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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewéhrleistet. Der Installa-
teur ist flr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Fur die Installation mussen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!

Zurlickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen fih-
ren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerét im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhé&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.
In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer fur ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare
Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MafB-
nahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft nachstrémen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
Beliiftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung mdglich.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. Wird
das Geréat neben einem Gasgerat betrieben, muss beim Kochen
eine Luftleitschiene aufgesteckt werden. Die Luftleitschiene ver-
bessert das Absaugverhalten bei Gasgeréten. Die Luftleitschiene
vermeidet ein Erléschen kleiner Flammen durch den Luftzug.

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Schutz-
handschuhe tragen.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Ent-
IGftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abgege-
ben werden.
Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zusténdi-
gen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: FUr Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zurtickzu-
fUhren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerates keine Gewahr-
leistung.
Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Luftergerdusch wird lau-
ter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung miis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.
Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.
Flachkanéle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.

9 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cmz?
Flachkanale sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Vor Gerateanschluss Hausinstallation tberprifen. Auf geeignete
Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Frequenz
des Gerates missen mit der elektrischen Installation Gibereinstim-
men (siehe Typenschild).

Das Gerét entspricht der Schutzklasse | und darf nur mit Schutzlei-
ter-Anschluss betrieben werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontakt6ffnung vorhanden sein. Dieser muss nach
dem Einbau noch zugénglich sein.

Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur
vom Elektrofachmann unter Bertcksichtigung der einschlagigen
Vorschriften ausgefiihrt werden.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerates beschadigt wird,
muss sie durch eine spezielle Anschlussleitung ersetzt werden,
die beim Hersteller oder seinem Kundendienst erhéltlich ist.

Installationsschema (Bild A)
GeratemaBe (Bild B)

Um eine optimale Absaugleistung zu erreichen, soll die maximale
Breite eines Einzelkochfeldes zwischen zwei Liftungselementen
60 cm betragen.

Installationszubehor
VA 420 000 Verbindungsleiste zur Kombination mit

weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei
flachenbliindigem Einbau

VA 420 001 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geréaten der Serie 400 bei
flachenbliindigem Einbau mit Geréteabde-

ckung/Ausgleichsleiste

VA 420 010 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geréaten der Serie 400 bei

aufgesetztem Einbau



VA 420 011 Verbindungsleiste zur Kombination mit
weiteren Vario Geraten der Serie 400 bei
aufgesetztem Einbau mit Ger&teabde-

ckung/Ausgleichsleiste

VA 450 110 Ausgleichleiste 11 cm zum Tiefenaus-

gleich bei mehreren Vario-Geréten

AD 724 040 Anschlussstutzen flir Rundrohr

NW 125 mm
Fir seitlichen Anschluss an VL zusétzliche
Adapterplatte AD 724 041 erforderlich

Adapterplatte flr seitlichen Anschluss von
AD 724 040 an VL

AD 724 041

AS 070 001 Anschlussstutzen zur Verlangerung bei

Montage neben VK oder VF

Mébel vorbereiten (Bild 1a)

Das Einbaumébel muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt fiir ein oder mehrere Vario-Geréte in der Arbeits-
platte gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der Schnitt-
flache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten missen plan sein, um einen guten
Sitz der Haltefedern am Gerét zu gewahrleisten. Bei mehrschichti-
gen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt befestigen.
Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitzebe-
standig und wasserdicht versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mébelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragféhigkeit und die Stabilitét, insbesondere bei dliinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzu-
stellen. Gerategewicht inkl. zusatzlicher Beladung berucksichti-
gen. Das verwendete Verstarkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbesténdig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerates erst nach Installation in der
Einbauéffnung Uberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)
Der flachenbiindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist méglich.

Das Gerat kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten

Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)
Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht méglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzuftihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefihrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Kombination mehrerer Vario Gerate (Bild 1c)

Zur Kombination mehrerer Vario Geréte ist die Verbindungsleiste
VA 420 000/001/010/011 erforderlich. Diese ist als Sonderzubehér
separat erhéltlich. Zusétzlichen Platzbedarf fiir die Verbindungs-
leiste zwischen den Geréten beim Herstellen des Ausschnitts
berlcksichtigen (siehe Montageanleitung VA 420 000/001/010/
011).

Geréte kénnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung einer
Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten eingebaut
werden.

Zur Kombination von Geraten mit und ohne Gerateabdeckung
kénnen die MaBunterschiede durch die Gerateverldngerung

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Geratebreite) ausgegli-
chen werden.

Bohrungen fir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Das Einbauschaltpult ist im Unterschrank in Schubfachhdhe integ-
rierbar. Blendenstérke: 16 - 26 mm

1. GemaB Abbildung die Bohrungen & 35 mm fir die Befestigung
der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks herstellen.
Zur genauen Positionierung der Bohrldcher liegt eine Bohrscha-
blone bei.

2. Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf der
Rickseite ausfrasen, sodass die Dicke nicht mehr als 26 mm be-
tragt. AbmaBe der Ausfrdsung entsprechend dem Schaltpult aus-
fahren.

Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)

Hinweis: Das Gerat nur zusammen mit dem dazugehérigen

Schaltpult einbauen.

1. Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutzfo-
lie hinter dem Leuchtring abziehen.

2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedienkne-
bel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der Mutter
festschrauben. Halteblech mit beiliegenden Schrauben gegen
Verdrehen sichern.

3. Schaltpult mit den beiliegenden Schrauben von unten am Halte-
blech festschrauben.

Achtung!

Gerateschaden! Potentialausgleich herstellen. Bevor die Steuer-
kabel am Schaltpult angesteckt werden dirfen, muss die Erdungs-
litze von der Steuereinheit am Schaltpult angebracht werden.

Gerat einbauen

1. Steuerkabel in die Buchse am Schaltpult einstecken. Der Stecker
muss einrasten (Bild 5).

2. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumdbels befestigen.

Achtung!
Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.
Steuereinheit nicht am Boden des Einbaumdbels befestigen.

3. Den vorderen Muldenspanner entsprechend der Arbeitsplatten-
dicke kiirzen (Bild 6). Bleche an der Sollbruchstelle abbrechen.

Hinweis: Darauf achten, dass nicht zu stark gekirzt wird, die
Spannwirkung zur Arbeitsplatte muss gewahrleistet sein.

Das Gerat waagrecht in den Ausschnitt einsetzen und ausrich-
ten. Den hinteren Muldenspanner mit der Schraube im Inneren
des Gerétes anziehen. Den vorderen Muldenspanner von unten
anziehen (Bild 7).

Hinweise

Die Muldenspanner nicht zu fest anziehen, auf einen gleich-
méaBigen umlaufenden Dichtungsspalt achten.

Der hintere Muldenspanner schwenkt beim Anziehen von
selbst heraus.

Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt
werden.

4. Montagehilfe verwenden (Bild 8):
Lifterklappe in Mittelstellung bringen und nach oben abnehmen.
Montagehilfe schrég in den Liftungsauschnitt einsetzen und
senkrecht zum Gerat ausrichten. Das Geréat neben der Mulden-
lGftung schrag ansetzen und Uber die Montagehilfe in den Aus-
schnitt driicken. Montagehilfe abnehmen. Muldenllftung wie
oben beschrieben befestigen.

Hinweise

Befindet sich die Muldenliftung in einer Kombination mit meh-
reren Vario Gerédten an letzter oder vorletzter Stelle, muss die
beiliegende Montagehilfe verwendet werden.

Die Montagehilfe schiitzt die Geratekanten vor Beschadigung.

5. Anschlussstutzen in der gewlinschten Position montieren
(Bild 9).

Hinweise

Der Flachkanal kann nur unterhalb von Induktionsgeraten
angeschlossen werden.

Je nach Einbausituation kann die Abluftfiihrung in drei unter-
schiedliche Richtungen erfolgen.

Entsprechend der rdumlichen Gegebenheiten kann der
Anschlussstutzen um 180° gedreht werden.

Zur Abluftfiihrung auch die Anleitung zum Geblasebaustein
beachten.

6. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet
abdichten (Bild 10).

Hinweise

Die Abluft von Gasgeraten darf nicht durch Kunststoffkanéle
geleitet werden. Aufgrund der héheren Ablufttemperatur kén-
nen sich diese verformen.



In Kombination mit Gasgeraten sind Aluminiumrohre zu ver-
wenden.

Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbereich
vorher glatten.

7. Fettfilter einsetzen (Bild 10):

Die Positionierungsplatte dient zur korrekten Positionierung des
Fettfilters bei seitlichem Luftausgang. Positionierungsplatte so in
das Liftungselement legen, dass der mittige Winkel zum
Luftausgang zeigt. Fettfilter auf die Positionierungsplatte legen.
Bei Luftausgang nach unten den Fettfilter ohne Positionierungs-
platte in das Liftungselement legen. Die Ausrichtung des Fettfil-
ters ist egal.

8. Steuerkabel und Erdungskabel der Steuereinheit in die Buchse
am Schaltpult einstecken. Steuereinheit und Geblasebaustein
mit Netzwerkkabel verbinden. Alle Stecker miissen einrasten.
Steuereinheit und Geblasebaustein an das Netz anschlieBen und
Funktion prifen. Falls das Gerat nicht funktioniert, den korrekten
Sitz der Verbindungskabel priifen!

9. Nur bei flichenbiindigem Einbau: Vor dem Verfugen unbe-
dingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden Spalt mit
einem geeigneten, temperaturbesténdigen Silikonkleber verfu-
gen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller
empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungshinweise des Sili-
konklebers beachten. Gerat erst nach vollstdndigem Austrock-
nen des Silikonklebers in Betrieb nehmen (mindestens
24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!

Ungeeigneter Silikonkleber fuhrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verférbungen.

Luftleitschiene

Wird die Muldenliftung neben einem Gasgerat betrieben, muss

beim Kochen eine Luftleitschiene AA 414 010 auf das Gasgerat

aufgesteckt werden. Die Luftleitschiene verbessert das Absaug-

verhalten bei Gasgeraten. Die Luftleitschiene vermeidet ein Erl6-
schen kleiner Flammen durch den Luftzug.

AA 414 010 Luftleitschiene, fiir den Betrieb neben Gasge-

rat VG 414/415/424/425

Anschluss flir Fensterkontaktschalter

Arbeiten am Anschluss fir den Fensterkontaktschalter durfen nur
von einer qualifizierten Elektro-Fachkraft unter Berticksichtigung
der landesspezifischen Bestimmungen und Normen ausgefuhrt
werden.

Das Gerét besitzt einen Anschluss X17 fir einen Fensterkontakt-
schalter. Zwischen die Steuerleitung des Fensterkontaktschalters
und den Anschluss an der Dunstabzugshaube missen Sie das
Adaptermodul AA 400 500 anschlieBen.

Bei angeschlossenem Fensterkontaktschalter funktioniert die Lf-
tung der Dunstabzugshaube nur bei geéffnetem Fenster. Die
Beleuchtung funktioniert auch bei geschlossenem Fenster.
Wenn Sie die Liftung bei geschlossenem Fenster einschalten,
blinkt die Taste der gewahlten Lifterstufe und die Liftung bleibt
ausgeschaltet.

Wenn Sie bei eingeschalteter Liftung das Fenster schlieBen,
schaltet das Gerat innerhalb 5 Sekunden die Liftung aus. Die
Taste der gewéhlten Lifterstufe blinkt.

Der gesamte Liftungsverbund in Verbindung mit einem Fenster-
kontaktschalter muss durch einen Schornsteinfegermeister beur-
teilt werden.

Gerat ausbauen

Gerat stromlos machen. Bei flaichenbiindig eingebauten Geraten
die Silikonfuge entfernen. Muldenspanner I6sen. Gerat von unten
herausdriicken.

Achtung!

Gerateschaden! Gerét nicht von oben heraushebeln.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).
In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure

compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Risk of fire!

The grease deposits in the grease filter may ignite. If the appliance

operates beside a gas-fired appliance, a ventilation moulding must

be attached when cooking. The ventilation moulding improves the

extraction behaviour for gas-fired appliances. The ventilation

?o?lding prevents small flames from going out as a result of a
raft.

Risk of injury!

Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.
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General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms which contain heat-producing appliances.

Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating engineer
responsible.

If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The device manufacturer does not assume any warranty for
complaints attributable to the pipe section.
The device achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.
As a result of long rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.
The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.
Round pipes
An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is
recommended.
Flat ducts
The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.
dia. 150 mm ca. 177 cm?
dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should not have any sharp deflections.

Use sealing strips for deviating pipe diameters.
Electrical connection
A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Check the indoor installation before connecting the appliance.
Ensure that the indoor installation is sufficiently fused. The voltage
and frequency of the appliance must correspond to that of the
electrical installation (see rating plate).

The appliance corresponds to protection class | and must only be
operated with a protective earth connection.

An all-pole isolating switch with at least a 3 mm contact gap must
be fitted in the installation. The plug must still be accessible after
installation.

Only a qualified electrician who takes the appropriate regulations
into account may install or replace the connecting cable.

If the power cord for the appliance becomes damaged, this must
be replaced with a special connecting cable that can be obtained
from the manufacturer or the manufacturer's customer service
department.

Installation diagram (Fig.A)

Appliance dimensions (Fig. B)

To achieve an optimum extraction output, the maximum width of a
single hob between two ventilation elements should be 60 cm.

Installation accessories
VA 420 000

Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation

VA 420 001 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation

with appliance cover/extension

VA 420 010 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface

installation

VA 420 011 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface

installation with appliance cover/extension

VA 450 110 Filler strip, 11 cm, for depth compensation

for several Vario appliances

AD 724 040 Connection piece for round duct

DN 125 mm

For side connection to VL, additional
adapter plate AD 724 041 is required

AD 724 041 Adapter plate for side connection from

AD 724 040 to VL

Connection piece for extending when
fitting beside VK or VF

AS 070 001

Preparing the units (Fig.1a)

The kitchen unit must be heat-resistant to at least 90°C (about
190°F). The stability of the unit must be maintained after
producing the cut-out.

Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario
appliances as shown in the installation sketch. The angle between
the cut surface and the worktop must be 90°.

The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of the
retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it may
be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.

Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance to
heat and so they are watertight.

Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of
the appliance to kitchen units.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying capacity
and stability, especially in the case of thin worktops. Pay attention
to the weight of the appliance, including any payload.
Reinforcement material used must be resistant to heat and
moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the installation
opening before checking that it is level.

Installation flush with surrounding surfaces (Fig. 1b)

It is possible to fit the appliance into a worktop such that it is flush
with the worktop surface.

The appliance can be installed in the following temperature- and
water-resistant worktops:

Granite worktops

Plastic worktops (e.g. Corian®)

Solid wood worktops: Only on agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

For other worktop materials, contact the worktop manufacturer
about their use.

The appliance cannot be installed in compressed-wood worktops.

Note: All cut-outs in the worktop are to be carried out in a
specialist workshop in accordance with the installation
diagram.Each cut-out must be neat and precise as the cut edge is
visible on the surface. Clean and degrease the cut-out edges with
a suitable cleaning agent (follow the instructions from the silicone
manufacturer).

Combining multiple Vario appliances (Fig. 1c)

The connecting strip VA 420 000/001/010/011 is required in order
to combine multiple Vario appliances. This can be ordered
separately as an optional accessory. When making the cut-out,
allow extra space for the connecting strip between the appliances
(see installation instructions VA 420 000/001/010/011).
Appliances can also be fitted in their own individual cut-outs as
long as at least 50 mm of material is left between the cut-outs.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by the
extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Holes for the control knobs (Fig. 2a + 2b)

The built-in control panel can be integrated into the base unit at

drawer height. Panel thickness: 16 - 26 mm

1. Make 35 mm holes for attaching the control knobs in the front of
the base unit, in accordance with the figure. A drill jig is provided
to ensure that the holes are drilled in precisely the right places.

2. If the front panel is over 26 mm thick, mill out the rear side of this
panel so that it is no more than 26 mm thick. The dimensions of
the milled-out section must match the control panel.

Fitting the control panel (Fig. 3 + 4)
Note: Only install appliance with the control panel of the
corresponding type.

1. Remove the control knob's packaging and extract the protective
film from behind the illuminated ring.
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2. Hold the retaining plate from behind against the front panel. Insert
the control knob from the front into the hole and screw it tight from
behind using the nut. Secure the retaining plate against twisting
using the enclosed screws.

3. Secure the control panel onto the retaining plate from below
using the screws provided.

Caution!

Damage to the appliance. Establish potential equalisation. Before
the control cable can be plugged into the control panel, the
earthing wire must be connected from the control unit on the
control panel.

Fitting the appliance

1. Plug the control cable into the socket in the control panel. The
connector must snap into place (Fig. 5).

2. Secure the control unit to the side panel of the fitted unit.

Caution!
Penetrating moisture may result in an electric shock. Do not
secure the control unit to the base of the fitted unit.

3.Trim the hob clamp at the front to suit the worktop thickness
(Fig. 6). Break off the plates at the pre-designed break point.

Note: Be careful not to trim off too much of the hob clamp so that
its ability to clamp the hob against the worktop is not
compromised.

Place the appliance into the cut-out horizontally and make sure it
is positioned correctly. Tighten the screw inside the appliance to
fasten the hob clamp at the rear in place. Fasten the front hob
clamp in place from below (Fig.7).

Notes

Do not fasten the hob clamps too tightly — make sure there is
an even sealing gap around the edges of the appliance.

When it is being fastened in place, the rear hob clamp will
move out of its own accord.

Do not use silicone to bond the appliance to the worktop.

4. Use the installation tool (Fig. 8):
Lift the fan flap to the middle position and then pull it up to remove
it. Insert the installation tool into the ventilation cut-out at an angle
and position it perpendicular to the appliance. Position the
appliance at an angle next to the hob extractor system and use
the installation tool to push it into the cut-out. Remove the
installation tool.Secure the hob extractor system in place as
described above.

Notes
If the hob extractor system is being combined with multiple

Vario appliances and is in the last or second to last position,
the installation tool provided must be used.

The installation tool protects the appliance edges from
damage.
5. Fit the connecting piece in the required position (Fig. 9).
Notes
The flat duct can only be connected underneath induction
systems.
The exhaust air may be channeled in three different directions,
depending on where the appliance is installed.
The connecting piece can be rotated 180°, depending on the
characteristics of the room in which the appliance is installed.
For information on channeling the exhaust air, please refer
also to the instructions for the fan module.
6. Secure the exhaust air pipe to the connecting piece and seal
appropriately (Fig. 10).
Notes
The exhaust air from gas-fired appliances must not be
channeled through plastic ducts. The relatively high

temperature of the exhaust air may cause them to become
deformed.

When combined with gas-fired appliances, use aluminium
pipes.
If an aluminium pipe is used, smooth the connection area
beforehand.

7. Fit the grease filter (Fig.10):

The positioning plate should be used to correctly position the
grease filter when air is evacuated via an outlet/outlets to the
side(s). Place the positioning plate in the ventilation element such

that the bend in the middle is facing the air outlet. Place the
grease filter onto the positioning plate.

If air is evacuated downwards, place the grease filter into the
ventilation element without the positioning plate.It does not
matter which way round the grease filter is.

8. Plug the control cable and earth cable for the control unit into the
socket on the control panel.Connect the control unit and the fan
module with the network cable. All plugs must snap into place.
Connect the control unit and fan module to the mains and check
that they work correctly. If the appliance does not work: Check
that the connection cable is positioned correctly.

9. For flush installation only: You must carry out a function
test before grouting. Grout the circumferential gap using a
suitable, heat-resistant silicone adhesive
(e. g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the sealing joints using a
manufacturer-recommended smoothing agent. Observe the
instructions for the silicone adhesive. Only start up the appliance
after the silicone adhesive has completely dried (at least
24 hours, depending on the room temperature).

Caution!

On natural stone work surfaces, unsuitable silicone adhesive
leads to permanent discolouration.

Ventilation moulding

If the downdraft ventilation operates beside a gas-fired appliance,
a ventilation moulding AA 414 010 must be attached when
cooking. The ventilation moulding improves the extraction
behaviour for gas-fired appliances. The ventilation moulding
prevents small flames from going out as a result of a draft.

AA 414 010 Ventilation moulding, for operating beside a

gas-fired appliance VG 414/415/424/425

Connection for window contact switch

Work on the connection for the window contact switch must only
be carried out by a qualified electrician in accordance with the
requirements and standards of the country in which in the
appliance is being used.

The appliance has a connection (X17) for a window contact switch.
The adapter module (AA 400 500) must be connected between
the control lead for the window contact switch and the connection
on the extractor hood.

If a window contact switch is connected, the extractor hood's
ventilation system will only work with the window open. The
lighting will work even if the window is closed.

If you switch on the ventilation system with the window closed, the
button for the ventilation setting you have selected will flash and
the ventilation system will not switch on.

If you close the window while the ventilation system is on, the
appliance will switch the ventilation system off within 5 seconds.
The button for the ventilation setting you have selected will flash.
The entire ventilation network and window contact switch must be
assessed by a master chimney sweep.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. On flush-
mounted appliances, remove the silicone joint. Loosen the
cooktop. Press down on the appliance from above.
Caution!

Damage to the appliance. Do not prise the appliance out from
above.

A Dulezita bezpeénostni upozornéni

Peclivé si pfectéte tento navod. Jediné tak mizete svij spotrebic
spravné a bezpecné pouzivat. Navod k pouziti a navod k montazi

uschovejte pro pozdéjsi pouziti nebo pro dalSiho majitele.
Bezpeéné pouzivani je zaruceno pouze pfi odborné vestavbé
podle navodu k montazi. Technik provadeéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Pfi instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni predpisy a
predpisy mistnich dodavatelll elektrické energie a plynu.

Ohrozeni zivota!
Zpét nasavané spaliny mohou zpUsobit otravu.

Pokud spotrebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani sou¢asné
s uzavfenymi spotrebici paliv, zajistéte vzdy dostate¢ny privod
¢istého vzduchu.
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Uzavfené spotrebice paliv (napf. tepelné spotrebice na plyn, olej,
dfevo nebo uhli, pratokové ohfivace, bojlery) odebiraji spalovaci
vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvadsji
zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem) ven.
Ve spojeni se zapnutym odsavacem par se z kuchyné
a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpétnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

Proto je vzdy nutné zajistit dostate¢ny pfivod vzduchu.

Samotnd odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hranicni
hodnoty.
Bezpecny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak v mistnosti
instalace spotfebice paliv nepfekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Toho Ize
dosahnout, pokud muZze do mistnosti proudit vzduch, potfebny pro
spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf. ve dvefich, oknech,
v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo jinymi technickymi
opatfenimi.

L
7
[

V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery mdze
posoudit celkovy systéem vétrani domu a navrhne vam vhodné
opatfeni pro vétrani.

Pokud se odsavac par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu, je
provoz mozny bez omezeni.

Nebezpeci pozaru!

Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. Pokud se
spotiebi¢ pouziva vedle plynového spotfebiCe, musi na néj byt pfi
vafeni nasunuta ventila¢ni lista. Ventilacni liSta zlepSuje vlastnosti
odsavani u plynovych spotrebicl. Ventila¢ni lista zabranuje
zhasnuti malych plamen( v dlsledku pravanu.

Nebezpedci urazu!

Soucasti uvnitf spotfebi¢e mohou mit ostré hrany. Noste ochranné
rukavice.

Nebezpedi urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Mdze dojit

k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpeci uduseni!

Obalovy material je nebezpecny pro déti. Nikdy nedovolte détem,
aby si hraly s obalovym materialem.

VSeobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odvétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouzi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spotfebice paliv.
Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu nebo
komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.
Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou prichodku zdi.

Odvétravaci vedeni

Upozornéni: Vyrobce spotiebi¢e neprebird zaruku za reklamace,
které jsou zplsobené vedenim trubek.
Spotrebi¢ dosahne optimalniho vykonu pfi kratké, rovné trubce
pro odvod vzduchu s co moznd nejvétsim prdmeérem.
V pfipadé dlouhych, nerovnych trubek pro odvod vzduchu, pfilis
velkém poctu kolen nebo praméru trubky, ktery je mensi nez
150 mm, neni dosaivevrlo optimalniho vykonu odsavani
Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musi byt z nehoflavého
materialu.

Kruhové trubky
Doporuc¢ujeme vnitini prdmér 150 mm, minimalné ale 120 mm.
Ploché kanaly
Vnitfni prafez musi odpovidat primeéru kruhovych trubek.
@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?

Ploché kandly by nemély mit ostré ohyby.

P¥i odliSném primeéru trubky nasadte tésnici prouzek.
Elektrickeé pfipojeni
A\ Nebezpedéi urazu elektrickym proudem!
Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Muze dojit
k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.
Pfed pfipojenim spotfebice zkontrolujte elektrickou instalaci
v domacnosti. Dbejte na zabezpecéeni spravného jisténi elektrické
instalace v domacnosti. Napéti a frekvence spotfebi¢e musi byt
shodné s elektrickou instalaci (viz typovy Stitek).
Spotfebi¢ odpovida stupni ochrany | a smi byt pfipojen jen
kabelem s ochrannym vodi¢em.
P¥i instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdll se vzdalenosti
kontaktl min. 3 mm. Zastréka musi byt pfistupna i po dokonéeni
vestavby.
Instalaci nebo vymeénu pfivodniho kabelu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikaf pfi dodrzeni pfislusnych predpisu.
Pokud dojde k poskozeni sifového kabelu tohoto spotiebice, musi
se vymeénit za specialni pfipojovaci kabel, ktery Ize obdrzet
u vyrobce nebo jeho zadkaznického servisu.

Instalaéni schéma (obrazekA)

Rozméry spotiebi¢e (obrazek B)
Aby se dosahlo optimalniho vykonu odvétrani, méla by maximaini

Sitka samostatné varné desky mezi dvéma vétracimi prvky Cinit 60
cm.

Prislusenstvi k instalaci
VA 420 000 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé s plochami v roviné

VA 420 001 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé s plochami v roviné s krytem
pfistroje/vyrovnavaci liStou

VA 420 010 Spojovaci lista pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé nasazenim

VA 420 011 Spojovaci lita pro kombinovani s
ostatnimi pfistroji Vario fady 400 pfi
vestavbé nasazenim s krytem pfistroje/
vyrovnavaci listou

VA 450 110 Vyrovnavaci lista 11 cm k vyrovnani

hloubky u vice spotfebi¢l Vario

AD 724 040 Spojovaci dil pro kruhovou trubku

o vnitfnim @ 125 mm
Pro postranni pfipojeni k VL je nutna
pfidavna adaptérové deska AD 724 041.

AD 724 041 Adaptérova deska pro postranni pfipojeni

AD 724 040 k VL

Spojovaci dil pro prodlouzeni pfi montazi
vedle VK nebo VF

AS 070 001

Priprava nabytku (obrazek1ia)

Vestavény nabytek musi byt odolny vici teplotdm do 90°C. Musi
byt zajisténa jeho stabilita také po provedenych vyfezech.
Provedte vyfez v pracovni desce pro jeden nebo nékolik pfistroju
Vario podle nacrtku v montaznim navodu. Uhel plochy fezu k
pracovni desce musi byt 90°.

Bo¢ni hrany vyfezu musi byt rovné, aby byla zajiSténa spravna
poloha a funkce pfidrzovacich pruzin na pfistroji. U vicevrstvych
pracovnich desek pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

Po ukonceni fezani odstrante piliny. Plochy fezu vodotésné
utésnéte prostfedkem odolnym proti vysokym teplotam.

Dodrzte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k ¢astem
ndbytku 10 mm.
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Nosnost a stabilitu, pfedevSim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje v€etné dodatecného zatizeni. Pouzity zesilovaci material
musi byt odolny viéi vysokeé teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte aZ po montazi do
montazniho otvoru.

Vestavba do roviny (obrazek 1b)
Je mozna vestavba do roviny do pracovni desky.
Spotiebi¢ Ize vestavét do nasledujicich teplotné odolnych
a vodéodolnych pracovnich desek:

Kamenné pracovni desky

Pracovni desky z plastu (napf. Corian®)

Pracovni desky z masivniho dfeva: pouze po dohodé

s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyfrezu).

(ij osktatnl'ch materiald projednejte pouziti s vyrobcem pracovni

esky.

Vestavba do pracovnich desek z dfevotfisky neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a pfesné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného Cisticiho prostfedku hrany vyfezu
vycCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu).

Kombinace nékolika spotiebic¢ti Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci neékolika spotfebict Vario je zapotiebi spojovaci

lista VA 420 000/001/010/011. Lze ji obdrzet samostatné jako

zvlastni pfisluSenstvi. Pfi zhotovovani vyfezu vezméte v uvahu

potfebne misto navic pro spojovaci liStu mezi spotrebici (viz

montazni navod VA 420 000/001/010/011).

SpotiebiCe Ize zabudovat také do jednotlivych vyfezu pfi dodrzeni

Sifky materialu mezi vyfezy min. 50 mm.

Pro kombinaci pfistroju s krytem pfistroje a bez krytu se mohou

rozmérové rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/

-400/-600/-800/-900 (podle sitky pfistroje).

Otvory pro ovladaci knofliky (obrazek 2a + 2b)

Vestavny ovladaci panel Ize zabudovat do dolni skfifiky ve vysce

zasuvky. Tloustka panelu: 16-26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvory o @ 35 mm pro upevnéni
ovladacich knoflikd na pfedni strané dolni skfifiky. Pro pfesné
umisténi vrtanych otvor( je pfiloZzena vrtaci $ablona.

2. Pokud je tloustka Gelniho panelu vétsi nez 26 mm: Sefiznéte
Celni panel na zadni strané, aby tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.
Rozméry vyfiznuti provedte podle ovladaciho panelu.

Montaz ovladaciho panelu (obrazek 3 + 4)

Upozornéni: Instalujte pfistroj pouze spole¢né s pfisluSnym

ovladacim panelem.

1. Odstrarite obal ovladaciho knofliku a stahnéte ochrannou fdlii za
svételnym krouzkem.

2.Podrzte pfidrzny plech zezadu proti Celni sténé. Zastréte
ovladaci knoflik zepfedu do otvoru a zezadu jej pevné
pfiSroubujte pomoci matice. Pfidrzny plech zajistéte proti otacenfi
pomoci pfilozenych Sroubu.

3.Ovladaci panel pfiSroubujte pomoci pfilozenych Sroubud zespodu
k pfidrznemu plechu.

Pozor!

Nebezpeti poskozeni spotfebite! Zajistéte vyrovnani potenciall.

Nez bude mozné pfipoijit fidici kabel k ovladacimu panelu, musi se

k ovladacimu panelu pfipevnit zemnici pasek od Fidici jednotky.

Montaz pristroje
1. Zapojte fidici kabel do zditky v ovladacim panelu. Zastrécka musi

zaskoCit (obrazek 5).
2. Ridici jednotku pfipevnéte na boéni sténu vestavného nabytku.

Pozor!

Vihkost, ktera vnikne dovnitf, miiZze zpusobit Uraz elektrickym
proudem. Ridici jednotku nepfipevriujte na dno vestavného
nabytku.

3. Pfedni drzak spotiebite zkratte podle tloustky pracovni
desky (obrazek 6). Plechy na pozadovaném misté odlomte.

Upozornéni: Dbejte na to, aby zkraceni nebylo pfili$ velké, musi
byt zabezpeceny tah upnuti k pracovni desce.

Nasadte spotrebi¢ vodorovné do vyfezu a vyrovnejte ho.
Utahnéte zadni drzak Sroubem uvnitf spotfebice. Zespodu
utdhnéte predni drzék (obrazek?).

Upozornéni

Drzaky neutahuijte pfili§ pevné, dbejte na rovnomérnou tésnici
sparu.

Zadni drzak se pfi utahovani sam otoc¢i ven.
Spotfebi¢ nesmi byt na pracovni desku pfilepeny silikonem.

4. Pouziti montazni pomucky (obrazek 8):

Kryt ventilatoru nastavte do prostfedni polohy a sejméte smérem
nahoru. Montazni pomUcku nasadte Sikmo do vyrezu

a vyrovnejte tak, aby byla kolmo ke spotfebici. Nasadte spotfebi¢
Sikmo vedle Stérbinoveho odsavace par a pomoci montazni
pomucky ho zatlacte do vyfezu. Vyjméte montazni pomucku.
VySe popsanym zplsobem upevnéte Stérbinovy odsavac par.

Upozornéni
Pokud se Stérbinovy odsavace par nachazi v kombinaci s vice
spotrebici Vario na poslednim nebo pfedposlednim misté,
musi se pouzit pfilozena montazni pomucka.
Montazni pomucka chrani hrany spotfebice pfed poSkozenim.
5. Namontujte spojovaci dil do pozadované polohy (obrazek 9).
Upozornéni
Plochy kanal Ize pfipaijit jen pod indukénimi spotrebici.
V zavislosti na montazni situaci se mdze odpadni vzduch
odvadeét tremi rdznymi sméry.
Podle prostorovych podminek je mozné spojovaci dil o 180°
otocit.
Ohledné odvodu odpadniho vzduchu viz také ndvod k modulu
ventilatoru.

6. Ke spojovacimu dilu pfipevnéte trubku pro odvod vzduchu
a vhodnym zplsobem utésnéte (obrazek 10).

Upozornéni

Vzduch odvadény od plynovych spotfebic¢l se nesmi vést
plastovymi kanaly. V disledku vysSi teploty odvadéného
vzduchu by se mohly zdeformovat.

V kombinaci s plynovymi spotfebici se musi pouzivat hlinikové
trubky.

Pokud pouzijete hlinikovou trubku, misto pfipojeni nejprve
uhladte.

7. Nasazeni tukového filtru (obrazek10):

Pomocna deska slouzi ke spravnému umisténi tukového filtru pfi
postannim vystupu vzduchu. Vlozte pomocnou desku do
vétraciho prvku tak, aby prostfedni vystupek smeéfoval k vystupu
vzduchu. Polozte tukovy filtr na pomocnou desku.

Pfi vystupu vzduchu smérem dolli polozte tukovy filtr do
vétraciho prvku bez pomocné desky. Na orientaci tukového filtru
nezalezi.

8. Zapojte fidici kabel a zemnici kabel fidici jednotky do zditky
v ovladacim panelu. Propoijte fidici jednotku a odvétravaci
jednotku sifovym kabelem. VSechny zastréky musi zaskodit.
Ridici jednotku a odvétravaci jednotku pfipojte k elektrické siti
a zkontrolujte funkci. Pokud spotfebi¢ nefunguje, zkontrolujte
spravné zapojeni propojovacich kabel(!

9. Pouze pro vestavbu v jedné roviné: Pfed zasparovanim
bezpodminecéné provedte funkéni test! Sparu po celém
obvodu vyplrite vhodnym tepelné odolnym silikonovym lepidlem
(napf. OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu vyhladte hladicim
prostfedkem doporu¢enym vyrobcem. Dodrzujte pokyny pro
zpracovani silikonového lepidla. Spotfebi¢ uvedte do provozu az
po Uplném zaschnuti silikonového lepidla (minimalné 24 hod,

v zavislosti na pokojové teploté).

Pozor!

Nevhodné silikonové lepidlo mize u pracovnich desek
z pfirodniho kamene zpuUsobit trvalé zmény barvy.

Ventilaéni lista

Pokud se Stérbinovy odsavac par pouziva vedle plynového
spotrebie, musi byt na spotfebi¢ pfi vafeni nasunuta ventilacni
lista AA 414 010. Ventilacni lista zlepSuje vlastnosti odsavani

u plynovych spotrebicu. Ventila¢ni lista zabraruje zhasnuti malych
plamend v dusledku prdvanu.

AA 414010 Ventilacni lista, pro provoz vedle plynového

spotiebice VG 414/415/424/425

Pripoj pro kontaktni spina¢ okna

Prace na pfipoji pro kontaktni spina¢ okna smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikar pfi dodrzeni specifickych pfedpisli a norem
platnych v pfislusné zemi.
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Spotiebi¢ je vybaveny pfipojem X17 pro kontaktni spina¢ okna.
Mezi fidici kabel kontakiniho spinace okna a pfipoj na odsavaci
par musite zapojit adaptérovy modul AA 400 500.

P¥i pfipojeném kontaktnim spinaci okna funguje ventilace
odsavace par pouze pfi otevieném okné. Osvétleni funguje i pfi
zavieném okné.

Kdyz zapnete ventilaci pfi zavieném okné, blika tla¢itko zvoleného
stupné ventilatoru a ventilace zlstane vypnuta.

Kdyz pfi zapnuté ventilaci zaviete okno, spotfebi¢ béhem

5 sekund vypne ventilaci. Blika tlacitko zvoleného stupné
ventilatoru.

Cely ventilaéni systém ve spojeni s kontaktnim spinac¢em okna
musi posoudit kominicky mistr.

Demontaz spotrebice

Spotiebi¢ odpojte od sité. U spotiebicu vestavénych do roviny
odstrante silikonové tésnéni. Uvolnéte upinaci hak. SpotiebiC
zespodu vytlaéte ven.

Pozor!
Nebezpeci poSkozeni spotfebiCe! Spotfebi¢ nevyjimejte pacenim
shora.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudsaetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrekt.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale stram- og gasforsyningsselskaber
folges.

Livsfare!
Retursugning af forbreendingsgasser kan medfgre forgiftning.

Sarg altid for tilstraekkelig lufttilfarsel, ndr emhaetten anvendes
med aftreeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
lufttilfersel sker fra indeluften.

lldsteder, hvis lufttilfarsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, trae-
eller kulfyrede varmeapparater, gennemstrgamningsvandvarmere,
vandvarmere) henter deres forbreendingsluft fra opstillingsrummet
og farer reggassen ud gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til
det fri.

En teendt emheette trackker indeluft ud af kekkenet og tilstedende
rum. Hvis lufttilfarslen er utilstreekkelig, opstar der et undertryk.
Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftreekskanalen
blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.

Derfor skal der altid veere en tilstraekkelig stor lufttilfarsel.

En murkasse til lufttilfarsel/aftreeksluft alene sikrer ikke, at

greenseveerdien overholdes.
Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
sikres ved, at den luft, der kraeves til forbreendingen, kan stramme
ind gennem &bninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i dgre, vinduer,
igennem en murkasse til |ufttilfarsel/aftraeksluft eller ved andre
tekniske foranstaltninger.

u
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Sparg under alle omstaendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedemme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emheaetten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive anteendt. Hvis apparatet bruges
ved siden af en gaskogetop, skal der pasaettes en
luftafledningsskinne under madlavning. Luftafledningsskinnen
forbedrer udsugningsforholdene i forbindelse med gaskogetoppe.
Luftafledningsskinnen forhindrer, at sma flammer kan blive slukket
pa grund af treek.

Fare for tilskadekomst!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far kneek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for kvaelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Sgrg for, at barn ikke leger
med emballagemateriale.

Generelle anvisninger
Drift med aftraeksfunktion

Bemeerk: Aftraeksluften ma ikke ledes ud i en rgg- eller
reggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes il
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.
Hvis aftreeksluften skal ledes bort gennem en rgg- eller
raggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette godkendes
af den ansvarshavende skorstensfejer.
Hvis aftreeksluften ledes ud gennem en yderveeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.

Aftreeksledning

Bemaerk: Apparatets producent patager sig ikke ansvar for
reklamationer, hvis arsag ligger i aftreeksledningen.
Apparatet opnar sin optimale ydelse med et kort, lige aftreeksrar
med en s stor rgrdiameter som muligt.
Ved lange, ru aftraeksror med mange rarbgjninger eller ved en
rgrdiameter under 150 mm, opnés den optimale
udsugningseffekt ikke, og ventilatoren stagjer mere under
udsugningen.
Rar eller slanger, der anvendes i aftreeksledningen, skal veere af
ikke-braendbart materiale.

Rundror
Det anbefales at anvende en indvendig diameter pa 150 mm, dog
mindst 120 mm.
Fladkanaler
Det indvendige tvaersnit skal svare til rundrgrenes diameter.
@ 150 mm svarer til ca. 177 cm?
@ 120 mm svarer til ca. 113 cm?
Ved fladkanaler bgr skarpe knaek undgas.
Ved rgr med forskellig diameter skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning
A\ Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhzetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Serg for, at
tilslutningskablet ikke far knzek eller kommer i klemme under
installationen.

Kontroller den elektriske installation i huset, inden apparatet
tilsluttes. Der skal anvendes en egnet afsikring i husets
installation. Apparatets spaending og frekvens skal stemme
overens med den elekiriske installation (se typeskilt).

Apparatet er klassificeret iht. beskyttelsesklasse | og ma kun
anvendes med en sikkerheds-jordforbindelse.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktafstand i installationen. Dette stik skal ogsa veere
tilgeengeligt efter indbygningen.

Flytning eller udskiftning af tilslutningsledningen méa kun udferes af
en fagleert elektriker under hensyntagen til de gaeldende forskrifter.
Hvis apparatets nettilslutningsledning bliver beskadiget, skal den
udskiftes med en speciel tilslutningsledning, som fas hos
producenten eller dennes kundeservice.

Installationstegning (fig.A)
Apparatets mal (fig. B)

For at opna den optimale udsugningseffekt ma bredden af hver
enkelt kogetop mellem to ventilationselementer maksimalt veere
60 cm.
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Installationstilbehor

VA 420 000 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved

planforsaenket montering

VA 420 001 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforsaenket montering med

afdaekningslag/udligningsliste

VA 420 010 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved

montering oven pa

VA 420 011 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
montering oven pa med afdeekningslag/
udligningsliste

VA 450 110 Samleliste 11 cm til hgjdeudligning ved

flere Vario apparater

AD 724 040 Tilslutningsstuds til runde rar, NW 125
Den ekstra adapterplade AD 724 041

ngdvendig ved tilslutning til VL i siden

Adapterplade til tilslutning af AD 724 040
til VL i siden

Tilslutningsstuds til forleengelse ved
montage ved siden af VK eller VF

AD 724 041

AS 070 001

Forberedelse af kakkenelement (fig.1a)

Kokkenelementet skal veere temperaturbestandigt op til 90 °C.
Det skal veere sikret, at kakkenelementet ogsa er stabilt, nar
udskeeringerne er blevet lavet.

Lav udskeeringen til et eller flere Vario-apparater i Deres
arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem
skaeringsfladen og arbejdsbordet skal veere 90°.
Udskeeringskanterne i siden skal veere plane for at sikre, at
holdefjedrene pa apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med
flere lag skal der i givet fald fastgares lister i udskaeringens sider.
Fjern spaner, nar udskaeringen er lavet. Forsegl snitfladerne
varmebestandigt og vandteet.

Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mgbeldele pa 10 mm.

Bzereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, isaer ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn til
apparatets veegt inkl. den yderligere last fra det, der saettes ind i
ovnen. Det anvendte forsteerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal farst tjekkes efter
installationen i monteringsabningen.

Flugtende montering (fig. 1b)
Det er muligt med flugtende montering i en bordplade.

Apparatet kan indbygges i felgende temperaturbestandige og
vandfaste bordplader:

Bordplader af sten
Bordplader af kunststof (f.eks. Corian®)

Bordplader af massivt tree: Kun efter aftale med bordpladens
producent (forsegling af snitkanter)

Ved anvendelse af andre bordpladematerialer skal den
pageeldende producent sparges til rad.

Indbygning i bordplader af spanplader er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfgres
professionelt pa et vaerksted i overensstemmelse med
tegningen.Udskeeringen skal udfgres klart og praecist, fordi
snitkanterne er synlige pa overfladen. Rens og affedt
udskeeringens kanter med et egnet rengaringsmiddel (falg
silikoneproducentens anvisninger).

Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)

Ved kombination af flere Vario-apparater er forbindelseslisten VA
420 000/001/010/011 ngdvendig. Den fas separat som ekstra
tilbehar. Vaer opmaerksom pa ved etablering af udskeeringen, at
forbindelseslisten mellem apparaterne kraever ekstra plads (se
Monteringsvejledning VA 420 000/001/010/011).

Apparaterne kan ogsa indbygges i separate udskaeringer under
forudseetning af, at der overholdes en minimum materialeafstand
pa 50 mm mellem hver udskeering.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdaeksel, kan
malforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (afhaengig af, hvor bredt apparatet er).

Huller til betjeningsgreb (fig. 2a + 2b)

Kontrolpanelet kan integreres i underskabet i hgjde med skuffen.

Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1. Bor huller @ 35 mm i forsiden af underskabet til befeestigelse af
betjeningsgrebene svarende til tegningen. Der er vedlagt en
boreskabelon til den ngjagtige placering af hullerne.

2. Gor falgende, hvis frontpladen er tykkere end 26 mm: Lav en
udfreesning pa bagsiden af frontpladen, sa tykkelsen ikke
overstiger 26 mm. Udfer udfreesningen svarende til
kontrolpanelets starrelse.

Montage af kontrolpanel (fig. 3 + 4)
Bemaerk: Apparatet skal kun indbygges sammen med det
tilsvarende betjeningspanel.

1. Forpakningen skal fiernes fra betjeningsknappen og
beskyttelsesfolien bag ringlyset skal trackkes af.

2. Hold befaestigelsespladen ind mod frontafdeekningen bagfra. Stik
betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast bagfra med
motrikken. Fastger befeestigelsespladen med de vedlagte
skruer, s& den ikke kan drejes.

3. Skru styrepanelet fast pa befeestigelsespladen nedefra ved hjeelp
af de vedlagte skruer.

Pas pa!

Beskadigelse af apparat Etablering af potentialudligning.

Styrekablerne ma ikke tilsluttes til styrepanelet, for

jordforbindelsesledningen fra styreenheden er placeret pa

styrepanelet.

Indbygge apparatet

1. Saet styrekablet ind i stikdasen i kontrolpanelet. Stikket skal ga i
indgreb (fig. 5).

2. Fastgor styreenheden pa indbygningsskabets sidevaeg.
Pas pa!
Indtreengende fugtighed kan forarsage et elektrisk stad.

Styreenheden ma ikke fastgeres pa bunden af
indbygningsskabet.

3. Atkort den forreste klemme svarende til bordpladens tykkelse
(fig. 6). Knaek metallet af ved tvangsbrudstedet.
Bemaerk: Pas pa ikke at afkorte klemmen for meget, fordi den i
modsat fald ikke kan spaende tilstraskkeligt op mod bordpladen.

Placer apparatet vandret i udskaeringen, og indjuster det. Spaend
den bageste klemme til med skruen indvendig i apparatet.
Spaend den forreste klemme fast nedefra (fig.7).

Anvisninger
Speend ikke klemmerne for fast til, teetningsspalten skal have
en ensartet starrelse hele vejen rundt.
Den bageste klemme drejer ud af sig selv, nar den spaendes
til.
Apparatet ma ikke klaebes fast pa bordpladen med silikone.
4. Anvend montagestykkerne (fig. 8):
Placer ventilationsklappen i midterpositionen, og tag den af opad.
Placer montagestykkerne pa skrd i ventilationsudskaeringen, og
indjuster dem vinkelret i forhold til apparatet. Saet apparatet skrat
ind ved siden af bordemfanget, og tryk det ned i udskaeringen ved
hjeelp af montagestykkerne. Tag montagestykkerne af.Fastgar
bordemfanget som beskrevet ovenfor.
Anvisninger

Hvis bordemfanget er placeret pa den sidste eller naestsidste
position i kombination med flere varioapparater, skal de
vedlagte montagestykker anvendes.

Montagestykkerne beskytter apparaternes kanter mod
beskadigelse.

5. Monter tilslutningsstudsen pa den gnskede position (fig. 9).
Anvisninger
Den flade kanal kan kun tilsluttes under induktionsapparater.

Afhaengigt af indbygningsforholdene kan aftreekskanalen
fares i tre forskellige retninger.

Afhaengigt af forholdene kan tilslutningsstudsen drejes 180°.

Overhold ogsa anvisningerne i ventilationsmodulets
vejledning ved forlaegningen af aftraekskanalerne.

6. Fastgor aftreeksraret pa tilslutningsstudsen, og teet samlingen
péa egnet vis (fig.10).
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Anvisninger

Aftraeksluften fra gaskomfurer ma ikke udledes gennem
kunststofkanaler. Fordi aftreeksluftens temperatur er hgjere,
kan kunststofkanaler blive deformeret.

Der skal anvendes aluminiumsrar i forbindelse med
gaskomfurer.

Glat tilslutningsstedet forinden, hvis der bruges et
aluminiumsrear.

7. Seet fedftfiltret pa plads (fig.10):

Positionspladen bruges til korrekt placering af fedtfiltret ved
luftudtag i siden. Placer positionspladen i ventilationselementet,
sd vinklen i midten vender mod luftudtaget. Leeg fedltfiltret pa
positionspladen.

Laeg fedftfiltret i ventilationselementet uden positionspladen, hvis
luftudtaget vender nedad.Det er lige meget, hvad vej fedffiltret
vender.

8. Saet styrekablet og jordledningen fra styreenheden ind i stikket i
kontrolpanelet.Forbind styreenheden og ventilationsmodulet
med netvaerkskablet. Alle stik skal ga i indgreb. Tilslut
styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og kontroller
funktionen. Hvis apparatet ikke fungerer, skal det kontrolleres, at
forbindelseskablerne sidder korrekt!

9.Kun ved planforsaenket indbygning: Der skal ubetinget
udfores en funktionstest inden fugningen! Spalten skal
udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig
silikonemasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat taetningsfugen
med det glattemiddel, som er anbefalet af producenten.
Overhold arbejdsanvisningerne for silikonemassen. Tag forst
apparatet i brug, nar silikonemassen er gennemter (tidligst efter
24 timer, afheengig af rumtemperatur).

Pas pa!
Ved bordplader af natursten kan en uegnet silikonemasse
forarsage permanente misfarvninger.

Luftafledningsskinne

Hvis bordemfanget bruges ved siden af en gaskogetop, skal der
pasaettes en luftafledningsskinne AA 414 010 p& gaskogetoppen
under madlavning. Luftafledningsskinnen forbedrer
udsugningsforholdene i forbindelse med gaskogetoppe.
Luftafledningsskinnen forhindrer, at sma flammer kan blive slukket
pa grund af treek.

AA 414 010 Luftafledningsskinne, til brug ved siden af en

gaskogetop VG 414/415/424/425

Tilslutning til vindueskontakt

Tilslutningen af vindueskontakten ma kun udferes af en kvalificeret
faguddannet elektriker under overholdelse af de landespecifikke
bestemmelser og standarder.

Apparatet er udstyret med en tilslutning X17 til en vindueskontakt.
Adaptermodulet AA 400 500 skal tilsluttes mellem
vindueskontaktens styreledning og tilslutningen pa emhezetten.
Nar vindueskontakten er tilsluttet, fungerer emhaettens ventilation
kun ved &bent vindue. Belysningen fungerer ogsa ved lukket
vindue.

Hvis ventilationen aktiveres ved lukket vindue, blinker tasten for
det valgte ventilationstrin, og ventilationen forbliver deaktiveret.
Hvis vinduet lukkes, mens ventilationen er aktiveret, deaktiverer
apparatet ventilationen indenfor 5 sekunder. Tasten for det valgte
ventilationstrin blinker.

| forbindelse med en vindueskontakt skal hele
ventilationsanleegget kontrolleres af en skorstensfejermester.

Demontage af apparat

Afbryd stramforsyningen til apparatet. Fjern silikonefugen ved
planmonterede apparater. Frigar monteringsbeslagene. Tryk
apparatet op nedefra.

Pas pa!
Beskadigelse af apparat Apparatet ma ikke tages ud oppefra ved
hjeelp af en laftestang.

A ZNUAVTIKEG UTTOOEIEEIG AOPAAEING

AIoBAOTE TIPOOEKTIKA QUTES TIG 0dnyieg. Movo TOTe propeite va
XEIPIOTEITE T GUOKEUN OlyoUupa Kal 6wOTH. PUAGETE TIG 0BNyieq
XPrIONG Kol GUVAPHOAGYNONG YIC HIGX apydTEPN XPNON 1 YIo TOV
ETTOPEVO IDIOKTATN.

Movo pe TN GWoTH EYKXTROTOON CUPPWOVX Pe TIC odnyieg
TOMOBETNONG eEXOPONIETAN N loPEAEID KAT& TN XPrioN. O
EYKOTAOTATNG ival ueUBuvog yia TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTTOBETNONG.

llo TNV EYKOTAOTOOT) TIPETTEN VO TNPOUVTON 01 ETTIKAIPX I0XU0UCEG
DOUIKEG TIPODINYPOAPEG KAl O TIPODIAYPOAPEG TOU TOTTIKGV
ETTXEIPNOEWV TIXPOXING PEUPOTOG KO KEPIOU.

Kivduvog 6avaTou!

To ETAVOPPOPOUHEVT BEPIX KAUGNG HTTOPOUV VX TIPOKGAECOUV
dnAnTnpi&oelg.

DpovTileTe TAVTOTE VIO ETOPKI TIXPOXT AEPA, OTAV I CUCKEUN
XPNOoIoTToIEiTl OTN ASITOUPYIic EEXEPIOPOU TAUTOXPOVX HE HICK EOTICK,
e€apTNUEVN amd ToV aEPX Tou TIEPIBGAAOVTOC.

Eorieg, egapTnpéveg amd Tov agpa Tou TePIBGANOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPPOVANG TTOU AeIToupyoUV pe aEpIo, TIETPEAXIO, EUAO N
GvBpokal, TaXUBEPHOCIPWVEG, BEPUAVTHPEG VEPOU) AauBavouv Tov
OEPO VI KXUON OTTO TO XWPO TOTTOBETNONG KA 0dNYOUV T
KOUOOEPI LEOK OTTO HIGK EYKOTROTOON OTTAYWYFG TWV KAUCHEPIWY
(TT.X. KopIv&da) oTov €Ew Xwpo.
3 & ouVOUGOPO PE EVOV EVEPYOTTOINHEVO KIMOPPOPNTIPC PAIPEITA
OEPOIG OO TNV KOUTiVa KO TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG EMTOPKN
TTapoxn a€Pa dnuIoupyeiTal pic uttortiean. Ta SnANTNEINON GEPIX
QIO TNV KOHIVODX 1} TOV GITOPPOPNTHPA EMOTPEPOUV TTIOW 0T
OWHATIC TOU OTTITIOU.

I’ ouTO TIPETEl VO PPOVTITETE TTAVTOTE YIOK ETIXPKI TTPOXT] KEPCK.

‘Eva gvToixi{opevo KIBwTIo aepiopol/eEaepiopgol povo Tou, dev

eZaxo@ahiel TNV THPNCN TNG OPICKNG TIUAG.
Mia akivduvn AeiToupyia gival duvaTr govo TOTe, OTAV N UTIOTTiEDN
OTO XWPO TOTOOETNONG TNG eoTiag Sev utiepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMITUYXAVETOI, OTAV PHECW U KAEIVOUEVWV QVOIYUXTWV,
T.X. OTIG TTIOPTEG, OTA MOPAOUPQ,, 08 CUVBUOIOUO HE EVa EVTOIXICOPEVO
KIBOTIO aEPIoUOU/eEXEPIOHOU 1) e GANGK TEXVIKA PETPOL, PTTOPE] VOX
QVOTTANPWOEI 0 ATIXPAITNTOG KEPAG TTOU XPEIGIETAI YIX TNV KAUO.

u

AT

ZnTAOTE OE KAOE TEPITTWON T OUBOUA Tou apuddiou
KOTTVODOXOKOBOPIOTH], O OTT0IOG PTTOPEI VO EKTIUNGCEI TO CUVOAIKO
oUOTNUO EPICPOU TOU OTTITIOU KOl VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGAANAO
HETPO OlEPICHOU.

E&v 0 amoppo@nTApaG AeIToupyei oTTOKAEIOTIKK 0TNV AeiToupyia
QVOKUKAOQOPIOG e, TOTE N AeIToupyiar eivan Suvar Xwpig
TIEPIOPITHIO.

Kivduvog rupkayiag!

O1 evaroBeoeig Aimoug aTo @iATpo Tou Aimoug propolv va
ava@AeyoUv. EGv n ouokeun Aeiroupyei SIMAX 0€ IO OUOKEUN)
agpiou, TTPETTEI OTO PAyeipeEUT vax TOTIOBETNOEI piot Aapopiva
odnynong Tou aépa. H Aapapiva 0drynong Tou aépa BeATIOVE! TN
OULTTEPIPOPK AITOPPOPNONG OTIG CUOKEUEG Oepiou. H Aapapiva
0dnynong Tou aépa epmodilel TO OPNOIPO TWV HIKPOV PAOYWV XITO
Vol peUPX OEPQL.

Kivduvog TpaupaTicpou!

To eEXPTHUOTO OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG UTTOopEi v eiva
KopTEPX. POPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTIOL.

Kivduvog nAekTpomAngiag!

T eEXPTHUOTA OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPEI VX €ivail
kopTepX. To KXhwdIo oUVdEeDNG prTopei va umooTei {nuid. Kot tnv
EYKATROTOON PNV TOOKICETE KOl PNV HOYKAVETE TO KOA®DIO
ouvdeong.

Kivduvog aopugiag!

To UNIKGE TNG OUOKEUTTIaG eival eMKIVOUVA yiax Ta TIaidi. Mnv
aprveTe T TTAIdIG Vo TIXIOUV TTOTE e TA UAIK& CUOKEUNTIOG.
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Fevikeg umtodeiteig
AeiToupyia eEaxepicpoU

Yriodeign: O aepag amaywyng dev emTpeneTol vo SioxeTeudei oe
KOPIVEOO KATTVOU ) KAUCKEPRIWV TTOU BPIOKETAI O AEITOUPYIT, OUTE
o€ KOVGAI, TO 0TT0i0 XPNOIUeUEl OTOV EEXEPICUO TWV XWPWV
TOTIOBETNONG PE EOTIEG.
3 TTePITITWON TTOU 0 GEPOG AMAYWYNG TTPOKEITAI Vo DloxeTeuOEei o€
KOHIVOOX KATTVOU 1 KAUuoOEPinV TTou 0e BpiokeTal oe AeIToupyia,
€IVOI AIMOPAITNTN N €YKPION TOU GPHODBIoU KOTIVODOXOKOOOPIOTT).
Eav o aépag amaywyng dloxeTeUETAI OTNV UTIXIOPO PHECK TOU
e€wTePIKOU TOIXOU, O TIPETTEI VO XPpNOIJoTToINOEi Vol TNAETKOTTIKO,
€VTOIXIOPEVO KIBWTIO.
Aywyog anmaywyng Tou aEpa
Ymodeign: MNa Tig dixuapTUpieg, TTOU OPEINOVTAI OTO TUAHK TOV
OWAVWVY, 0 KATOOKEUOOTNG TNG CUOKEUNG 5V avaAapBavel Koyio
euouvn.
H ouokeur) emTuyx&vel TNV 1I8avIK TNG 1I0XU HECW €VOG HIKPOU,
€UBU owArva eEXEPITHOU KOl PICK KOTO TO OUVOTOV PEYSAN
SIXPETPO CWANVO.
Me Toug poKpIoUG TPOXIOUG CWANVEG AIMAYWYNG TOU GEPQ, TIG
TIOAEG KOHTTUAEG 1) TIG SIGUETPOUG CWANVWY, TIOU EiVall HIKPOTEPEG
a6 150 mm, dev emTUYXQVETO N IBOVIKN 10XUG GvapPOPnang Kal
0 B0pUBOG TOU AVEUIOTI PN YIVETAI SUVATOTEPOG.
O1 oWAAVEG 1 01 EUKAUTITOI GWANVEG TTOU XPNTIUOTIOIOUVTAI VIO TV
QMY WY TOU GEPT TIPETTEI VO Eival &TTO [N eUPAEKTO UNIKO.
ZTpOYYyUAoi CWARVEQ
SuvioTaTal P eowTePIKN JIGUETPOG a6 150 mm, To AiyoTepo Opwg
120 mm.
Emimeda KavaAio
H eowTepikn SITOUN TIPETEI VO QVTIOTOIXEI OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUAGOV CWARVWV.
@ 150 mm mepimou 177 cm?2
g 120 mm mepimou 113 cm?
To emimeda KAVAAI DeV TIPETTEI VO EXOUV QTTOTOPES OGANAYEQ
KoTeubuvaong.
3¢ TIepITITWON TTOU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
ToroBeTOTE Awpideg OTEYAVOTIOINGNG.
HAekTpikn oUvdeon
A\ Kivduvog nAekTpomAngiog!
To eEXPTAHAT OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPET v gival
KopTEPX. To KaAwBI0 oUVdEDNG prTopei val unooTei {Nuid. Koara v
EYKATROTOON PNV TOOKICETE KO PNV HOYKAVETE TO KOAWSIO
ouvdeong.
Mpiv Tn olvdean TNG GUOKEUNG eAEYETE TNV OIKIOKI) NAEKTPIKN)
EYKOTAOTAON. [TPoCEETE yIot KATGAANAN XOQGAEIC TNV OIKIOK
eyKaT&oTaon. H T&an Kol n ouxvoTnTo TNG CUCKEUNG TIPETTEl VO
TaUTICETAI Pe TNV NAEKTPIKN eYKATXOTAON (BAETe mvaKida TUTTOU).
H ouokeur avTaImoKpIivVETAI GTNV KATNYOPIo TIPOOTACIOG | Kol
EMTPETETAI VO AeIToUpyei pOvo pe oUVIED aywyou TTIPOCTACIOG
(yeiwan).
2NV YKATAOTOON TTPETEN VOl UNTRPXE! pIo BIGTAEN BIOKOTTHG OAwY
TWV TOAWV e eva BIGKEVO ETTAPNG TO AlydTepo 3 mm. AuTn n TpiCax
TIPETTIEI JETQ TNV TOTTOOETNON VO EIVOI KO TIPOGITH.
H peTamomon f N GvTIKAT&OTRoN Tou Kahwdiou ouvdeon
ETNTPETTETAI VX TIPOYUOTOTIOINOEI HOVO OO EVAV EIDIKEUPEVO
NAEKTPOAOYO, AUBAVOVTOG UTTOYN TOUG GXETIKOUG KAVOVIGUOUG.
E&v 10 koh@BI0 6UvEeEaNG 0TO BIKTUO TOU PEUHOTOG QUTAG TNG
OUOKEUNG UooTei {nUIc, TIPETTEI VO QVTIKXTXOTAOEI OO £V €I1BIKO
koAwSI0 oUVdEDNG, TO OTIOIO €ival SIKOECIUO OTOV KATAOKEUXOTN N
oTNV UTINPEeoia TEXVIKNG eEUTTNPETNONG TIEAXTWV.

Zx£010 eykaTaoTaong (Eik.A)

AixoTtaoeig Tng cuokeung (Eik. B)

Mo va emTeuxOei Pk 1IBaVIKE 1I0XUG avappo@nang, MPETIE! TO PEYIOTO
TAGTOG PIOG EEXWPIOTNAC BAONG €0TIOV HETAEU dUO GTOIKEIWV
OlEPIOPOU VO avEPXeTOI 0T 60 cm.

EExXPTNHATX EYKATROTAONG

VA 420 000 Mm&pa ouvdeong yio CUVOUROUO Pe &GAAEQ
ouokeugg Vario Tng oelpag 400 oe
TIEPITITWON 100TTEdNG PE TNV ETIPAVEIX
TOTTOBETNONG

VA 420 001 Mn&pa oUvdeang yio ouvduaopd pe GAeG
ouokeugg Vario Tng oelpag 400 oe
TIEPITITWON 100TIEdNG HE TNV ETIPAVEIX
TOTTOBETNONG PE KXAUPHG GUOKEUNG/TINXOKI

efiooppdMong

Mm&pa ouvdeong Yo CUVOUXOUO pPe &AAEQ
ouokeuég Vario TG oeipag 400 og
TIEPIMTWON TOMOBETNONG PE UTEPOEDN

VA 420 010

VA 420 011 Mm&pa oUvdeong yIo CUVOURGOHO Pe GAAEQ
Ouokeuég Vario TG oeipdg 400 oe
TIEPITITWON TOMOBETNONG PE UTIEPBEDN e
KXAUPPO OUOKEUNG/TNXOKI €€100ppOTINONG
VA 450 110 Mnxoxi e€icoppomnong 11 cm yix Tnv
QvTIOT&OUION B&OOUG OE TTEPITTTWON
TTEPICOOTEPWY CUOKEUWV Vario

AD 724 040 >TOHI0 oUVOEDNG VIO OTPOYYUAO OWARVX

NW 125 mm

Mo mAeupikr) ouvdeon oTo VL giva
AMOPAITNTN I TIPOOOETN TTAGKX
mipooappoyng AD 724 041

AD 724 041 MAGKa TTPOCOPHOYNG VIO TTAEUPIK oUVDEDN

Tou AD 724 040010 VL

ZTOpIO OUVBEDNG YIO ETIEKTOOT OF
TepInTwon TomoETnong dimha oe VK ) VF

AS 070 001

MpoeToipacia Tou vrouAamiou (Eik.1a)

To evToIXI{OPeVO VTOUAGTTI TIPETTEI VA €iVal GVOEKTIKO OTN
Beppokpaoia pexpl Toug 90 °C. H oTa®epoTnTa TOU eVTOIXI{OHEVOU
VTOUAXTIOU TIPEME! VO eEOOPONICETON KO HETGH OTTO TIG EPYOOIEG
KOTTG TWV OVOIYHATOV.

KoTaokeudoTe To &VOIYPO YIG TN Hic 1) TIG TIEPICOOTEPES GUOKEUES
Vario oTov MAyKo epyaoicig CUPPWVG e To oxedio TormobeTnong. H
YWVIO TNG EMPAVEING KOTING PE TOV TTAYKO EPYOTIOG TTPETEI VA Eivall
90°.

O1 TTAEUPIKEG OKUEG TOU GVOIYUOTOG TIPETTEI VA giva eTTiTEdES, YIX VX
eEOOQONCETON IO KOAT) TTPOOOPHOYI TV KNITT OTEPEWONG 0TI
OUOKEUI. TOUG TTOAUOTPWHIKOUG TIAYKOUG EPYTOING OTEPENOTE
evOEXOUEVWG AWPIOEG OTIG TTAEUPIKEG OKUES TOU QVOIYHKTOG.

MeT& oo TIG epyoieg KOG TWV OVOIYHOTWY GIMOPOKPUVETE TX
ammoBANTA (TPIOVIDIX). ZPPAYIOTE TIG EMPAVEIES KOTTG ETOI, HOTE VX
eival QVOEKTIKEG OTN BePPOTNTA KOl OIXPBPOXEG.

MpooglTe TNV eA&XIOTN amooTaon TwV 10 MM IO TNV K&TW TTAEUPX
TNG CUOKEUNG PEXP! T €PN TOU VTOUAGTTIOU.

H pEPouoa IKAVOTNTA KA N OTAOEPOTNTA, EIDIKG OTOUG AETTTOUG
TIOYKOUG £pYAGIOG, TTPEME! Vo eEXOPOAIETON g pict KATGANAN
urtodopn. AaBeTe urmoyn To BAPOG TNG CUCKEUNG Hadi Pe To
npdoBeTo popTio. To XPNOIHOTIOIOUHEVO UNKO EVIOXUONG TIPETTEI VO
eivall AVOEKTIKO OTNn BEPUOTNTA KA OTNV UYPOTIQK.

Ymodeign: EAeyETe TNV emmeddTNTA TNG OCUOKEUNG HETX TNV
EYKOTAOTAON OTO AVOIYHO TOTTOBETNONG.

loonedn pe Tnv emeaveix Tomodérnon (Eik.1b)
H 106Tedn e TNV eMEAVEIX TOTTOOETNON 08 EVAV TIAYKO £PYXOIOG
eivau duvaTr).
H ouokeun pmopei va TomoBeTnOei 0TOUG GKOAOUOOUC OVOEKTIKOUG
0T OEPPOKPATIa KO OTO VEPO TIAYKOUG EPYTTING:

METPIVOI (UXPUAPIVOI) TIRYKOI EPYATIOG

M&ykol epyaciag oo ouveeTIKO UAIKO (.. Corian®)

M&ykol epyacioag armo pacip EUA0: MOvo KATOTIV ouvevvonong pe
TOV KOTOOKEUQOTI] TOU TIXYKOU EPYOTING (TPPAYIOHO TOV GKHUWV
TOU QVOIYHOTOR)

3& epinTwon &AoU UNIKOU cuvevvonBeiTe, OXETIKA e TN Xpron,
HE TOV KATOIOKEUGOTI) TOU TIGYKOU EPYOITIOG.

Miot TOTIOBETNON Og TTAYKOUG EPYOTIOG oo voPorav dev eival
duvaTn.

Ynodeign: OAeg o1 epyaoieg KOTING TWV GVOIYUATWV OTOV TTAXYKO
£PYQOIOG TIPETEN VO YIVOUV 0 evax €181KO ouvepyeio oUPPVa Pe TO
oxedI0 eYKATAOTAONG.TO GVOIYPO TTPETTEI VX YIVEI KABAPX KOl CWOTH,
€MeIdN N oKW TNG TOUNG OTNV EMAVW ETIPAVEIX EIVAI EPPAVIG.
Ko®apioTe Kol AImONITI&VETE TIG GKUEG TOU AVOIYHATOG HE VX
KoT&AANAO UAIKO KaOopIopoU (TTPoCEETe TIG UTTOOEIEEIQ ETTEEEPYATIOG
TOU KOTQXOKEUROTN TNG GIAIKOVNG).

ZuvdUAONOG TIEPICCOTEPWV CUCKEUWV Vario (EIK. 1¢)

Mo To oUVOUGOPO TTEPICOOTEPWV CUCKEUMV Vario gival amapaiTnTn N
pmapa ouvdeong VA 420 000/001/010/011. AuTr priopeite va Ty
TIPOHNBEUTEITE EEXWPIOTY WG £IBIKO £§GPTNUOL AGBETE UTTOYN TNV
MPOOBETN OVAYKN XWPOU YIG TNV PMépa olvdeong PeTagl Twv
OUOKEUWV KOTQ TNV KATOOKEUN Tou avoiypoTog (BAeme Odnyieg
ouvappohoynong VA 420 000/001/010/011).

O1 cUOKEUEG PTTOPOUV Vo TOTToBeTNOOUV €TTIONG KOl 08 EEXWPIOTA
QVOIYHOTX, GPVOVTOC MI Awpidax pe MA&TOG To AiyoTepo 50 mm
HETOEU TV OVOIYHATWV.

M To OUVOUQOHO TWV CUCKEUMY JE KOI XWPIC KATTAKI GCUOKEUNG
propei va eEopaxAuvBouUv o1 JIKPOPEG OTIG DIXOTAOEIG HECW TNG
eméKTOONG cuokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (av&Aoya pe
TO MAKTOG TNG OUOKEUNG).

Tpumeg YIX TX KOUPTIX XEIpIopou (Eik. 2a + 2b)

H evToixi{opevn KovooAa xeIpiopou €xel Tn duvaTdTNTA VX
EVOWUOTWOEI 0TO KATW VTOUAXTT 0TO UWOG TOU CUPTOPIoU. Mayog
™G Awpidag k&Auyng: 16 - 26 mm
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1. OTIGETE CUPQWVA pE TNV EIKOVA TIG TPUTTEG Pe @ 35 mm yio T
OTEPEWAN TWV KOUUTTIOV XEIPIOPOU GTNV UTTPOCTIVI) TTAEUP& TOU
K&TW vTouAamoU. Mo TNV akpIPr) 6€0n Twv TPUTIWV UTI&PXE! EVO
deiypa oTTQV.

2.3¢ mepinTwon T&Xoug PrpooTivig Awpidag KaAuwng Mavw amo
26 mm: QpelapeTe TNV PTIPOCTIVI Awpidag KAAUYNG OTNV TTIoW
TAEUPQ, £TOI WOTE TO TTGKOG VO PNV gival v oo 26 mm. Ol
JIoT&OEIC PPElXPIOPATOG TTPETIEI VO QVTIOTOIXOUV OTNV KOVOOAX
XEIPIOOU.

TommoB&Tnon TnNG KovooAag xeipiopou (Eik. 3 + 4)

YmodeiEn: TomobeTr|OTe T CUOKEUN HOVO Wadi Pe Tnv avTioToixn

KOVOOAX XeIpiopoU.

1. ATTOPOKPUVETE Th CUOKEUOGI TOU KOUPTTIOU XEIPICHOU KAl
OPAIPEDTE TNV TPOOTATEUTIKI) HEUBPAVN TTIOW A0 TO PWTEIVO
SoKTUAIO.

2. KpaTrioTe To Ao OoTHPIENG oo Tow TIAVW OTNV PTTIPOCTIVI
KovoOAa. TommoBeTroTe TO DIGKOTTN XEIPIOUOU IO UTTPOCTA 0TV
TPUTQ, BIdWOoTE TO OO TTOW KOAK Pe TO TIREIAOI. AGPaAioTE TO
ENXOPa OTNPIENG PE TIG OUVNPUEVEG BISEC EVAVTI TTEPIOTPOPHG.

3. 2i&Te TNV KOVOOAX XEIPIOUOU pE TIC CUVNUMEVEG BIdEC OO KATW
oT0 éAaopa oTRPEIENG.

Mpocoxn!

Znuigg oTn ouokeun! AmokaT&oTaon TNG e€icwong dUVaUIKoU.

MpoTou emTparei n oUvdeon TwV KOXAWdIWV EAEYXOU OTNV KOVOOAX

XEIPIOHOU, TIpETEl VO TOTOBETNOE! 0 BYWYOG YEIWONG Ao TN HOVASX

€AEYXOU OTNV KOVOOAX XEIPIGHOU.

TormoB£TNOoN TNG CUGKEUNG

1.3uvdéoTe To KOAWDIO EAEyXOU OTNV UTTODOXH OTNV  KOVOOAX
Xelpiopou. To @ig mpémel va aopahioel (EIK. 5).

2.3TEPEWOTE TN HOVAOX EAEYXOU OTO TTAEUPIKO TOIXWHX TOU
evToIxI{opevou vTouharioU.

Mpoocoxn!

H eloxwpnon uypaoiog Hriopei vo TPOoKaAETE! pio NAEKTPOTTANEA.
Mn oTepenOeTe TN HOVADX EAEYXOU OTOV TTGTO TOU eVTOIXI{OpEVOU
VTOUAQTTIOU.

3. KovTUveTe TOV PTTPOCTIVO OQIYKTHPO TNG BA&ONG £0TIOV avAAOYX
pe To T og Tou Tiykou epyaoiag (EIK. 6). KoyTe TIg Aapopiveg
OTNV TIPOKATAOKEUROHEVT BECN KOTING.

Ymodeign: MpooekTe, va pnv TOov KOVTUVETE &P TTOAU, TO OQigIHO
OTOV TIAYKO EPYTOITG TIPETEI VX Eival eEXOPAAICHEVO.
TomoBeTnoTE TN oUOKeUT 0pI{OVTIX OTO QVOIYHO KOl EUBUYPOHMIoTE
V. 2Qi&Te Tov Tow OPIYKTAPG TNG Baong eoTIwV pe Tn Bida oTo
E€0WTEPIKO TNG OUOKEUNG. ZPIETE TOV UTTPOCTIVO OQIYKTNPX TNG
Baong eoTiwv oo KaTw (EIK.7).

Yrodeigeig

Mn o@i€eTe TTOAU dUVATA TOUG OPIYKTNPEG TNG B&ONG £0TIWV,
TTPOCEETE VO UTTI&PXEI OAOYUPO Ik OLIOIOPOPYPN OXIOHN
oTeyavoroinang.

O Tiow OPIYKTAPOG TNG PAONG ECTIOV KATX TO GQIEINO OTPEPETAN
Qo HOVOG TOU TTPOG TX £EW.

H ouokeur) dev emTpEMETAI V& KOANOEI e TINIKOVN TTGVW OTOV
TIGYKO EPYOTIOG.
4. Xprion Tng BonBeiag cuvappohoynong (EIk. 8):
©¢éoTe TO KAATTETO OEPIOUOU OTN PECQicl BECN KO OPAIPETTE TO
npog Ta endvw. ToroBeTroTe Tn Bor@eia ouvappoAdynong Ao&x
OTO QVOIYUX GEPICHOU KOI EUBUYPOUKIOTE TNV K&BETA TIPOC TN
ouokeur|. TormoBeTrnoTe TN ouokeur Ao&& dimhat oTn diI&TaEN
e€aepiopoU Tou Tediou 0TIMV KOl TTIEQTE TNV TIAVK &ITo T Bordeix
ouvappoAOYNONG aTo &volyua. ApaipéaTe T Bordeix
ouvappoAoynong.ZtepewoTe Tn dIGTAEN e€aepiopou Tou mediou
€0TIWV, OTTWG TTEPIYPAPETAI TTIO TIAVW.
Ymodeigeig

Otav n diaTagn e€axepiopol Tou Tediou e0TIMV BPIOKETAI O° eV
OUVBUOOHO PE TIEPICOOTEPEG OUOKEUEG Vario aTnv TeheuTaio i
mpoTeAeuTaia O€0T), TTPEMEI VO XPNOIHOTTOINGEi N GUVNUPEVN
BorBeia guvappoloynang.

H BonBeia GuvappPoAOyNong MPOOTATEUE! TIG OKUES TNG
OUOKEUNG oo {NUIES.
5. 3uvappoloynoTe To aTopio olvdeong oTnv emoupnT B6€on

(EIk. 9).

Ynodei&eig
To emimedo kKavaAl prropei vor ouvdeBel HOVO KATW GO TIG
ETTAYWYIKEG OUOKEUEG.
Avahoya pe Tov TPOTIO TOTIOBETNONG UTTopEi N 0drynan Tou
e€aepIopol Vo TTpayHaToToINOEl 08 TPEIG SIXPOPETIKEG
KOTEUBUVOEIG.
Avihoya pe To JIoBETIUO XWPOo PTTopei To OTOHIO GUVOEDNG VA
oTpogei kaTd 180°.
Mo Tnv 0drjynon Tou e€aepiopol TTpooelTe emiong Tig odnyieg
YIX TO GUYKPOTNUO TOU QVEUIOTHPO.

6.3TepPEwOTE TO OWANVO EEXEPICHOU GTO OTOUIO OUVEEDNG KOl

oTeyavorolfoTe Tov KaTaAnAax (EIK. 10).
Ymodei&eig
O e€aepIopodg omd TIG CUOKEUEG aiepiou dev ETITPETTETAI VX

odnynBei PEow TTAGOTIKWV KaXVOAIWV. AOY® TNG uwnAoTEPNG
BepUoKpaaiag eEaEPIOHOU PTTOPE] VO TIAPOHOPPWOOUV.

3 & ouvdUGOPO pE TIG CUOKEUEG BiepioU XPNOILOTIOINOTE CWANVEQ
ohoupiviou.

Av xpnaoiporoindei GAOUHIVEVIOC CWANVOG, TTPETIEI VX ASIGVETE
TIPONYOUUEVWG TNV TTEPIOXN oUvOEaNG.

. TommoBeTr|oTe TO PikTpO Airoug (Eik.10):

H mA&ka pUBpIong Tng 6€ong xpnolpelel yia TNV TOMOBETNON OTN
owaoTn B€0n Tou piATpou AiTToug o€ TepinTwon e£060u oEpa OTx
mAGyIa. ToroBeTnoTe TNV MAGKO PUBUIONG TNG OECNG OTO OTOIXEIO
GEPIOUOU E£TOI, WOTE N HEOXI YwViak vax Oeixvel oTnv ££000 aépa.
gQHOGSTI"]GTS TO QIATPO TOU AiTTOUG TTAVW OTNV TTAGKX pUBHIONG TNG
£0NG.
3¢ mepinTwon e£630U AEPA TTPOG T KXTW TOTTOBETHOTE TO PIATPO
ToU AiTToug XwpIig TNV TAGKA pUBING TNG Beang oTo oToIXEio
oepiopou.O mpooavaToNoHoG Tou QIATpOU Tou Aioug dev éxel
ONUOCIQ.

8.2uvdeaTe To KOA®BIO eAEYXOU KOl KOAWDIO Yeiwang TNG HovAdag

€AEyXou OTnV UTTOdOXN OTNV KOVOOAX XEIPIOHOU.ZUVDEDTE TN
HOVAOX EAEYXOU KQXI TO GUYKPOTNHUO TOU QVEHIOTAPX HE TO KXAWDIO
SIKTUOU. OAX TOX PIG TIPETTEI VX AXOGONIOOUV. ZUVDEDTE TN LoVadaL
EAEYXOU KOIl TO OUYKPOTNHG TOU GIVEUIOTPG OTO NAEKTPIKO BiKTUO
kau eAEyETE TN AeiToupyia. E&v n ouokeur| 6 AeiToupyel, eAéyETe TN
OWOTH TIPOCAPHOYN TwV KoAWSiwv alvdeong!

-Mévo oTnv 106mEdN pe TNV em@aveia TomoBETnon: Mpiv To

KOANHPX TWV XPHOV EKTEAECTE OTIWOBNTIOTE EVAV EAEYXO
Aeiroupyiag! KoAAoTe TOV TIEPIUETPIKO GPHO HE PIG KATGAANAN,
QVOEKTIKI OTN OepHUOKPATiar KOAX GIANIKOVN

(M. x. OTTOSEAL® S 70). Agi&veTe TOV OPHO OTEYAVOTTOINONG pe
TO OUVIOTOUPEVO QIO TOV KOXTAOKEUXOTI) UAIKO Agiavong. MNpooelTe
TIG urtodeifeig eme€epyaaiag TNG KOAAG GINKOVNG. OEoTe TN
OUoKeUn 0& AEITOUPYIa, OPOU TTPWTO OTEYVMOE! EVTEADG N KO
oINIKOVNG (TO ANiyOoTEPO 24 wpeg, avaAoya TN BeppoKpaTia TOU
Xwpou).

Mpocoxn!

H akaTaANAn kOMa oIAikdvngG 0Bnyei aToug TIGYKOUG epyaCiog
QIO PUOIKK TIETPOL O€ HOVIUEC OTIOXPWOEIG.

Acpapiva 0dynong Tou aépa

Edv o e€aepiopdg TnG Baong oTIov AeiToupyei BiMAa o€ pi GUCKeUT
OEpIou, TIPETTEI OTO PAYEIPEU VO TOTTOBETNOET I Aapapivar
odrynong Tou agpa AA 414 010 M&vw 0T CUCKEUN| OEPIOU.

H Aopapiva 0driynong Tou aepa BeATIOVEL T CUPTIEPIPOPX
armoppdPNANG OTIG OUOKEUEG aepiou. H Aapapiva 0drynang Tou
aEpa epPTodiel TO OPAOIPO TWV HIKPWOV PAOYDV OO EVa pEUPX EPQL.

AA 414 010 Aapopiva 08AyNong Tou aépa, yio TN

AeiToupyia iTAQ 0T CUOKEUN aepiou
VG 414/415/424/425

ZuvdeonG yIx EVa JIXKOTITH EMAPHG TXpxOUpou

O1 epyaacieg oTn olvdeon Tou BIGKOTTN EMAPNG TaPaBUpoU
ETITPEMETAI VO EKTEAEGTOUV LOVO oo Evav EIGIKEUPEVO
NAEKTPOAOYO, AGB&VOVTOG UTTOYN TOUG KAVOVIGUOUG KOl TG
TIPOTUTIX VI TNV EKXOTOTE XWPA.

H ouokeur dio0eTel piax ema@r] ouvdeong X17 yix eva SIGKOTTTN
EMaQNG MapadUpou. MeTa&U Tou kKahwdiou EAEyXOU TOU SIOKOTITN
EMOPIG MHPOOUPOU Kall TNG OUVBECNG OTOV GMOPPOPNTHPA TIPETTE!
va ouvdEoeTe TN povada mpoaappoyng AA 400 500.

3¢ TepinTwon ouvdedepévou SIGKOTITN EMAQPNG TTAPXOUPOU
AeIToUpYEi 0 BEPIOHOG TOU AITOPPOPNTHPX HOVO HE GVOIXTO
map&Bupo. O PWTIOPOG AeIToupyei €TTIONG KA e KAEIOTO TTap&BUpO.
OTav EVEPYOTIOIEITE TOV BIEPIOHO PE KAEIOTO TTOP&OUPO, avaBooPrvel
TO TMANKTPO TNG eTMAEYUEVNC BAOUIOAG AVEUIOTHPO KO O BEPICHOC
TGP APEVE] ATTEVEPYOTTOINHEVOG.

OTav e evePYOTIOINUEVO TOV XEPICHO KAEIOETE TO TTOPGOUPO, N
OUOKEUTN OrevepyoTTolei pEoa o 5 OeUTEPOAETITO TOV GePIOHO. To
TANKTPO TNG eMAgypEVNG BAOUIdAG aveIoTPX AvaBooprvel.

To GUVOAIKO GUOTNUG GePIOPOU 08 CUVOURGOHO HE EVa SIOKOTITN
EMOPNG TTopaBUpoU TIpEMEel v a€loloynOei amd Evav
KOTTVOOOXOKOOXPIOTT).

A@aipeon TNG CUCKEUNG

©€0Te Tr) OUOKEUN EKTOG PEUUGTOG. ZTIG TOTOBETNUEVEG I00TTEdN LE
TNV EMQAVEIX CUOKEUEG OTTOUAKPUVETE TOV OPHO OINIKOVNG. AUoTe
TOUG OQIYKTHPEG. STIPWETE OO K&XTW TN CUCKEUN TIPOC T £EW.
MNpoooxr!

Znuigg oTn ouokeur)! Mnv opaIpETETE T CUOKEUN OO EMAVW.
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A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las companias
locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustion que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con

un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbén,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustién del recinto de instalacion y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. ej., una
chimenea).

En combinacién con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresion. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacion se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire
suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.

A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresion en el
recinto de instalacién de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustion.

u
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Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilaciéon de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de incendio!

Los restos de grasa en el filtro antigrasa pueden inflamarse. Si se
utiliza el aparato junto a un aparato de gas, debera colocarse
durante la coccién un carril de circulacion del aire. El carril de
circulacién del aire mejora el comportamiento de aspiracion con
aparatos de gas. El carril de circulacidn del aire impide que las
llamas pequerias se apaguen por una corriente de aire.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea de
humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que sirva
como ventilacién de los recintos de instalacidon de equipos
calefactores.
Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de humos
o0 gases de escape que no esta en servicio, serad necesario
contar previamente con la aprobacion correspondiente del
técnico competente de la zona.

Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescdpico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al tramo de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un didmetro grande de
conducto en la medida de lo posible.
Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o diametros de tubo de un tamafio inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion optima y
los ruidos del ventilador seran mayores.
Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de salida
del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
Conductos cilindricos
Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el diametro
minimo es de 120 mm en todo caso.
Conductos planos
La seccidn interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?

Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica
A\ Peligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexidn podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

Comprobar la instalacién doméstica antes de conectar el aparato.
Verificar que la instalacion doméstica dispone de los fusibles
apropiados. La tensién y la frecuencia del aparato deben coincidir
con la instalacidn eléctrica del aparato (ver placa de
caracteristicas).

El aparato pertenece a la clase de proteccidn | y solo puede
utilizarse conectado a una conexion con conductor de toma a
tierra.

Para la instalacion se necesita un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto de como minimo 3 mm.
Este conector debe quedar accesible una vez finalizado el
montaje.

La colocacion o la sustitucion del cable de conexidn solo puede
llevarla a cabo un técnico electricista observando las normas
pertinentes.

Si el cable de conexidn a la red de este aparato resulta dafiado,
debe sustituirse por un cable de conexién especial, que puede
adquirirse en el fabricante o su servicio de asistencia técnica.

Esquema de instalacion (Fig.A)
Medidas del aparato (Fig.B)

Para obtener una capacidad de aspiracion éptima, el ancho
maximo de una placa de coccion individual entre dos elementos
de ventilacion debe ser de 60 cm.
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Accesorio de instalacion
VA 420 000 Liston de unién para la combinacién de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras

VA 420 001 Liston de union para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras con cubierta de aparato /

listdn de compensacion

VA 420 010 Liston de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400

en montaje superpuesto

VA 420 011 Liston de union para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje superpuesto con cubierta de

aparato / listén de compensacion

VA 450 110 Barra de compensacién de 11 cm para la
compensacion de profundidad en diversos

aparatos Vario

AD 724 040 Empalme para tubo redondo NW 125 mm

Para la conexidn lateral a VL, se requiere

adicionalmente la placa adaptadora
AD 724 041

Placa adaptadora para conexién lateral de
AD 724 040 a VL

Empalme de extensién para montaje al
lado de VK o VF

AD 724 041

AS 070 001

Preparacion de los muebles (Fig.1a)

El mueble de instalacion debe tener una resistencia al calor de
hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalaciéon también
debe asegurarse después de los trabajos de corte.

Realizar el recorte para uno o varios aparatos Varioenla
encimera segun el croquis de montaje. El angulo de la superficie
de corte respecto a la encimera debera ser de 90°.

Los bordes de recorte laterales deben ser planos para garantizar
que los muelles de retencion se asienten correctamente en el
aparato En las encimeras de varias capas, fije regletas laterales
en el recorte segun sea necesario

Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las
superficies de corte herméticas y termorresistentes.

Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte inferior del
aparato y los muebles.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.
carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después de la
instalacion en el hueco de empotrar.

Instalacion enrasada (Fig. 1b)
Es posible una instalacién enrasada en la encimera.

El aparato puede montarse en las siguientes encimeras
impermeables y resistentes a la temperatura:

Encimeras de marmol
Encimeras sintéticas (p. ej. Corian®)

Encimeras de madera maciza: solo previa aprobacion por parte
del fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

En caso de otros materiales, se debe consultar al fabricante de
la encimera al respecto.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un taller especializado de acuerdo con el esquema
de montaje.El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el
borde cortado es visible en la superficie. Limpiar y desengrasar los
bordes de recorte utilizando un producto de limpieza adecuado
(consultar las indicaciones del fabricante de la silicona).

Combinacion de varios aparatos Vario (Fig. 1c)

Para combinar varios aparatos Vario es necesario el liston de
unién VA 420 000/001/010/011. Este listén esta disponible por
separado como accesorio especial. Tener en cuenta el espacio
adicional necesario para el listén de unién entre los aparatos al
hacer el hueco (ver las instrucciones de montaje VA 420 000/001/
010/011).

Los aparatos también pueden montarse en huecos individuales
manteniendo una anchura minima de 50 mm entre ellos.

Para la combinacién de aparatos con o sin cubierta de aparatos,
se pueden compensar las diferencias de medidas mediante la
prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (segun
el ancho del aparato).

Orificios para mandos de control (Fig. 2a + 2b)

El cuadro de control integrado se puede montar en el armario

inferior a la altura del cajon. Grosor de los paneles: 16-26 mm

1. Taladrar orificios de @ 35 mm en la parte delantera del armario
inferior segun indica la figura para la fijacién de los mandos de
control. Se suministra una plantilla para taladrar a fin de
posicionar correctamente los orificios.

2. Si el grosor del panel frontal excede los 26 mm: fresar el panel
frontal por la parte trasera para que el grosor no exceda los 26
mm. Las dimensiones de la porcidn fresada dependeran del
cuadro de control.

Montar el panel de control (Fig. 3 + 4)

Nota: El aparato Unicamente se debe montar con el panel de

mandos correcto.

1. Retire el embalaje del médulo de mando y extraiga la lamina de
proteccion del anillo luminoso.

2.Sujetar la chapa de sujecion desde atras contra el panel frontal.
Insertar en el orificio el mando de control desde delante y fijarlo
desde atras con una tuerca. Asegurar contra giro la chapa de
sujecion con ayuda de los tornillos suministrados.

3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujecidn desde abajo
con los tornillos suministrados.

jAtencion!
Darios en el aparato. Crear conexién equipotencial. Antes de

conectar el cable de mando al cuadro de control, debe conectarse
a dicho cuadro el cable de puesta a tierra de la unidad de mando.

Instalar el aparato

1. Introducir el cable de control en la hembrilla del panel de control.
El enchufe tiene que encajar (Fig.5).

2. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble
empotrado.

jAtencion!

La humedad interior puede provocar una descarga eléctrica.

No fijar la unidad de mando en el suelo del mueble empotrado.
3. Acortar el tensor de la zona de coccidn delantero conforme al

grosor de la encimera (Fig. 6). Cortar la chapa en el punto de
rotura controlada.

Nota: Asegurarse de no recortarlo demasiado; debe
garantizarse el efecto de tensado sobre la encimera.

Introducir en posicién horizontal el aparato en el hueco y
alinearlo. Apretar el tensor de la zona de coccidn con los tornillos
en la parte interior del aparato. Apretar el tensor de la zona de
coccion delantero desde abajo (Fig.7).

Notas

No apretar demasiado el tensor de la zona de coccidn;
asegurarse de que la ranura de obturacién sea uniforme en
todo el contorno.

Al apretarlo, el tensor trasero de la zona de coccidn gira hacia
fuera por si mismo.

El aparato no debe pegarse a la encimera con silicona.

4. Utilizar ayuda para la instalacion (Fig. 8):
Poner la tapa del ventilador en la posicién intermedia y tirar de
ella hacia arriba. Introducir la ayuda para la instalacion en
posicion inclinada en el hueco de ventilacién y alinearla en
posicion perpendicular al aparato. Colocar el aparato en posicion
inclinada al lado de la ventilacién para placa de coccién y
presionarlo para introducirlo en el hueco mediante la ayuda para
la instalacién. Retirar la ayuda para la instalacion.Fijar la
ventilacidn para placa de coccion tal como se describe arriba.

Notas

Si la ventilacion para placa de coccién, en combinacién con
otros aparatos Vario, se encuentra en ultima o pendultima
posicidn, debe emplearse la ayuda para la instalacion
suministrada.

La ayuda para la instalacién protege de dafos los cantos del
aparato.

5. Montar el racor de empalme en la posicion que se desee
(Fig. 9).

Notas

El conducto plano puede conectarse unicamente debajo de
un aparato de induccion.
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En funcién de la situacion de montaje, el aire de escape
puede evacuarse en tres direcciones distintas.

Conforme a las condiciones de espacio, el racor de empalme
puede girar 180°.

Para la direccidn del aire de escape deben tenerse en cuenta
también las instrucciones del mddulo del ventilador.

6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo
debidamente (Fig.10).

Notas

La salida de aire de los aparatos de gas no debe guiarse por
conductos de plastico. A causa de la alta temperatura del aire
de salida, estos podrian deformarse.

Deberén utilizarse tubos de aluminio en combinacién con los
aparatos de gas.

Si se utiliza un tubo de aluminio, pulir previamente la zona de
conexion.

7.Montar el filtro antigrasa (Fig.10):
La placa de posicionamiento sirve para colocar correctamente el
filtro antigrasa en caso de que la salida de aire sea lateral.
Insertar la placa de posicionamiento en el elemento de
ventilacién de manera que el angulo central senale hacia la
salida de aire. Colocar el filtro antigrasa sobre la placa de
posicionamiento.
Si la salida de aire esta orientada hacia abajo, colocar el filtro
antigrasa en el elemento de ventilacidon sin utilizar la placa de

posicionamiento.La orientacion del filtro antigrasa es irrelevante.

8. Introducir el cable de control y el cable de conexidn a tierra de la
unidad de mando en el enchufe del panel de control.Conectar la
unidad de mando y el médulo del ventilador con el cable de red.
Todos los enchufes tienen que encajar. Conectar la unidad de
mando y el médulo del ventilador a la red y comprobar si
funcionan. Si el aparato no funciona, comprobar que el cable de
conexion esté colocado correctamente.

9.Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato
debe llevarse a cabo una comprobacion de funcionamiento.
Sellar la separacion del contorno con un pegamento de base de
silicona adecuado resistente a las altas temperaturas
(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alisar la junta con los productos para
alisar recomendados por el fabricante. Observar las
indicaciones para el uso del pegamento de base de silicona.
Poner en funcionamiento el aparato solo tras el secado
completo del pegamento de base de silicona (por lo menos
24 horas, en funcién de la temperatura ambiente).

jAtencion!
Un pegamento de base de silicona inadecuado puede dar lugar
a decoloraciones permanentes en encimeras de piedra natural.

Carril de circulacion del aire

Si se utiliza la ventilaciéon de la zona de coccidn junto a un aparato
de gas, debera colocarse durante la coccion un carril de
circulacion del aire AA 414 010 sobre el aparato de gas. El carril
de circulacién del aire mejora el comportamiento de aspiracion en
aparatos de gas. El carril de circulacién del aire impide que las
llamas pequefias se apaguen por una corriente de aire.

AA 414 010 Carril de circulacién del aire, para el
funcionamiento junto a un aparato de gas

VG 414/415/424/425

Conexion para un interruptor de contacto de la
ventana

Los trabajos en la conexidn para el interruptor de contacto de la
ventana solo deben llevarlos a cabo electricistas profesionales
que conozcan las disposiciones y normativas vigentes en el pais
correspondiente.

El aparato cuenta con una conexién X17 para un interruptor de
contacto de la ventana. EI médulo adaptador AA 400 500 debe
conectarse entre el conducto piloto del interruptor de contacto de
la ventana y la conexion a la campana extractora.

Cuando el interruptor de contacto de la ventana esta conectado, la
ventilacion de la campana extractora funciona Unicamente con la
ventana abierta. La iluminacién funciona también con la ventana
cerrada.

Si se conecta la ventilacién con la ventana cerrada, parpadea la
tecla del nivel de ventilacidn seleccionado y la ventilacion
permanece desconectada.

Si se cierra la ventana estando conectada la ventilacion, el
aparato desconecta la ventilacion en un intervalo de 5 s. La tecla
del nivel de ventilacion seleccionado parpadea.

Un deshollinador debe valorar todas las conexiones de aire junto
con el interruptor de contacto de la ventana en funcién del estado
de la ventana.

Desmontar el aparato

Desconectar el aparato de la corriente. Retirar las juntas de
silicona de los aparatos encastrados a ras de encimera. Soltar el
tensor de la zona de coccidn. Extraer el aparato empujando desde
abajo.

jAtencion!
Darios en el aparato Desde arriba, no hacer palanca con el
aparato hacia fuera.

A Olulised ohutusnouded

Lugege kasutusjuhend hoolikalt Iabi. Sellest leiate vajaliku teabe
seadme ohutuks ja digeks kéasitsemiseks. Hoidke kasutus- ja
paigaldusjuhend alles hilisemaks kasutamiseks voi seadme
jargmiste omanike tarvis.

Turvaline kasutamine on tagatud ainult siis, kui paigaldamine
toimub vastavalt paigaldusjuhendile. Paigaldatud seadme veatu
166 eest vastutab paigaldaja.

Paigaldamisel tuleb jérgida aktuaalselt kehtivaid ehituseeskirju
ja kohalike elektri ning gaasiga varustajate eeskirju.

Eluohtlik!
Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad mirgistusohu.

Kui seade td6tab dratdmberezimil ja samal ajal kasutatakse
korstnaga kuttekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket 6hku.

Ruumi 6hust séltuvad kittekolded (nt gaasi-, 6li-, puu- voi
soekuttel tootavad kitteseadmed, |dbivoolukuumutid, kuuma vee
seadmed) saavad pdlemiseks vajalikku 6hku ruumist, kus asub
kittekolle, ja suunavad heitgaasid |abi valjalaskesiisteemi (nt 166ri)
ruumist valja.
Sisselulitatud 6hupuhasti viib kdogist ja kdrvalruumidest 6hu vélja
— kui piisaval hulgal varsket 6hku juurde ei tule, tekib alaréhk.
Murgised gaasid tungivad 166rist voi véljatdbmbekanalist tagasi
eluruumidesse.
Seepérast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket dhku.

Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirnormidest
kinnipidamist.
Ohutu kasutamine on véimalik vaid juhul, kui ruumis, kus asub
klttekolle, ei tduse alardhk lle 4 Pa (0,04 mbar). See on voimalik
siis, kui ruumi tuleb pdlemiseks vajalikku 6hku juurde uste,
Ekegde, seina ventilatsiooniavade v6i muude tehniliste lahenduste
audu.
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Kusige igal juhul ndu péadevalt tehnikult, kes oskab hinnata maja
ventilatsioonististeemi tervikuna ja soovitab teile sobivat lahendust
ventilatsiooniks.

Kui 6hupuhastit kasutatakse Uksnes dhuringlusreziimil, ei ole
kasutamisel mingeid piiranguid.

Tuleoht!

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajddgid voivad sittida. Kui seadet
kasutatakse gaasipliidi korval, tuleb keetmisel paigaldada 6hku
edasisuunav siin. Ohku edasisuunav siin parandab gaasipliitide
tommet. Ohku edasisuunav siin hoiab &ra vaikese leegi kustumise
tuuletémbe korral.

Vigastuste oht!

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Kandke
kaitsekindaid.
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Elektril66gi oht! )

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra k&&nduda ega kinni kiilduda.

Lambumisoht!

Pakkematerjal on lastele ohtlik. Arge kunagi lubage lastel
pakkematerjaliga méngida.

Uldised juhised
Aratémbereziim
Markus: Heitéhku ei tohi vélja juhtida ei kasutuses oleva suitsu-
vOi heitgaasiloori ega ka Sahti kaudu, mis on ette ndhtud nende
ruumide 6hutamiseks, kus kittekolded asuvad.
Heitdhu suunamiseks suitsu- véi heitgaasiléori, mis ei ole
kasutuses, on vaja tuleohutuse eest vastutava spetsialisti
kooskolastust.

Kui heitdhk suunatakse vélja 1&bi vélisseina, tuleks kasutada
teleskoop-ventilatsiooniava.

Aratémbekanal

Markus: Tootja garantii ei laiene torustikuga seotud kaebustele.
Seade t66tab optimaalse joudlusega, kui valjalasketoru on
IUhike, sirge ja voimalikult suure 18bimédduga.

Pikkade, karedapinnaliste valjalasketorude, rohkete torupdélvede
voi alla 150 mm I&bimddduga torude kasutamisel ei ole vdimalik
saavutata optimaalset imemisjoudlust ja ventilaatori mira on
suurem.

Aratdmbetorustiku torud véi voolikud peavad olema

_ mittesUttivast materjalist.

Umartorud

Soovitatav siseava 1&abimdot on 150 mm, kuid peab olema

vahemalt 120 mm.

Lamekanalid

Siseava ristldige peab vastama Umartorude Iabimoddule.

@ 150 mm ca 177 cm?

@ 120 mm ca 113 cm?
Lamekanalitel ei tohiks olla jarske p&drdeid.
Teistsuguste 1abimdaétude korral kasutage tihendeid.

Elektrilihendus
A\ Elektriléogi oht!

Seadme sisedetailid véivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhendusjuhe ei tohi paigaldamise ajal
kahekorra kd&dnduda ega kinni kiilduda.

Enne elektrilhenduse teostamist kontrollige majasisest
vooluvorku. Veenduge, et elektrikilbi kaitse on sobiv. Seadme
pinge ja sagedus peavad olema vastavuses vooluvérgu pinge ja
sagedusega (vt andmesilti).

Seade vastab kaitseastmele 1 ja seadme (ihendamisel tuleb
kasutada kaitsejuhet.

Uhendamisel tuleb paigaldada koikide pooluste ahelakatkesti,
mille kontaktivahe on vahemalt 3 mm. Parast sisseehitamist peab
see olema ligipaésetav.

Uhendusjuhet paigaldada ja vahetada tohib Uksnes elektriala
asjatundja, kes jérgib asjaomaseid eeskirju.

Kui seadme Uhendusjuhe saab vigastada, tuleb see asendada
spetsiaalse Uhendusjuhtmega, mis on saadaval mulgiesinduses
vOi hooldekeskuses.

Paigaldusskeem (joonisA)

Seadme mo6odud (joonis B)

Et saavutada optimaalne tdmbevéimsus, peaks Uksikpliidiplaadi
maksimumlaius kahe ventileerimiselemendi vahel olema 60 cm.

Paigaldustarvikud

VA 420 000 Uhendusliist kombineerimiseks teiste 400
seeria Vario-seadmetega, kui paigaldus on

ette ndhtud pinnaga Uhetasa.

Uhendusliist kombineerimiseks teiste 400
seeria Vario-seadmetega, kui paigaldus on
ette ndhtud pinnaga Uhetasa, kasutades
katet/Ghendusliistu.

VA 420 001

Uhendusliist kombineerimiseks teiste 400
seeria Vario-seadmetega, kui seadmed
paigaldatakse Uksteise kohale.

VA 420 010

Uhendusliist kombineerimiseks teiste 400
seeria Vario-seadmetega, kui seadmed
paigaldatakse Uksteise kohale, kasutades
katet/lihendusliistu.

VA 420 011

VA 450 110 Uhtlustamisliist, 11 cm, stgavuste

Uhtlustamiseks mitme Vario-seadme puhul

AD 724 040 Liitmik Gmartorule NW 125 mm
Néutav on tdiendav kohandusplaat
AD 724 041 kilgmiseks Uhendamiseks

VLile

Kohandusplaat AD 724 040 kilgmiseks
Uhendamiseks VLile

AD 724 041

AS 070 001 Liitmik pikendamiseks paigaldamisel VK

voi VF korvale

Moobli ettevalmistamine (joonis1a)

Integreeritav médbel peab taluma kuni 90°C temperatuuri.
Seadme sisseehitamiseks ettendhtud kd6gimodbli stabiilsus peab
olema tagatud ka péarast véaljaldigete tegemist.

Tehke t66pinda véljaldiked Uhe voi mitme Vario-seadme jaoks
vastavalt paigaldusjoonisele. Loikepinna ja té6tasapinna vaheline
nurk peab olema 90°.

Valjaldike kilgservad peavad olema Uhetasased, et tagada
vedrude diget kinnitumist seadme kulge.Mitmekihiliste t66pindade
puhul kinnitage véljaldigete kilgedele vajaduse korral liistud.
Pérast valjaldigete tegemist eemaldage laastud ja saepuru.
Loikepinnad té6delge kuumus- ja veekindlaks.

Seadme pdhja ndutav miinimumkaugus mdoéblist on 10 mm.
Kandvus ja stabiilsus tuleb eeskétt hukeste t6dpindade korral
tagada sobiva karkassiga. Arvestage seadme kaalu koos
tdiendava koormusega. Tugevdamiseks kasutatud materjal peab
olema kuumus- ja niiskuskindel.

Markus: Kontrollige seadme Ulhetasasust alles parast
paigaldamist.

Tasapinnaline paigaldus (joonis 1b)
Seadet saab td6pinna sisse paigaldada pinnaga lhetasaselt.
Seadet saab sisse ehitada jargmistesse temperatuuri- ja
veekindlatesse té6pindadesse.
Kiviplaat
Plastist té6pinnad (nt Corian®)
Taispuitpinnad: vaid té6pinna tootjaga kooskdlastatult (puidu
I6ikeservad tuleb td6delda veekindlaks)
Teiste materjalide puhul kooskdlastage kasutamine t66pinna
tootjaga.
Seadet ei saa paigaldada pressitud puidust té6pindadesse.

Markus: Koik valjaloiked tuleb teha td6kojas, jérgida tuleb
paigaldusjooniseid. Véljaldige peab olema tehtud puhtalt ja tépselt,
kuna pealispinna |6ikeserv jadb néhtavale. Puhastage valjaloike
servad sobiva puhastusvahendiga (jargige silikooni tootja
té6tlusjuhiseid)

Kombinatsioon mitmest Vario-seadmest (joonis 1c)

Mitme Vario-seadme kombineerimiseks on vaja Gihendusliistu

VA 420 000/001/010/011. See on saadaval eritarvikuna. Véljaloike
tegemisel votke arvesse, et hendusliist seadmete vahel nduab
lisaruumi (vt paigaldusjuhend VA 420 000/001/010/011).
Seadmeid saab integreerida ka Uksikutesse valjaldigetesse,
kusjuures véljaldigetevaheline miinimumkaugus peab

olema 50 mm.

Kattega ja katteta seadmete kombineerimiseks voib erinevusi
modtmetes tasakaalustada pikendusega VA 450 110/-400/-600/-
800/-900 (olenevalt seadme laiusest).

Avad juhtnupu jaoks (joonis 2a + 2b)

Sisseehitatav juhtpaneel on integreeritav alumisse kappi sahtli

kérgusele. Paneeli paksus: 16-26 mm

1. Juhtnuppude kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele alumise
kapi esikuljele avad @ 35 mm. Avade tapseks puurimiseks on
lisatud puurimisSabloon.

2.Kui esipaneel on paksem kui 26 mm: freesige esipaneeli
tagakdilge nii palju, et see ei oleks paksem kui 26 mm. Valige
moodud freesimisel vastavalt juhtpaneelile.
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Juhtpaneeli sisseehitamine (joonis 3 + 4)

Markus: Paigaldage seade vaid koos juurdekuuluva

lGlituspuldiga.

1. Eemaldage juhtnupu pakend ja tommake valgusronga tagant &ra
kaitsekile.

2. Hoidke hoideplekki tagant vastu esipaneeli. Asetage juhtnupp
eest avasse ja keerake tagant mutriga kinni. Kaitske hoideplekki
kaasasolevate kruvidega pddrlemise vastu.

3.Kinnitage juhtpaneel kaasasolevate kruvidega alt hoideplekile.

Téhelepanu!

Seade voib kahjustada saada! Tehke potentsiaalitihtlustus. Enne
kontrolljuhtme llkkamist juhtpaneeli tuleb juhtpaneelile thendada
juhtseadme maandusjuhe.

Seadme paigaldamine

1. Likake kontrolljuhe juhtpaneeli pessa. Pistik peab fikseeruma
(joonis 5).

2. Kinnitage juhtpaneel médébli kiilgseina kiilge.
Tahelepanu! )
Sissetungiv niiskus voib pdhjustada elektril66gi. Arge kinnitage
juhtpaneeli m&6bli pdhja kulge.

3.Ldhendage eesmist puhastipingutit vastavalt t66pinna

paksusele (joonis 6). Murdke plekid ettendhtud
murdekohtadest.

Markus: Veenduge, et te ei lihenda liiga palju, tagatud peab
olema pingutustoime avaldumine t66plaadile.

Pange seade horisontaalselt avasse ja kohandage. Pingutage
tagumist puhastipingutit kruviga seadme sisemuses. Pingutage
eesmist puhastipingutit alt (joonis7).

Méarkused
Arge pingutage puhastipinguteid liga tugevasti, veenduge, et
jaéb uhtlaselt tmbritsev tihenduspilu.
Tagumine puhastipinguti pdérab pingutamisel ise vélja.
Seadet ei tohi silikooniga tédpinna kulge kleepida.

4. Paigaldusabi kasutamine (joonis 8).

Seadke ventilatsiooniluuk keskasendisse ja eemaldage suunaga
Ules. Asetage paigaldusabi diagonaalselt ventilatsiooniavasse ja
kohandage seadme suhtes vertikaalseks. Paigutage seade
o6hupuhasti korval diagonaalselt ja vajutage paigaldusabi
kasutades avasse. Eemaldage paigaldusabi. Kinnitage
6hupuhasti eespool kirjeldatud viisil.

Markused

Kui 6hupuhasti on kombinatsioonis mitme Vario-seadmega
viimasel voi eelviimasel kohal, tuleb kasutada juuresolevat
paigaldusabi.

Paigaldusabi kaitseb seadme servi kahjustuste eest.
5. Paigaldage liitmik soovitud asendisse (joonis 9).
Méarkused
Lamekanalit voib Uhendada vaid induktsiooniseadmete alla.

Olenevalt paigaldustingimustest vdib heitdhu sissetomme
toimuda kolmest eri suunast.

Vastavalt ruumi tingimustele voib litmikku keerata 180°
ulatuses.

Heitdhu &rajuhtimiseks jérgige ka puhurimooduli juhendit.
6. Kinnitage véljalasketoru litmiku kilge ja tihendage vajalikul viisil
(joonis 10).
Méarkused
Gaasiseadmete heitdhku ei tohi juhtida 1&bi plastkanalite.

Heitdhu kdérgema temperatuuri tottu véivad need
deformeeruda.

Gaasiseadmetega kombinatsiooni korral kasutage alati
alumiiniumtorusid.

Alumiiniumtoru kasutamise korral tuleb Gihenduskoht eelnevalt
tasandada.

7.Rasvafiltrite paigaldamine (joonis10).
Paigutusplaat on rasvafiltri 6igeks paigutamiseks kilgmise
6huvaljalaske juures. Pange paigutusplaat ventileerimiselementi
nii, et keskmine nurgik osutaks 6huvéaljalaske suunas. Asetage
rasvafilter paigutusplaadile.
Pange ventileerimiselementi 6huvéljalaskest allapoole rasvafilter
ilma paigutusplaadita. Rasvafiltri suund on vabalt valitav.

8. Likake kontrolljuhe ja juhtsélme maandusjuhe juhtpaneeli
pessa. Uhendage juhtsélm ja puhurimoodul vooluvorku. Kéik

pistikud peavad fikseeruma. Uhendage juhtmoodul ja
puhurimoodul vooluvérku ja kontrollige talitlust. Kui seade ei
tédta, kontrollige, kas Uhendusjuhtmed on diges asendis.

9. Uksnes pinnaga lihetasa paigaldamise korral: enne
vuukimist kontrollige talitlust! Umbritsev pilu téitke sobiva
temperatuurikindla silikoonliimiga (nt OTTOSEAL® S 70).
Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga.
Jargige silikoonliimi tootja juhiseid. Votke seade kasutusele alles
siis, kui silikoonliim on taielikult kuivanud (vahemalt 24 tundi
olenevalt ruumi temperatuurist).

Téhelepanu!

Looduskivist t6épindade vérv voib ebasobivat silikoonliimi
kasutades p66érdumatult muutuda.

Ohku edasisuunav siin

Kui 6hupuhastit kasutatakse gaasiseadme korval, tuleb
toiduvalmistamisel gaasiseadme kiilge kinnitada 6hujuhtimissiin
AA 414 010. Ohujuhtimissiin parandab gaasiseadmete tdmmet.
Ohujuhtimissiin hoiab ara vaikese leegi kustumise tuuletdmbe
korral.

AA 414 010 Ohusuunamissiin kasutamiseks VG 414/415/

424/425 gaasiseadme korval

Aknakontaktililiti liides

Aknakontaktiltliti thendamisega seotud elektritdid tohivad teha
vaid asjaomase kvalifikatsiooniga elektrikud, kes jargivad kehtivaid
ndudeid ja norme.

Seadmel on aknakontaktillliti lides X17. Aknakontaktillliti kaabli
ja 6hupuhasti liidese vahele tuleb paigaldada adapterimoodul

AA 400 500.

Uhendatud aknakontaktillliti puhul té6tab 6hupuhasti ventilatsioon
ainult siis, kui aken on avatud. Tuli péleb ka siis, kui aken on
suletud.

Kui lilitate ventilatsiooni sisse ajal, mil aken on kinni, hakkab
valitud ventileerimisvéimsuse nupp vilkuma ja ventilatsioon jaab
véljalllitatuks.

Kui sulete akna ajal, mil ventilatsioon on sisse lilitatud, lilitab
seade ventilatsiooni 5 sekundi jooksul vélja. Valitud
ventileerimisvéimsuse nupp vilgub.

Akna kontaktlUliti kasutamiseks on ndutav paasteameti
tuleohutusspetsialisti kooskolastus.

Seadme eemaldamine

Lahutage seade vooluvérgust. Pinnaga Ghetasa paigaldatud
seadmete puhul eemaldage silikoonvuuk. Vabastage
puhastipinguti. Suruge seade alt vélja.

Téahelepanu! )
Seade voib kahjustada saada! Arge tostke seadet vélja Ulalt.

/\ Tarkeita turvaohjeita

Lue tdma kayttdohje huolellisesti. Vasta sitten voit kayttaa laitettasi
turvallisesti ja oikein. Sailyta kayttd- ja asennusohje myéhempaa
kaytt6a tai seuraavaa kayttajaa varten.

Turvallinen kéyttd on taattu vain, kun asennus tehdaan
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.
Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia
rakennusmaarayksia ja paikallisen séhké- ja kaasulaitoksen
méaarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
Huolehdi aina riittdvasta tuloilmasta, jos laitetta kdytetdan
poistoilmakaytdssé yhdessé huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
kanssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, éljy-, puu- tai
hiilikayttdiset lAmmityslaitteet, |apivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
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Tuuletin imee Kkeittiésta ja sen viereisistd huoneista ilmaa - tdméa
on korvattava riittavalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivéat takaisin huoneisiin savutorvesta tai
poistoilmakanavasta.

Siksi on huolehdittava aina riittdvasté tuloilmasta.

Seindan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa

raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyista ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). Taméa
saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista,
ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista teknisista
toimenpiteista johtuen palamisilman tilalle péd&see virtaamaan
korvausilmaa.

u

7
[

Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttdva neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta
koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kdytetdan vain kiertoilmakaytéssa, kaytté on
mahdollista ilman rajoituksia.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen. Jos
laitetta kaytetédén kaasulaitteen vieressd, ilmanohjauskisko on
kiinnitettava ruokaa laitettaessa. limanohjauskisko parantaa
poistoimua kaasulaitteiden yhteydessé. limanohjauskisko estda
ilmavirtaa sammuttamasta pienta liekkié.

Loukkaantumisvaara!

Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvéreunaiset. Kayta suojakasineita.
Séhkoiskun vaara!

Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litAntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai j&a puristuksiin
asennuksen aikana.

Tukehtumisvaara!

Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Al& anna lasten
leikkid pakkausmateriaalilla.

Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eik& hormiin, joka on
tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.
Mikali poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kéyt6ssa, on siihen saatava lupa
paikalliselta nuohoojalta.
Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinan I&pi, tulee kayttéda
teleskooppiliitosta.

Poistoilmaputki

Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkista johtuvista

reklamaatioista.
Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.
Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &anitaso
alhaisimmillaan, jos valtetdan kayttdmasta pitki, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempié kuin
150 mm putkia.
Poistoilman johtamiseen kaytettyjen putkien ja letkujen on oltava
palamattomasta materiaalista.

Pyoéroputket

Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, véhintéén kuitenkin

120 mm.

Laakeat kanavat

Sisapoikkileikkauksen on vastattava pyéréputkien halkaisijaa.

@ 150 mm n. 177 cm?

@120 mm n. 113 cm?
Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia kdantoja.

Kéayta tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.

Sahkoliitanta
A\ Sahkoiskun vaara!

Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litAntdjohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai j4& puristuksiin
asennuksen aikana.

Varmista ennen laitteen asentamista taloverkossa oleva
sulakekoko. Varmista, etta taloverkossa oleva sulakekoko on
riittdva. Laitteen jannitteen ja taajuuden pitada olla yhtenevéinen
sdhkdasennuksen kanssa (ks. tyyppikilpi).

Laitteen suojaluokka on |, ja sen kayttd on sallittu vain
maadoitusliitinnén kanssa.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvéli on vahintddn 3 mm. Tahan pitda paésta késiksi
my®&s asennuksen jélkeen.

Liitdntdjohdon asentaminen vaihto on sallittua vain
ammattimaiselle sdhkdasentajalle, jonka on noudatettava
asianomaisia maarayksia.

Jos laitteen verkkoliitdntajohto vaurioituu, se on korvattava tata
tarkoitusta varten olevalla liitdntajohdolla, joka on saatavana
valmistajalta tai huoltopalvelusta.

Asennuskaavio (kuvaA)

Laitemitat (kuva B)

Parhaan mahdollisen poistoimutehon saavuttamiseksi yksittaisen
keittotason enimmaisleveyden kahden tuuletuselementin valissa
pitda olla 60 cm.

Asennustarvikkeet
VA 420 000 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden Vario

400 sarjan laitteiden kanssa samaan
tasoon

VA 420 001 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden
suojalevyllisten/tasauslistallisten Vario 400

sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 010 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden Vario
400 sarjan laitteiden kanssa korotettuun

tasoon

VA 420 011 Yhdyslista yhdisteltdessd muiden
suojalevyllisten//tasauslistallisten Vario
400 sarjan laitteiden kanssa korotettuun

tasoon

VA 450 110 Sovitelista 11 cm syvyyden sovittamiseen

kun useita Vario-laitteita

AD 724 040 Liitdntaholkki pyéreélle putkelle

NW 125 mm
Kun tehdaan liitanta laitteen VL sivuun,
tarvitaan lisdksi adapterilevy AD 724 041

Adapterilevy laitteen AD 724 040 liitantaa
varteen laitteen VL sivuun

AD 724 041

AS 070 001 LiitAntaholkki jatkokappaleeksi

asennettaessa VK:n tai VF:n viereen

Kalusteen valmistelu (kuvaia)

Kaapistojen on oltava véhintdan 90°C kuumuutta kestéavié.
Kaapistojen on oltava vakaita viela senkin jalkeen, kun niihin on
tehty tarvittavat aukot.

Tee tybtasoon tarvittavat aukot yhté tai useampaa Vario-laitetta
varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen
leikkuupinnan ja ty6tason vélisen kulman on oltava 90°.

Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, ettd
kiinnitysjouset kiinnittyvat kunnolla laitteeseen. Jos on kyseesséa
monikerroksiset ty6tasot, kiinnitetdan tarvittaessa listat aukon
sivuihin.

Poista leikkuutdissa syntyneet lastut. Tiivista leikkuupinnat
kuumuutta kestaviksi ja vesitiiveiksi.

Huomioi, etta etdisyyden laitteen alareunasta keittidkalusteeseen
on oltava vahintd&n 10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden ty6tasojen painonkestévyys ja vakaus
vahvistamalla tyétasoa sopivalla alarakenteella. Ota huomioon
laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettdvan vahvistemateriaalin on
oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen jalkeen,
kun se on asennettu upotusaukkoon.

-25-



Samantasoinen asennus (kuva 1b)
Samantasoinen asennus tyétasoon on mahdollista.
Laite voidaan asentaa seuraaviin lammaon- ja vedenpitaviin
tyétasoihin:
Kiviset ty6étasot
Muoviset ty6tasot (esim. Corian®)
Umpipuiset tydtasot: vain tyétason valmistajan ohjeiden mukaan
(aukon reunat pintakasitellaan)
Muiden materiaalien kohdalla kysy neuvoa ty6tason
valmistajalta.

Asennus puristepuusta valmistettuun tyétasoon ei ole mahdollista.

Huomautus: Kaikki tydtason leikkausty6t on teetettdva
ammattilikkeessa asennuspiirroksen mukaan. Aukon
leikkausjaljen pitda olla puhdas ja tdsmaéllinen, koska
leikkausreuna tulee ndkyméén pinnalla. Puhdista leikkausreunat
tarkoitukseen sopivalla puhdistusaineella ja poista rasva (noudata
silikonin valmistajan kéasittelyohjeita).

Useamman Vario-laitteen yhdistaminen (kuva 1c)

Useamman Vario-laitteen yhdistdmiseen tarvitaan liitdntalista

VA 420 000/001/010/011. Lista on saatavana lisédvarusteena.
Asennusaukon valmistajan pitd4 ottaa huomioon liiténtalistaa
varten tarvittava lisétila (ks. asennusohje VA 420 000/001/010/
011).

Laitteet voidaan asentaa myds erillisiin asennusaukkoihin, jolloin
asennusaukkojen vdliin pitaa jdadda vahintddn 50 mm levea silta.
Kun keittotaso liitetddn muihin suojalevyllisiin tai ilman suojalevya
oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella VA 450-110/-
400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Reiat valitsimia varten (kuva 2a + 2b)

Ohjausyksikké voidaan integroida alakaappiin laatikon

korkeudelle. Etulevyn vahvuus: 16 - 26 mm

1. Tee kuvan mukaiset reidt @ 35 mm valitsimien kiinnitysta varten
alakaapin etupuolelle. Porausreikien tarkkaa sijoittamista varten
mukana on toimitettu porausmallinne.

2. Jos etulevyn vahvuus on yli 26 mm: jyrsi etulevyn taustapuolta
siten, ettd vahvuus ei ylitd 26 mm. Jyrsi ohjausyksikdn mittojen
mukainen alue.

Ohjausyksikon asentaminen (kuva 3 + 4)
Huomautus: Laitteen saa asentaa vain yhdessa siihen kuuluvan
kytkinpdydéan kanssa.

1. Poista sd&ténupin pakkaustarvikkeet ja veda valorenkaan takana
oleva suojakalvo pois.

2. Pida kiinnityslevya takaa etulevyéa vasten. Aseta valitsin
edestapain reikdan, kiinnit4 takaa mutterilla. Kiinnité kiinnityslevy
mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se paase kiertymaan.

3. Kiinnita ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta péin
kiinnityslevyyn.

Huomio!

Laitevaurio! Tee potentiaalintasaus. Ennen kuin ohjausjohdon saa

liittdd ohjaustauluun, ohjausyksikdn maadoitusjohdin on liitettédva

ohjaustauluun.

Kaapistoon asentaminen

1. Liit& ohjausjohto ohjausyksikdssa olevaan pistokkeeseen.
Pistokkeen pitda lukittua paikalleen (kuva 5).

2. Kiinnit& ohjausyksikké kalusteen sivuseinéan.

Huomio! )
Laitteeseen paéseva kosteus voi aiheuttaa sédhkoéiskun. Ala
kiinnita ohjausyksikkda kalusteen pohjaan.

3.Lyhenné etummainen tyétasotuulettimen kiinnitin tydtason levyn
vahvuuden mukaiseksi (kuva 6). Katkaise levyt valmiista
murtokohdista.

Huomautus: Varmista, ett et lyhenna kiinnittimié liian paljon,
kiristyksen tydtasoon pitda pysya voimassa.

Aseta laite vaakatasoon aukkoon ja kohdista keskelle. Kirista
takimmainen ty6tasotuulettimen kiinnitin laitteen siséll4 olevalla
ruuvilla. Kiristd etummainen ty6tasotuulettimen kiinnitin alhaalta
péin (kuva?).

Huomautuksia

Ala kirista tydtasotuulettimen Kiinnittimia liian tiukasti,
varmista, etta tiivistesauma kulkee yhtendiseni laitteen
ympari.

Takimmainen tyétasotuulettimen kiinnitin kédantyy
kiristettdessa itsestdan ulospain.

Laitetta ei saa limata ty6tasoon silikonilla.

4. Kayté asennustulkkia (kuva 8):
Aseta tuuletinlappé keskiasentoon ja ota se yléspain pois
paikaltaan. Aseta asennustulkki viistosti tuulettimen aukkoon ja
suuntaa se kohtisuoraan laitteeseen. Aseta laite viistosti
tybtasotuulettimen viereen ja paina se asennustulkin yli aukkoon.
Poista asennustuki. Kiinnita tydtasotuuletin yll& kuvatulla tavalla.

Huomautuksia

Jos tydtasotuuletin sijaitsee useiden Vario-laitteiden
yhdistelméssa viimeisena tai toiseksi viimeisend, on
kaytettdva mukana toimitettua asennustulkkia.

Asennustulkki suojaa laitteen reunoja vaurioilta.
5. Asenna liitdntaholkki haluamaasi kohtaan (kuva 9).
Huomautuksia

Laakea kanava voidaan liittda vain induktiolaitteiden
alapuolelle.

Poistoilma voidaan ohjata asennustilasta riippuen kolmeen eri
suuntaan.

LiitAntaholkkia voidaan tilan asettamien vaihtoehtojen mukaan
k&antaa 180°.

Ota poistoilman ohjauksessa huomioon myds puhallinosan
ohje.

6. Kiinnité poistoilmaputki litdntaholkkiin ja tiivistd asianmukaisesti
(kuva 10).

Huomautuksia

Kaasulaitteiden poistoilmaa ei saa johtaa muovikanavien
kautta. Ne saattavat muuttaa muotoaan korkeamman
poistoilmaldmpétilan vuoksi.

Kaasulaitteiden yhteydessé on kaytettdva alumiiniputkia.

Jos hormiputki on alumiinia, varmista ennen asennusta etta
litAntdalue on siled.

7.Rasvasuodattimen asentaminen (kuva10):

Asennuslevy helpottaa rasvasuodattimen sijoittamista oikein,
kun ilmanpoisto on sivulla. Aseta asennuslevy tuuletinelementtiin
siten, ettd keskell& oleva kulma osoittaa ilmanpoistoa kohden.
Aseta rasvasuodatin asennuslevylle.

Jos ilmanpoisto on alaspéin, aseta rasvasuodatin
tuuletinelementtiin ilman asennuslevya. Rasvasuodattimen
suuntauksella ei ole merkitysta.

8. Liit4 ohjausjohto ja ohjausyksikdn maadotusjohto
ohjausyksikdssa olevaan pistokkeeseen. Yhdisté ohjausyksikkd
ja puhallinosa verkkojohdolla. Kaikkien pistokkeiden pitda
lukittua paikoilleen. Liité ohjausyksikkd ja puhallinosa verkkoon ja
tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi, tarkasta liitdntéjohtojen
kunnollinen kiinnitys!

9. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen
saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen
ympaérilld oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta
kestavalla silikonilimalla (esim. OTTOSEAL® S 70). Tasoita
tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella. Noudata
silikoniliman késittelyohjeita. Ota laite kayttdén vasa, kun
silikonilima on kokonaan kuivunut (vahintdan 24 tuntia,
huoneldmpétilasta riippuen).

Huomio!

Sopimattoman silikoniliiman kayttd aiheuttaa luonnonkivisiin
tyétasoihin pysyvia vérjaytymia.

limanohjauskisko

Jos laitetta kaytetédan kaasulaitteen vieressa, ilmanohjauskisko
AA 414 010 on kiinnitettdva kaasulaitteeseen ruokaa laitettaessa.
limanohjauskisko parantaa poistoimua kaasulaitteiden
yhteydessé. llmanohjauskisko estdé ilmavirtaa sammuttamasta
pienté liekkia.
AA 414010 limanohjauskisko, kaytté6n kaasulaitteen
VG 414/415/424/425 vieressa

Liitanta ikkunakytkinta varten

Ikkunakytkimen liitdntaan liittyvat tyot saa tehda vain
ammattimainen sahkdasentaja maakohtaisia maarayksia ja
normeja noudattaen.

Laitteessa on liitdnta X17 ikkunakytkinta varten. Ikkunakytkimen
ohjausjohdon ja liesituulettimen liitAnnan valiin on liitettédva
adapterimoduuli AA 400 500.

Kun ikkunakytkin on liitetty, liesituulettimen tuuletin toimii vain, kun
ikkuna on auki. Valo toimii my®&s, kun ikkuna on kiinni.

Jos kytket tuuletuksen péaalle, kun ikkuna on kiinni, valitun
tuuletustehon valitsin vilkkuu ja tuuletus ei kytkeydy pé&alle.
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Jos suljet ikkunan, kun tuuletus on kytketty paalle, laite kytkee
tuuletuksen 5 sekunnin kuluessa pois paalta. Valitun tuuletustehon
valitsin vilkkuu.

Pyyda nuohoojaa arvioimaan koko ilmanvaihtojérjestelma
ikkunakytkinté kaytettdessa.

Laitteen irrotus

Katkaise virta laitteesta. Samanpintaisesti asennetuissa laitteissa
poista silikonisauma. Irrota syvennyskiinnittimet. Paina laite irti
alhaalta péin.

Huomio!
Laitevaurio! Al& nosta laitetta ylhaalta pain.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
respcljlnsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil est
installé.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélévent I'air de
combustion dans la piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systeme spécifique
(cheminée par exemple).
Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de l'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
piéces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sir de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piece ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la maconnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a I'air d'affluer pour assurer la
combustion.

L
7
[

Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Risque d'incendie !
Les dépdts de graisse dans le filtre a graisse peuvent s'enflammer.
Si l'appareil est utilisé a c6té d'un appareil a gaz, il faut enficher un

déflecteur pendant la cuisson. Le déflecteur améliore I'aspiration
en cas d'appareils a gaz. Le déflecteur évite I'extinction de la
flamme par le courant d’air lorsque I'appareil a gaz est réglée en
position feux doux.

Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Porter des gants de protection.

Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du céble d'alimentation.
Pendant l'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le céble
d’alimentation.

Risque d'asphyxie !
Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne

permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Consignes générales
Mode Evacuation de I'air

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, ni dans
une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion.
Si l'air sortant circule par une cheminée non en service destinée
a évacuer la fumée ou des gaz brilés, il faudra vous procurer
I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.
Si I'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diametre est grand.

Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur a 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et I'aérateur fera plus
de bruit.

Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diamétre intérieur de 150 mm, mais d'au

moins 120 mm.

Gaines plates
La section intérieure doit correspondre au diametre des tuyaux
ronds.
@ 150 mm env. 177 cm?
@ 120 mm env. 113 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diametres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique
A\ Risque de choc électrique !

Des piéeces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant l'installation, veiller & ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

Avant de raccorder I'appareil, vérifier l'installation domestique.
Veiller a ce que la protection de l'installation domestique soit
appropriée. La tension et la fréquence de I'appareil doivent
correspondre a l'installation électrique (voir la plaque
signalétique).

L'appareil répond a la classe de protection | et doit uniquement
étre utilisé avec une prise de terre.

Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de
contact d'au moins 3 mm doit étre présent dans l'installation.
Celui-ci doit encore étre accessible apres I'encastrement.

Seul un électricien agrée est habilité a installer ou a remplacer le
cordon de raccordement, en respectant les prescriptions en
vigueur.

Si le cable de raccordement secteur de cet appareil est
endommage il doit étre remplacé par un céble de raccordement
spécial qui est en vente aupres du fabricant ou de son service
apres-vente.
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Schéma d'installation (fig.A)

Dimensions de I'appareil (fig. B)

Pour obtenir une aération optimale, la largeur maximale d'une
table de cuisson individuelle entre deux éléments de ventilation
doit étre de 60 cm.

Accessoires pour l'installation
VA 420 000 Réglette de jonction pour associer d'autres

appareils Vario de la série 400 a montage
en affleurement

VA 420 001 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage
en affleurement avec couvercle et réglette

de rattrapage

VA 420 010 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage

débordant

VA 420 011 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400, pour
montage débordant avec couvercle et

réglette de rattrapage

VA 450 110 Joint de recouvrement de 11 cm pour
compenser la profondeur en cas de

plusieurs appareils Vario

AD 724 040 Piéce de connexion pour conduit rond,

DN 125 mm

Pour le raccordement latéral a VL, plaque
d'adaptation supplémentaire AD 724 041
nécessaire

AD 724 041 Plaque d'adaptation pour raccordement

latéral de AD 724 040 4 VL

Piéce de connexion pour rallonge en cas
de montage pres de VK ou de VF

AS 070 001

Préparation du meuble (fig.1a)

Le meuble ou la table de cuisson est encastrée doit résister a la
chaleur jusqu'a une température de 90 °. La stabilité du meuble
doit rester garantie apres les opérations de découpe.

Réaliser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs
appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de
coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.

Les bords de coupe latéraux doivent étre plans afin de garantir la
fixation des ressorts de maintien sur I'appareil. Dans le cas de
plans de travail multicouches, fixer éventuellement des baguettes
sur les co6tés de la découpe.

Apres les opérations de découpe, éliminer les copeaux. Sceller les
plans de coupe de fagon qu'ils résistent a la chaleur et soient
étanches a l'eau.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous de
I'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renforgant au moyen de
structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils, sans
oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau utilisé pour
le renforcement doit résister a la chaleur et a I'humidité.

Remarque : Vérifier I'aplomb de I'appareil seulement aprés I'avoir
installé dans la découpe.

Pose en affleurement (fig. 1b)

L'appareil peut étre posé en affleurement dans un plan de travail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant a
la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

Pierre
Plans de travail en matiére plastique (par ex. Corian®)
Bois massif Uniquement avec I'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)
Pour utiliser d'autres matériaux, consulter le fabricant du plan de
travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de coupe
est visible en surface. Nettoyer et degraisser les bords de coupe
avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les instructions
d'application du fabricant du silicone).

Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour associer plusieurs appareils Vario, la réglette de jonction
VA 420 000/001/010/011 est requise. Elle est disponible comme
accessoire en option. Au moment de réaliser la découpe, tenir
compte de I'encombrement de la réglette de jonction entre les
appareils (voir la notice de montage VA 420 000/001/010/011).
Les appareils peuvent également étre installés dans des
découpes séparées a condition de laisser entre les découpes une
traverse d'au moins 50 mm de large.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de l'appareil).

Percages pour les boutons de commande (fig. 2a + 2b)

Le pupitre de commande encastrable peut étre intégré dans

I'élement bas a la hauteur du tiroir. Epaisseur du bandeau :

16 - 26 mm

1. Réaliser les percages @ 35 mm pour la fixation des boutons de
commande dans la fagade de I'élément bas, conformément a
lllustration Un gabarit de percage est joint pour le
positionnement exact des trous.

2. SiI'épaisseur du bandeau frontal est supérieure a 26 mm : fraiser
le bandeau frontal sur la face arriére, de sorte que I'épaisseur ne
soit pas supérieure a 26 mm. Réaliser les dimensions du fraisage
conformément au pupitre de commande.

Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)

Remarque : Installer I'appareil uniquement avec son pupitre de
commande.

1. Enlever I'emballage de la manette de commande et retirer le film
de protection situé derriére I'anneau lumineux.

2. Appliquer la téle de retenue par derriére contre le cache frontal.
Engager le bouton de commande par devant dans le percage, le
visser par derriére avec |'écrou. Bloquer la tole de retenue contre
une rotation au moyen des vis fournies.

3. Visser le pupitre de commande par le bas sur la téle de retenue
avec les deux vis fournies.

Attention !

Risque de détérioration de I'appareil ! Etablir la liaison
équipotentielle. Avant de connecter les cables de commande au
pupitre de commande, fixer au pupitre de commande la tresse de
terre du module de commande.

Pose de lI'appareil

1. Connecter le cable de commande dans la prise au pupitre de
commande. La fiche doit s'encliqueter (fig. 5).

2. Fixer I'unité de commande sur la paroi latérale du meuble
d'encastrement.

Attention !
De I'humidité qui pénétre peut occasionner un choc électrique.
Ne pas fixer I'unité de commande au fond du meuble
d'encastrement.

3. Raccourcir le tendeur avant de fagon appropriée a I'épaisseur
du plan de travail (fig. 6). Casser les toles a I'endroit de rupture
prévu.

Remarque : Veiller a ne pas trop raccourcir, I'efficacité de
serrage vers le plan de travail doit étre garantie.

Introduire I'appareil horizontalement dans la découpe et I'ajuster.
Serrer le tendeur arriére avec les vis situées a l'intérieur de
I'appareil. Serrer le tendeur avant a partir du bas (fig.7).

Remarques
Ne pas trop serrer les tendeurs, veiller a ce que le joint
d'étanchéité soit régulier.
Le tendeur arriére pivote tout seul lors du serrage.
Ne pas coller I'appareil avec du silicone sur le plan de travail.

4. Utiliser I'aide de montage (fig. 8):
Amener le volet du ventilateur en position médiane et le retirer
vers le haut. Introduire I'aide de montage dans la découpe de
ventilation en l'inclinant et I'ajuster verticalement par rapport a
I'appareil. Appliquer I'apparell devant I'aérateur de plan de
cuisson en l'inclinant et le pousser dans la découpe au moyen de
I'aide de montage. Enlever I'aide de montage. Fixer I'aérateur de
plan de cuisson comme décrit ci-dessus.

Remarques

Si, en combinaison avec plusieurs appareil Vario, I'aérateur de
plan de cuisson se trouve a la derniére ou I'avant-derniere
position, I'aide de montage jointe doit étre utilisée.

L'aide de montage protege les bords des appareils d'un
endommagement.
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5. Monter la piéce de connexion dans la position souhaitée (fig. 9).

Remarques

La gaine plate peut uniquement étre raccordée en dessous
d'un appareil a induction.

Selon la situation de montage, I'évacuation de I'air vicié peut
étre réalisée dans trois directions différentes.

Selon la configuration des lieux, la piece de connexion peut
étre tournée de 180°.

Pour I'évacuation de l'air vicié, respecter aussi la notice
relative au moteur séparé

6. Fixer le tuyau d'évacuation a la piéce de connexion et étancher
de maniere appropriée (fig. 10).

Remarques

L'air usé d'appareils a gaz ne doit pas étre évacué par des
gaines en plastique. En raison de la température €levee de
I'air usé, elles pourraient se déformer.

En combinaison avec des appareils a gaz, utiliser des tuyaux
en aluminium.

En cas d'utilisation d'un tuyau en aluminium, lisser au
préalable la zone de raccordement.

7.Mise en place du filtre a graisse (fig.10):

Le plateau de positionnement sert au bon positionnement du
filtre a graisse en cas de sortie d'air latérale. Poser le plateau de
positionnement dans I'élément de ventilation de fagon a ce que
I'angle central pointe vers la sortie d'air. Poser le filtre a graisse
sur le plateau de positionnement.

En cas de sortie d'air vers le bas, poser le filtre a graisse sans
plateau de positionnement dans I'élément de ventilation.
L'orientation du filtre a graisse n'est pas importante.

8. Connecter le cable de commande et le cable de mise a la terre
de I'unité de commande dans la prise au pupitre de commande.
Connecter le cable réseau a l'unité de commande et au moteur
séparé. Toutes les fiches doivent s'encliqueter. Connecter l'unité
de commande et le moteur séparé au secteur et vérifier le
fonctionnement. Si I'appareil ne fonctionne pas, vérifier la fixation
correcte des cables de raccordement !

9. Uniquement en cas d'encastrement a fleur : Avant le
jointoiement, tester impérativement le fonctionnement !
Jointoyer I'espace contournant avec une colle silicone
thermostable appropriée (par ex. OTTOSEAL® S 70). Lisser le
joint d'étanchéite avec un produit lissant recommandé par le
fabricant. Observer les consignes de mise en ceuvre de la colle
silicone. Mettre I'appareil en service uniquement apres le
séchage total de la colle silicone (au moins 24 heures, selon la
température ambiante).

Attention !

L'utilisation d'une colle silicone inappropriée occasionne des
décolorations définitives sur des plans de travail en pierre
naturelle.

Déflecteur

Si l'aérateur de plan de cuisson est utilisé a cété d'un appareil a
gaz, il faut enficher un déflecteur AA 414 010 pendant la cuisson.
Le déflecteur améliore I'aspiration en cas d'appareils a gaz. Le
déflecteur évite l'extinction de la flamme par le courant d’air
lorsque I'appareil & gaz est réglée en position feux doux.

AA 414 010 Déflecteur pour l'utilisation a cété d'un

appareil a gaz VG 414/415/424/425

Raccord pour le contacteur de fenétre

Les travaux sur le raccord pour le contacteur de fenétre doivent
uniquement étre effectués par un électricien qualifié, en respectant
les reglements et normes spécifiques au pays.

L'appareil possede un raccord X17 pour un contacteur de fenétre.
Vous devez raccorder le module adaptateur AA 400 500 entre le
céble de commande du contacteur de fenétre et le raccord de la
hotte aspirante.

Lorsque le contacteur de fenétre est raccordé, la ventilation de la
hotte aspirante ne fonctionne qu'avec la fenétre ouverte.
L'éclairage fonctionne aussi avec la fenétre fermée.

Si vous allumez la ventilation avec la fenétre fermée, la touche de
la vitesse du ventilateur sélectionnée clignote et la ventilation reste
éteinte.

Si vous fermez la fenétre alors que la ventilation est allumée,
I'appareil coupe la ventilation en I'espace de 5 secondes. La
touche de la vitesse du ventilateur sélectionnée clignote.
L'ensemble du circuit de ventilation associé a un contacteur de
fenétre doit étre évalué par un ramoneur en chef.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si I'appareil est encastré a fleur de
plan, enlever le joint silicone. Desserrer les tendeurs. Faire sortir
I'appareil en le poussant par le bas.

Attention !

Risque de détérioration de I'appareil | Ne pas extraire I'appareil par
le haut en faisant levier.

A Informasi penting tentang keselamatan

Baca petunjuk ini dengan teliti. Anda kemudian akan dapat
mengoperasikan peralatan dengan aman dan benar. Simpan buku
petunjuk ini dan petunjuk instalasi untuk digunakan di masa
mendatang atau untuk pengguna berikutnya.

Peralatan hanya dapat digunakan secara aman apabila dipasang
dengan benar sesuai dengan petunjuk. Pemasang bertanggung
jawab untuk memastikan peralatan bekerja dengan sempurna
pada lokasi pemasangan.

Untuk pemasangan, patuhi peraturan pembangunan yang saat ini
sah dan peraturan tentang pemasok listrik dan gas setempat.

Bahaya kematian!

Bahaya keracunan akibat dari saluran cerobong yang
dihubungkan kembali ke dalam.

Selalu pastikan udara segar di dalam ruangan cukup jika peralatan
dioperasikan dengan mode ekstrasi udara bersamaan dengan
pengoperasian peralatan pemanas ruangan.

Peralatan pemanas ruangan (msl. pemanas berbahan bakar gas,
minyak, kayu, atau arang, pemanasatau pemanas air
berkelanjutan) mendapatkan udara pembakaran dari dalam
ruangan di mana peralatan dipasang dan membuang gas sisa ke
udara)l terbuka melalui sistem pembuangan gas (msl. cerobong
asap).
Dengan kombinasi dengan cerobong pembuangan uap air, udara
ruangan dikeluarkan dari dapur dan ruangan sekitarnya - akan
timbul kesesakan udara apabila udara segar tidak cukup tersedia.
Gas beracun dari cerobong atau dari corong pembuangan
tersedot kembali ke dalam ruangan dalam yang dihuni.

Oleh karena itu udara baru yang masuk harus selalu cukup.

Udara baru yang masuk/keluar dari lubang angin saja tidak
menjamin mencukupi.

Pengoperasian yang aman hanya dapat dilakukan ketika
kesesakan udara di area peralatan yang menimbulkan panas
dipasang tidak melebihi 4 Pa (0,004 mbar). Hal ini dapat dicapai
apabila udara yang diperlukan untuk pembakaran dapat masuk
melalui lubang bukaan yang tidak dapat ditutup rapat, contohnya
pintu, jendela, lubang angin atau dengan alat teknis lainnya.
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Bagaimanapun, berundinglah dengan Penyapu Cerobong Utama
Anda. Mereka dapat menilai pengaturan ventilasi di seluruh rumah
dan akan menyarankan ukuran ventilasi yang sesuai untuk Anda.
Pengoperasian tanpa batasan diperbolehkan apabila tudung hisap
uap air dioperasikan secara khusus pada mode sirkulasi udara.

Bahaya kebakaran!

Minyak yang terkumpul di filter minyak dapat terbakar. Jika
peralatan dioperasikan di samping peralatan gas, ventilasi harus
dilampirkan saat memasak. Ventilasi tempel meningkatkan
tindakan pembuangan dari peralatan gas. Ventilasi tempel
mencegah api kecil menjadi besar karena aliran udara.

Bahaya cedera!

Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Gunakan sarung tangan pelindung.
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Bahaya sengatan listrik!

Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Sudut-sudut tersebut dapat merusak kabel penghubung. Jangan
lilit atau jepit kabel penghubung selama pemasangan.

Bahaya kehabisan nafas!

Kemasan produk berbahaya untuk anak-anak. Jangan biarkan
anak-anak bermain dengan kemasan.

Informasi umum
Mode pipa pembuangan udara

Petunjuk: Udara pembuangan tidak boleh disalurkan ke dalam
saluran asap atau pembuangan gas yang aktif atau ke
pembuangan yang digunakan untuk mengalirkan udara ruangan
yang menggunakan peralatan pemanas ruangan.
Sebelum menyalurkan udara pembuangan ke saluran asap atau
pembuangan gas yang tidak aktif, dapatkan persetujuan dari
teknisi pemanas yang bertanggung jawab.
Jika udara pembuangan disalurkan ke luar tembok, harus
tersedia lubang angin pengintai.

Saluran pipa pembuangan

Petunjuk: Produsen peralatan ini tidak memberikan jaminan atas
keluhan yang diakibatkan oleh bagian pipa.
Peralatan ini mencapai performa optimalnya dengan pipa
pembuangan udara yang pendek dan lurus serta dengan
diameter pipa sebesar mungkin.
Pipa pembuangan udara yang kasar dan panjang, banyaknya
lekukan pipa, atau diameter pipa yang lebih kecil dari 150 mm
menyebabkan performa ekstraksi tidak akan optimal dan suara
kipas semakin berisik.
Pipa atau selang untuk saluran pembuangan udara harus
terbuat dari bahan yang tidak mudah terbakar.
Pipa bundar
Bagian dalam yang berdiameter 150 mm, tetapi setidaknya
120 mm, lebih disarankan.
Saluran datar
Penampang bagian dalamnya harus sesuai dengan diameter pipa
bundar.
dia. 150 mm ca. 177 cm?
dia. 120 mm ca. 113 cm?
Tidak boleh ada belokan tajam pada saluran datar.
Gunakan perekat untuk membuat simpangan diameter pipa.
Sambungan listrik
A\ Bahaya sengatan listrik!
Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Sudut-sudut tersebut dapat merusak kabel penghubung. Jangan
lilit atau jepit kabel penghubung selama pemasangan.
Periksa pemasangan dalam ruangan sebelum menyambungkan
peralatan. Pastikan pemasangan dalam ruangan menyatu dengan
baik. Voltase dan frekuensi dari peralatan harus sesuai dengan
pemasangan elektrik (lihat pelat nilai).
Peralatan sesuai dengan kelas perlindungan | dan hanya boleh
dioperasikan dengan sambungan pembumian berpelindung.
Saklar isolasi semua kutub dengan jarak singgungan setidaknya 3
mm harus dipasang pada pemasangan. Colokkan harus masih
dapat diakses setelah pemasangan.
Hanya ahli listrik berkualifikasi yang mengikuti aturan yang sesuai
dapat memasang atau mengganti kabel penyambung.
Jika kabel daya dari peralatan rusak, kabel harus diganti dengan
kabel penyambung khusus yang bisa didapat dari pabrik atau dari
departemen layanan pelanggan pabrik tersebut.

Diagram pemasangan (GambarA)

Dimensi peralatan (Gambar B)

Untuk mendapatkan hisapan keluar yang optimum, lebar
maksimum dari kompor tunggal antara dua elemen ventilasi harus
60 cm.

Pemasang aksesori

VA 420 000 Colokan listrik untuk kombinasi dengan
peralatan Vario 400 lain untuk
pemasangan aliran

VA 420 001 Colokan listrik untuk kombinasi dengan

peralatan Vario 400 lain untuk
pemasangan aliran dengan penutup/
tambahan peralatan

VA 420 010 Colokan listrik untuk kombinasi dengan
peralatan Vario 400 lain untuk

pemasangan permukaan

VA 420 011 Colokan listrik untuk kombinasi dengan
peralatan Vario 400 lain untuk
pemasangan permukaan dengan penutup/

tambahan peralatan

VA 450 110 Filler strip, 11 cm, untuk kompensasi
kedalaman untuk beberapa peralatan

Vario

AD 724 040 Potongan penyambung untuk saluran

bulat DN 125 mm

Untuk sambungan samping ke VL, pelat
adaptor tambahan AD 724 041 diperlukan

AD 724 041 Pelat adaptor tambahan untuk sambungan

samping dari AD 724 040 ke VL

Potongan sambungan untuk
memanjangkan saat memasangkan di
samping VK atau VF

AS 070 001

Mempersiapkan unit (Gambaria)

Unit dapur harus tahan panas hingga 90°C (sekitar 190°F).
Kestabilan dari unit harus dijaga setelah membuat pemisah.

Buat pemisah di bagian kerja dapur untuk satu peralatan Vario
atau lebih seperti yang tertera pada sketsa pemasangan. Sudut
antara permukaan pemisah dan bagian kerja dapur harus 90°.
Tepi pemisah pada sisi harus rata untuk memastikan bahwa
pegas penahan benar-benar pas pada peralatan. Pada bagian
kerja dapur yang dilapisi, mungkin perlu untuk memasang strip
pada sisi pemisah.

Buang serutan setelah memotong. Segel permukaan untuk
memotong agar lebih tahan panas dan juga anti air.

Perhatikan celah minimum 10 mm dari bagian bawah peralatan ke
unit dapur.

Gunakan dasar konstruksi yang sesuai untuk memastikan
kapasitas pembawa muatan dan kestabilan, khususnya pada
kasus bagian kerja dapur yang tipis. Perhatikan berat peralatan,
termasuk beban apa pun. Bahan penguat harus tahan panas dan
cairan.

Petunjuk: Tunggu hingga peralatan terpasang pada bukaan
pemasangan sebelum memeriksa apakah peralatan sudah rata.

Pemasangan rata dengan permukaan sekitar (Gambar 1b)
Sangatlah mungkin untuk memasang peralatan ke bagian kerja
dapur yang rata dengan permukaan bagian kerja dapur.
Peralatan dapat dipasang pada temperatur berikut- dan bagian
kerja yang anti air:

Bagian kerja dapur dari granit

Bagian kerja dapur dari plastik (msl. Corian®)

Bagian kerja dapur dari kayu: Hanya jika disetujui oleh pembuat

bagian kerja dapur (segel tepian pemisah)

Untuk bahan bagian kerja dapur lainnya, hubungi pembuat

bagian kerja dapur mengenai penggunaannya.

Peralatan tidak dapat dipasang di bagian kerja dapur yang terbuat
dari kayu yang dikompresi.

Petunjuk: Semua pembuatan pemisah di bagian kerja dapur
harus dilakukan oleh ahli spesialis sesuai dengan diagram
pemasangan. Tiap pemisah harus rapi dan pas karena tepi
potongan terlihat pada permukaan. Bersihkan dan cuci tepi
pemisah dari minyak dengan bahan pembersih yang sesuai (ikuti
instruksi dari pembuat bahan silikon).

Menggabungkan beberapa peralatan Vario (Gambar 1c)
Strip penghubung VA 420 000/001/010/011 diperlukan untuk
menggabungkan beberapa peralatan Vario. Stip penghubung
dapat dipesan secara terpisah sebagai aksesori opsional. Saat
membuat pemisah, berikan ruang ekstra untuk strip penghubung
di antara peralatan (lihat instruksi pemasangan VA 420 000/001/
010/011).

Peralatan juga dapat dipasang pada pemisah individu selama ada
setidaknya 50 mm dari bahan tersisa di antara pemisah.

Untuk memungkinkan kombinasi peralatan dengan dan tanpa
penutup peralatan, perbedaan dimensi dapat diseimbangkan
dengan menggunakan sambungan VA 450 110/-400/-600/-800/-
900 (tergantung lebar peralatan).

Lubang untuk kenop kontrol (Gambar 2a + 2b)

Panel kontrol bawaan dapat diintegrasikan ke unit pusat pada
ketinggian laci. Ketebalan panel: 16 - 26 mm
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1. Buat lubang sebesar 35 mm untuk memasang kenop kontrol di
bagian depan unit pusat, sesuai dengan gambar. Sebuabh jig bor
disediakan untuk memastikan lubang dibor tepat pada
tempatnya.

2. Jika ketebalan panel depan lebih dari 26 mm, kikis bagian
belakang dari panel ini agar ketebalannya tidak lebih dari 26 mm.
IIi)imenlsi dari bagian yang dikikis harus sama dengan panel

ontrol.

Memasang panel kontrol (Gambar 3 + 4)

Petunjuk: Hanya pasang peralatan dengan panel kontrol dari tipe

yang sesuai.

1. Buka kemasan kenop kontrol dan ekstrak film pelindung dari
belakang cincin berpendar.

2. Tahan pelat penahan dari belakang ke arah panel depan.
Masukkan kenop kendali dari depan ke lubang dan pasang
hingga kencang dari belakang menggunakan baut. Amankan
pelat penahan agar tidak berputar menggunakan mur yang
disertakan.

3. Amankan panel kontrol ke pelat penahan dari bawah
menggunakan mur yang disertakan.

Perhatian!

Kerusakan pada peralatan. Membangun tindakan penyamaan
yang berpotensi. Sebelum kabel kontrol dapat dicolokkan ke panel
kontrol, kabel pembumian harus tersambung dari unit kontrol pada
panel kontrol.

Memasang peralatan

1. Colokkan kabel kontrol ke soket pada panel kontrol. Sambungan
harus terkunci saat dicolokkan (Gambar 5).

2. Amankan unit kontrol pada panel samping dari unit yang
terpasang.

Perhatian!

Cairan yang masuk dapat mengakibatkan sengatan listrik.
Jangan amankan unit kontrol ke pusat dari unit yang terpasang.

3. Pangkas penjepit kompor pada bagian depan agar sesuai
dengan ketebalan bagian kerja dapur (Gambar 6). Putuskan
pelat pada titik pemutusan sesuai rancangan.

Petunjuk: Hati-hati agar tidak memangkas terlalu banyak dari
penjepit kompor agar kemampuan penjepit saat menjepit bagian
kerja dapur tidak berkurang.

Letakkan peralatan ke pemisah secara horizontal dan pastikan
diletakkan dengan benar. Kencangkan mur di dalam peralatan
untuk mengencangkan penjepit kompor pada tempatnya.
Kencangkan penjepit kompor bagian depan dari bawah pada
tempatnya (Gambar?7).

Petunjuk

Jangan mengencangkan penjepit kompor terlalu kencang -
pastikan terdapat celah segel yang rata disekitar tepi
peralatan.

Saat dikencangkan pada tempatnya, penjepit kompor bagian
belakang akan keluar dengan sendirinya.

Jangan gunakan silikon untuk merekatkan peralatan ke
bagian kerja dapur.

4. Gunakan alat pemasangan (Gambar 8):

Angkat sirip kipas ke posisi tengah dan tarik ke atas untuk
melepasnya. Masukkan alat pemasangan ke pemisah ventilasi
dan letakkan tegak lurus dari peralatan. Letakkan peralatan pada
sudut di sebelah sistem penghisap kompor dan gunakan alat
pemasangan untuk mendorongnya masuk ke pemisah. Lepas
alat pemasangan. Amankan sistem penghisap kompor pada
tempatnya seperti yang dijelaskan di atas.

Petunjuk

Jika sistem penghisap kompor digabung dengan beberapa
peralatan Vario dan berada pada posisi terakhir atau kedua
dari terakhir, alat pemasangan yang disediakan harus
digunakan.

Alat pemasangan melindungi tepi peralatan dari kerusakan.

5.Pasang potongan penyambung pada posisi yang
diperlukan (Gambar 9).

Petunjuk

Saluran rata hanya dapat disambungkan di bawah sistem
induksi.

Udara yang dibuang dapat disalurkan ke tiga arah berbeda,
tergantung di mana peralatan dipasang.

Potongan penyambung dapat diputar 180°, tergantung dari
karakteristik ruangan di mana peralatan dipasang.

Untuk informasi mengenai penyaluran pembuangan udara,
harap mengacu ke instruksi untuk modul kipas.

6. Amankan pipa pembuangan udara ke potongan penyambung
dan segel dengan benar (Gambar 10).

Petunjuk

Udara yang dibuang dari peralatan api dengan gas tidak boleh
disalurkan ke saluran pembuangan dari plastik. Temperatur
yang relatif tinggi dari udara yang dibuang dapat
mengakibatkan peralatan menjadi cacat.

Saat digabung dengan peralatan api dengan gas, gunakan
pipa aluminium.

Jika menggunakan pipa aluminium, sebelumnya haluskan
area sambungan.

7.Memasang filter minyak (Gambar10):

Pelat peletakkan harus digunakan untuk meletakkan filter minyak
dengan benar saat udara dikeluarkan melalui lubang ke
samping. Letakkan pelat peletakkan pada elemen ventilasi
hingga tekukan di bagian tengah menghadap ke saluran keluar
udara Letakkan filter minyak ke pelat peletakkan.

Jika udara keluar ke arah bawabh, letakkan filter minyak ke dalam
elemen ventilasi tanpa pelat peletakkan. Tidak berpengaruh
menghadap ke mana arah dari filter minyak itu.

8. Colok kabel kontrol dan kabel pembumian untuk unit kontrol ke
panel kontrol. Sambungkan unit kontrol dan modul kipas dengan
kabel jaringan. Semua colokan harus terkunci pada tempatnya.
Sambungkan unit kontrol dan modul kipas ke pusat daya dan
periksa apakah bekerja dengan baik. Jika peralatan tidak
bekerja: Periksa jika kabel sambungan diletakkan dengan benar.

9. Hanya untuk pemasangan rata: Anda harus melakukan tes
fungsi sebelum melakukan penyuntikkan celah. Suntik
sekeliling celah menggunakan bahan perekat silikon tahan api
yang sesuai (msl. . OTTOSEAL® S 70). Haluskan sendi yang
disegel menggunakan bahan penghalus yang
direkomendasikan pabrik. Perhatikan instruksi untuk bahan
perekat silikon. Hanya boleh menyalakan peralatan setelah
perekat silikon benar-benar mengering (setidaknya 24 jam,
tergantung pada temperatur ruangan).

Perhatian!

Pada permukaan kerja batu alami, bahan perekat silikon yang
tidak sesuai dapat mengakibatkan perubahan warna permanen.

Ventilasi tempel

Jika ventilasi aliran bawah dioperasikan disebelah peralatan gas,
tempel AA 414 010 harus dipasang saat memasak. Ventilasi
tempel meningkatkan tindakan pembuangan dari peralatan gas.
Ventilasi tempel mencegah api kecil menjadi besar karena aliran
udara.

AA 414 010 Ventilasi tempel, untuk pengoperasian

disebelah peralatan gas VG 414/415/424/425

Sambungan untuk sakelar kontak jendela

Pengerjaan sambungan untuk sakelar kontak jendela hanya boleh
dilakukan oleh ahli listrik berkualifikasi yang sesuai dengan
persyaratan dan standar dari negara di mana peralatan
digunakan.

Peralatan memiliki sambungan (X17) untuk sakelar kontak
jendela. Modul adaptor (AA 400 500) harus disambungkan antara
timah kontrol untuk sakelar kontak jendela dan sambungan pada
tutup penghisap.

Jika sakelar kontak tersambung, sistem ventilasi tutup penghisap
hanya akan bekerja dengan jendela yang terbuka. Pencahayaan
akan bekerja bahkan jika jendela tertutup.

Jika Anda menyalakan sistem ventilasi dengan jendela tertutup,
tombol untuk pengaturan ventilasi yang telah Anda pilih akan
berkedip dan sistem ventilasi tidak akan menyala.

Jika Anda menutup jendela saat sistem ventilasi menyala,
peralatan akan mematikan sistem ventilasi dalam waktu 5 detik.
Tombol untuk pengaturan ventilasi yang telah Anda pilih akan
berkedip.

Seluruh jaringan ventilasi dan sakelar kontak jendela harus dicek
oleh ahli pembersih cerobong asap.

Melepaskan peralatan

Putuskan sambungan peralatan ini dari pasokan listrik. Pada
peralatan yang terpasang rata, lepas sendi silikon. Kendurkan
tempat memasak. Tekan peralatan ke bawah dari atas.
Perhatian!

Kerusakan pada peralatan. Jangan menekan peralatan dengan
paksa dari atas.
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A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per l'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore & responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Per I'installazione & necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui € installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se l'aria necessaria alla combustione puo6 affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio e possibile senza limitazioni.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Se 'apparecchio viene fatto funzionare accanto a un
apparecchio a gas, durante la cottura deve essere prevista una
guida di conduzione aria. La guida di conduzione aria migliora il
comportamento di aspirazione con gli apparecchi a gas. La guida
di conduzione aria evita che si spengano le fiamme piu piccole a
causa dello spostamento d'aria.

Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.

Indicazioni generali
Modalita aspirazione

Avvertenza: L'aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.
Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione
di un tecnico specializzato.

Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria

Avvertenza: |l produttore dell'apparecchio non si assume alcuna

responsabilita per le contestazioni relative al condotto.
L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.
In presenza di tubi d'espulsione aria lunghi, molte curve o con
un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.
I tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno

120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.

Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico
/\ Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Prima dell'allacciamento dell'apparecchio, controllare I'impianto
domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto
domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono essere
compatibili con l'impianto elettrico (vedere la targhetta
identificativa).

L'apparecchio appartiene alla classe di protezione | ed & in grado
di funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.

L'impianto deve possedere un sezionatore universale con
un'apertura di contatto di almeno 3 mm. Fare in modo che, una
volta terminato il montaggio, questo sia accessibile.

Lo spostamento o la sostituzione del cavo di collegamento
possono essere effettuati unicamente da un elettricista qualificato
tenendo conto delle relative istruzioni.

Se il cavo di collegamento alla rete dell'apparecchio viene
danneggiato, deve essere sostituito da un cavo di collegamento
speciale, reperibile presso il produttore o il servizio clienti.

Schema di installazione (fig.A)

Dimensioni dell'apparecchio (fig. B)

Per ottenere una prestazione ottimale di aspirazione, la larghezza
massima di un singolo piano di cottura tra due elementi di
aspirazione deve essere di 60 cm.

Accessori per l'installazione
VA 420 000 Listello di collegamento per la

combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo

VA 420 001 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo e

coperchio/listello di compensazione

VA 420 010 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario

della serie 400 con montaggio in appoggio

VA 420 011 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio in appoggio

e coperchio/listello di compensazione
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VA 450 110 Listello di compensazione di 11 cm per
compensare la profondita in caso di piu

apparecchi Vario

AD 724 040 Elemento di collegamento per tubo

circolare NW 125 mm

Per il collegamento laterale su VL &
necessaria un'ulteriore piastra di
adattamento AD 724 041

AD 724 041 Piastra di adattamento per il collegamento

laterale di AD 724 040 su VL

Elemento di collegamento di prolunga in
caso di montaggio accanto a VK o VF

AS 070 001

Preparazione del mobile (fig.1a)

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere resistente ad
una temperatura di 90°C. La stabilita del mobile deve essere
garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.

Realizzare l'intaglio per uno o piu apparecchi Vario nel piano di
lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio
rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.

| bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un
buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro
multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.
Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di
modo che siano resistenti al calore e all'acqua.

Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. |l materiale usato per il rinforzo deve essere resistente
al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

I\nstallazione a filo (fig. 1b)
E possibile l'installazione a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere installato nei seguenti piani di lavoro
resistenti all'acqua e al calore:

Piani di lavoro in pietra
Piani di lavoro in materiale sintetico (per es. corian®)
Piani di lavoro in legno massiccio: solo in accordo con il
produttore del piano di lavoro (bordi tagliati sigillati)
Per altri materiali, accordarsi con il produttore del piano di lavoro
in relazione alla sua utilizzazione.
Non & possibile I'installazione in piani di lavoro in legno
compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono
essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei
disegni di installazione. Il taglio deve avvenire in modo pulito e
preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e
sgrassare i margini con un detergente adatto (osservare le
indicazioni di lavorazione del produttore del silicone).

Combinazione di diversi apparecchi Vario (fig. 1c)

Per combinare i diversi apparecchi Vario & necessario I'elemento
di congiunzione VA 420 000/001/010/011. Quest'ultimo &
disponibile separatamente come accessorio speciale. In fase di
realizzazione dell'apertura, tenere conto dello spazio
supplementare necessario per I'elemento di congiunzione tra gli
apparecchi (vedere istruzioni per il montaggio VA 420 000/001/
010/011).

Gli apparecchi possono essere montati anche in aperture singole,
mantenendo una spazio di min. 50 mm tra le aperture stesse.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la prolunga
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la larghezza
dell'apparecchio).

Fori per le manopole di comando (fig.2a + 2b)

E possibile integrare I'unita di comando nel mobile inferiore

all'altezza dei cassetti. Spessore del pannello: 16 - 26 mm

1. Come indicato in figura, effettuare i fori @ 35 mm per il fissaggio
delle manopole di comando sul lato frontale del mobile inferiore.
Per una collocazione precisa dei fori € in dotazione una sagoma
per fori.

2. Se lo spessore del pannello frontale &€ maggiore di 26 mm:
fresarlo sul retro in modo che lo spessore non superi i 26 mm.
Prendere le misure della fresatura affinché corrisponda all'unita
di comando.

Montaggio dell'unita di comando(fig. 3 + 4)

Avvertenza: Installare I'apparecchio solo con il relativo quadro di

comando.

1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la
pellicola protettiva dietro I'anello luminoso.

2.Tenere la lamiera di fissaggio da dietro contro il pannello frontale.
Inserire da davanti la manopola di comando nel foro, da dietro
fissare con il dado. Assicurare la lamiera di fissaggio con le viti in
dotazione per evitare che si sposti.

3. Fissare la consolle di comando con le viti fornite in dotazione dal
basso sulla lamiera di supporto.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Realizzare un collegamento equipotenziale.
Prima di poter inserire il cavo di controllo sulla consolle di
comando € necessario che sia applicato sulla consolle di comando
il cavetto di messa a terra dell'unita di comando.

Installare I'apparecchio

1. Inserire il cavo di comando nell'attacco posto sull'unita di
comando. La spina deve innestarsi (fig. 5).

2. Fissare l'unita di comando alla parete laterale del mobile da
incasso.

Attenzione!

L'infiltrazione di umidita puo causare scariche elettriche. Non
fissare |'unita di comando alla base del mobile da incasso.

3. Tagliare il tenditore anteriore del piano cottura secondo lo
spessore del piano di lavoro (fig. 6). Tagliare le lamiere in
corrispondenza del punto di rottura.

Avvertenza: Fare attenzione a non accorciare troppo, l'azione di
serraggio con il piano di lavoro deve essere garantita.

Inserire I'apparecchio in orizzontale nell'apertura tagliata e
metterlo in posizione. Avvitare il tenditore posteriore del piano
cottura con la vite nella parte interna dell'apparecchio. Avvitare il
tenditore anteriore del piano cottura dal basso (fig.7).

Avvertenze

Non avvitare troppo i tenditori del piano cottura, assicurarsi
che la fessura della guarnizione lungo il perimetro sia
regolare.

Tirando le viti il tenditore posteriore del piano cottura
posteriore esce da solo.

L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al
piano di lavoro.
4. Servirsi dei supporti di montaggio (fig.8):
Portare lo sportello dell'aspirazione a mezza altezza e prelevarlo
dall'alto. Inserire di traverso i supporti di montaggio nelle aperture
dell'aerazione e installarli in direzione perpendicolare rispetto
all'apparecchio. Inserire I'apparecchio di traverso in prossimita
dell'unita di aspirazione e, servendosi dei supporti di montaggio,
premerlo nell'apertura tagliata. Prelevare i supporti di montaggio.
Fissare I'unita di aspirazione come descritto sopra.

Avvertenze

Se l'unita di aspirazione del piano cottura € combinata con
diversi apparecchi Vario ed e collocata nell'ultima o nella
penultima posizione, devono essere utilizzati i supporti di
montaggio forniti.

| supporti di montaggio proteggono i bordi dell'apparecchio da
danneggiamenti.

5. Montare I'elemento di collegamento nella posizione desiderata
(fig.9).
Avvertenze

Il condotto piatto pud essere collegato solamente al di sotto
degli apparecchi a induzione.

A seconda della collocazione dei mobili I'aria pud essere
condotta in tre direzioni.

In base allo spazio disponibile, I'elemento di collegamento pud
essere girato di 180°.

Per la conduzione dell'aria, osservare anche le indicazioni
relative al modulo ventola.

6. Fissare il condotto di aerazione sull'elemento di collegamento e
chiudere a tenuta in modo adeguato (fig. 10).

Avvertenze

L'aria di scarico degli apparecchi a gas non puo avvenire
tramite canali in plastica. Questi ultimi, a causa dell'elevata
temperatura dell'aria espulsa, potrebbero deformarsi.
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In abbinamento con apparecchi a gas utilizzare tubi in
alluminio.

Se si utilizza un tubo in alluminio, levigare prima la zona di
raccordo.

7. Inserire il filtro grassi (fig.10):

La lamiera di supporto serve a collocare correttamente il filtro
grassi in caso di conduzione laterale dell'aerazione. Inserire la
lamiera di supporto sull'elemento di aspirazione in modo tale che
I'angolo centrale sia rivolto verso il condotto di aerazione.
Collocare il filtro grassi sulla lamiera di supporto.

In caso di conduzione dell'areazione verso il basso, posizionare
il filtro grassi nell'elemento di aspirazione senza lamiera di
supporto. L'orientamento del filtro grassi € indifferente.

8.Inserire il cavo di controllo e il cavo di messa a terra dell'unita di
comando nella presa della consolle di comando. Collegare l'unita
di comando e il modulo ventola con il cavo di rete. Tutte le spine
devono scattare in posizione. Allacciare l'unita di comando e il
modulo ventola alla rete e verificarne il funzionamento. Nel caso
I'apparecchio non funzioni, controllare la posizione corretta dei
cavi di collegamento!

9.Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del
funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con
una colla al silicone adeguata e termoresistente
(ad es. OTTOSEAL® S 70). Levigare la striscia di silicone con
uno dei prodotti raccomandati dal fabbricante. Osservare le
indicazioni di lavorazione della colla al silicone. Mettere in
funzione I'apparecchio solo dopo che la colla al silicone si &
completamente asciugata (almeno 24 ore, a seconda della
temperatura ambiente).

Attenzione!

Una colla al silicone non adatta pud macchiare indelebilmente i
piani di lavoro in pietra.

Guida di conduzione aria

Se I'unita di aspirazione da piano viene fatta funzionare accanto a
un apparecchio a gas, durante la cottura deve essere prevista una
guida di conduzione aria AA 414 010 sull'apparecchio a gas. La

guida di conduzione aria migliora il comportamento di aspirazione
con gli apparecchi a gas. La guida di conduzione aria evita che si
spengano le fiamme piu piccole a causa dello spostamento d'aria.

AA 414 010 Guida di conduzione aria, per il
funzionamento accanto ad apparecchi a gas

VG 414/415/424/425

Collegamento per interruttore a contatto

I lavori all'uscita dell'interruttore a contatto possono essere
eseguiti esclusivamente da un elettricista specializzato e
qualificato nel rispetto delle norme e delle disposizioni locali.
L'apparecchio dispone di un collegamento X17 per un interruttore
a contatto. Tra il conduttore di comando dell'interruttore a contatto
e il collegamento sulla cappa di aspirazione € necessario collegare
il modulo dell'adattatore AA 400 500.

Con l'interruttore a contatto chiuso il sistema di aspirazione della
cappa di aspirazione funziona soltanto con la finestra aperta.
L'illuminazione funzione anche con la finestra chiusa.

Se si attiva il sistema di aspirazione con la finestra chiusa, il tasto
del livello ventola selezionato lampeggia e il sistema di
aspirazione resta spento.

Se coniil sistema di aspirazione acceso si chiude la finestra,
I'apparecchio disattiva il sistema di aspirazione entro 5 secondi. Il
tasto del livello ventola selezionato lampeggia.

La ventilazione complessiva in abbinamento a un interruttore a
contatto, deve essere valutata dallo spazzacamino responsabile.

Smontaggio dell'apparecchio

Scollegare I'apparecchio dall'alimentazione elettrica. Per gli
apparecchi installati a filo rimuovere le fughe in silicone. Allentare
la chiusura del piano di cottura. Estrarre I'apparecchio spingendolo
dal basso.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Non sollevare I'apparecchio tirandolo
dall'alto.

A Kayincisaik TexHUKacbl Typanbl MaHbI3Abl

HYyCcKaynap

Ochbl HyCKaynblKTbl MYKMAT OKbIMN LWbIFbIHbI3. TEK COAaH KeriH
KYPbUTFBIHBI Kayinci3 )keHe AypbIc nainaanaxa anaceis. MNaiaanany
YKOHe MOHTa)XkAay HYCKaynbIKTapblH KeNeci Meci YLUiH caKTaHbI3.
Tek opHaTy HycKaynblfbl GoMbIHLLA MaMaHAbIK, OpHaTy nanaanaHy
KayniciaairiH kamramaceis etesi. OpHartyLubl OpHaTLINFaH kepae
KeZeprici3 XXyMbIC iCTeyi YLUIH Xayankep.

OpHary kesiHae aFbiMAbIK KYPbIbIC epexenepiMeH XepriflikTi TOK,
MeH ras »eTKisyLli OyMpbIKTapbl OpbiHAANYbl KEPEK.

©mipre KayinTi!

ApTKa CopbINFaH XaHartbiH rasaap rasfaH ynasyra anbin Kenyi
MYMKIH.

Erep Kypbinfbl >xenaety kyhiHae 6onbin 6ip yaksitta 6enmve ayacbiHa

GaiinaHbICTbl OLLAKMEH NaianaHblica apAaibiM XKeTephik ayaHbl
KipITiHi3.

Benme ayacbiHa 6ainaHbICThl anay owakrap (Mbicanbl ras, Maw, arall
HemMece KeMipAiK bIChITy Kypanaapbl, aFbiMAblK bICHITKbILL, bICTHIK, CY
AanblHAAFbILLbI) XXaHaTbiH ayaHbl OPHATLINFAH XXePXKAEH anbin
nanaanaHbifiFaH razaapabl ras wWelFapy acnabbl (Mblcasbl, KaMKUH)
apKbinbl WhIFapaasl.
KocbinFaH aya copy KyOblpbiMeH acxaHa »aHe LieTTec Genvenepae
aya anblHazbl - aya anmacybiCbi3 BaKKyM nanaa onaabl. 3uAHAb
raszap KamuH 6eH aya copy LuaxtacbiHaH Genmenepre TapTeinajsbl.
Con yLWiH spAaiibiM aya anmacyblH KAMTaMachi3 €Ty KepeK.

Bip FaHa aya anmacy/xenaety acnabbl KepeKTi kenemai

KamTamachbl3 eTnenai.
Kayincis naiiaanaryabl Tek owwak TypraH 6enveae Bakyym 4 Na
aptnaraH (0,04 mbap) »karaaiaa Kamtamacel3 ety MyMKiH. OHbl
YKabbINIMaUTBIH YKaHy YLUIH XXeTepsliK ayaHbl KENTIPETIH TeCiKTep
apKbIbl, Mbicanbl eciktepae, Tepesenepae aya anmacy/>kenaety
acnabbiMeH Hemece 6acka TeXHWKanbIK LapanapMeH KaMmTamachi3
ety MYMKIH.

u

7Tt

Myp»xa TazanayLubiHbIH YCbIHbICHIH aNlbiHbI3, 01 YAAIH XKannbl aya
anmacyblH ecenTen XenaeTy YLWiH TUICTi wapaHbl YCbIHYbl MYMKIH.
Erep aya copy KyObipbl TeK aya aiHanablpy peTiHAe KonAaHbinca oHbl
LLeKTeyCbI3 nanaanaHy MyMKIH.

OpT Kayini!

Mait cysriciHaeri mai KanabiKTapbl otanysl MyMKiH. Erep acnan ras
acnabbl KacblHAa naiaanaxca nicipy kesiHge aya 6arbiTTayblLbiH
opHaty kepek. Aya 6arbiTTaybillbl rasd acnabblHblH copy a4iciH
»xakcaprtaabl. Aya 6arbiTTayblLLbl XKen apKblbl Killi anaynapAbiH
eLlyiHe ykon 6epmenai.

Kemrap 6onbin kany kayinTiniri!

Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. CaKTarbil KonFadbiH
KMiHi3.

AneKTp KyaTblHaH 3aKbiMFa yLUbIpay KayinTiniri!

BenikTepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy kabeni
3aKkbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHarty kesiHae GyKneHis Hemece
KbICMaHbI3.

TyHLWIbIFY Kayni!

Opama matepuansl 6ananap ywiH KayinTi. Bananapra opam
MarepuanaapbiMeH olHayFa pykcaT eTrneHis.

Mannbl HycKaynap
MWenpeTtyabl nanganany
Hyckay: CopblinFaH aya icten TypraH TyTblH HEMECE ra3 KaMuHbIHe
HeMece oLuaKTap opHartblnFaH 6enmvenepze aya anmacybl WaxracklHa
KeTKi3inmeyi kepek.

Erep copbinFaH aya icTMEWTIH TYTbIH HeMece ra3 KaMUHbIHe

YKEeTKI3ifice 0N YLUiH Myp)Ka TasdanayLbICbiHbIH PyKCaTbl KepeK
Bonaasbl.
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Erep copbinFaH aya ChipTKbl KabblpFa apKbliibl Xxibepince
TenecKonTbIK KabblpFa XaLwiriMeH naiaanaHbinabl.
Wengety Ky6bipbI
Hyckay: KyO6bip 6oibiHLWA akaynap yLiH KypbiiFbl @HAeYLUIC
elKaHAan Xayarnkepnikke TapTbiiManabl.
KypbInFbl KbICKa XENAETY aHe YIKEH AMaMeTpAiK KyOblpbliHAa
onTMManabl Kyatka XeTesi.

Xenanety kybbipnapsl y3blH 60nbIn Typni KyObIp KMcaronapsi
Hemece 150 MMAeH Killi AnameTprepi 6onca ontTuManibl Xenaety
6onmai BEHTUNATOP AbIObICH! KaTThipakK, ecTineai.
Xenpety »yheciH opHarty yLUiH Ky6blp HeMece LWnaHrrapas
»KaHBaWTbIH MaTepuanaaH acanraH 6onybl Kepek.

LeHrenek Ky6bipnap

Iwki aumeTpi ywid 150 MM Bipak kemiHae 120 MM yCblIHbINaAbI.

Mannax kaHannap
ILIKi KenaeHeH Tiniri AeHrenek Kybblp AvameTpiHe cail 6osybl KepeK.

@ 150 mm wam. 177 cm?
@ 120 mm wam. 113 cm?

XKannak kaHanaapza eTkip kucatonap 6onmaybl Kepek.

Backalua ky6blp AvameTpi 6onca ThiFbI3AaybIWUTL OPHATLIHbI3.
AneKkTp weniciHe Kocy
/\ 9neKTp KyaTblHaH 3aKbIMFa yLubIpay KayinTiniri!
Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy Kabeni
3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHaty KesiHae GyKneHis Hemece
KbICMaHbI3.
AcnanTbl KOCyAaH anfbliH YW 3M1EKTP CbIMAApPbIH TEKCEPiHi3. Y anexkTp
CbIMAAapbIHbIH COKEC KOpFanyblHa KO3 XEeTKi3iHi3. KypblifbiHbIH
KepHeyi MeH »Huiniri aneKTp opHaTna MeH calkec 60ybl Kepek
(3ayTThIK TaKTaWLwaHbl KapaHbl3).
KypbinFbl | KopFay ChiHbINbIHA Calikec 6onbin Bip FaHa »epre
KOCBISIFaH KOpPEeKneH KonaaHybl MYMKIH.
OpHatyaa 6apnblk, NOMHCTEl KEMIHAE 3-MM-KOHTaKTTiK, OfblFbl 6ap
aKblpatyLbl 6onybl Kepek. Byn oHaTyaaH coH ani KomkeTimigi 6onybi
Kepex.
Tok kabeniH KeLLipy HeMece anmacTblpyAbl TEK KaHa 3N1eKTp MamaHsbl
TUICTi 3aHAapAbl ecKepin opbliHAAY KepeK.
Erep KypbInfFbIHBIH Xeni Kocy kabeni 3akpiMaanca, OHbl OHAIPYLUiHEH
HEeMeCe OHbIH CEPBUCTIK KbI3MET OpTabifbiHaH asblHaTbIH apHaibl
KoCy kambeniMeH anmacTblpy KaXerT.

OpHaty cxemachbl (cypeTA)

Kypbingbl enwemaepi (cypet B)

OnTuManabl copy KyatblHa KeTy YLliH 6eneK KOHPOpPKaHbIH
MaK1McManbl eHi eKi XxenaeTkil anemMeTTepiHiH apacbiHaa 60 cm
6onybl KEPEK.

OpHaty wabablKTapbl

VA 420 000 BainaHbicTbipy NnaHkackl 6ip AeHrenae
opHatyza 6acka 400 cepuAcbIHbIH Vario
acnanTapbiMeH aybICTblpn a3ipney YyLiH

VA 420 001 BavinaHbICTbIpy NnaHKackl acnan
KancramacblMeH/TeHecTipy nnaHcKacbiMeH
Gip neHrenae opHatyaa 6acka 400
cepuAcbIHbIH Vario acnantapbiMeH
aybICTbIpn a3ipney yLiH

VA 420 010 BaiinaHeicTbipy NnaHKackl 6ip AeHreiae
ycTiHe opHatyaa 6acka 400 cepuACkIHbIH
Vario acnantapbiMeH aybICTbIpn a3ipney
YLUiH

VA 420 011 BavnaHbICTbIpY NnaHKkackl acnan
KancrtaMacbIMeH/TeHeCTipy NnaHcKackIMeH
6ip aeHreize ycTiHe opHaTyaa 6acka 400
cepuAcbIHbIH Vario acnantapeiMeH
aybICTbIpn a3ipney yLiH

VA 450 110 TeHecTipy nnaHkacel 11 cm GipHele Vario
acnanTapbliHAa TePeHAIKTI TEHeCTIpy YLUiH

AD 724 040 Kocy kente Kybeipnapsl NW 125 mMm
ZAoManak, Ky6bip yLuiH
VL-re 6yMipnik Kocy YLUiH KocbIMLUIa
AD 724 041 apanTep Takrachl Kepek

AD 724 041 VL-re 6yMipnik Kocy YLUiH KockIMLUa
AD 724 040 apanTep Takrachl Kepek

AS 070 001 Kocy kente Kybeipnapbl VK Hemece VF

KacblHAa opHaTyAa y3apTy YLiH

Huha3s pgabiHgay (cypertia)

KipicTipineTiH »xuhas 90 °C aeiiiH Temneparypara welaamabl 6onybl
Kepek. Kipikripime »uhas TypaxTbinbiFbiH Kecy »XyMbicTapbliHaH COH
a KaMTaMachbi3 €Ty KepeK.

YXKyMbIC TaKkTacbiHAa opHaty cxemachkl 6oibiHLwa Bip HeMece BipHelue
Vario KypbInfFbiChbl YLUIH OMbIK, *acaHbl3. Kecik anMarbiHbIH XyMbIC
TakTacbiHa Bypbilbl 90° 60Mybl Kepek.

ByWipnik Kecik weTTepi »xannak 60nybl KepeK ocbinai ycTarbiL
cepinninep KypblifblAa KatTel opHaTbinaabl. XXyMbIC TakTanapsbl
Hemece peikanap OipHelue KaTdaTblk 6oca KeciK WeTiHAae OeKiTiHi3.
Kecy »yMbIicTapbliHaH COH *OHKanapabl *omblHbI3. Kecik
alMaKTapblH bICTbIKKA LWLIAANTBIH XaHe Cy OTNENTIH eTin ThiFbI3AaHb!3.
KypbInfFbl aCTKpl afFblHaH »xrmhasaapra AeviH KalbiKTbik, 10 MM
6onyblH eCKepiHi3.

XykTtenim 6eH TypaKTbINbIKTbI, 8CIPECE XYKa XYMbIC TaKTanapbiHaa,
TUICTi aCTKbl KypbinbIMAAP apKblibl KAMTaMachl3 eTy kepek. Kypbinfbl
canMarbl MEH KOCbIMLLA XYKTeNiMiH eckepiHi3. [ManaanaHraH
KYLLENTY MaTepuanapbl bICTbIK NeH binFanabiiblkKa WeiAamAabl
60nybl KEpeK.

Hyckay: KypblnfbiHbIH TEHAIMH KipicTipy Tecirinae opHaTyAaH CoH
TEKCepIHi3.

BeTke TeH opHaTy(cypeT 1b)

YXKyMbIC TakTacklHa 6eTKe TeH OpHATY MYMKIH.

K,¥prJ'IFbI TeMeHAEri TeMneparypa >aHe Ccyra WblAaMAbl XXYMbIC
TaKTanapbiHa opHaTblNybl MYMKIH:

Tac »xymbic TakTanapbl
MnacTmaccanbik XyMbIC TakTanapb! (Mbicanbl, KopuaH®)
MaccuBTi aFalUTbIK, XXYMbIC TaKTanaphbl: TEK XXYMbIC TaKTachliHbIH
OHAIPYLUICIHIH pU3aLWbINbIFbIMEH (KECIK KblpnapblH ThiFbl3AaHbI3)
Backa martepvanaapabl nanganany Typanbl XyYMbIC TaKTaCbIHbIH
eHaipyLicimeH xabapnacblHbi3.
KbIChIIFAH aFaluTaH »acanfaH XyMblC TakTanapbiHa opHaTy MYMKIH
emec.

Hyckay: XXyMbic TaKTacbiHAarsl 6aprblK KECY YKYMbICTaphb
MaMaHZaHFaH webepxaHaaa KipicTipy cxemachl 60MbIHLLA
opbiHAanybl Kepek. Kecik Tasa »xeHe Aan opblHAANYbI KEPEeK, BUTKEHI
Kecik Kbipnapbl 6eTTe KepiHeai. Kecik Kplpnapbl cankec Tasanay
KypanbiMeH Tasanan Mancbi3aaHablpbiHbI3 (CUMMKOH eHAIPYLUICIHIH
eHJey HycKaynapbliH eCKepiHi3).

BipHelue Vario KypbinfFbinapbiHbIH (CypeT 1¢) KOMGUHUMACHI
BipHeLue Vario KypbinfbinapbiHbiH KOMOUHUMACK YLiH VA 420 000/
001/010/011 BainaHbicThIpy pevikackl kepek. OHbl KepeK-apaKkTep
peTiHae Genek anyra Gonagbl. KecikTi )xacayaa KypbinFeinapasit
apacblHarbl 6ainaHbICTLIPY perKachl YLLiH KoCckIMLLA Kariabl
eckepiHis (VA 420 000/001/010/011 opHaTy HyCKaynblFblH KapaHbi3).
KybinFbinapabl oHe 6enek KecikTepae Aa KeCIKTEPAiH apablfbiH
MUH. 50 MM cakTan opHatyra 6onagpi.

KypbinFbinapabl KYpbiifFbl KanTamacbiMeH YXaHe OfiChI3
KOMOMHauuAnay YLUiH enwey aibipMatbinbikTapbiH VA 450 110/-400/
-600/-800/-900 KypblfiFbl Y3aNTLIPFbILLLI @PKbIfbl (KYPbIIFbl eHiHe
6ainaHbICTbl) TEHECTIPY MYMKIH.

PeTtTey TeTiriHiH TecikTepi (cypeT 2a + 2b)

KipicTipineTiH Kocy nynbTiH TapTna OuiKTiriHAe TeMeHTri LKadke

KipicTipy MyMKiH. NaHenb KanbiHAbIFLI: 16 - 26 MM

1. Cypet 6oiblHIwa @ 35 MM TecikTepai peTTey TETIKTEPIH TOMEHTI
LIKag anfbl XarblHAa BeKiTy yLiH acaHbi3. Teciktepai fen
OpHaCTLIPY YLUIH TeCiKTep LWabnoHbI X1HaKTa 6ap.

2. Erep anfbl naHenb KanbiHAbIFLI 26 MM Ken 6onca: anfbl NaHesnbAi
apKa XarblAa KeciHi3, KanbliHAbIFLI 26 MM-He ken 6onmaybl Tvic.
KecikTiH enwemaepiH Kocy nynbTiHe cav OpbiHAAHbI3.

Kocy nynbTiH opHaTy (cypeTt 3 + 4)

Hyckay: KypbinfbiHbl TUICTi KOCY NyNbTiIMEH OPHATbIHbI3.

1. PetTey TeTiriH opamblHanbin Tactan Kopray MAEHKAChIH LbIPaK,
weHBepiHiH apKacbiHAa TapThin anbiHbI3.

2. YcTarbll naHenbAi apkazaH anfbl naHensre 6acbiHbI3. Pettey TeTiriH
anaaH Tecikke canbin apkaaaH CoMbIHMeH Bypan KoMbIHbI3.
YcTarbllW NaHenbai XuHakTarsl OypamanapmeH GypanyaaH cakran
KOMbIHbI3.

3. Kocy naHeniH »xuHakTarsl 6ypaHaanapmeH TOMEeHHEH yCTaFblLL
naHenoae dypan GekKiTiHi3.

Hasap ayaapbiHbi3!

Acnanka svaHaap! MoteHunan TeHecTipyai opbiHaaylloTeHuman

TeHecTipyai opbiHaaylloTeHuman TeHecTipyAi

opblHaayPotentialausgleich herstellen. Backapy kabeniH Kocy

naHeniHe KocyAaH anabliH 6ackapy 6norbIHbIH Xepre Kocy TapamblH

KOCy naHeniHAe opHanacTblpy Kepek.
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KypbinfbiHbl OpHaTy

1. Backapy KabeniH Kocy nynbTiHAEer YALbIKKA canblHbI3. ARbIp Tipenyi
Kaxer (cypeT 5).
2. Backapy 6norbl KipicTipineTiH »x1Mhas »kaH KabblpFacbiHAa GEKITiHi3.

Hasap aynapbiHbi3!
IWwiHe KipreH binFanablK TOK COFybIHA anbin Kenyi MyMKiH. backapy
6norbl KipicTipineTiH »xuhas TybiHe GeKiTiHi3.

3. AnFbl MaHeNb KbICKbILLbIH XXYMbIC TAKTACbIHbIH KaNlbIHAbIFbIHA Can
KbICKapTbIHbI3 (cypeT 6). TakTanapabl KepeKTi xanblaa
CbIHALIPbIHbI3.

Hyckay: TbiM KaTTbl KblCKapPTLIIMACKIH, YKYMbIC TaKTacklHa KblCy
acepiH KamTamabl3 eTy Kepek.
KypbinFblHbI KeNAeHeH Kecikke canbin GarbiTTaHbl3. ApKa naHenb

KbICKBILLIH BypamMameH Kypbiifbl iLiHAE TapTbin KOMbIHEI3. ANFbl
naHesb KbICKbILIbIH TOMEHHEH TapThIHbI3 (CYpeT7).

Hyckaynap

MaHenb KbICKBILLLIH ThiM KaTThl TAPTNaHbI3, Thifbi3Aay apanbifbl
Gip Kanbinta 6osybiHa KO3 YKEeTKi3iHi3.

ApKa naHeslb KbICKbILbI TApTYAa e3i KMcanaabl.

K ypbInFbIHbI CUIIMKOHMEH XXYMBbIC TaKTaChlHA XaBbICThIPY MYMKiH
emMec.

4. OpHaty acnabblH nainganaHbiHbI3 (cypeT 8):
XenpeTkiw knanaHAbl opTa Kyire anapbin »XoFapbiFa LblFapblHbI3.
OpHaty acnabblH KUCaiTbIn KeNAeTy KeciriHe canbin KYpbIFbIFa TiK
petTe GarbiTTaHbl3. KypbInFbiHbI NaHesb XenaeTKiliMe KUChIK,
KOWbIN opHaTy acnadbl KemeriMmeH Kecikke 6achin KoibliHbI3. OpHaTy
acnabblH LWeLwiHi3. MaHenb »KenaeTKilliH »KoFapblaa
cunatranFaHaan 6ekiTiHis.

Hyckaynap

Erep naHenb »xengetkiwi 6ipHeLue Vario KypblnFbinapbiHbIH
KOMOUHaUMACBIMEH COHFbI HEMEce ofaH aniblHfbl Xanaa Typca,
YKMaKTarFbl opHaTy acnabblH nainganaHy Kepek.

OpHary acna6bl KypbinFbl LWETTEPIH 3aKbIMAAHYAaH CakTanabl.
5. Kocy wryuepnepiH KepeKTi Kynae opHaTtbiHbI3 (CypeT 9).
Hyckaynap

YXannak apHaHbl TEK MHAYKUMANBIK KYpbINFbinap actbiHAa FaHa
KOCY MYMKIiH.

OpHary »karaaiibiHa 6ainaHbiCTbl NaaanaHraH aya yw Typni
GarbiTTa eTKI3inyi MyMKIH.

Benme xaraaibiHa 6annaHbicTbl Kocy LWTylepiH 180° Gypay
MYMKIH.

MaipanaxraH ayaHbl 6ackapy YLUiH xenaety 6noreliHa AeiiH
anapyabl eCKepiHi3.

6. Aya copy KyObipblH KOCy KenTe KyOblipbiHa GeKiTin TUicCTi
ThIFbI3AaTbiHbI3 (CypeT10).

Hyckaynap
a3 KypbINFbINapAbIH LWbIFATBIH ayaHbiH NNAcTUK apanap apKelbl
OTKi3y MYMKiH emec. Temneparypachl XoFapbi/biFbiHaH OnapabiH
niwiHaepi e3repiyi MyMKiH.
lasablk, KypbInFbinap MeH KoMOuHauMAAa antoMUHUI
KyOblpnapblH nainaanaHy MyMKiH.

AnIOMUHUIA KYOBbIpbI KONAaHblca KOCy aiMarbiH anabiMeH
TericTeHis.
7.Maw cysriciH opHaty (cypeTt10):
OpHanacTblpy TakTachkl Mai Cy3riCiHiH AypbIC OpHanacTbipybiHa aya
OyWip )KaKTaH LWbIKKaH Kyihae KbiameT eTei. OpHaTacTblpy TaKTachlH

enaeTy aneMeHTiHe opTa BypbiLl aya LWbIFbICEIHA KOPCETETIH eTin
KOMbIHbI3. COCbIH Maii Cy3riCiH OpHanacTbIpy TaKTachbiHa KOMbIHbI3.

Aya TemMeHre LWbIFaTbiH 6onca Mai cyariciH opHaTtacTbipy
TaKTacbICbl3 XenaeTy aneMeHTiHe KOMbIHbI3. Mai cyariciHiH 6aFbiThl
MaHbI3abl eMec.

8. backapy 6norbiHbiH 6ackapy Kabeni MeH xepre Kocy KadeniH Kocy
nynbTiHAEr yALWbIKKA canbiHbI3. Backapy 610rbl MeH YKenaeTKill
6norbiH »eni kabeniHe KOCbIHbI3. Bapnblk, aibipnap Tipenyi Kepek.
Backapy 6norbl MeH »enzeTkill 610rbIH Xenire KOChIM XyMbIC
icTeyiH TeKkcepiHi3. Erep KypbiiFbl XXyMbIC icTeMece GepeKTipy
kabeniHiH AypbiC OpHanacKaHbiH TEKCEpiHi3!

9. TeK Wannak, opHaTyAbl: Thifbl3AayaaH anibiH MYMbICbIH
TeKcepiHi3! ApanbiKTapblH calikec, Temneparypara LWblAanTbiH
CUSIMKOH »eniMiMeH ThiFbI3AaHbl3 (Mbicanel OtTocun® S 70).
ToIFbI3AaybILUThl OHAIPYLUI YChIHFaH TEricTey KypanbiMeH TEriCTEHI3.
CUAMKOHABIK XeniM eHaey HyCcKaynapblH ecepiHis. KypbinfFblHbl
CUIMKOHZBIK, KeniM TonblK KeByiHeH KeliH anbiHbI3 (KemiHae
24 carar, 6enme TemneparypacbiHa 6ainaHbiCThl).

Hasap ayaapbiHbi3!
Tabwuru Tac KyMblC TakTanapbiHAa THICTi GoIMaFaH CUITMKOH YKeniMi
TyCTep e3repyiHe anbin Kenyi MyMKiH.

Aya GaFbITTayblLbl

Erep naHenb »xenaeTkiwi acnan kacklHAa nanaanaHca, nicipy kesiHae
AA 414 010 aya GaFbITTayblLLbIH a3 KyObipbiHa opHaTy Kepek. Aya
OarbiTTaybllbl ras acnadblHbIH COPY S4ICiH XaKkcapTaabl. Aya
GarbITTayblLLbl YXEN apKbIfbl Killi anaynapAslH eLuyiHe »on 6epmeiai.

AA 414 010 Aya 6arbiTraybiwbl, VG 414/415/424/425 ra3
KYPbUIFbICHIHLIH KACblHAA naaanaHy yLuiH.

Tepese KOHTaKTTIK oLiprilli yLUiH KOCKbILL

Tepese KOHTaKTTIK eLwipriliTepiHaeri Tek 6iniMai anekTp MamaHsbl
apKpIbl MEMIIEKETTIK XapnblKTap MeH HopMmanapAbl ECKEPKEH peTTe
opbIHAANYbI KaXKeT.

KypbinFblaa Tepese KOHTaKTTIK ewwipriwi yiwiH X17 KocKbiLwbl 6ap.
Tepese KOHTaKTTIK eLiprilliHiH 6ackapy CbiMbl MEH COPFbILL Kanak
KOCKpILbIHBIH apackiHaa AA 400 500 agantep MoayiH OCYy Kepek.
Tepese KOHTaKTTIK eLUiprilli Kocybl 60FaHAa COPFbILL KannaKTbiH
aya TapTybl TEK Tepese alublnFaHaa XyMbic icTeni. XXapbik Tepese
»abblK, 6onca fa XyMmbic icTenai.

Erep aya TapTtyabl Tepese xabbik BonFaHaa KOCCaHbI3 TaHAaIFaH
YKenAeTKiW 6acKbILLbIHBIH NEPHECT XKbIMbINbIKTAN aya TapTy eLwUik
6onbIn Kanaabl.

Erep aya TapTy Kocynbl 6onFaHfia TepeseHi )ancaHbl3, KypbisiFbl

5 cekyHATaH COH aya TapTyAbl ewipeai. TaHaanrFaH aya tapty
6acKbILLbIHBIH NepPHEeCi XbINbINbIKTanAbI.

BykKin »xengeTKiw »yie Tepesenik KOHTaKTTIK KOCKbILLMNeH Bipre
Myp)Ka Tasanayllbl apKblibl TEKCEpPinyi KaXkeT.

KypbinfbiHbl LWELLiHi3

K,¥prJ'IFbIHbI TOKTaH 6ocartbliHbI3. BeTke TeH opHaTtbiaTblH
Kypbinfbiapaa CUINKOHAbIK TONTbIPFbILUTHI anbln KOMbIHBI3. MaHenb
KbICKbILBIH 60CaTbIHbI3. K,yprJ'IFbIHbI acTtbiHaH 6acbin LbIFAPbIHbI3.

Hasap aynapbiHbi3!
Acnanka svAaHAap! KypblifFbiHbl XXOFapbICbIHAH LUbIFapMaHbI3.

A Svarbus saugos nurodymai

Atidziai perskaitykite Sig instrukcijg. Tik tada galésite saugiai ir
tinkamali naudotis prietaisu. ISsaugokite naudojimo ir montavimo
instrukcija, kad galétuméte véliau pasinaudoti arba perduoti
naujam savininkui.

Prietaisas saugiai naudojimas tik tuomet, jei jis tinkamai
sumontuotas, laikantis montavimo instrukcijos. Jrengimo darbus
atliekantis asmuo atsakingas uz nepriekaistingg veikima statymo
vietoje.

Montuodami privalote laikytis tuo metu galiojanéiy statybos

ir vietinio elektros energijos bei dujy tiekéjo nuorody.

Pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.

Kai prietaisui jjungtas oro iStraukimo reZimas ir kartu naudojama
ugniavieté, kuriai reikia patalpos oro, pasiripinkite, kad visada
buty tiekiamas pakankamas oro kiekis.

Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai
Sildytuvai, malkomis arba anglimi kiirenamos krosnys,
momentiniai ir jprasti vandens Sildytuvai) degyjj org ima iS tos
patalpos, kurioje yra pastatyti, o0 panaudotas dujas pasalina j iSore
per dujy Salinimo jrenginius (pvz., kaminus).
Kai jjungiamas gary rinktuvas, i$ virtuvés ir greta esanciy patalpy
siurbiamas oras, todél, jei néra pasirtpinta papildomu oro tiekimu,
susidaro neigiamas slégis. Nuodingos dujos is kamino arba
ventiliacijos Sachtos siurbiamos atgal j gyvenamasias patalpas.
Dél to visuomet bitina pasirtpinti, kad bity tiekiama
pakankamai oro.
Oro tiekimo ir iSleidimo mova neuztikrina, kad bus laikomasi
ribiniy reikSmiy.
Pavojaus néra tik tuomet, jei neigiamas slégis patalpoje, kurioje
yra zidinys, nevirSija 4 Pa (0,04 mbar). Tai jmanoma, jei degimui
reikalingas oras gali papildomai patekti per neuzdaromas angas,
pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir iSleidimo mova arba
naudojant kitas technines priemones.
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Siaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrégiu,
galin€iu jvertinti viso namo ventiliacijos sistema ir pasialyti tinkama
ventiliacijos sprendima.

Jei gary rinktuvas bus eksploatuojamas tik recirkuliacijos rezimu,
naudoti prietaisa galima be apribojimy.

Gaisro pavojus!

Gali uzsiliepsnoti riebaly filtre esancios riebaly nuosédos. Jei
prietaisas eksploatuojamas Salia dujinio prietaiso, ruoSiant maistg
reikia jstatyti oro nukreipimo bégelj. Naudojant dujinius prietaisus,
oro nukreipimo bégelis pagreitina siurbimo procesa. Naudojant oro
nukreipimo bégelj, skersveéjis negalés uzgesinti liepsnos.

Kyla pavojus susizeisti!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali buti astrios.
Dévékite apsaugines pirstines.

Elektros smugio pavojus!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali biti astrios. Jos
gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite elektros laido.

Kyla pavojus uzdusti!
Pakuoté pavojinga vaikams. Niekuomet neleiskite Zaisti vaikams
su pakuotés medziagomis.

Bendros nuorodos
Oro istraukimo rezimas

Pastaba: ISpuCiamas oras neturi patekti nei j veikiantj dumy ar
dujy ventiliacijos kamina, nei j patalpu, kuriose jrengti zidiniai,
védinimo Sachta.
Jei iSpu€iama org norima nukreipti | neeksploatuojamag dimy ar
dujy ventiliacijos kamina, reikia gauti atsakingo kaminkrécio
leidimg.
Jeigu Salinamas oras nukreipiamas per iSoring sieng, reikia
naudoti teleskopine mova.

Ventiliacijos linija
Pastaba: Prietaiso gamintojas neatsako uz pretenzijas, susijusias
su vamzdyno dalimi.
Prietaisas bus naudojamas optimaliai, jei ventiliacijos vamzdis
bus trumpas, tiesus, o jo skersmuo — kuo didesnis.
Jei bus naudojamas ilgas, SiurkStus ventiliacijos vamzdis, bus
daug lanksty, naudojami mazesnio nei 150 mm skersmens
vamzdZiai, oras nebus Salinamas optimaliu galingumu, o
ventiliatorius veiks garsiau.
Vamzdziai ir zarnos, naudojami klojant ventiliacijos linija, turi buati
i$ nedegios medziagos.
Apvalieji vamzdziai
Rekomenduojamas vidinis vamzdZio skersmuo — 150 mm;
maziausias naudojamo vamzdzio skersmuo turi bati 120 mm.
Plokstieji ortakiai
Vidinis skerspjuvis turi atitikti apvaliyjy vamzdziy skersmen;.
150 mm @ mazdaug 177 cm?
120 mm @ mazdaug 113 cm?
Plokstieji ortakiai turéty bati be astriy jlinkiy.
Jei skiriasi vamzdziy skersmuo, jtaisykite sandarinimo juostele.
Elektrinis prijungimas
A\ Elektros smiigio pavojus!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali biti astrios. Jos
gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite elektros laido.

Pries$ prijungdami prietaisg, patikrinkite vidine instaliacija.
PasirUpinkite tinkama namy instaliacijos apsauga. Prietaiso
jtampa ir daznis turi sutapti su elektros instaliacijos duomenimis
(zr. specifikacijy lentele).

Prietaisas atitinka 1 apsaugos klase ir gali buti naudojamas tik su
apsauginio laido jungtimi.

Prijungimo vietoje ne mazesniu kaip 3 mm atstumu tarp kontakty
turi bdti jmontuotas visy poliy atjungimo jtaisas. Ir jmontavus jis turi
bati laisvai pasiekiamas.

Tik kvalifikuotas elektrikas gali tiesti arba keisti jungiamuosius
laidus, atsizvelgdamas | galiojancias taisykles.

Jei prietaiso prijungimo prie elektros tinklo laidas pazeistas, jj
reikia pakeisti specialiu prijungimo laidu, kurj galite jsigyti i$
gamintojo arba muasy klienty aptarnavimo tarnyboje.

Irengimo schema (A pav.)

Prietaiso matmenys ( B pav.)

Norint pasiekti optimalig siurbimo galia, plotis tarp atskiry
kaitlenciy dviejy ventiliacijos elementy negali bati didesnis nei
60 cm.

Irengiant naudojami priedai

VA 420 000 Jungiamoji juostelé, derinant su kitais 400
serijos ,Vario“ prietaisais ir montuojant
vienoje plokS§tumoje

VA 420 001 Jungiamoji juostelé, derinant su kitais 400
serijos ,Vario“ prietaisais ir montuojant
vienoje plokStumoje su prietaiso gaubtu /
iSlyginamaja juostele

VA 420 010 Jungiamoji juostelé, derinant su kitais 400
serijos ,Vario“ prietaisais, kai montuojama
uzdedant

VA 420 011 Jungiamoji juostelé, derinant su kitais 400
serijos ,Vario“ prietaisais, kai montuojama
uzdedant, su prietaiso gaubtu /
iSlyginamagja juostele

VA 450 110 11 cm iSlyginamoji juostelé, skirta
suvienodinti gylj, kai naudojami keli ,,Vario®
prietaisai

AD 724 040 125 mm skersmens apvalaus vamzdzio
prijungimo atvamzdis

Norint prijungti prie VL Sono, reikia
papildomos adapterio plokstés

AD 724 041.

Adapterio ploksté, naudojama AD 724 040
jungiant prie VL Sono

AD 724 041

AS 070 001 llginamasis prijungimo atvamzdis,

montuojant salia VK arba VF

Baldy paruosimas (1a pav.)

|montuojamieji baldai turi buti atsparts 90 °C temperatdrai.
|montuojamieji baldai turi likti stabilUs ir baigus juos pjaustyti.
Vienam ar keliems ,Vario® prietaisams skirtg angg stalvirSyje
iSpjaukite pagal montavimo brézinj. Pjavio pavirSiaus kampas
stalvirSio atzvilgiu turi bati 90°.
Sone i$pjauti kampai turi bati lygis, kad tvirtinimo spyruoklés
laikytysi stabiliai.Naudojant daugiasluoksnius stalvirSius, juosteles
galima tvirtinti iSpjautos angos Sonuose.
Baige pjaustyti pasalinkite pjuvenas. Pjavio pavirSius padenkite
karsciui ir vandeniui atsparia danga.
Nuo prietaiso apatinés puseés iki baldo daliy turi likti 10 mm
atstumas.
Krovuma ir stabiluma, ypa¢ naudojant plonus stalvirSius, uztikrina
tinkamos, apacioje statomos konstrukcijos. Atkreipkite démes;j j
prietaiso svorj su papildoma apkrova. Naudojamos stiprinamosios
priemonés turi bati atsparios kars¢iui ir drégmei.
Pastaba: Ar prietaisas montavimo angoje jstatytas tolygiai, reikia
tikrinti tik jrengus.
Montavimas priglaudziant prie pavirSiaus ( 1b pav.)
Galima montuoti priglaudZiant prie stalvirSio pavirSiaus.
Prietaisg galima montuoti j toliau nurodytoms temperatiroms ir
vandeniui atsparius stalvirsius:
akmeniniai stalvirsiai;
stalvirSiai i$ plastiko (pvz., ,Corian®);
medzio masyvo stalvirSiai: tik suderinus su stalvirSio gamintoju
(angos krastus reikia padengti reikiama priemone);
norint naudoti kitas medziagas, dél naudojimo butina pasitarti su
stalvir§iy gamintoju.
Negalima montuoti j stalvirSius i§ presuotos medienos.

Pastaba: Visi stalvirSio pjaustymo darbai turi bati atliekami
kvalifikuotose dirbtuvése, vadovaujantis montavimo
bréziniais.Anga reikia iSpjauti Svariai ir tiksliai, nes ant pavirSiaus
matysis pjovio krastas. Angos krastus nuvalykite tinkama valymo
priemone ir paSalinkite riebalus (atkreipkite démes;j j silikono
priemoniy gamintojo pateiktus apdirbimo nurodymus).
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Keliy ,,Vario” serijos prietaisy derinimas ( 1c pav.)

Norint derinti kelis ,Vario“ serijos prietaisus, reikia naudoti
jungiamaja juostele VA 420 000/001/010/011. Ji jsigyjama atskirai
kaip specialusis priedas. Pjaudami angg atkreipkite démesj, kad
tarp prietaisy reikés palikti papildomos vietos jungiamajai juostelei
(zr. montavimo instrukcija VA 420 000/001/010/011).

Prietaisus galima montuoti ir atskirose angose, atsizvelgiant j tai,
kad tarp dviejy iSpjauty angy turi bdti jmontuotas min. 50 mm
plocio tiltelis.

Norint kartu naudoti prietaisus su danggciais ir be jy, matmeny
skirtuma galima pas$alinti naudojant prietaiso ilginamasias dalis
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (atsizvelgiant j prietaiso plot;).

Valdymo rankenélei skirtos skylés ( 2a + 2b pav.)

Jmontuojamasis valdymo pultas montuojamas apatinéje spinteléje,

iStraukiamojo staliaus aukstyje. Skydelio storis: 16-26 mm

1. Pagal paveikslélj apatinés spintelés priekinéje puséje iSpjaukite
35 mm @ angas, kuriose bus jstatytos valdymo rankenéles.
Tikslig greztiniy angy padétj galima nustatyti pagal grezimo
$ablona.

2. Jei priekinis skydelis storesnis nei 26 mm: priekinio skydelio
antrg puse nufrezuokite tiek, kad jo storis nevirSyty 26 mm.
ISpjaukite anga pagal valdymo pulto matmenis.

Valdymo pulto jmontavimas ( 3 + 4 pav.)

Pastaba: Prietaisg montuokite tik kartu su jam skirtu valdymo

pultu.

1. ISimkite valdymo rankenéle i$ pakuotés ir nupléskite uz
Svieciancio ziedo esancig apsaugine plévele.

2.1$ galo prie$ priekinj skydelj laikykite tvirtinimo skardg. Valdymo
rankenele i$ priekio jstumkite | angg ir i$ galo priverzkite
verzle.Pridétu varztu prilaikykite tvirtinimo skarda, kad ji
nepersisukty.

3. Pridétais varztais i§ apacios prisukite valdymo pultg prie
tvirtinimo plokstés.

Démesio!

Galite pazeisti prietaisg! ISlyginkite potencialus.Pries prijungdami

valdymo kabelj prie valdymo pulto, turite valdymo bloko jzeminimo

gysla prijungti prie valdymo pulto.

Prietaiso jmontavimas

1. Prijunkite valdymo kabelj prie valdymo pulto lizdo. Kistukas turi
uzsifiksuoti ( 5 pav.).

2. Valdymo bloka pritvirtinkite prie baldo, j kurj montuojamas
prietaisas, Soninés sienelés.
Démesio!
Dél prasiskverbusio skyscio gali jvykti srovés smugis. Valdymo
bloko netvirtinkite prie baldo, | kurj montuojamas prietaisas,
dugno.

3. Priekinj kaitvietés verztuva sutrumpinkite pagal stalvirSio storj
(6 pav.). Nurodytoje lauzimo vietoje nulauzkite ploksteles.

Pastaba: Atkreipkite démesj, kad nesutrumpintumeéte per daug,
nes jos turi spausti stalvirsj.

|statykite prietaisg horizontaliai j iSpjova ir iSlygiuokite. Galinj
kaitvietés verztuva varztu priverzkite prietaiso viduje. Priekinj
kaitvietés verztuvg priverzkite i§ apacios (7 pav.).

Pastabos

Kaitvietés verztuvo nepriverzkite per stipriai ir stebékite, kad
aplink einantis sandarinimo tarpas buty vienodas.

Verziant galinis kaitvietés verztuvas atsilenkia savaime.
Prietaiso prie stalvirSio negalima klijuoti silikonu.

4. Pagalbiniy montavimo priemoniy naudojimas ( 8 pav.):
Nustatykite ventiliacijos sklende j viduring padétj ir iSimkite
traukdami j virSy. Pagalbine montavimo priemone jstatykite
jstrizai ventiliacijos iSpjovai ir iSlygiuokite vertikaliai prietaisui.
Pridékite prietaisg jstrizai Salia kaitlentés ventiliacijos ir pagalbine
montavimo priemone jspauskite | iSpjova. Nuimkite pagalbine
montavimo priemone.Pritvirtinkite kaitlentés ventiliacija, kaip
aprasSyta anksciau.

Pastabos

Jei derinant su keliais ,Vario” prietaisais kaitlentés ventiliacija
yra paskutinéje arba prieSpaskutinéje vietoje, reikia naudoti
pridétg pagalbine montavimo priemone.

Pagalbiné montavimo priemoné apsaugo prietaiso krastus
nuo pazeidimo.

5. Prijungimo atvamzdj sumontuokite norimoje padétyje ( 9 pav.).

Pastabos
Ploks¢iajj kanalg galima jungti tik po indukciniais prietaisais.

Atsizvelgiant | montavimo bida, oro iStraukimo vamzdis gali
bati nukreiptas trimis skirtingomis kryptimis.

Atsizvelgiant j patalpoje esancias salygas, prijungimo
atvamzdzius galima pasukti 180°.

Apie oro iStraukimo vamzdzius skaitykite ir ventiliatoriaus
mazgo instrukcijoje.

6. Ventiliacijos vamzdj pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdzio ir
tinkamai uzsandarinkite ( 10 pav.).

Pastabos

Dujiniy prietaisy iStraukiamasis oras negali buti tiekiamas
plastikiniais kanalais. Dél aukstos iStraukiamojo oro
temperaturos jie gali deformuotis.

Dujiniams prietaisams reikia naudoti aliuminio vamzdzius.

Jei naudojate aliuminio vamzdj, prie$ tai iSlyginkite prijungimo
vieta.

7. |statykite riebaly filtrg (10 pav.):

Padeéties nustatymo ploksté naudojama, norint tinkamai nustatyti
riebaly filtro padétj, jei oro iSvadas yra Sone. Padéties nustatymo
plokste j ventiliacijos elementa jdékite taip, kad vidurinis kampas
buty nukreiptas j oro iSvada. Riebaly filtra uzdékite ant padéties
nustatymo plokstes.

Jei oro iSvadas yra nukreiptas Zzemyn, riebaly filtrg be padéties
nustatymo plokstés jdékite | ventiliacijos elementg.Nesvarbu,
kaip iSlygiuotas riebaly filtras.

8. Valdymo kabelj ir valdymo bloko jzeminimo kabelj prijunkite prie
valdymo pulto lizdo.Valdymo blokg ir ventiliatoriaus modulj
prijunkite tinklo kabeliu. Visi kiStukai turi uzsifiksuoti. Valdymo
bloka ir ventiliatoriaus modul;j prijunkite prie tinklo ir patikrinkite,
ar jie veikia. Jei prietaisas neveikia, patikrinkite, ar prijungimo
kabeliai tinkamoje padétyje!

9. Montavimas priglaudziant prie pavirSiaus: pries glaistant
batina atlikti bandyma! Tarpg aplink anga patepkite tinkamais,
aukstai temperatdrai atspariais silikono klijais
(pvz., ,OTTOSEAL® S 70“).Sandarinimo siules uzglaistykite
gamintojo rekomenduojama glaistymo priemone. Atkreipkite
démes;j | silikono klijy gamintojo pateiktus apdirbimo nurodymus.
Prietaisg pradekite eksploatuoti tik visiskai iSdziGvus silikono
klijams (maziausiai po 24 valandy, atsizvelgiant j patalpos
temperatura).

Démesio!

Naudojant gamtinio akmens stalvirSius, dél netinkamy silikono
klijy gali visam laikui pakisti spalva.

Oro nukreipimo bégelis

Jei kaitlentés ventiliacija eksploatuojama $alia dujinio prietaiso,
ruosiant maistg reikia ant dujinio prietaiso uzdéti oro nukreipimo
bégelj AA 414 010. Naudojant dujinius prietaisus, oro nukreipimo
bégelis pagreitina siurbimo procesa. Naudojant oro nukreipimo
bégelj, skersveéjis negalés uzgesinti liepsnos.

AA 414010 VG 414/415/424/425 skirtas oro nukreipimo
bégelis naudojant Salia dujinio prietaiso

Lango kontaktinio jungiklio jungtis

Lango kontaktinio jungiklio jungtj prijungti gali tik kvalifikuotas
elektrikas, vadovaudamasis Salyje galiojanCiomis nuostatomis ir
standartais.

Prietaise yra jungtis X17, skirta lango kontaktiniam jungikliui. Tarp
lango kontaktinio jungiklio valdymo linijos ir jungties prie gary
rinktuvo turite prijungti adapterio modulj AA 400 500.

Prijungus lango kontaktinj jungiklj gary rinktuvo ventiliatorius veikia
tik atidarius langg. ApSvietimas veikia ir uzdarius langa.

Jei ventiliatoriy jjungsite, kai langas uzdarytas, pradés mirkséti
parinkta ventiliatoriaus galios pakopa, bet ventiliatorius liks
iSjungtas.

Jei esant jjungtam ventiliatoriui uzdarysite langa, prietaisas iSjungs
ventiliatoriy per 5 sekundes. Mirksi parinktos ventiliatoriaus galios
pakopos mygtukas.

Visa ventiliacijos sistemg ir lango kontaktinj jungiklj turi jvertinti
kvalifikuotas kaminkreétys.

Prietaiso iSmontavimas

Prietaisg atjunkite nuo sroveés tiekimo tinklo. Jei prietaisg
montavote priglausdami prie pavirSiaus, pasalinkite silikono sidle.
Atlaisvinkite kaitlentés verztuva.Prietaisg iSimkite spausdami i$
apacios.

- 38 -



Démesio!
Galite pazeisti prietaisg! Nebandykite prietaiso iStraukti i$ virSaus.

A Svarigas drosibas norades

Uzmanigi izlasiet So pamacibu. Tikai tad Jus varésiet droSi un
pareizi lietot savu ierici. LietoSanas instrukciju saglabajiet, lai
varétu to izmantot vélak vai ari vajadzibas gadijuma nodot
nakamajam ipasniekam.

LietoSana ir drosa tikai tad, ja uzstadiSana ir tehniski pareiza un
atbilstiga pamacibai. Par pareizu iekartas darbibu uzstadiSanas
vieta atbild uzstaditajs.

Veicot instalaciju, jaievéro aktuali spéka esosie bivniecibas
noteikumi un vietéjie stravas un gazes apgades noteikumi.
Dzivibas apdraudéjumi!

Atpakal iestiktas dimgazes var radit saindésanos.

Ja iekarta ventilacijas rezima un no telpas gaisa atkarigs pavards
darbojas vienlaikus, nodroSiniet pietiekamu gaisa piepludi.

No telpas gaisa atkarigie pavardi (piem., ar gazi, ellu, malku vai
oglém darbinamas sildierices, caurplides silditaji, karsta Gdens
silditaji) no uzstadiSanas telpas piesaista degSanai vajadzigo gaisu
un izvada atgazes pa izpludes sistému (piem., kaminu).
Ja vienlaikus ir ieslégts ari tvaika noslcéjs, no virtuves un
blakustelpam tiek izslkts gaiss — bez pietiekamas gaisa piepludes
veidojas pazeminats spiediens. Indigas gazes no kamina vai
velkmes karbas tiek iestktas atpakal dzivojamas telpas.

Tadé| vienmér janodrosina gaisa pieplude.

Izmantojot tikai gaisa piepludes/atgaisa sienas karbas,

robezveértibu ievéroSana nav nodrosinata.
LietoSana ir dro$a tikai tad, ja pazeminatais spiediens pavarda
uzstadiSanas telpa neparsniedz 4 Pa (0,04 milibarus). Tas ir
iespéjams, ja degSanai vajadzigais gaiss var iepllst pa
nenoslédzamam spraugam, piem., logiem, durvim, un vienlaikus
tiek izmantotas gaisa piepludes/atgaisa sienas karbas vai veikti citi
tehniski pasakumi.

u

7
/it

Noteikti konsultéjieties ar atbildigo skurstenslauki, kas var noveértét
visas ekas ventilacijas sistému un ieteikt vajadzigos ventilacijas
pasakumus.

Ja tvaika nosicéjs darbojas tikai gaisa cirkulacijas rezima, tad ta
darbiba nav ierobezota.

Ugunsbistamiba!

Tauku nogulsnes tauku filira var aizdegties. Ja ierici lieto gazes
ierices tuvuma, gatavojot jaizmanto gaisa novades aprikojums.
Tas uzlabo atgaisa novadi no gazes iericém. Izmantojot gaisa
novades aprikojumu, nelielas liesmas tiek nodzéstas ar radito
vilkmi.

Savainojumu risks!

lekartas iekSéjam detalam var bat asas malas un stlri. Jaizmanto
aizsargcimdi.

Elektrotraumu risks!

lekartas iekSéjam detalam var blt asas malas un stari. Tie var
bojat piesléguma kabeli. Uzstadisanas laika nelokiet un nekur
neiespiediet piesléguma kabeli.

Nosmaksanas risks!

lepakojuma materiali ir bistami bérniem. Nelaujiet bérniem
rotalaties ar iepakojuma materialu.

Vispareji noradijumi
Gaisa izvadiSanas rezims

Noradijums: Atgaisu nedrikst izvadit nedz pa funkcion€josu
dimvada vai atgaisa kaminu, nedz ari pa pavarda vietas
sucéjventilacijas Sahtu.
Lai izvaditu atgaisu pa nefunkcionéjosu dimvada vai atgaisa
kaminu, vajadziga atbildiga skurstenslauka atlauja.
Ja atgaisu izvada pa aréjo sienu, tad jaizmanto teleskopiska
sienas karba.

Atgaisa vads

Noradijums: lerices razotajs neatbild par sudzibam, kas attiecas
uz caurulu posmiem.
lerice darbojas ar optimalu jaudu, ja izmanto Tsu, taisnu atgaisa
cauruli ar iespéjami lielu diametru.

Ja izmanto garas, nelidzenas atgaisa caurules, vairdkus caurulu
izliekumus vai caurules ar diametru, kas ir mazaks par 150 mm,
nosuk$anas jauda nav optimala un ventilators darbojas ar
lielaku troksni.
Uzstadot atgaisa vadu, jaizmanto ugunsdro$a materiala
caurules vai §|atenes.

Apalas caurules

leteicams izmantot caurules ar 150 mm iek$éjo diametru, tacu tam

jabat vismaz 120 mm.

Plakanas caurules

lek8éjam diametram jaatbilst apalo caurulu diametram.

@ 150 mm, apm. 177 cm?

@ 120 mm, apm. 113 cm?
Plakanajam caurulém jabut bez asiem izliekumiem.
Ja caurulu diametri nesakrit, ievietojiet blivlenti.

Elektropieslégums
A\ Elektrotraumu risks!

lekartas iek$€éjam detalam var bit asas malas un stdri. Tie var
bojat piesléguma kabeli. Uzstadidanas laika nelokiet un nekur
neiespiediet piesleguma kabeli.

Pirms ierices pieslégSanas parbaudiet majas elektroinstalaciju.
Atbilstigi nodroSiniet majas elektroinstalaciju. lerices spriegumam
un frekvencei jaatbilst elekiroinstalacijas parametriem (skat. tipa
plaksniti).

lerice atbilst aizsardzibas | klasei, un to atlauts ekspluatét tikai ar
instalétu aizsargvadu.

Instaléjot jablt uzstaditam ari visu polu sadales slédzim ar vismaz
3 mm kontaktatvérumu. Péc montazas tam jabat pieejamam.
Pievienot vai mainit piesléguma vadu saskana ar speka esosajiem
noteikumiem drikst tikai kvalificéts elektrikis.

Ja ir bojats ierices stravas padeves piesléguma kabelis, tas
jaaizstaj ar piesleguma kabeli, ko var sanemt no raZotaja vai masu
klientu apkalpo$anas dienesta.

Uzstadisanas shema (A attéls)

lerices izméri (B attéls)

Lai nosiikS8anas jauda batu optimala, starp ventiléSanas
elementiem izvietotas sildvirsmas platums nedrikst parsniegt
60 cm.

Uzstadisanas piederumi

VA 420 000 NerUséjosa térauda savienotajliste
izmantosanai ar citam 400. sérijas ,Vario”
iericém, ko paredzeéts iebuvet virsma.

VA 420 001 NerUséjosa térauda savienotajliste
izmantoSanai ar citam 400. sérijas ,Vario”
iericém, ko paredzeéts ieblvet virsma ar
ierices parsegu/izlidzinatajlisti.

VA 420 010 Neruséjosa térauda savienotajliste
izmantosanai ar citam 400. sérijas ,Vario”
iericém, ko paredzeéts iebuvet uz virsmas.

VA 420 011 NerUséjosa terauda savienotajliste
izmantoSanai ar citam 400. sérijas ,Vario”
iericém, ko paredzéts iebuvét uz virsmas
ar ierices parsegu/izlidzinatajlisti.

VA 450 110 11 cm izlidzinatajliste vairaku ,Vario” iericu
garuma izlidzinasanai
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AD 724 040 Piesléguma iscaurule apalajai caurulei NW

125 mm
Sanu pieslégumam pie VL nepiecieSama
papildu adaptera plate AD 724 041

Adaptera plate AD 724 040 pieslégumam
VL sanos

AD 724 041

AS 070 001 Savienojuma uzgalis, lai pagarinatu

montazas laika blakus VK un VF

Mebelu sagatavosana — (1.a attéls)
leblvétajam mébelém jaiztur pat 90 °C temperatira. Péc
izgriezuma izveides japarbauda iebtvetas mébeles stabilitate.
Izgriezumus darba virsma vienai vai vairakam ,Vario” iericém
veidojiet attiecigi ieblvéSanas shémai. lzgriezuma malam jabat
90° lenki pret darba virsmu.
Izgriezuma sanu malam jabat viena limeni, lai nodroSinatu pareizu
atsperu atraSanos pie ierices.Ja ir vairaku slanu darba virsmas vai
plates, piestipriniet izgriezumu sanos.
Péc izgrieSanas notiriet skaidas. Parklajiet izgriezuma virsmas ar
karstumizturigu un tdensizturigu materialu.
lerices apaksdalai jabut vismaz 10 mm attaluma no mébelém.
Darba virsmas, it ipasi planas darba virsmas, izturiba un stabilitate
ir janodroSina ar atbilstigu balsta konstrukciju. levérojiet ierices, ka
ari papildu elementu svaru. Izmantotajiem nostiprinaSanas
[idzekliem jabut karstumizturigiem un mitrumizturigiem.
Noradijums: Parbaudiet, vai ierice ieblves mébeles atvéruma ir
uzstadita taisni.
lebuve virsma ( 1.b attéls)
lerici var iebuveét darba virsma.
lerici var ieblvét talak noraditajas karstumizturigajas un
tdensnecaurlaidigajas darba virsmas.
Akmens darba virsmas
Plastmasas darba virsmas (piem., ,,Corian™® razojumi)
Koka darba virsmas: tikai péc vienoSanas ar darba virsmas
razotaju (jaapstrada izgriezuma malas)
Ja izmanto citu materialu virsmas, par lietojumu javienojas ar
darba virsmas razotaju.
Koksnes plastita darba virsma nevar iebivét.
Noradijums: Visi darba virsmas izgrieSanas darbi javeic
specializéta darbnica atbilstigi noradem ieblves shéma.
Izgriezums javeic precizi ta, lai griezuma Skautnes batu redzamas.
Notiriet izgriezuma malas ar piemérotu lidzekli un ieziediet tas
(ieverojiet silikona razotaja noradijumus par apstradi).
Vairaku ,,Vario” iericu kombinacija ( 1.c attéls)
Ja kombiné vairakas ,Vario” ierices, vajadziga savienojuma liste
VA 420 000/001/010/011. To var iegadaties atseviski ka
papildpiederumu. Veidojot izgriezumus, raugieties, lai butu papildu
vieta savienojuma listei starp iericém (sk. uzstadiSanas pamacibu
VA 420 000/001/010/011).
lerices var iebuvét ari atseviSkos izgriezumos, ja starp
izgriezumiem ir vismaz 50 mm attalums.

Kombingjot ierices ar noslégvaku un bez ta, atskiribas izméros
iespéjams izlidzinat ar pagarinatajiem VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (atkariba no ierices platuma).

Urbumi vadibas slédziem ( 2.a + 2.b attéls)

lebives kontroles paneli var uzstadit apakséja skapi atvilkines

augstuma. Panela biezums: 16-26 mm

1. Atbilstigi attélam apak3éja skapja priek8dala izveidojiet urbumus
(@ 35 mm) vadibas slédzu nostiprinaSanai. Izmantojiet urbumu
Sablonu, lai precizi veidotu urbumu vietas.

2.Ja priek$éja panela biezums parsniedz 26 mm: nofrézgjiet
priek$eja panela aizmuguri ta, lai ta biezums neparsniegtu
26 mm. Frézé$anas apmérs ir atkarigs no kontroles panela.

Kontroles panela iebuve ( 3. + 4. attels)

Noradijums: lerice jauzstada tikai ar atbilstigo kontroles paneli.

1.1znemiet vadibas slédzi no iepakojuma un nonemiet aizsargplévi
no apgaismojuma apla aizmugures.

2. Turiet kronSteinu no aizmugures pie priekSéja panela. levietojiet
vadibas slédzi urbuma no priekSpuses, pieskruvéjiet to ar
uzgriezni no aizmugures. NodroSiniet kronsteinu pret
izkusté8anos ar komplektacija iek|autajam skravém.

3. Pieskravéjiet kontroles paneli pie kronsteina no apaksas ar
komplektacija ieklautajam skravem.

Uzmanibu!

lespéjami ierices bojajumi! Izlidziniet potencialu. Pirms iesprauzat
vadibas kabeli kontroles paneli, pie kontroles panela japieslédz
vadibas ierices zemé&juma vads.

lerices montaza

1. lespraudiet vadibas kabeli kontroles panela ligzda. Spraudnim ir
janostiprinas, ( 5. attéls)

2. Pieskruvéjiet vadibas ierici pie ieblves mébeles sanu sienas.
Uzmanibu!

lericé iekluvis mitrums var izraisit elektrisko triecienu. Tapéc
neskrivéjiet vadibas ierici pie ieblives mébeles pamatnes.

3. Atbilstigi darba virsmas biezumam saisiniet priek$éjo ieblves
spriegotaju, ( 6. attéls), saisiniet kronsteinu lidz lGzuma
punktam.

Noradijums: Raugieties, lai dalas batu pietiekami garas un
darba virsma nodro$inatu pietiekamu atbalstu.

levietojiet ierici horizontali un taisni izgriezuma. Pievelciet
aizmuguréjo ieblves spriegotaju ar skrivi ierices iekSpusé.
Pievelciet priek$€jo ieblves spriegotaju no apaksas, (7. attels)

Noradijumi
Nepievelciet ieblves spriegotajus parak ciesi, raugieties, lai
starpa visapkart batu vienlidz plata.

Kad pievelk aizmuguréjo iebuves spriegotaju, tas automatiski
izvirzas uz aru.

lerici nedrikst ar silikonu pielimét pie darba virsmas.

4.1zmantojiet montazas paliglidzekli ( 8. attels).
Novietojiet ventilatora vaku vidéja pozicija un nonemiet to, celot
uz augsu. Slipi ievietojiet montazas paliglidzekli ventilatora
atvéruma un pagrieziet to perpendikulari pret ierici. Slipi
novietojiet ierici blakus iebuves ventilatoram un iespiediet to
atvéruma, izmantojot montazas paliglidzekli. Iznemiet montazas
paliglidzekli. Piestipriniet ieblves ventilatoru, ka aprakstits
ieprieks.
Noradijumi
Ja iebuves ventilatoru izmanto kombinacija ar vairakam
Lvario” iericém pédeja vai pirmspédéja pozicija, jaizmanto
komplektacija ieklautais montaZas paliglidzeklis.
Montazas paliglidzeklis aizsarga ierices sturus no bojajumiem.
5. Uzstadiet savienotajiscauruli vajadzigaja pozicija ( 9. attéls).
Noradijumi
Plakano kanalu var pieslégt tikai zem indukcijas iericém.

Atbilstigi ieblves veidam atgaisa izvade iespéjama tris
dazados virzienos.

Atbilstigi novietojumam savienotajiscauruli var pagriezt par
180°.

Veidojot atgaisa izvadi, ievérojiet atseviSkas ventiléSanas
vienibas pamacibu.

6. Pievienojiet atgaisa cauruli pie savienotajiscaurules un attiecigi
noblivéjiet savienojumu ( 10. attéls).

Noradijumi
Gazes ieriCu atgaisu nedrikst aizvadit pa plastmasas

kanaliem. Augstas atgaisa temperatiras dé| Sis caurules var
deforméties.

Kombinacija ar gazes ierici jalieto aluminija caurules.

Ja izmanto aluminija cauruli, iepriek$ janolidzina piesléguma
vieta.

7. levietojiet tauku filtrus (10. attéls).

ReguléSanas plaksne palidz pareizi novietot tauku filtru pie sanu
ventiléSanas izejas. Novietojiet reguléSanas plaksni ventiléSanas
elementa ta, ka vidéjais lenkis norada uz ventiléSanas izeju.
Novietojiet tauku filtru uz regulé$anas plaksnes.

Ja ventiléSanas izeja ir vérsta uz leju, ievietojiet tauku filtru
ventilesanas elementa bez regulésanas plaksnes. Tauku filtra
novietojums nav noteikis.

8. lespraudiet vadibas kabeli un vadibas ierices zeméjuma vadu
kontroles panela ligzda. Savienojiet vadibas ierici un atseviSko
ventiléSanas vienibu ar tikla kabeli. Visiem spraudniem ir
janostiprinas. Pievienojiet vadibas ierici un atsevié[(o
ventiléSanas vienibu pie elektrotikla un parbaudiet to darbibu. Ja
ierice nedarbojas, parbaudiet, vai savienojuma kabelis ir pareizi
novietots.
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9. Tikai tad, ja ieblivé virsma: pirms Suvju izveides parbaudiet
ierices darbibu. Aizpildiet apkartéjo starpu ar piemerotu
karstumizturigu silikona hermétiki (piem., ,OTTOSEAL"® S 70).
Nolidziniet blivéSanas Suvi ar razotaja ieteiktu lidzekli. levérojiet
silikona hermétika raZotaja noradijumus. Saciet ierices
ekspluataciju tikai tad, kad silikona hermeétikis ir pilniba izZuvis
(ne atrak ka 24 stundas péec uzklasanas atbilstigi telpas
temperaturai).

Uzmanibu!

Jaizmanto nepiemérotu silikona hermétiki, dabiga akmens darba
virsma var mainit krasu.

Gaisa novades aprikojums

Ja iebuves ventilatoru izmanto blakus gazes iericei, gatavo$anas
laika uz gazes ierices jabut uzliktam gaisa vaditajstienim

AA 414 010. Ja izmanto gazes ierices, gaisa vaditajstienis uzlabo
nostknésanu. Gaisa vaditajstienis novérs mazu liesmu nodziSanu,
kad ir caurvéjs.

AA 414 010 Gaisa vaditajstienis lietoSanai blakus gazes

iericei VG 414/415/424/425

Pieslegumvieta loga kontaktslédzim

Ar papildu loga kontaktsleédza piesleguma saistitos darbus drikst
veikt tikai kvalificéts elektrikis atbilstigi valsts noteikumiem un
prasibam.

lericei ir X17 pieslégumvieta loga kontaktslédzim. Pieslédziet
adaptera moduli AA 400 500 starp loga kontaktslédza vadibas
[iniju un tvaika nosucéju.

Ja ir pieslégts loga kontaktslédzis, tvaika noslcéja ventilators
darbojas tikai tad, ja ir atvérts logs. Apgaismojums darbojas ari
tad, ja logs ir aizverts.

Ja ieslédzat ventilatoru, kad logs ir aizvérts, mirgo izvéléta
ventiléSanas reZima taustin$ un ventilators paliek izslégts.

Ja aizverat logu, kad ventilators ir ieslégts, ierice izsledz
ventilatoru 5 sekunzu laika. Mirgo izvéleta ventileSanas rezima
taustins.

VentiléSanas sistémas saslégums ar loga kontaktslédzi ir
japarbauda vietéjam droSibas specialistam.

lerices demontaza

Atvienoijiet ierici no elektrotikla. Ja ierice ir iebuvéta virsma, notiriet
silikona Suvi. Atbrivojiet iebuves spriegotajus. Izspiediet ierici no
apaksas.

Uzmanibu!
lespé&jami ierices bojajumi! Neméginiet izcelt ierici no augsas.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.

In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.

u

7
[

Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Risico van brand!

De vetafzettingen in de vetfilter kunnen ontbranden. Wordt het
apparaat gebruikt naast een toestel dat op gas werkt, dan moet
om te koken een luchtgeleidingsrail worden aangebracht. De
luchtgeleidingsrail verbetert de afzuiging bij gastoestellen. De
luchtgeleidingsrail voorkomt dat kleine vlammen uitgaan door de
tocht.

Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een in
gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die dient
voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.
Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet in
gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger te
raadplegen.
Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechtlijnige afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter aan te sluiten.
Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet bereikt en is het ventilatiegeluid
harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van
minstens 120 mm.
Viakke buizen
De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
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Vlakke buizen mogen geen scherpe ombuigingen hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Elektrische aansluiting
/\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Voor de aansluiting van het apparaat de huisinstallatie
controleren. Zorg ervoor dat huisinstallatie goed beveiligd is.
Spanning en frequentie van het apparaat dienen met de
elektrische installatie overeen te stemmen (zie het typeplaatje).
Het apparaat voldoet aan beschermingsklasse | en mag uitsluitend
met randaarde-aansluiting worden gebruikt.

De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm. Deze dient na de inbouw nog
toegankelijk te zijn.

Het verleggen of vervangen van de aansluitleiding mag alleen
door een elektrotechnicus, met inachtneming van de geldende
voorschriften, worden uitgevoerd.

Wanneer de hoofdleiding van dit apparaat beschadigd wordt, dient
deze door een speciale aansluitleiding vervangen te worden, die
verkrijgbaar is bij de producent of diens klantenservice.

Installatieschema (Afb.A)

Afmetingen van het apparaat (Afb. B)

Om een optimaal afzuigvermogen te bereiken, mag de breedte
van één kookplaat tussen twee ventilatie-elementen maximaal
60 cm bedragen.

Installatietoebehoren
VA 420 000 Verbindingslijst ter combinatie met andere

Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw

VA 420 001 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een

vlakke inbouw met afdekking/afdeklijst

VA 420 010 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij

opbouw

VA 420 011 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij

opbouw met afdekking/afdeklijst

VA 450 110 Compensatielijst 11 cm voor de
hoogtecompensatie bij meerdere Vario-

apparaten

AD 724 040 Aansluitstuk voor ronde buis NW 125 mm

Voor een aansluiting aan de zijkant van VL
is de extra adapterplaat AD 724 041
vereist

AD 724 041 Adapterplaat voor aansluiting van

AD 724 040 aan de zijkant van VL

Aansluitstuk voor verlenging bij montage
naast VK of VF

Meubel voorbereiden (Afb.1a)

Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90 °C . De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen van
de uitsparing zijn gewaarborgd.

Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in het
werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het snijvlak en
het werkblad moet 90° zijn.

De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn om
ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het
apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er eventueel
lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden bevestigd.
Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing.
Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.

Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant
van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.
Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne werkbladen,
dient door een geschikte onderconstructie te worden
gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het apparaat
incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter versteviging
wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en vocht.

AS 070 001

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in de
inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (Afb. 1b)
Vlakke inbouw in een werkblad is mogelijk.

Het apparaat kan worden ingebouwd in de volgende temperatuur-
en waterbestendige werkbladen:

Werkbladen van steen

Werkbladen van kunststof (bijv. Corian®)

Werkbladen van massief hout: alleen in overeenstemming met
de fabrikant van het werkblad (snijranden afdichten)

Bij andere materialen dient u het gebruik in overleg met de
fabrikant van het werkblad af te stemmen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het
inbouwschema worden uitgevoerd.De uitsnijding moet zuiver en
precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het opperviak
zichtbaar is. De randen van de uitsnijding reinigen en ontvetten
met een geschikt schoonmaakmiddel (de aanwijzingen van de
siliconenfabrikant in acht nemen).

Combinatie van meerdere Vario apparaten (Afb. 1c)

Om meerdere Vario apparaten te combineren is verbindingslijst
VA 420 000/001/010/011 vereist. Deze is verkrijgbaar als extra
accessoire. Houd bij het maken van de uitsnijding rekening met
extra ruimte tussen de apparaten voor de verbindingslijst

(zie installatievoorschrift VA 420 000/001/010/011).

Wanneer tussen de uitsnijdingen een ruimte van min. 50 mm
wordt aangehouden, kunnen apparaten ook in afzonderlijke
uitsnijdingen worden ingebouwd.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte van
het apparaat) worden opgeheven.

Boorgaten voor bedieningsknoppen (Afb. 2a + 2b)

Het inbouwschakelpaneel kan in de onderkast worden

geintegreerd ter hoogte van de laden. Dikte van het paneel:

16 - 26 mm

1. Aan de hand van de afbeelding de boorgaten & 35 mm voor de
bevestiging van de bedieningsknoppen in de voorkant van de
onderkast aanbrengen. Om de boorgaten exact te kunnen
positioneren is een boorsjabloon meegeleverd.

2.1s de dikte van het voorpaneel meer dan 26 mm, dan dient het
aan de achterkant te worden uitgefreesd, zodat het minder dik
dan 26 mm is. De afmetingen van de uitfrezing afstemmen op het
schakelpaneel.

Schakelpaneel inbouwen (Afb. 3 + 4)

Aanwijzing: Het apparaat mag uitsluitend met het bijpbehorende

schakelpaneel worden ingebouwd.

1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en trek
de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.

2. Steunplaat van achteren tegen de afdeklijst houden.
Bedieningsknop van voren in de opening steken, van achteren
met de moer vastschroeven. Steunplaat met de bijbehorende
schroeven goed vastzetten.

3. Schakelpaneel met de bijbehorende schroeven van onderen aan
de steunplaat vastschroeven.

Attentie!

Schade aan het apparaat! Potentiaalvereffening. Voordat de
hoofdkabels op het schakelpaneel mogen worden aangesloten,
moet de aardingsdraad van de regeleenheid op het schakelpaneel
worden aangebracht.

Het apparaat inbouwen

1. De hoofdkabel in de bus op het schakelpaneel steken. De stekker
moet vergrendelen (Afb. 5).

2. Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel
bevestigen.

Attentie!
Binnendringend vocht kan een elektrische schok veroorzaken.
Regeleenheid niet bevestigen op de bodem van het
inbouwmeubel.

3. De voorste plaatspanner inkorten in overeenstemming met de
dikte van het werkblad (Afb. 6). Platen op het speciaal daarvoor
ingestelde breukpunt afbreken.

Aanwijzing: Let erop dat er niet te veel wordt ingekort, de
spanwerking ten aanzien van het werkblad moet gegarandeerd
zijn.
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Het apparaat waterpas in de uitsnijding inbrengen en uitlijnen. De
achterste plaatspanner met de schroef aan de binnenkant van
het apparaat aantrekken. De voorste plaatspanner van onderaf
aanhalen (Afb.7).

Aanwijzingen

De plaatspanner niet te vast aanhalen. Zorg voor een
gelijkmatige omloop van de afdichtingsspleet.

De achterste plaatspanner draait tijdens het aanhalen vanzelf
naar buiten.

Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad
worden vastgelijmd.

4. Montagehulp gebruiken (Afb. 8):
Ventilatieklep in de middelste stand zetten en naar boven
afnemen. Montagehulp schuin in de ventilatie-uitsnijding
plaatsen en verticaal ten opzichte van het apparaat uitlijnen. Het
apparaat schuin naast de werkbladafzuiging plaatsen en met de
montagehulp in de uitsnijding drukken. Montagehulp
afnemen.Werkbladafzuiging aanbrengen zoals boven
beschreven.

Aanwijzingen

Bevindt de werkbladafzuiging in combinatie met meerdere
Vario-apparaten zich op de laatste of één na laatste plaats,
dan dient de meegeleverde montagehulp te worden gebruikt.

Door het gebruik van de montagehulp wordt beschadiging aan
de randen van het apparaat voorkomen.

5. Aansluitstukken monteren in de gewenste stand (Afb. 9).
Aanwijzingen

De platte buis kan alleen worden aangesloten onder
inductieapparaten.

Afhankelijk van de inbouwsituatie kan de afvoerlucht in drie
verschillende richtingen worden weggeleid.

In overeenstemming met de ruimtelijke omstandigheden kan
het aansluitstuk 180° worden gedraaid.

Volg voor het wegleiden van de afvoerlucht ook de
aanwijzingen op die in de handleiding bij de ventilatiemodule
staan.

6. Afvoerbuis aan het aansluitstuk bevestigen en op passende
wijze afdichten (Afb. 10).

Aanwijzingen

De afvoerlucht van gasapparaten mag niet door buizen van
kunststof worden geleid. Door de hoge temperatuur van de
afvoerlucht kunnen deze vervormen.

In combinatie met gasapparaten dienen aluminimumbuizen te
worden gebruikt.

Bij gebruik van een aluminiumbuis moet het aansluitgedeelte
eerst worden gladgemaakt.

7. Vetffilter inbrengen (Afb.10):

De positioneringsplaat is bestemd voor het juist positioneren van
de vetfilter wanneer de luchtafvoer zich aan de zijkant bevindt.
Leg de positioneringsplaat zo in het ventilatie-element dat de
middelste hoek naar de luchtafvoer is gericht. Leg de vetfilter op
de positioneringsplaat.

Wordt de lucht naar beneden afgevoerd, leg de vetfilter dan
zonder positioneringsplaat in het ventilatie-element.De vetfilter
dient vlak uitgericht te zijn.

8. De hoofdkabel en aardleiding van de regeleenheid in de bus op
het schakelpaneel steken. Regeleenheid en ventilatormodule
verbinden met de netwerkkabel. Alle stekkers dienen te
vergrendelen. De regeleenheid en de ventilatormodule op het
net aansluiten en de werking controleren. Werkt het apparaat
niet, controleer dan of de verbindingskabels goed bevestigd zijn!

9. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een
functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een
geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm
(bijv. OTTOSEAL® S 70). De voeg met het door de producent
aanbevolen voegmiddel afdichten. Verwerkingsaanwijzingen
voor de siliconenlijm in acht nemen. Apparaat pas nadat de
siliconenlijm volledig gedroogd is in gebruik nemen (minstens
24 uur, afhankelijk van de kamertemperatuur).

Attentie!

Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen tot
permanente verkleuringen.

Luchtgeleidingsrail

Wordt de werkbladafzuiging gebruikt naast een toestel dat op gas
werkt, dan dient bij het koken een luchtgeleidingsrail AA 414 010
op het gastoestel te worden aangebracht. De luchtgeleidingsrail
verbetert de afzuiging bij gastoestellen. De luchtgeleidingsrail
voorkomt dat kleine vlammen uitgaan door de tocht.

AA 414 010 Luchtgeleidingsrail, voor gebruik naast

gastoestel VG 414/415/424/425

Aansluiting voor raamcontactschakelaar

Werkzaamheden aan de aansluiting voor de
raamcontactschakelaar mogen alleen worden uitgevoerd door een
gekwalificeerde, vakkundige monteur, met inachtneming van de
landsspecifieke bepalingen en normen.

Het apparaat beschikt over een aansluiting X17 voor een
raamcontactschakelaar. Tussen de besturingsleiding van de
raamcontactschakelaar en de aansluiting van de afzuigkap dient u
adaptermodule AA 400 500 aan te sluiten.

Is er een raamcontactschakelaar aangesloten, dan functioneert de
ventilatie van de afzuigkap alleen bij een geopend raam. De
verlichting functioneert ook als er geen raam geopend is.
Schakelt u de ventilatie in terwijl er geen raam open is, dan
knippert de toets van de gekozen ventilatiestand en blijft de
ventilatie uitgeschakeld.

Sluit u het raam terwijl de ventilatie ingeschakeld is, dan schakelt
het apparaat de ventilatie binnen 5 seconden uit. De toets van de
gekozen ventilatiestand knippert.

De volledige ventilatie-eenheid in verbinding met een
venstercontactschakelaar moet door een erkend
schoorsteenveger worden beoordeeld.

Apparaat demonteren

Maak het apparaat stroomloos. Bij viak geintegreerd ingebouwde
toestellen de siliconenvoeg verwijderen. Werkbladspanner
losmaken. Apparaat van onderuit naar buiten drukken.

Attentie!
Schade aan het apparaat! Apparaat er niet van bovenaf uittillen.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen nagye. Det er en forutsetning for at du
skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta vare pa
bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke den igjen
senere eller gi den videre til eventuelle kommende eiere av
apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installatgren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra stram- og gassforsyningen pa
stedet.

Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Sgrg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lidsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som
drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker
forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene
gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.
| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av — uten tilstrekkelig
tilfarselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avirekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

Det ma derfor alltid sgrges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

Bare en murkasse for tilfarsels-/utbldsningsluft er ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.
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Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dgrer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfarsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.
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Du ber i alle fall radfgre deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedegmme husets tilfarselsluft og avtrekksluft og foreslar passende
tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den
brukes uten begrensninger.

Brannfare!

Fettavleiringene i fettfilteret kan ta fyr. Dersom apparatet er i drift i
neerheten av et gassapparat, ma en luftstyreskinne settes pa.
Luftstyreskinnen forbedrer oppsugingsforholdene pa
gassapparater. Luftstyreskinnen forhindrer at sma flammer slukner
pa grunn av luftdraget.

Fare for personskader!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.

Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

Fare for kvelning!

Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri fa leke med
emballasjen.

Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rgk- eller
avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som brukes
for ventilasjon av fyringsrom.
Dersom avluften skal fares igjennom en rgk- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det fgrst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.
Dersom avluften skal ledes ut igjiennom husveggen, bar det
brukes en murkasse med teleskop.

Utluftingsror
Merk: Apparatets produsent gir ingen garanti for reklamasjoner
som kan tilbakefares til rarstrekningen.

Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrer og
en storst mulig rerdiameter.

Ved lange rue avtrekksraor, mange rerbayer eller rardiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hayere.

Rgarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen mé veere
av ikke brennbart materiale.

Rundrer
Det anbefales en innvendig diameter pa 150 mm, men minst
120 mm.

Flate kanaler
Det innvendige tverrsnittet ma tilsvare rundrgrenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flate kanaler bar ikke ha skarpe vendinger.
Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling
/\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

Kontroller husanlegget for du kobler til apparatet. Sgrg for at det er
egnet sikring i husanlegget. Apparatets spenning og frekvens ma
veere i samsvar med den elektriske installasjonen (se typeskilt).
Apparatet er i samsvar med beskyttelsesklasse | og méa bare
kobles til jordet stikkontakt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm. Det ma veere tilgang til denne etter
innbyggingen.

Montering eller utskifting av tilkoblingsledningen skal kun utfgres
av en elektriker i henhold til gjeldende regelverk.

Dersom strgmledningen til apparatet blir skadet, ma den erstattes
av en spesiell tilkoblingsledning som fas hos produsenten eller
produsentens kundeservice.

Installasjonsskjema (bilde A)
Apparatets mal (bilde B)

For & oppna optimal avsugingseffekt ma en enkelt koketopp
mellom to ventilasjonselementer vaere maksimalt 60 cm bred.

Installasjonstilbehor
VA 420 000 Kombilist for kombinasjon med ytterligere

Vario apparater i serien 400 ved montering
plant med benkeplaten

VA 420 001 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering

plant med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 010 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering

i flukt

Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
i flukt med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 011

VA 450 110 Utjevningslist 11 cm til dybdeutjevning pa

forskjellige Vario-apparater

AD 724 040 Tilkoblingsstusser til rundrgr nominell
diameter 125 mm
Ved tilkobling pa siden av VL trengs i

tillegg adapterplate AD 724 041

Adapterplate for tilkobling av AD 724 040
pa siden av VL

AD 724 041

AS 070 001 Tilkoblingsstuss til forlengelse ved

montering ved siden av VK eller VF

Klargjore kjgkkenelement (bilde 1a)

Kjokkenmgbelet ma tale temperaturer opptil 90°C.
Kjgkkenmgblene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfort.

Lag en utskjaering i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater
ifalge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og
arbeidsbenken mé veere 90°.

Utskjaeringskantene ma pa veere rette for & garantere at
lasefjeerene pa apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere
lag, fest evt. lister pa siden i utskjaeringen.

Fjern tresponene etter utskjeeringsarbeider. Snittflatene forsegles
varmebestandig og vanntett.

Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
mgbeldelene pa 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt inkl.
ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet farst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.
Planmontering (bilde 1b)
Det er mulighet for planmontering i benkeplate.
Apparatet kan monteres i folgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:
benkeplater i stein
benkeplater i plast (f.eks. Corian®)
Benkeplater av massivt treverk: kun etter radfgring med
produsenten av benkeplaten (utskjeeringskantene ma forsegles)
Ved benkeplater i andre materialer ma du radfere deg med
produsenten.
Det er ikke mulig med montering i benkeplater av kunsttre.

Merk: Alle utskjeeringen i benkeplaten ma foretas av fagfolk i
samsvar med monteringstegningen.Utskjaeringen ma veere ren og
neyaktig fordi skjeerekanten synes pa overflaten. Rengjer kantene
av utskjeeringen med et passende rengjgringsmiddel og smar dem
inn med fett (falg anvisningene fra silikonprodusenten).
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Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

Ved kombinasjon av flere Vario-apparater trengs kombilisten

VA 420 000/001/010/011. Denne kan fas separat som
tilleggsutstyr. Ta hensyn til gkt plassbehov for kombilisten mellom
apparatene nar utskjeeringen lages (se monteringsanvisning

VA 420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsa bygges inn i enkeltutskjaeringer med en
minsteavstand pa 50 mm mellom utskjaeringene.

For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan forskjellene i
maél bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/-600/-800/-900
(alt etter apparatets bredde).

Hull til dreiebryter (bilde 2a + 2b)

Kontrollpanelet kan integreres i skuffhgyde i underskapet.

Paneltykkelse: 16-26 mm

1. Bor ut hullene pa @ 35 mm til feste av dreiebryteren pa forsiden
av underskapet. Se illustrasjon. Det fglger med en sjablong for
ngyaktig plassering av borehullene.

2. Hvis frontpanelet er tykkere enn 26 mm: Bruk fres pa baksiden av
frontpanelet slik at det blir under 26 mm i tykkelse. Utfresningen
ma falge malene til kontrollpanelet.

Bygge inn kontrollpanel (bilde 3 + 4)

Merk: Monter apparatet bare med det tilharende bryterpanelet.

1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak
lysringen.

2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren
forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre
festebrettet med de medfglgende skruene, slik at det ikke vrir
seg.

3. Skru fast kontrollpulten pa undersiden av festebrettet med de
skruene som fglger med.

Obs!

Skader pa apparatet! Foreta potensialutjevning. Far styrekabelen
kan kobles til kontrollpulten, ma jordingslissen fra styreenheten
festes til kontrollpulten.

Montere apparatet

1. Stikk styrekabelen i kontakten pa kontrollpanelet. Pluggen méa ga
ordentlig i inngrep (bilde 5).
2. Fest styreenheten pa sideveggen til det mgbelet apparatet
bygges inn i.
Obs!
Fuktighet som trenger inn kan fore til elektrisk stot. Ikke fest
styreenheten i bunnen av mgbelet apparatet bygges inn i.
3.Kort av den fremre festeklemmen i henhold til tykkelsen pa
benkeplaten (bilde 6). Bryt av brettene i brytekanten.
Merk: Pass pa at du ikke korter av for mye. Benkeplaten m4 sitte
ordentlig fastspent.
Sett apparatet vannrett i utskjeeringen og juster det i rett stilling.

Stram den bakre festeklemmen med skruen i apparatet. Stram
fremre festeklemme nedenfra (bilde 7).

Merknader

Festeklemmene ma ikke strammes for hardt. Pass pa at det er
en jevn klaring hele veien rundt.

Den bakre festeklemmen svinges ut av seg selv nar den
strammes.

Apparatet ma ikke limes til arbeidsplaten med silikon.

4. Bruke monteringshjelp (bilde 8):
Sett ventilatorklaffen i midtstilling og ta den av ved 4 lgfte den
opp. Sett monteringshjelpen pa skra i ventilatorutskjaeringen og
rett den opp slik at den star loddrett i forhold til apparatet. Sett
apparatet pa skrd ved siden av benkeventilasjonen og trykk det
ned i utskjeeringen ved hjelp av monteringshjelpen. Fjern
monteringshjelpen.Fest benkeventilasjonen som beskrevet
ovenfor.

Merknader

Hvis benkeventilasjonen brukes i kombinasjon med flere
Vario-apparater pa siste eller nest siste punkt, ma du bruke
den vedlagte monteringshjelpen.

Monteringshjelpen beskytter kantene av apparatet mot
skader.

5. Monter tilkoblingsstussen i gnsket posisjon (bilde 9).

Merknader
Flatkanalen kan kun kobles til under induksjonsovner.

Avhengig av monteringsforholdene kan avtrekket ga i tre
forskjellige retninger.

Etter forholdene i rommet kan tilkoblingsstussen snus 180°.
For avtrekket: Se ogsa anvisningen for ventilatorenheten.

6. Fest avtrekksraret til tilkoblingsstussen og tett igjen pa en
passende mate (bilde 10).

Merknader

Avtrekksluften fra gassapparater ma ikke ledes gjennom
plastkanaler. Pa grunn av den hgye temperaturen i
avtrekksluften kan disse bli deformert.

Bruk aluminiumsrgr i forbindelse med gassapparater.

Dersom det brukes aluminiumsrgr, ma du glatte ut
tilkoblingsomradet pa forhand.

7. Sett inn fettfilteret (bilde 10):

Ved hjelp av posisjoneringsplaten kan fettfilteret plasseres riktig
ved luftavtrekk pa siden. Legg posisjoneringsplaten i
ventilasjonselementet slik at vinkelen i midten peker mot
luftavtrekket. Legg fettfilteret pa posisjoneringsplaten.

Hvis luftavtrekket gar nedover, legger du fettfeltet i
ventilasjonselementet uten & bruke posisjoneringsplaten.Det
spiller ingen rolle hvordan fettfilteret ligger.

8. Sett styrekabelen og jordingskabelen til styreenheten inn i
kontakten pé& betjeningskonsollen. Koble sammen styreenheten
og ventilatorenheten med nettverkskabelen. Alle pluggene ma
smekke pa plass. Koble styreenheten og ventilatorenheten til
nettet, og kontroller at alt fungerer. Dersom apparatet ikke
fungerer: Kontroller at tilkoblingskablene sitter riktig.

9. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfor en
funksjonstest for fuging. Fug spalten med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. OTTOSEAL® S 70).
Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten.
Falg arbeidsanvisningene fra produsenten av silikonmassen.
Apparatet ma farst tas i bruk nér silikonmassen er helt tarr
(minst 24 timer, avhengig av romtemperaturen).

Obs!

Uegnet silikonmasse farer til varig misfarging av arbeidsplater i
naturstein.

Luftstyreskinne

Dersom benkeventilasjonen er i drift i neerheten av et gassapparat,
ma man sette en luftstyreskinne AA 414 010 pa gassapparatet nar
man lager mat. Luftstyreskinnen forbedrer oppsugingsforholdene
pa gassapparater. Luftstyreskinnen forhindrer at sma flammer
slukner pa grunn av luftdraget.

AA 414 010 Luftstyreskinne, for drift i naerheten av

gassapparat VG 414/415/424/425

Tilkobling for vinduskontaktbryter

Arbeid pa tilkoblingen for vinduskontaktbryteren skal kun utfares
av en utdannet elektriker som fglger nasjonale bestemmelser og
standarder.

Apparatet er utstyrt med en X17-tilkobling for vinduskontaktbryter.
Koble til adaptermodulen AA 400 500 mellom styreledningen til
vinduskontaktbryteren og tilkoblingen pa avtrekkshetten.

Nar vinduskontaktbryteren er koblet til, fungerer ventilasjonen til
avtrekkshetten bare nar vinduet er &pent. Belysningen fungerer
selv om vinduet er lukket.

Hvis du slar pa ventilasjonen nar vinduet er lukket, blinker
knappen for valgt viftetrinn og ventilasjonen forblir avslatt.

Hvis du lukker vinduet mens ventilasjonen er slatt pa, kobler
apparatet ut ventilasjonen i lgpet av 5 sekunder. Knappen for valgt
viftetrinn blinker.

Hele systemet for tilfarsels- og avtrekksluft ma vurderes av en
skorsteinsfeiemester i forbindelse med montering av
vindusbryterkontakt.

Demontering av apparatet

Koble fra strammen p& apparatet. P& glattliggende monterte
apparater ma silikonfugen fjernes. Lasne festeklemmene. Trykk
apparatet ut nedenfra.

Obs!

Skader pa apparatet! Ikke lirk ut apparatet fra oversiden.
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A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy doktadnie przeczytac niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzgdzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac¢ do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Przy instalowaniu nalezy przestrzega¢ aktualnie obowiazujacych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania mogg byé
przyczyng zatrucia.

Nalezy zadbac o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujace w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzgdzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzadzenia spalajace
(np. grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzaja przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wiaczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach — bez wystarczajacej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujgce gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadbac o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik Scienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajacego nie zostanie przekroczone podcisnienie 4
Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiggnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki $cienne) lub
za pomocg innych srodkdw technicznych.
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Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze oceni¢ instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby
wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytacznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.
Niebezpieczenstwo pozaru!!

Ttuszcz odktadajacy sie w filtrze przeciwttuszczowym moze sie
zapalié. Jesli urzagdzenie jest uzytkowane obok urzadzenia
gazowego, podczas gotowania nalezy naktadac listwe
wentylacyjna. Listwa wentylacyjna poprawia efektywnosé
zasysania powietrza w przypadku urzadzen gazowych. Zapobiega
réwniez gasnigciu matych ptomieni pod wptywem przeciggu.
Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginaé ani nie zaciska¢ kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalaé dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Wskazowki ogdlne
Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowa¢ do
komina odprowadzajgcego spaliny lub dym, ani do kanatu
wentylacyjnego pomieszczen, w ktdrych stojg urzadzenia
spalajace.
Jezeli powietrze wylotowe ma by¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyska¢ zgode okregowego kominiarza.
Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez sciane
zewnetrzna, to nalezy wmurowac skrzynke teleskopowa.

Przewo6d odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci

za zaktdcenia dziatania spowodowane nieprawidtowym

funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krétkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwigkszej Srednicy.
Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciagu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Do wytozenia przewodéw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte

Zaleca sig rury o $rednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,

jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaty ptaskie

Przekréj wewnetrzny musi odpowiadac¢ srednicy rur okragtych.

@ 150 mm ok. 177 cm?
@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.

W przypadku rur o innych srednicach nalezy zastosowac tasmy
uszczelniajace.

Podtaczenie do sieci elektrycznej
A\ Niebezpieczenstwo porazenia pragdem elektrycznym!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytaczeniowego. Nie
zaginac ani nie zaciskac kabla przytagczeniowego podczas
instalowania.

Przed podtagczeniem urzgdzenia sprawdzi¢ domowsg instalacje
elektryczng. Nalezy zadbac¢ o odpowiednie zabezpieczenie
domowej instalacji elektrycznej. Parametry napiecia i
czestotliwosci urzgdzenia muszg by¢ zgodne z parametrami
instalacji elektrycznej (patrz tabliczka znamionowa).

Urzadzenie odpowiada klasie ochronnej | i moze by¢ uzytkowane
wytacznie z podtaczeniem do przewodu uziemiajgcego.

Instalacja musi by¢ wyposazona w wielobiegunowy roztgcznik od
sieci elekirycznej z rozwarciem stykdw co najmniej 3 mm. Musi sie
on znajdowaé¢ w miejscu dostepnym po zabudowie.

Przeniesienia lub wymiany przewodu przytaczeniowego moze
dokonac¢ wylacznie elektryk, uwzgledniajgc odpowiednie przepisy.
W przypadku uszkodzenia przewodu przytaczeniowego
urzadzenia nalezy wymieni¢ go na specjalny przewdd
przytaczeniowy, dostepny u producenta lub w serwisie.

Schemat instalaciji (rys. A)
Wymiary urzadzenia (rys. B)

W celu uzyskania optymalnej mocy zasysania, szerokos¢

pojedynczej ptyty grzewczej miedzy dwoma elementami
wentylacyjnymi nie moze przekraczaé 60 cm.

Akcesoria instalacyjne
VA 420 000 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi

urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu

VA 420 001 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu z pokrywa
urzadzenia/listwg wyréwnujaca

VA 420 010 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
na blacie
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VA 420 011 Listwa taczaca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
na blacie z pokrywa urzadzenia/listwa
wyrdéwnujaca

VA 450 110 Listwa wyréwnujaca 11 cm do wyréwnania
gtebokosci w przypadku kilku urzadzen
Vario

AD 724 040 Krdciec przytgczeniowy do rury okragtej

(8rednica znamionowa 125 mm)
Podtaczenie z boku do VL wymaga
dodatkowego adaptera AD 724 041

AD 724 041 Adapter umozliwiajgcy boczne

podtaczenie AD 724 040 do VL

Krdciec przytaczeniowy do przedtuzenia w
przypadku montazu obok VK lub VF

AS 070 001

Przygotowanie mebli (rys. 1a)

Mebel przeznaczony do zabudowy musi by¢ odporny na dziatanie
temperatur do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnosé mebla réwniez
po wykonaniu otworu.

Wykona¢ wykrdj w blacie roboczym na jedno lub kilka urzadzen
Vario zgodnie z planem zabudowy. Kat pomiedzy powierzchnig
ciecia i blatem roboczym musi wynosic 90°.

Boczne krawedzie wyciecia muszg byc¢ ptaskie w celu
zagwarantowania poprawnego osadzenia pidr uchwytu
urzadzenia. W wypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy po bokach wyciecia.

Po wycieciu otworu nalezy usung¢ widry. Zabezpieczy¢
powierzchnie wyciecia w sposdb wodoszczelny i odporny na
wysokie temperatury.

Zwréci¢ uwage, aby minimalny odstep pomiedzy dolng czescia
urzadzenia i elementami mebli wyniost przynajmniej 10 mm.
Zapewni¢ nosnosc¢ i stabilnos¢, w szczegdlnosci cienkich blatow
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukgiji
wzmacniajace]. Uwzglednic ciezar urzgdzenia wraz z dodatkowym
zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy musi posiadaé
wiasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazowka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzagdzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Montaz na rowni z powierzchnig blatu (rys. 1b)
Mozliwy jest montaz na réwni z powierzchnig blatu roboczego.
Urzadzenie mozna zamontowaé w nastepujacych blatach
robé)czych, ktdére sg odporne na wysokg temperature i dziatanie
wody:
Blaty robocze z kamienia
Blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)
Blaty robocze z litego drewna: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu (zabezpieczy¢ krawedzie wycigcia)
W przypadku innych materiatéw nalezy uzgodni¢ mozliwosci ich
zastosowania z producentem blatu roboczego.
Nie wolno montowac blatéw roboczych z drewna prasowanego.

Wskazowka: Wykonanie wszystkich wycie¢ w blacie roboczym
nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego warsztatu na
podstawie rysunkdw montazowych. Wyciecie musi by¢ czyste i
dokfadne, poniewaz krawedz wyciecia bedzie widoczna na
powierzchni. Krawedzie wycigcia oczysci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym i odttusci¢ (przestrzegac¢ wskazéwek producenta
dotyczacych stosowania silikonu).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1c)

Potaczenie kilku urzadzen Vario jest mozliwe dzieki listwie
taczacej VA 420 000/001/010/011. Listwa jest dostgpna osobno
jako wyposazenie dodatkowe. Podczas wykonywania wycigcia
nalezy uwzgledni¢ dodatkowe miejsce na listwe tgczaca miedzy

urzadzeniami (patrz instrukcja montazu VA 420 000/001/010/011).

Meble mozna zabudowa¢ réwniez w pojedynczych wycieciach,

zachowujac miedzy wycieciami odstep min. 50 mm.

W celu wyréwnania réznicy wymiaréw w kombinacjach urzadzer z

pokrywa urzadzenia i bez mozna uzy¢ przediuzenia urzadzenia

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci

urzadzenia).

Otwory na pokretta obstugi (rys. 2a + 2b)

Wbudowany pulpit sterowniczy moze by¢ zintegrowany w szafce

dolnej na wysokosci szuflady. Grubos¢ przestony: 16 - 26 mm

1. Zgodnie z rysunkiem wykona¢ otwory @ 35 mm w celu
zamocowania pokretet obstugi z przodu szafki dolnej. Doktadne

wyznaczenie miejsc na otwory umozliwia dotgczony szablon
wiercenia.

2. Jezeli grubosé przedniej przestony przekracza 26 mm: przestone
podcig¢ od tytu w taki sposdb, aby jej grubosé nie przekraczata
26 mm. Wymiary podcigcia dopasowac do pulpitu
sterowniczego.

Montaz pulpitu sterowniczego (rys. 3 + 4)

Wskazowka: Urzgdzenie zabudowaé wytacznie w potaczeniu z

przynaleznym pulpitem obstugi.

1. Usung¢ opakowanie pokretta i Sciggna¢ folie ochronng
znajdujacg sie za pierscieniem swietlnym.

2. Plytke stabilizujaca przytozy¢ od tytu do przedniej listwy. Pokretto
obstugi wlozy¢ od przodu w otwor i przykrecié od tytu nakretka.
Ptytke stabilizujaca zabezpieczy¢ za pomocg dotaczonych srub
przed obluzowaniem.

3.Za pomocg dotgczonych srub przykreci¢ od dotu pulpit
sterowniczy do blaszki mocujace;j.

Uwaga!

Uszkodzenie urzadzenia! Wykona¢ instalacje wyréwnawcza

(wyréwnanie potencjatu elektrycznego). Przed wiozeniem

przewodu sterujgcego do gniazda na pulpicie sterowniczym nalezy

doprowadzi¢ do pulpitu sterowniczego przewdd uziemiajacy
modutu sterujgcego.

Montaz urzadzenia

1. Przewdd sterujgcy wtozyé do gniazda w pulpicie sterowniczym.
Wityczka musi sie zatrzasnaé (rys. 5).

2. Zamocowac¢ modut sterujgacy na bocznej sciance mebli do
zabudowy.
Uwaga!
Przedostajgca sie wilgo¢ moze spowodowaé porazenie pragdem
elektrycznym. Nie mocowaé modutu sterujacego na spodzie
mebli do zabudowy.

3. Skréci¢ przedni element montazowy, dopasowujac go do
grubosci blatu (rys. 6). Odtamac koricowki w przewidzianym do
tego celu miejscu.

Wskazowka: Zwrdci¢ uwage, aby element montazowy nie zostat
skrécony zbyt mocno, co utrudnitoby dopasowanie do blaty
roboczego.

Urzgdzenie osadzi¢ w wycieciu i wypoziomowad. Tylny element
montazowy przykreci¢ za pomocg Sruby wewnatrz urzgdzenia.
Przedni element montazowy przykreci¢ od spodu (rys. 7).

Wskazowki

Nie dokrecaé elementéw montazowych zbyt mocno,
zwracajgc uwage na réwnomierng szczeline uszczelniajaca
wokot urzadzenia.

Tylny element montazowy odchyla si¢ samoistnie podczas
wykrecania.

Urzadzenia nie wolno mocowac na blacie roboczym za
pomocg silikonu.
4.Uzy¢ podpory montazowe;j (rys. 8):
Ustawié pokrywe wentylatora w potozeniu Srodkowym i zdja¢ do
gory. Podpore montazowg witozy¢ ukosnie w otwdr wentylacyjny
i ustawi¢ prostopadle do urzadzenia. Urzadzenie ustawié¢ ukosnie
przed wentylatorem blatowym i za pomocg podpory montazowej
wcisna¢ w wyciecie. Zdjgé podpore montazowg. Wentylator
blatowy zamocowaé w sposdb opisany powyzej.
Wskazowki

Jezeli wentylator blatowy umieszczony jest w kombinacji z
innymi urzgdzeniami Vario na ostatnim lub przedostatnim
miejscu, nalezy wykorzysta¢ dotgczong podpore montazowa.

Podpora montazowa chroni krawedzie urzadzenia przed
uszkodzeniem.

5. Kréciec przytaczeniowy zamontowac w zgdanej pozyciji (rys. 9).
Wskazowki
Kanat ptaski moze by¢ podtaczony wytacznie pod
urzadzeniami indukcyjnymi.

W zaleznosci od rodzaju zabudowy wyprowadzenie wylotu
powietrza moze by¢ wykonane w trzech réznych kierunkach.

Odpowiednio do uwarunkowan przestrzennych mozliwe jest
obrdcenie kréc¢ca przytagczeniowego o 180°.

Podczas wykonywania wyprowadzenia wylotu powietrza
nalezy przestrzegac¢ réwniez instrukcji dotyczacej modutu
dmuchawy.

6. Rure odprowadzajacg powietrze przymocowac do krééca
przytaczeniowego i odpowiednio uszczelni¢ (rys. 10).
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Wskazowki

Do odprowadzania powietrza z otoczenia urzadzen gazowych
nie mozna wykorzystywac kanatéw z tworzywa sztucznego.
Moga one ulec odksztatceniom ze wzgledu na wyzsza
temperature odprowadzanego powietrza.

W przypadku uzytkowania w potaczeniu z urzagdzeniami
gazowymi nalezy uzywag rur aluminiowych.

Zastosowanie rury aluminiowej wymaga wczesniejszego
wygtadzenia obszaru potaczenia.

7. Wktadanie filtra przeciwttuszczowego (rys. 10):
Ptyta pozycjonujaca stuzy do prawidtowego osadzenia filtra
przeciwttuszczowego przy bocznym wylocie powietrza. Ptyte
pozycjonujacag wtozy¢ w element wentylacji w taki sposdb, aby
Srodkowy wierzchotek skierowany byt w strone wylotu powietrza.
Filtr przeciwttuszczowy potozy¢ na ptycie pozycjonujace;.
W przypadku wylotu powietrza do dotu nalezy wtozy¢ filtr
przeciwttuszczowy w element wentylacji bez uzycia ptyty
pozycjonujacej. Ustawienie filtra przeciwttuszczowego nie ma
znaczenia.

8. Przewdd sterujgcy i przewdd uziemiajgcy jednostki sterujgcej
wiozy¢ do gniazda w pulpicie sterowniczym. Jednostke sterujaca
i modut dmuchawy potaczy¢ za pomoca kabla sieciowego.
Wszystkie wtyczki muszg sie zatrzasna¢. Jednostke sterujgcy i
modut dmuchawy podtaczy¢ do sieci i sprawdzi¢ dziatanie. Jezeli
urzadzenie nie dziata, sprawdzi¢ prawidtowe podtaczenie
elekirycznego przewodu tagczgcego!

9. Tylko w przypadku zabudowy w jednej ptaszczyznie: przed
fugowaniem przeprowadzi¢ test dziatania! Szczeline wokét
urzadzenia wypetni¢ odpowiednim, odpornym na dziatanie
temperatury klejem silikonowym ( np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajgcg wygtadzi¢ zalecanym przez producenta srodkiem
wygtadzajgcym. Przestrzegac wskazowek dotyczacych sposobu
uzycia kleju silikonowego. Urzadzenie nadaje sie do eksploatacji
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju sylikonowego
(najwczesniej po 24 godzinach, w zaleznosci od temperatury
otoczenia).

Uwaga!

Uzycie nieodpowiedniego kleju silikonowego prowadzi w
przypadku blatéw roboczych z kamienia naturalnego do
powstania trwatych przebarwien.

Listwa wentylacyjna

Jesli wentylator wnekowy jest uzytkowany obok urzadzenia
gazowego, podczas gotowania nalezy naklada¢ na urzgdzenie
gazowe listwe wentylacyjng AA 414 010. Listwa wentylacyjna
poprawia efektywnos¢ zasysania powietrza w przypadku urzadzen
gazowych. Zapobiega réwniez gasnieciu matych ptomieni pod
wptywem przeciggu.

AA 414 010 Listwa wentylacyjna, w przypadku
uzytkowania obok urzgdzenia gazowego
VG 414/415/424/425

Przytacze do podiaczenia przetacznika na tryb
pracy przy otwartym oknie

Wszelkie prace zwigzane z podtgczeniem przetacznika na tryb
pracy przy otwartym oknie mogag by¢ wykonywane wytacznie
przez wykwalifikowanego elekiryka z uwzglednieniem krajowych
przepisow i obowigzujacych norm.

Urzadzenie posiada przytgcze X17 do podtaczenia przetacznika
na tryb pracy przy otwartym oknie. Miedzy przewodem sterujacym
przetacznika na tryb pracy przy otwartym oknie a przytagczem do
okapu nalezy poditgczy¢ modut adaptera AA 400 500.

W przypadku podtgczenia przetgcznika na tryb pracy przy
otwartym oknie system wentylacyjny dziata wytgcznie, gdy okno
jest otwarte. Oswietlenie dziata rowniez przy zamknietym oknie.
W przypadku wtgczenia wentylacji przy zamknietym oknie miga
przycisk wybranego stopnia mocy wentylatora, a system
wentylacyjny pozostaje wytgczony.

W przypadku zamknigcia okna przy wtaczonej wentylacji
urzadzenie wytgczy w ciagu 5 sekund system wentylacyjny. Miga
przycisk wybranego stopnia mocy wentylatora.

Instalacja wentylacyjna w potaczeniu z przetacznikiem na tryb
pracy przy otwartym oknie musi uzyska¢ pozytywng ocene
kominiarza.

Demontaz urzadzenia

Wytaczy¢ zasilanie urzadzenia. W przypadku urzgdzen
montowanych w ptaszczyznie powierzchni usunac fuge
silikonowa. Odkrecic¢ elementy montazowe. Wypchnac urzgdzenie
od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenie urzadzenia! Nie wyciagac urzadzenia od gory.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugdes de
utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucées de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizagdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construcdo em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicacéao.

Certifique-se de que ha sempre reposigao de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustao em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente
(p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvao,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustéo para o
exterior através de um sistema de exaustéo (p.ex. uma chaminé).
Quando o exaustor esta ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma presséo
negativa. Os gases toxicos da chaminé ou da conduta de extragéo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitacéo.

Por isso, tem que existir sempre a reposigéo de ar fresco

suficiente no local da instalagéao.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, s6 por si, ndo garante a

manutenc¢éo do valor limite.
O funcionamento sem perigos sé é possivel se a pressao
negativa no local da instalagédo do fogao nao ultrapassar os 4 Pa
(0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustéo puder ser reposto através de aberturas que nao
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligacdo com uma caixa de
entrada/exaustao de ar, que permitam uma circulagdo de ar
suficiente para a combustéo.

L
7
[

Consulte sempre a entidade responsavel para avaliara
interligacdo da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilacéo.

SQ o exaustor funcionar exclusivamente em circulagéo de ar, néo
existe qualquer limitagéo na sua utilizagéo.

Perigo de incéndio!

A gordura depositada no filtro de gordura pode incendiar-se. Se o
aparelho funcionar junto de um aparelho a gas, € necessaria uma
calha de condugéo de ar durante a cozedura. A calha de
conducdo de ar melhora a capacidade de aspiragéo dos aparelhos
a gas. A calha de conducéo de ar impede o fluxo de ar de apagar
chamas pequenas.
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Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
Use luvas de protegéo.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligacao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagéo.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem € perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.

Indicacdes gerais
Funcéao com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado nédo pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustéo de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagcao
de locais com lareiras instaladas.
Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
néo esteja em funcionamento, é necesséaria uma autorizagdo da
entidade supervisora da instalagcdo dos aparelhos de queima.
Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho néo se responsabiliza por
reclamagodes que resultem do percurso do tubo.
O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extragéo € curto e retilineo, com um didmetro de grande
dimenséo.
A utilizagdo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro inferior a 150 mm impede um funcionamento
ideal e aumenta os ruidos.

Os tubos ou as mangueiras para colocacgédo da tubagem de
extragdo tém de ser fabricados de material incombustivel.
Tubos circulares
Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.
Canais planos
O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.
Em caso de diferentes didametros de tubos, devem ser aplicadas
tiras de vedacgéo.

Ligacao eléctrica
A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligacao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalacéo.

Antes de ligar o aparelho, verifique a instalagdo doméstica. Tenha
em atencdo a seguranga adequada da instalacdo da casa. A
tenséo e a frequéncia do aparelho tém de corresponder a
instalagcéo elétrica (ver placa de carateristicas).

O aparelho corresponde a classe de protecéo | e s6 pode ser
operado se estiver ligado a um condutor de protecéo.

Na instalagao devera existir um dispositivo de corte omnipolar
com uma abertura de contacto de, pelo menos, 3 mm. Este tem de
se manter acessivel apds a montagem.

A instalacédo ou substituicdo do cabo de ligagédo sé pode ser
realizada por um eletricista, respeitando as normas aplicaveis.
Se o cabo de ligacéo a rede for danificado, tera de ser substituido
por um cabo de ligagdo especial, que pode adquirir junto do
fabricante ou do respetivo servigo de assisténcia.

Esquema de instalacao (Fig.A)

Dimensoes do aparelho (Fig. B)

Para otimizar a poténcia de aspiragéo, a largura de uma placa de
cozinhar entre dois elementos de ventilagdo ndo pode exceder 60
cm.

Acessorios de instalacao
VA 420 000 Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagdo nivelada

VA 420 001 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagéo nivelada com
coberturas de aparelhos/régua de
compensagéo

VA 420 010 Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagéo sobreposta

VA 420 011 Régua de unido para combinagdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalagdo sobreposta com
coberturas de aparelhos/régua de
compensagéo

VA 450 110 Régua de compensacéo de 11 cm para o
alinhamento da profundidade de varios

aparelhos Vario

AD 724 040 Elemento de ligagado para tubo circular

NW 125 mm
Necessario para ligagdo lateral na placa
de adaptacéo adicional VL AD 724 041

Placa de adaptacéo para ligagéo lateral de
AD 724 040 ao VL

AD 724 041

AS 070 001 Bocal para o prolongamento na montagem

perto de VK ou VF

Preparar o movel (Fig.1a)

O mdével de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até
90 °C. Apds os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a
estabilidade do mével de encastrar.

Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais
aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O
angulo da superficie de corte até ao tampo de cozinha tem de ser,
no minimo, de 90°.

As extremidades de recorte laterais tém de ser planas, para
assegurar uma boa fixacdo das molas de fixagdo no aparelho. No
caso dos tampos de cozinha de varias camadas, fixar os frisos na
parte lateral do recorte, se necessario.

Remover a serradura apds os trabalhos de corte. Selar as
superficies de corte para que resistam ao calor e a agua.
Observar a distancia minima de 10 mm entre o lado inferior do
aparelho e pecas do mdvel.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso de
tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho incl.
carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessario verificar se o aparelho esta nivelado, mas so6
depois da instalagdo na abertura do mével.

Encastre plano a superficie (Fig. 1b)

E possivel o encastre plano a superficie numa bancada de
trabalho.

O aparelho pode ser instalado nas seguintes bancadas de
trabalho resistentes a temperatura e a agua:

Bancadas de trabalho em pedra
Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)

Bancadas de trabalho em madeira macica: apenas em
consonancia com o fabricante da bancada de trabalho (selar os
cantos do nicho)
No caso de outros materiais, consulte o fabricante da bancada
de trabalho a respeito da utilizacéo.
N&o é possivel uma instalagdo em bancadas de trabalho de
madeira comprimida.

Nota: Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada de
trabalho numa oficina especializada, de acordo com o esbogo de
encastramento. O nicho deve ser executado de forma limpa e
exata, uma vez que a aresta de corte é visivel na superficie.
Limpe e desengordure os cantos do hicho com um produto de
limpeza adequado (observar as indica¢des de processamento do
fabricante do silicone).
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Combinacao de varios aparelhos Vario (Fig. 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario é necessario o friso de
unido VA 420 000/001/010/011. Este pode ser adquirido
separadamente como acessorio especial. Aquando da criagdo do
nicho, ter em conta a necessidade de espago adicional para o friso
de unido entre os aparelhos (ver instru¢goes de montagem VA 420
000/001/010/011).

Os aparelhos também pode ser instalados em nichos individuais,
mantendo uma largura de apoio de pelo menos 50 mm entre os
nichos.

Para efeitos de combinagéo de aparelhos com e sem cobertura, é
possivel compensar as diferencas de tamanho com as extensdes
de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (em funcéo da
largura do aparelho).

Orificios para comandos (Fig. 2a + 2b)

E possivel integrar o quadro de comando no armdrio inferior a

altura da gaveta. Espessura das abas: 16 - 26 mm

1. Faga orificios de @ 35 para a fixagdo dos comandos na parte da
frente do armario inferior, conforme a figura. Para um
posicionamento exato dos orificios, € também fornecido um
molde de perfuragéo.

2.Se a espessura da aba frontal for superior a 26 mm: frese a aba
frontal na parte de tras, de modo a que a espessura ndo seja
superior a 26 mm. Execute as dimensdes da fresagem de acordo
com o quadro de comando.

Montar o quadro de comando (Fig. 3 + 4)

Nota: Encastrar o aparelho apenas com a respectiva consola de
comando.

1. Retirar botdo de comando da embalagem e remover a pelicula
de protecéo atras do anel luminoso.

2.Segure a chapa de suporte por tras contra o friso dianteiro.
Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por detras
com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir a chapa
de suporte de rodar.

3. Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por
baixo, na chapa de suporte.

Atencao!
Danos do aparelho! Estabelecer a ligacéo equipotencial. Antes de
poder conectar os cabos de comando ao médulo de comando, é

necessario montar neste o condutor entrangcado de massa do
médulo de comando do mddulo do ventilador.

Montar o aparelho

1. Encaixe o cabo de comando na tomada do quadro de comando.
A ficha tem de encaixar (Fig. 5).

2.Fixe a unidade de comando na parede lateral do mével para
encastrar.

Atencao!

A penetracéo de humidade pode causar choque elétrico. Nao

fixe a unidade de comando no fundo do mével para encastrar.
3. Encurte o tensor dianteiro da bancada de acordo com a

espessura da bancada de trabalho (Fig. 6). Corte as chapas no
local de rutura.

Nota: Certifique-se de que nio corta demais; o efeito tensor em
relagdo a bancada de trabalho deve estar garantido.

Insira o aparelho horizontalmente no nicho e alinhe-o. Aperte o
tensor traseiro da bancada com o parafuso no interior do
aparelho. Aperte o tensor dianteiro da bancada pelo lado de
baixo (Fig.7).

Notas

Nao aperte o tensor da bancada em demasia; assegure uma
fenda de ventilagdo uniforme a toda a volta.

Ao apertar, o tensor traseiro da bancada gira
automaticamente para fora.

O aparelho nao deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

4. Utilizar um auxiliar de montagem (Fig. 8):

Coloque a tampa do ventilador na posigéo central e retire-a para
cima. Insira o auxiliar de montagem de forma inclinada na
abertura de ventilagéo e alinhe-o verticalmente em relacdo ao
aparelho. Coloque o aparelho inclinado junto a ventilagao de
bancada e pressione-o para dentro do nicho, por cima do auxiliar
de montagem. Retire o auxiliar de montagem. Fixe a ventilagéo
de bancada conforme acima descrito.

Notas

Se a ventilagdo de bancada estiver combinada com varios
aparelhos Vario na ultima ou penultima posigéo, é necessario
utilizar o auxiliar de montagem fornecido conjuntamente.

O auxiliar de montagem protege os cantos do aparelho contra
danos.

5.Monte o elemento de ligacdo na posicéo pretendida (Fig. 9).
Notas

A conduta retangular sé pode ser ligada por baixo de
aparelhos de indugéo.

Consoante a situagdo de montagem, a condugéo da extragéo
de ar pode ocorrer em trés sentidos diferentes.

O elemento de ligagéo pode ser rodado em 180° de acordo
com as condicdes espaciais.

Para a conducéo da extracdo de ar, observe também as
instrucdes relativas ao médulo do ventilador.

6. Fixe o tubo de extragéo de ar ao elemento de ligagéo e vede-o
adequadamente (Fig. 10).

Notas

O ar de exaustéo de aparelhos a gas ndo pode ser expelido
por canais de plastico. Devido a temperatura mais elevada do
ar de exaustéo, estes canais podem deformar-se.

Em conjunto com aparelhos a gas devem ser utilizados tubos

de aluminio.
Se for utilizado um tubo de aluminio, alise primeiro a area de
ligacao.

7.Colocar o filtro de gordura (Fig.10):

A placa de posicionamento serve para o posicionamento correto
do filtro de gordura no caso de uma saida de ar lateral. Coloque
a placa de posicionamento no elemento de ventilacdo, de modo
a que o angulo central aponte para a saida de ar. Coloque o filtro
de gordura sobre a placa de posicionamento.

No caso de uma saida de ar para baixo, coloque o filtro de
gordura sem a placa de posicionamento no elemento de
ventilagdo. O alinhamento do filtro de gordura é indiferente.

8. Encaixar firmemente os cabos de comando e os cabos de
ligacéo a terra da unidade de comando a tomada do quadro de
comando. Ligar a unidade de comando e o médulo do ventilador
ao cabo de rede. Todas as fichas tém de encaixar firmemente.
Ligar a unidade de comando e o médulo do ventilador a corrente
e verifique o funcionamento. Se o aparelho néo funcionar,
verificar se os cabos estdo corretamente ligados!

9. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue
impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a
fenda envolvente com uma cola de silicone adequada,
resistente a altas temperaturas (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alise
a fuga vedante com o produto alisante recomendado pelo
fabricante. Respeite as indicacdes de utilizagédo da cola de
silicone. Coloque o aparelho em funcionamento apenas quando
a cola de silicone estiver completamente seca (pelo menos
24 horas, consoante a temperatura ambiente).

Atencao!
Uma cola de silicone desadequada leva a desbotamentos
permanentes de bancadas de trabalho em pedra natural.

Calha de conducéo de ar

Quando a ventilagao de bancada funciona junto de um aparelho a
gas, é necessaria uma calha de condugao de ar AA 414 010 sobre
o aparelho a gas durante a cozedura. A calha de condugéo de ar
melhora a capacidade de aspiragédo dos aparelhos a gas. A calha
de condugéo de ar impede o fluxo de ar de apagar chamas
pequenas.

AA 414010 Calha de conducgéo de ar para o
funcionamento junto de um aparelho a gas

VG 414/415/424/425

Ligacao para interruptor de contacto para janela

Os trabalhos na ligacédo para o interruptor de contacto para janela
s6 podem ser realizados por um eletricista especializado
respeitando as disposicdes e as normas especificas do pals.

O aparelho possui uma ligacdo X17 para um interruptor de
contacto para janela. Entre o cabo de comando do interruptor de
contacto para janela e a ligagao ao exaustor, necessita de
conectar o médulo adaptador AA 400 500.

Com o interruptor de contacto para janela conectado, a ventilagcdo
do exaustor funciona apenas com a janela aberta. A iluminagao
funciona também com a janela fechada.
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Se ligar a ventilagéo com a janela fechada, a tecla do nivel do
ventilador selecionado pisca e a ventilagdo permanece desligada.

Se fechar a janela com a ventilagao ligada, o aparelho desliga a
ventilagdo num espago de 5 segundos. A tecla do nivel do
ventilador selecionado pisca.

Toda a interligacdo da ventilagdo em conjugagédo com um
interruptor de contacto para janela tem de ser avaliada por um
especialista de chamines.

Desmontar o aparelho

Desligue o aparelho da corrente. No caso de aparelhos instalados
planos a superficie, remova a junta de silicone. Solte os tensores.
Pressione e retire o aparelho por baixo.

Atencao!
Danos do aparelho! Nao retire o aparelho por cima.

A BaHble npaBuna TeXHMKU 6e3onacHOCTH

BHumartensHo npountante AaHHOe pykoBoACTBO. OHO MOMOXKET Bam
HayuuTbCA NPaBuUbHO W Be3onacHo NonbL30BaTbCA NPUBOPOM.
CoxpaHaAnTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTaunn 1 MHCTPYKLIMIO NO
MOHTa)XKy ANIA AaNbHEWLLEro UCMONb30BaHWA UK ANA nepeaayu
HOBOMY BnajesnbLy.

BesonacHocTb aKcnyataumm rapaHTMpyeTcA TONbKO Npu
KBanMuuUUpoBaHHoi cOopKe ¢ COBNOAEHUEM UHCTPYKLMM NO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HeCE&T MOHTEp.

Mpu ycTaHoBKe 06A3aTenbHO cobntoaiTe COOTBETCTBYOLLME
[eVCTBUTENbHbIE CTPOUTENBHBLIE HOPMbI U NPEeANUCaHUA MECTHbIX
NPEANPUATHAIA NO INEKTPO- U ra30CHABKEHMIO.

OnacHo AnA Xu13Hu!

BTAHyTbIE 06paTHO oTpaboTaBLUMe rasdbl MOTYT CTaTb NPUUMHOM
OTpaBfeHuA.

Bcerna obecneunBaiite NpUTOK JOCTATOMHOMO KOIMYECTBA BO3AYXa,
€C/M NPUOBOP M UCTOUHUK NNAMEHU C NOABOAOM BO3AyXa U3
nomMeLleHWA paboTatoT OAHOBPEMEHHO B PeXX1Me 0TBOAA BO3AyXa.

MCTOYHMKM NnameHn ¢ NOABOAOM BO3AyXa U3 MOMELLIEHHUA
(Hanpumep, paboTatoLLre Ha rase, *XUAKOM TOMMBe, APOBaXx UM
yrne HarpesarTenu, NpoTo4Hble BooHarpesarenu, 6oinepsbl)
nosyyatoT BO34yX ANA CXKUraHWA TONAMBA U3 MOMELLEHWA, rAe OHM
YCTaHOBNEHbI, @ OTPaboTaBLUME rasbl OTXOAAT YEPES BBITAXKHYIO
cucTemMy (Hanpumep, BbITAXKHYO TPyBy) U3 MOMELLIEHWA Ha YNuLly.
Bo BpeMsA paboThl BLITAXKKK U3 KYXHW M pacronaralolmxca pAaoM
MOMELLEHW yaanAeTcA BO3AyX U BCNeACTBUME HEAOCTATOYHOMO
KoNMyecTBa BO34yXa BO3HUKAET MOHWKEHWE AaBneHuA. AAoBuTbIe
rasbl U3 BbITAXKHOW TPYObl MNK BbITAXKHOTO Kopoba BTArMBatoTCA
06paTHoO B Xuible NOMeLLeHHA.

Moatomy Bceraa cneayet 3a60TUTLCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE

BO3ayxa.

Cam CcTeHHOMN Kopob cUCTeMbl MPUTOKa/0TBOAA BO3AyXa HE

oBecneunBaeT rapaHTUio cobntoaeHUA NPeaenbHON BENUUYUHBI.
Ina 6e3onacHoi aKcniyaTauun NoHWKeHNe AaBneHnA B MOMELLEHUH,
rfe yCTaHOB/IEH UCTOYHUK MNaMeHH, He A0MKHO ObiTk Boilwe 4 Ma
(0,04 mbap). 310 MOXKET BbITb AOCTUrHYTO, €cnu TpebyeMblit AnA
CXKMraHWA Bo3Ayx ByaeT nocTynatb Yepes HesaKkpbiBaeMble
OTBEPCTUA, Hanpumep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLIbIO CTEHHOTO
Kopoba cucTeMbI MPUTOKA/0TBOAA BO3AYXa MU UHBIX TEXHUYECKMUX
MepOnNPUATUN.

u

7

B ntoboit cutyaumn obpallaiTech 3a COBETOM K KOMMETEHTHOMY fiuLly,
OTBETCTBEHHOMY 32 3KCMlyaTauuto U O4UCTKY TpyO, crnocoBbHOMY
OLEHUTb BEHTUIIALMOHHYHO CUCTEMY BCero Aoma 1 Npeasnoxutb Bam
peLUeHWe MO NPUHATUIO COOTBETCTBYIOLLUX Mep.

Ecnu BbITAXKKA paboTaeT UCKIIOUUTENBHO B PEXUME LMPKYNALUM
BO3JyXa, TO 9KCnnyaTtauna Bo3MOXKHa 6e3 orpaHuyeHun.

OnacHocTb Bo3ropaHusa!

YXKWpoBble OTNOXKEHUA B XKUPOYNaBAMBAIOLLEM GUALTPE MOTYT
BocnnameHaATbeA. Mpu pasmelleHnn npubopa B HENOCPEACTBEHHOM
6n130CTH OT rasoBoro Npubopa Bo BPEMA MPUrOTOBAEHUA MULLX
HE0BX0AMMO MCMONb30BaTh BO3AYXOHANPABNAIOLLYHO MNaHKy.
BosayxoHanpaBnAtoLwwan nnaHKa yiyyllaeT BbITAXKY Y ra3oBblX
npubopos. bnarogapa BosayxoHanpaenAwoLLen NnaHke Manoe nnamsa
He racHeT NP1 BO3HUKHOBEHWUM TATU.

OnacHoCTb TpaBMMpPOBaHUA!

HekoTopble Aetanu BHYTpU Npubopa MMEetoT OCTPbIe KPOMKM.
Mcnonbayiite 3alUMTHbIE NepyYaTKy.

OnacHocTb yaapa ToKkom!

HekoTopekle aetanu BHyTpH Nprbopa MMEIOT OCTpble KPOMKH, YTO
MOXXET NOBPeAnTb COeAMHWUTENbHBINA NpoBoa. MpocneaunTe, uTobbl
COGLI,VIHVITeﬂbeIVI npoBoJ He 3a)KumalicA U He neperwéancn.

OnacHocTb yayLubA!

YNaKoBOYHbIN MaTtepuhan npeactaBnAaeT onacHOCTb ANnA aeten.
Hukoraa He nossonAanTe AeTAM urpaTtb C ynakoBO4YHbIM MaTepuanom.

O6LwwuMe yKasaHuA
Pexum oTBOAa BO3AYXa

YKa3saHue: BbITAXKHOW BO3yX HE AO/MKEH BbIXOAWUTb HU Yyepes
3KCNnyaTupyemyto AbIMOBYLO TpyOy, HU B LUAXTY, CHy»Kallyto AnA
BbITAXXHON BEHTUIALMU MOMELLEHUH, B KOTOPbLIX HAXOAMTCA UCTOYHMK
nnameHu.

Ecnv BbITAXXHOM BO3A4YyX BbIXOAMT B HEUCMOJb3YEMYIO AbIMOBYHO
TpyBy, cneayet NnonyunTb paspeLleHre y KOMMNETEHTHOro nuua,
OTBETCTBEHHOTO 3a 3KCM/yaTaumo v O4UCTKY TpyoO.

Ecnu BbITAXXHOM BO3AYX OTBOAMTCA Yepes HapyXHYHO CTEHY,
cneayeT UCNoNb30BaTh TENECKONUUYECKUi ONOK B KnazkKe.

Tpy6a ana oTeOoAa Bo3ayxa

YkasaHue: [NpoussoauTtens npubopa He JaéT rapaHTWK B Criyyae
peKknamMaumi, kacaroLmxca y4acTkoB TpybonpoBoaa.
OnTuManbHaA MOLHOCTb Npubopa A0CTUraeTcA 3a CYET KOPOTKOW
NPAMOI OTBOAHOM TPYObl, UMEOLLEN MO BO3MOXXHOCTH BOMbLLOK
anamerp.
MpKW HaNMUMK ANUHHBIX LLUEPOXOBATLIX OTBOAHbLIX TPY6, 60MbLIOrO
KonnMuyecTBa KoneH unu Tpyd ¢ anametpom MmeHee 150 Mm
onTUMasnbHaA MOLLHOCTb BbITAXKKWM HE AOCTUraeTCA U LyM
BEHTUNATOPA CTAHOBUTCA rPOMYE.
Tpy6bl MK WNAHMM ANA NPOKNaAKK TpyObl AnA 0TBOAA BO3AyXa
ZIOMKHbI ObITb BBINOMHEHBI U3 HEBOCMIAMEHAIOLLErOCA Matepuana.
Kpyrnabie Tpy6sbi
PekomeHnayeTca BHyTpeHHWIH anameTp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 mm.
Mnockue KaHanbl
BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne AOMKHO COOTBETCTBOBATb
ZMameTpy Kpyribix Tpyo.
@ 150 MM oK. 177 cm?
@ 120 mm oK. 113 cm?
Mnockue KaHanbl He AOMKHbI UMETb PE3KUX U3rMOOB.

lMpu HecooTBETCTBUM AUAMETPOB TPYO UCTOoNb3yiTe
repMETU3NPYIOLLYIO JIEHTY.

AneKTpuuecKoe NoAKoUeH1e
A\ OnacHocTb yaapa ToKom!

HeKkoTopble AeTanu BHYTpY NpMBopa UMetoT OCTPble KPOMKU, UTo
MOXET NOBPEANTb COeAMHUTENBHBIN NpoBoa. [pocneaunTe, YToGHI
COEAMHHTEbHBI NPOBOA HE 3AXXMMaJICA U He neperubdarnca.

Mepea noakntoueHnem npubopa NpoBepbTe AOMALLHIOW
3NeKTPONpPoBOAKY. Y6eanTech, UTo cucTemMa 3alluThl B BalleM AoMe
paccuuTaHa Ha COOTBETCTBYHOLUME TOKU. HanpsaxeHue n yactota
npubopa [OMKHbLI COBMNaAaTh C XapaKTepUCTUKaMM 31IeKTPOCeTH
(cM. TMNoBYO TaBNANUKY).

Mpubop cooTBETCTBYET KNACCY 3alUnThl |, NO3TOMY OH JOMKEH
KCNNyaTMpOBaTbCA TONBKO C NOAKMIOUYEHHBIM 3a3€MNAOLLMM
NpPOBOLOM.

[Mpu MoHTaXKe cneayeT NpeayCMOTPETb CneUnanbHbIi BbIKNOYaTeb
ANA pa3MblKaHWA BCEX KOHTAKTOB C PacCTOAHUEM Mexay
Pa30MKHYTbIMW KOHTaKTamu He MeHee 3 MM. [locne MoHTaXKa K Hemy
AOJMKEH UMETbCA AOCTYM.

[MepeHoc unn 3ameHa ceTeBoro NPoBoAa AO/MKHLI BbIMONHATLCA
TONbKO KBaNMOUUMPOBAHHBLIM SNEKTPUKOM C YYETOM CYLLECTBYHOLLMUX
npeanvcaHui.

B cnyuae noBpexaeHua ceTeBoro kabena npubopa ero Hy»XHo
3aMEHUTb Ha CneunasnbHbIM COeANHWUTENbHBIN Kabenb (MOXKHO
np1oBpecTv y NPOU3BOANTENA WUIIM B CEPBUCHOW Cry»xobe).
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Cxema moHTaMa (puc.A)
Pasmepbl npubopa (puc. B)

[nA obecneyeHnA oNTUMaNbHOM MOLLHOCTH BLITAXKKWM MakcuMarbHanA
LUIMpWHA OTAENbHOW BapOUYHOH NaHen Mexay ABYMA
BEHTUIALUMOHHBIMU SN1EMEHTAMM He AI0MKHA NpeBbILLaTh 60 cM.

anHaﬂHE)KHOCTM AnAa UHCcTannauuu
VA 420 000 CoeaunHnTenbHanA nNnaHka ana
KOMOWHMpOBaHUA ¢ Apyrmu Vario-

npubopamu Cepuu 400 Npu MoHTarke
3anoanuuo

VA 420 001 CoenuHuTENbHAA NNaHKa ana
KOMOUHUpPOBaHWUA ¢ Apyrumu Vario-
npubopamu Cepun 400 Npu MOHTaXKe
3anoAnuuo 1 NPU HaMYMK KPbILLIKK /MAaHKK

BblpaBHUBaHMA

VA 420 010 CoeavHuTenbHan nnaHka ana
KOMOWHMpOBaHUA ¢ Apyrmu Vario-
npubopamu Cepur 400 Npu HaKNagHoOM

MOHTaXKe

VA 420 011 CoenuHuTENbHAA NNaHKa ana
KOMOWHUPOBaHUA ¢ Apyrumu Vario-
npubopamu Cepuu 400 Npu HaknagHOM
MOHTa)Ke W MPWU HANMUYUK KPBILLKK /MNaHKu

BblpaBHUBaHMA

VA 450 110 BeipaBHuBarowwaa nnadka 11 cm ana
BbIPABHUBAHWA TNyOUHbI NPU HECKOMbKUX

npubopax Vario

AD 724 040 CoeAnHUTENbHBIM 3NeMeHT AnA Kpyrion

Tpy6bl ¢ NW 125 mm

[na 6okoBoro noaxkntoyeHus Kk VL Tpebyetca
ZlONoNHUTeNbHaA aaanTepHan nnacTHa

AD 724 041

AD 724 041 ApantepHas nnactuHa anA GOKOBOro

noakntodeHna AD 724 040 k VL

AS 070 001 CoeanHnUTenbHbIN ANEMEHT ANA YASMHEHWA

npu pasmeLlenun pagom ¢ VK nnm VF

MoarotoBka mebenu (puc.1a)

Me6enb BCTpanBaH1A A0MKHA BblaepykuBaTth Temneparypy Ao 90 °C .
CrabunbHocTb Mebenu BCTpanBaHUA AOMKHA COXPAHATLCA TaKKe U
nocne BbINOSIHEHUA Bhlpe3a B paboyeit naHesnu.

MUcnonHeHve Bbipesa A OAHOMO UM HECKONBKMX NPUMOOPOB AOMKHO
COOTBETCTBOBATb YEPTEXKY YCTAHOBKU. YTron Mexay NOBEpPXHOCTLIO
cpesa 1 NIoCKoCTbo pabouei naHenu AomkeH coctaenate 90°.
Y106kl 06ecnednTs HaZeXHyto NocaaKy NpYKUHHbIX 3aLLENOK,
60KOBbIE KPOMKM BbIpe3a [OMKHbI ObiTb POBHLIMU. B criyuae
MHOFOCITOMHBIX pabounx naHenen, npu Heo6XoaAMMOCTH, BOKOBbIE
CTOPOHbLI Bblpe3a CneayeT YKPenuTb MiaHKamu.

Mocne BbINONHEHUA Bhipesa yoepuTe CTPY)KKU. 3asenaiite
MOBEPXHOCTHU BbIPE3a XaponpoyHbIM U BOAOHENPOHULAEMbIM
COCTaBOM.

CobntofiaiTe paccToAHME MeXAy HWKHUM Kpaem npubopa u
coceaHUMM YyacTaMK Mebenu Kak MUHUMYM 10 MM.

Heobxoanmo obecneynTb HecyLlyto cnocoBHOCTb M CTabUIIbHOCTb
pabounx naHenei ¢ NOMOLLbLIO MOAXOAALUMX HAXKHUX KOHCTPYKLMA
(ocobeHHo, B cnydyae TOHKUX pabounx naHenew). Mpu atom cneayet
yuuTbiBaTh BEC npubopa, BKoYaA AOMOMHUTENBHYIO 3arpy3Ky.
Martepwuan, ucnonb3yemblit AnA yCUneHna cTabunbHOCTH, A0MKEH
ObITb XapPOMPOYHLIM U BNArOCTOMKUM.

YKkasaHue: [opu3oHTanbHOCTL Npubopa cneayet NpoBepATh TONLKO
nocne ycTaHOBKW B OTBEPCTME BCTpauBaHUA.
BcTpauBaHue 3anoanuuo (puc. 1b)
Tarrke BO3MOXHO BCTpanBaH1e 3anoAnmuo co CTONELLHULEN.
MprBop MoXKeT BCTpauBaTbCA TONbKO B NEPEUYNCIEHHbIE HUKE
CTOMNEeLUHWLbI, U3rOTOBJIEHHbIE U3 TEPMO- U BNaroyCToNYMBbIX
marepuasnos:

KaMeHHbIe CTONeLUHMLbI

nnacTukoBble CTonelHuubl (Hanpumep, Corian®)

CTOMIeLLHULbI U3 MACCUBHOM ApeBeCHHbI: TOJIbKO B COOTBETCTBUU C
YKasaHnuAMN U3rotoBuTenA CToseLllHuLbI (3al'epMeTVI3I/IpOBaTb LLIBbI)

B oTHOLWIEHUM Apyrux marepuanoB BO3SMOXHOCTb UCNONb30BaHUA
JoMmKHa BbITb cornacosaHa ¢ npounssoanTenem CtonellHnuUbl.

BCTpaVIBaHVIe B CTONelHNUbI 13 npeccosaHHoﬁ ApeBeCUHbI
HEBO3MOXHO.

YKa3aHue: Bce Bblpesbl B CTONELLHULE AOMKHbI ObiTb BLINOSHEHb! B
crneunanM3MpoBaHHON MacTePCKO B COOTBETCTBMMU C YCTAHOBOYHbLIM
uepTeXKOM. Bbipes AomKeH BbiTb YACTLIM M aKKypaTHbLIM, TaK Kak Kpan
Bbipesa ByayT BUAHBI HA NOBEPXHOCTU. OuncTUTE KpadA Bbipesa

NOAXOAALLMM YACTALLMM CPEACTBOM M 0be3xupbTe (cneayite
MHCTPYKLWM NMPOU3BOAUTENA CUIIMKOHOBOTO Kies).

Kom6uHauua HecKonbkux npubopos Vario (puc. 1c)

[na kom6uHaumm Heckonbkux npubopos Vario Tpebyetca
coeauHuTenbHaa naHenb VA 420 000/001/010/011. E& moxxHO
npuobpectv oTAENbHO B KayecTBe crneunanbHON NPpUHAANEXHOCTH.
Lenan Bblpes, yunTbiBaiTe AONOMHUTENLHYIO NNOLaAb, 3aHUMaeMyto
naHenblo Mexay npuéopamu (CM. MHCTPYKLIMIO MO MOHTaKy

VA 420 000/001/010/011).

MpuBopbl TaKyKe MoryT BbiTb YyCTaHOBNEHBI B OTAENbHbIX Bbipe3ax npu
COOMI0AEHUMN LIMPUHBI NEPErOPOAKM MEXKAY HAMU He MeHee 50 MM.
[nA KoMOMHMPOBaHUA NPUOOPOB C KPbILLKOW M 6€3 KPLILLKH,
pasnuune pasmepoB MOXKET OblTb CKOMMEHCUMPOBAHO 3a CUET
AononHutenbHoro. Paclumpexua npubopa VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (B 3aBUCMMOCTH OT LLUMPUHBI Nprbopa).

OTBepcTUA NoA perynaTopbl (puc. 2a + 2b)

BctpanBaeman naHenb ynpaBneHWA MOXET BCTPaUBaTbCA B HXKHUA

WwKad Ha ypoBHE BbIABMKHbLIX ALUMKOB. TosnLMHa NnaHenu: 16-26 mm

1.Mpoaenaite otBepcTMA & 35 MM ANA KpeniaeHna perynATopoB Ha
nepeaHen CTOPOHE HUXKHero LiKada B COOTBETCTBMU C PUCYHKOM.
Ina o6ecneyeHnA TOYHOCTH PACTONOKEHUA OTBEPCTUIA UCTIONb3YHTE
npunaraembilii WaboH.

2. Ecnv TonwuHa nepeaHei naHenu onee 26 MMm: oTdpesepyiTe
NepesHIo0 NaHenb ¢ 3aAHeil CTOPOHLI TaK, YTOOb! TONLLUKUHA He
npesbillana 26 Mm. Pazmephbl A0MKHbBI COOTBETCTBOBATL pasMepam
naHenu ynpasneHus.

YcTtaHoBKa naHenu ynpaeneHus (puc. 3 + 4)

YKkasaHue: [Mpubop JOMKeH yCTaHaBNMBaTLCA TONbKO BMeCTe C

COOTBETCTBYIOLLMM KOMMYTALMOHHLIM MYTOM.

1. Yaanute ynakoBKy pyyeK yrnpaBneHUa U CHUMUTE 3aLLUUTHYHO MEHKY
nosazu cBETALUMXCA Koneu

2. MpuUnoxxnte GUKCHUPYHOLLYIO NNACTMHY C3aAM K GPOHTabHOM
naHenu. BctaBbTe perynAatop crnepean B OTBEPCTUE U 3adUKCUPYiiTE
c3a/M ravkoi. 3adpuKcupyiTe GUKCHUPYHOLLYHO NNACTUHY BUHTAMM 13
KOMMneKTa.

3. MpuBepHUTE NaHenb ynpaBaeH!A CHA3Y K KPOHLLTEHHY C MOMOLLIbHO
BMHTOB M3 KOMIMEKTa MOCTaBKM.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexxaeHuA npubopa! BoipaBHAKTE NoTeHUManbI.
PasbéMm Kabend ynpaeneHus BCTaBNAETCA B NaHe b ynpasieHus
TOMBKO MOC/e TOro, KaK 3a3eMIAOLLMI NPoBoA 6noKa ynpaBneHnnA
6yAneT NOAKMOUYEH K NaHenu ynpasneHua.

BcTpausBaHue npubopa

1. BcTaBbTe pasbéM Kabena ynpaBneHuaA B rHe3o B NaHenm
ynpasneHua. Pasbém fomkeH 3adrKCUpoBaThCA C XapaKTeEPHbLIM
Lwenykom (puc. 5).

2. 3apuKeupyiite 60K ynpaBneHna Ha BOKOBOM CTEHKe LuKada.

BHumaHue!
MpoHvKLWan B Npubop Bnara MOXXeT cTaTb NPUUYUHON yaapa TOKOM.
He yctaHaBnuBaiite 610K ynpaBieHWa Ha AHULLE LKada.

3. YKopoTHUTe nepeHni 3a)KnM B COOTBETCTBUM C TONLLMHOM
cronewHuubi(puc. )6. OTNOMUTE NIMLLHKE YACTU MO IMHUAM
Haanoma.

YKkasaHue: Cneaunte 3a TeM, YTOObI 32XKUMbl HE OKa3anuchb
C/IMLLIKOM KOPOTKUMMU, MHAYE OHU He ByAYT HAAEKHO NPUKUMATb
BbITAXKKY K CTONELLHHULE.

BcTaBbTe NPUMOOP ropU3OHTasIbHO B BLIPE3 U BEIPOBHAMUTE.
3apuKcUpyWTe 3aZiHWIA 3aXKUM BUHTaMK BHYTpU npubopa.
3aduKeupyiTe nepeaHni 3aXum CHU3y (puc.7).

YKasaHuA

He 3akpennaiTe 3aMMbl CIULLKOM CUIILHO M CieAnTe 3a TeMm,
4ToBbI YNNOTHAEMBIN 3230p OblN PABHOMEPHLIM M0 BCEMY
nepumeTpy.

Mpu 3aTArMBaHWK 3aAHWI 3a)KMM caM Mo cebe BblaBUraeTcA
Hapy»Ky.

3anpeluaeTtca NpuUknenBaTb NPUMOOP K CTONELLHWLE C NOMOLLbIO
CU/IMKOHA.

4. Vicnonb3yinTe BCNOMOraTeslsHoe MOHTaXKHoe
npucnocobnexue (puc. 8):
YcTaHoBUTE BEHTUNALIMOHHYIO 32CNOHKY B CPeAHEe NOJSIOXKEHUE U
CHWMMWTE ABMXKEHWEM BBepX. BcTaBbTe MOHTa)KHOE
npucnocobneHve Noa yriom B BEHTUNALMOHHOE OTBEPCTUE U
BbIPOBHATE OTHOCHTENBLHO NpUBopa B BEPTUKALHOM MIOCKOCTH.
Pacnonoxute npubop nog yrnom pAaLoM co BCTpaMBaeMon B
CTONELUHULY BbITAXXKON M BAABUTE B BbIPE3 Yepe3 MOHTaXKHOE
npucnocobneHne. CHUIMUTE MOHTaXKHOE NpucrnocobneHue.
3aduKeupyiiTe BCTpamBaeMyto B CTONELUHULY BbITAXKKY, Kak
OMUCaHO BhILLE.

YKasaHuA

Ecnun BcTpaMBaeman B CTONELUHMULY BLITAXXKA UCMOMNb3yeTCA B
COYETaHUN C HECKOMbKUMU Npubopamu Vario u HaxoauTeaA Ha
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nocneaHem unu npeanocneagHemM mMecte, Heobxoaumo
ncnonb3oBatb MOHTaXXHOe npwcnocoéneHMe 13 KOMMNeKTa
NOCTaBKMW.

MoHTa)kHOe npucnocobrneHne No3BONAET 3alUTUTL Kpasn
npubopa oT NoBpeXAEeHUN.

5. YcTaHOBUTE COEMHUTENbHBIN 3NEMEHT B TpeByemoe
rnonoxexue (puc. 9).

YKkaszaHuf

[nockuit KaHan MoXeT NoACOeANHATLCA TONbKO MO
MHAYKUMOHHBIMU Npubopamu.

B 3aBucumocTm ot BapuaHTa yCTaHOBKHK BO34YyX MOXXET
OTBOAUTBLCA B TpéX pPas3nnyHbIX HanpaBneHUAX.

Mpu HanMumm cBoGOAHOIO NPOCTPAHCTBA COEANHUTENbHLIN
3aNeMeHT MOXXeT noBopauusatbcA Ha 180°.

O6 oTBeAeHUM BO3AyXa CM. TaK)Ke B PYKOBOACTBE K G/I0KY
BEHTUNATOpA.

6. 3apuKcHpyiTe BbITAXKHYIO TPYBY HA COEANHUTENBHOM 3NEeMEHTE U
3arepmMeTnsvpymnTe coeavHexue (puc. 10).

YKasaHuf

BbiTAXXHOM BO34YyX OT ra3oBbIX HpMéOpOB Henb3A BbIBOAUTbL Yepes
NNacTUKOBbIE KaHasbl, TaK Kak OHW MOoryT AepopmMupoBaTtbCA Noj
BIMAHWEM BbICOKOM TemMmnepartypbl.

B coueTaHuu ¢ rasoBbiMKU NpMBOPaMK MOXKHO UCTOMb30BaTb
TONIbKO antOMUHKUEBbIE TPYObI.

Ecnu ucnonbsyetca antomuineBan Tpyba, npeaBapuTeNibHO
3aUMCTUTE MECTO COEZIMHEHWA.

7.YcTaHoBKa xupoynasnusatowlero ounotpa (puc.10):
Mo3uumoHupytoLLaA NnacTMHa CNYXXUT ANA NPaBUIbHOIO
NO3ULMOHMPOBAHUA XXMUPOynasaMBatoLero GunbTpa nNpu Boixoae
Bo3ayxa COOKy. YNOXXWUTE NMO3ULIMOHUPYHOLLYIO MNacTUHY B
BEHTUNALMOHHLIN 3IEMEHT TaK, YToObl CPEAHUI YTONOK NoKaskiBan B
HanpaBneHun BbixoZa Bo3ayxa. [onoyute »MpoynasnmBatoLLmni
®UNBTP Ha NO3MLMOHMPYHOLLIYIO MNACTUHY.

Mpu BbixOAE BO3AYyXa BHU3 MOJIOXKUTE XKUPOYNaBIMBAIOLLUA GUILTP
B BEHTUNALUMOHHbIA 3NeMeHT 6e3 NO3ULMOHWPYIOLLEN NNACTUHbI.
BripaBHWBaHWe »upoynasnueatoLLlero ¢punbTpa He Tpebyetca.

8.BcraBbTe pasbém kabena ynpasneHuA U NpoBoaa 3a3eMieHnA
6noka ynpaBneHus B rHe3A0 B naHenu ynpasneHus. CoeanHute
KOMMYTaLUOHHbIM Kabenem 610K ynpaBneHua v 610K BeHTUNATopa.
Bce wwtekepHble pasbéMbl JOMKHbLI 3adUKCUPOBATLCA.
MoncoeanHuTe BNOK ynpaBneHua 1 6NoK BEHTUNATOPA K CETU U
nposepbTe Ux AedcTBue. Ecnn npubop He paboTaet: npoBepbTe
NPaBUIILHOCTb MOAKIOYEHNA COEAMHNTENBHBIX Kabeneii!

9. TonbKo Npu BCTpaMBaHUU 3aNoANULIO: Nepes 3afeslkoN LLUBOB
obAsaTenbHo NpoBepbTe $pYHKLUMOHUpPOBaHHe npubopa!
3anonHuTe 3a3op No BCeMy NepUMETPY TEPMOCTOMKM
CUSIMKOHOBBLIM Kneem (Hanpumep, OTTOSEAL® S 70).
OtnonupyiiTe WBbLI PeKOMeHAOBaHHLIM NMPOU3BOAUTENEM
cpeactBom. CTporo cobnrofante MHCTPYKLMK MO UCTONb30BaHMIO
CUJIMKOHOBOTO KneA. Mprbop MOXHO UCMONb30BaTh TOMLKO NOCcHe
MOJHOrO BbICbIXaHWUA CUIMKOHOBOTO KieA (MWH. 24 yaca, B
3aBHWCMMOCTM OT TeMneparypbl B MOMELLEHUH).

BHumaHue!

Mpw “cnonb3oBaHUM HENOAXOAALLErO CUAIMKOHOBOTIO KieA
cToMeLHULa U3 HaTypasibHOMO KaMHA B HEKOTOPbIX MEeCTax MOXeT
WU3MEHWTb LIBET.

Bosnyxouan pasnfaroLlan niaHKa

[Mpu pasmeLleHnn BCTpauBaemMow B CTONELLUHULY BbITAXKKU B
HenocpeACTBEHHOM BNM30CTM OT razoBoro npubopa Bo BpeMsA
NPUrOTOBNEHUA MWLM HEOBXOAMMO YCTAaHOBWTL Ha ra3oBbiit Npubop
BO34yxoHanpasnatoLwyto nnaHky AA 414 010.
BosanyxoHanpaBnatoLLan naaHKa ynyylaeT BbITAXKKY Y rasoBbIX
npubopos. bnaroaapa Bo3ayxoHanpaBnAtoLLeh NIaHke Manoe nnams
He racHeT Npu BO3HUKHOBEHUU TATH.

AA 414010 BosayxoranpasnsatoLlan nnaHka, npu
pasMeLLEHNM B HENOCPEACTBEHHOW 6NM30CTH OT

rasosoro npubopa VG 414/415/424/425

Pa3béM OKOHHOro KOHTaKTHOro BbiKJllOUaTenA

PaboTbl Mo NOAKMHOYEHMIO OKOHHOMO KOHTaKTHOIO BbIKNtoYaTens MoryT
BbINOMHATLCA TOMBKO KBATMPULIMPOBAHHBIM 3NEKTPUKOM C
co6ntoAeHUEM PerMoHanbHbIX HOPM W CTaHAAPTOB.

Mpun6op MmeeT pasbém X17 AnA NOAKNOUEHNA OKOHHOIO KOHTaKTHOrO
BbIKNtouatena. Mexkay kabenem ynpasneHUA OKOHHOTO KOHTaKTHOMo
BbIK/IFOYATENA U Pa3bEMOM Ha BbITAXKKE CreayeT NOAKMOUNTbL
aaantepHbln moaynb AA 400 500.

Mpu NOAKNOYEHHOM OKOHHOM KOHTaKTHOM BbIK/lOUaTesie BEHTUNIATOP
BbITAXKKW paboTaeT TONbKO NPU OTKPLITOM OKHe. MoAcBeTKa e
paboTaeT ¥ Npu 3aKPLITOM OKHE.

Mpu BKNOYEHWUM BEHTUNATOPA NPU 3aKPLITOM OKHE MUraeT KHomMKa
BbIGpaHHOro pexxuma paboTsl BEHTUNATOPA, BEHTUATOP Xe ocTaérteA
BbIK/TIFOUEHHBIM.

Ecnu 3aKpbITb OKHO BO BpemA paboTbl BEHTUNATOPA, TO Np1bop
BbIK/IIOUNTCA B TEUEHUE 5 CEKYHA. MPU 3TOM KHOTKA BbIGpaHHOro
pexxuma paboTbl BeHTUnATopa 6yaeT mMurartb.

BcA BeHTMNALUMOHHAA cUCTEMA, BKIOYAA OKOHHbIA KOHTaKTHbINA
BbIK/tOYaTeNb, A0MKHA ObITb OLEHEHA KOMMNETEHTHLIM NIULIOM,
OTBETCTBEHHbIM 32 9KCMyaTaumio U OYUCTKY TpyO.

CHAaTHe npubopa

ObecToubTe Npubop. Y ycTaHOBEHHbIX 3anoAnMuo npubopoBs
paspexbTe CUITMKOHOBLIN LWOoB. OcnadbTe 3aXKUMbl KPEMNEHUA Yallv.
BblaaBute npubop cHuay.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexkaeHua npubopa!l He omxumaitte npubop ceepxy.

A Délezité bezpeénostné pokyny

Tento navod si starostlivo precitajte. Len potom mdzete spotrebic
obsluhovat bezpeéne a spravne. Navod na pouzivanie

a montazny navod si odlozte na neskorsie pouzitie alebo pre
nasledujlceho vlastnika spotrebica.

Len pri odbornej montazi zodpovedajlcej tomuto montaznemu
navodu je zarucend bezpecénost pri pouzivani. Instalatér je
zodpovedny za bezchybné fungovanie na mieste inStalacie.

Pri ingtalacii musia byt dodrzané aktualne platné stavebné
predpisy, ako aj predpisy miestneho elektrorozvodného zavodu a
plynarenského podniku.

Ohrozenie Zivota!
Spatne nasavané dymové plyny mézu spdsobit otravu.
Ked' sa spotrebi¢ pouziva v rezime s odvodom vzduchu suc¢asne

s ohniskom zavislym od vetrania miestnosti, postarajte sa vzdy
o dostatoc¢ny privod vzduchu.

Ohniska zavislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie pristroje
na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievace, ohrievace
vody) odoberaju dymové plyny z miestnosti, kde su nainstalované
a odvadzaju ich odsavacim zariadenim (napr. komin) von.
V suvislosti so zapnutym odsava¢om par sa z kuchyne
a susednych miestnosti odobera vzduch - bez dostato¢ného
privodu vzduchu vznika podtlak. Toxické plyny sa z komina alebo
odtahovej Sachty nasdavaju naspét do obytnych priestorov.

Preto je potrebné zabezpecit dostatoény privod vzduchu.

V stene zabudovana vetracia mriezka na privod a odvod
vzduchu samotna nezabezpeci dodrziavanie hrani¢nych hodnot.

Bezpecnd prevadzka je mozna len vtedy, ked podtlak v miestnosti
instalacie ohniska neprekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené mozno
dosiahnut, ked vzduch potrebny na spalovanie méze prudif cez
neuzatvaratelné otvory, napr. v dverach, oknach, v spojeni

s vetracou mriezkou zabudovanou v stene na privod a odvod
vzduchu alebo cez iné technické opatrenia.

L
7
[

V kazdom pripade sa poradte s prisluSnym kominarskym
majstrom, ktory dokaze posudit cell vetraciu ststavu domu
a navrhne vadm vhodné opatrenie na zabezpecenie ventilacie.
Ak sa odsavac par pouziva vyluéne v cirkulaénom rezime,
prevadzka je mozna bez obmedzenia.

Nebezpecenstvo poziaru!

Usadeniny tuku v tukovom filtri sa mézu zapalif. Ak sa spotrebi¢
prevadzkuje vedla plynového spotrebica, pri vareni sa musi
nasunut kryt na usmernovanie vzduchu. Kryt na usmerniovanie
vzduchu zlepSuje odsavanie z plynovych spotrebicov. Kryt na
usmerfiovanie vzduchu zabrafnuje zhasnutiu malého plamena
nasledkom prievanu.
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Nebezpecenstvo poranenia!

Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. PouZivajte
ochranné rukavice.

Nebezpecenstvo urazu elektrickym prudom!!

Stciastky vo vnatri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pripajaci
kabel sa méze poskodit. Pripajaci kabel pocas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.

Nebezpecenstvo udusenia!

Obalovy material predstavuje nebezpecenstvo pre deti. Nikdy
nenechajte deti hraf sa s obalovym materidlom.

VSeobecné upozornenia
Rezim s odvodom vzduchu

Upozornenie: Odpadovy vzduch sa nesmie odovzdavat do
komina na odvod dymu a odpadového vzduchu, ktory je
v prevadzke, ani do Sachty, ktora sluzi na vetranie priestorov, kde
su nainstalované ohniska.
Ak sa odpadovy vzduch vedie do komina na odvod dymu
a odpadoveho vzduchu, ktory nie je v prevadzke, musi sa
vyZiadaf povolenie prlslusneho kominarskeho majstra.
Ak sa odpadovy vzduch vedie cez obvodovu stenu, mala by sa
pouzif teleskopicka vetracia mriezka zabudovana v stene.

Odsavacie potrubie
Upozornenie: Za reklamacie, ktorych pri¢inou je potrubné
vedenie, vyrobca spotrebi¢a neprebera zaruku.
Spotrebi¢ dosiahne svoj optimalny vykon pri pouziti kratkej,
rovnej odsavacej rury podla moznosti s velkym priemerom.
Ak sa pouziju dlhé, drsné rury, vela kolien alebo priemer rar
mensi ako 150 mm, nedosiahne sa optimalny odsavaci vykon
a ventilator bude hlu¢nejsi.
Rury alebo hadice na polozZenie odsavacieho vedenia musia byt
z nehorlavého materialu.

Rury s kruhovym prierezom

Odporuca sa vnutorny priemer 150 mm, avS§ak minimalne 120 mm.

Ploché kanaly
Vnutorny prierez musi zodpovedat priemeru riry s kruhovym
prierezom.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
Ploché kandly by nemali mat ostré uhly.
Ak sa pouziju rury rdznych priemerov, vlozte tesniaci pruzok.
Elektrické pripojenie
A\ Nebezpecenstvo urazu elektrickym pradom!!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pripajaci

kabel sa méze poskodit. Pripajaci kabel po¢as instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.

Pred pripojenim pristroja skontrolujte elektricku inStalaciu

v domacnosti. Dbajte na zabezpecenie vhodného istenia
elektrickej instalacie v doméacnosti. Napétie a frekvencia pristroja
sa musia zhodovat s elektrickou instalaciou (pozri vyrobny stitok).
Pristroj zodpoveda triede ochrany | a smie sa pripoijit len kablom
s ochrannym vodi¢om.

Pri inStalacii sa musi pouzif odpojovaé vSetkych faz s minimélnou
vzdialenostou kontaktov 3 mm. Po instalacii musi byf pristupny.
UloZenie alebo vymenu pripajacieho vedenia vymenu pripajacieho
vedenia smie vykonavat len kvalifikovany elektrikar pri dodrzani
prisluSnych predpisov.

Ked' sa poskodi elektricky privodny kabel tohto pristroja, musi sa
vymanit za Specialny kabel vyrobcu, ktory dostanete v naSom
zakaznickom servise.

InStalaéna schéma (obrazokA)

Rozmery spotrebi¢a (obrazokB)

Aby sa dosiahol optimalny odsavaci vykon, maximalna Sirka
varného panela medzi vetracimi prvkami by mala byt 60 cm.

Prislusenstvo na instalaciu

VA 420 000 Spajacia lista na kombinaciu s d'alSimi
spotrebi¢mi Vario série 400 pri rovinnom
zabudovani

VA 420 001 Spéjacia lista na kombinaciu s dal§imi

spotrebiémi Vario série 400 pri rovinnom
zabudovani s krytom spotrebi¢a/
vyrovnavacou liStou

VA 420 010 Spéjacia lista na kombinaciu s dal$imi
spotrebi¢mi Vario série 400 pri nasadenom
zabudovani

VA 420 011 Spéajacia lista na kombinaciu s d'alSimi
spotrebi¢mi Vario série 400 pri nasadenom
zabudovani s krytom spotrebica/

vyrovnavacou liStou

VA 450 110 Vyrovnavacia li§ta 11 cm na vyrovnanie
hibkovych nerovnosti pri pouziti viacerych

spotrebiCov Vario

AD 724 040 Pripdjacie hrdlo pre kruhovu ruru,

menovita svetlost 125 mm

Pre bo¢né pripojenie k spajaciemu
vedeniu potrebné pridavna adaptérova
doska AD 724 041

Adaptérova doska pre bo¢né pripojenie
AD 724 040 k spajaciemu vedeniu

AD 724 041

Pripajacie hrdlo na predizenie pri montazi
vedla VK alebo VF

AS 070 001

Priprava nabytku (obrazok1a)

Kuchynska linka musi byt odolna vodi teplote do 90 °C. Musi byt
zabezpecena stabilita kuchynskej linky aj po vyrezovych pracach.
Vyrez do pracovnej dosky pre jeden alebo viac spotrebiCov Vario
vytvorte podla montéazneho nakresu. Uhol medzi plochou rezu

a pracovnou doskou musi byt 90 °.

Boc¢né hrany vyrezu musia byt rovné, aby sa zabezpedcilo dobré
dosadnutie pridrziavacich pier na spotrebiéi. Ak ide o viacvrstvové
pracovné dosky, liSty umiestnite prip. na bokoch vyrezu.

Po vyrezavacich pracach odstrante piliny. Plochy rezu oSetrite tak,
aby boli odoIné vodi teplu a vode.

Dodrziavajte minimalnu vzdialenost medzi spodnou stranou
spotrebi¢a a nabytkom 10 mm.

Nosnost a stabilitu, zvlast pri tenkych pracovnych doskéch,
zabezpecCte vhodnym| spodnymi konstrukciami. Zohladnite
hmotnost spotrebica vratane naplnenia. PouZity vystuZovy
material musi byt odolny voéi vysokym teplotam a vihkosti.

Upozornenie: Az po zabudovani do montazneho otvoru
skontrolujte, i je spotrebi¢ rovny.
Zabudovanie v rovine (obrazok 1b)
Zabudovanie v rovine do pracovnej dosky je mozné.
Spotrebi¢ mozno zabudovat do nasledujticich pracovnych dosiek
odolnych voci teplotam a vode:
Kamenné pracovné dosky
Pracovné dosky z plastu (napr. Corian®)
Pracovné dosky z masivneho dreva: Len po odsuhlaseni
vyrobcom pracovnej dosky (oSetrenie reznych hran)
Pri ostatnych materidloch sa o pouziti poradte s vyrobcom
pracovnych dosiek.
Montaz do pracovnych dosiek z lisovaného dreva nie je mozna.

Upozornenie: Vsetky vyrezové prace na pracovnej doske sa
musia vyhotovit v Specializovanej dielni podla montazneho
nakresu. Vyrez musi byt vykonany ¢isto a presne, pretoze rezné
hrany su na povrchu viditelné. Hrany vyrezu vycistite vhodnym
Cistiacim prostriedkom a odmastite (dodrziavajte pokyny na
spracovanie vyrobcu silikonu).

Kombinacia viacerych spotrebic¢ov Vario (obrazokic)

Na vytvorenie kombindcie viacerych spotrebiCov Vario je potrebné
spojovacia liSta VA 420 000/001/010/011. Da sa zakupit zvlast ako
Specialne prisluSenstvo. Pri vytvarani vyrezu pocitajte s potrebou
miesta navySe pre spojovaciu liStu medzi spotrebi€mi

(pozri montazny navod VA 420 000/001/010/011).

Spotrebice sa mézu zabudovat do jednotlivych vyrezov pri
dodrzani Sirky priehradky medzi vyrezmi min. 50 mm.

Pri vytvoreni kombinacie spotrebiCov s krytom a bez krytu
spotrebic¢a sa daju vyrovnat rozmerové rozdiely predizenim
spotrebi¢a VA 450 110/-400/-600/-800/-90 (podla Sirky
spotrebica).

Otvory pre ovladacie gombiky (obrazok 2a + 2b)

Zabudovatelny stolovy rozvadzaé sa da integrovat do dolnej

skrinky vo vyske zasuvky. Hrubka krytu: 16 — 26 mm

1. Podla obrazka vytvorte otvory @ 35 mm na upevnenie
ovladacich gombikov na ¢elnej strane dolnej skrinky. Na presné
umiestnenie otvorov je priloZzend Sabléna.
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2. Ak je hriibka &elného panela va&sia ako 26 mm: Celny panel na
zadnej strane vyfrézujte tak, aby hrdbka nebola viac ako 26 mm.
Vyfrézovanie upravte podla stolového rozvadzaca.

Montaz stolového rozvadzaca (obrazok 3 + 4)

Upozornenie: Spotrebi¢ zabudujte spolu s prislusnym stolovym

rozvadzacom.

1. Obal ovladacieho gombika odstrante a stiahnite ochrannu féliu
za svetelnym krizkom.

2. Pridrziavaci plech podrzte zozadu proti ¢elnému panelu.
Ovladaci gombik vsunte spredu do otvoru, zozadu ho
priskrutkujte maticou. Pridrziavaci plech zaistite prilozenymi
skrutkami proti otoceniu.

3. Stolovy rozvadza¢ priskrutkujte prilozenymi skrutkami zdola na
pridrziavaci plech.

Pozor!

Poskodenie spotrebica! Zabezpecte vyrovnanie potencidlov. Prv
nez zasuniete riadiaci kabel do stolového rozvadzaca, musi sa
pripojit uzemnovaci vodi¢ z riadiacej jednotky na stolovy
rozvadzac.

Montaz spotrebica

1. Riadiaci kabel zasunte do zasuvky na stolovom rozvadzadi.
Zastréka musi zapadnut (obrazok 5).

2. Upevnite riadiacu jednotku na boc¢nej stene kuchynskej linky.

Pozor!
Vniknuta vihkost méze sposobit traz elektrickym prddom.
Riadiacu jednotku neupeviujte na dno kuchynskej linky.

3. Predny drziak digestora v pracovnej doske skratte podfa hribky
pracovnej dosky (obrazok 6). Plechy zlomte na poZzadovanom
mieste zlomu.

Upozornenie: Dbajte na to, aby ste ich prili§ vela neskratili, musi
byt zaisteny upinaci U¢inok na pracovnu dosku.

Spotrebi¢ vlozte vodorovne do vyrezu a vyrovnajte ho. Zadné
drziaky digestora v pracovnej doske utiahnite skrutkou vo vnutri
spotrebiCa. Predné drziaky digestora v pracovnej doske utiahnite
zdola (obrazok?7).

Upozornenia

Drziaky digestora v pracovnej doske neutahujte prili$ silno,
dbajte na to, aby tesniaca medzera po obvode bola
rovnomerna.

Zadny drziak digestora v pracovnej doske utiahnite sa pri
utiahnuti sam od seba vyto&i von.

Spotrebic¢ sa na pracovnu dosku nesmie prilepit silikénom.

4. Pouzitie montaznej pombcky (obrazok 8):
Klapku ventilatora dajte do strednej polohy a odoberte dohora.
Montaznu pomédcku vlozte Sikmo do vetracieho vyrezu
a vyrovnajte zvislo na spotrebi€. Spotrebi¢ prilozte Sikmo vedla
digestora v pracovnej doske a montaznou poméckou vtlacte do
vyrezu. Montaznu pomocku odoberte. Digestor v pracovnej
doske umiestnite podla vyssie uvedeného opisu.

Upozornenia

Ak sa digestor v pracovnej doske nachadza v kombin&cii

s viacerymi spotrebi¢mi Vario na poslednom alebo
predposlednom mieste, musi sa pouzit prilozena montazna
pomocka.

Montazna pomécka chrani hrany spotrebica pred
poskodenim.

5. Namontujte pripajacie hrdlo v pozadovanej polohe (obrazok 9).
Upozornenia

Plochy kanal sa méze pripoijit len pod indukénymi spotrebiémi.

Podra situdcie zabudovania sa méze vedenie odtahu vytvorit
tromi r6znymi smermi.

Podra priestorovej situacie sa méze pripajacie hrdlo oto¢it
0180°.

Pri vedeni odfahu dodrziavajte aj navod k ventilatorovému
modulu.

6. Odvetravaciu rdru upevnite na pripajacie hrdlo a vhodne
utesnite. (obrazok 10).

Upozornenia

Odvetravanie plynovych spotrebic¢ov sa nesmie viest
plastovymi kanalmi. Na zaklade vyssSej teploty odvadzaného
vzduchu sa mézu zdeformovat.

V kombingcii s plynovymi spotrebi€mi pouzite hlinikové riry.
Ak pouZijete hlinikovu ruru, oblast pripojenia najprv uhladte.

7.VloZenie filtra (obrazok10):
Umiestnhovacia doska slizi na spravne umiestnenie tukového
filtra pri bo€énom vystupe vzduchu. Polozte umiestfiovaciu dosku
do vetracieho prvku tak, aby stredovy uhol smeroval k vystupu
vzduchu. Polozte tukovy filter na umiestfiovaciu dosku.
Ak je vystup vzduchu nadol, poloZte tukovy filter bez
umiestiovacej dosky do vetracieho prvku. Vyrovnanie tukového
filtra je lubovolné.

8. Riadiaci kabel a uzemnovaci kabel riadiacej jednotky zasurite do
zasuvky na stolovom rozvadzaci. Riadiacu jednotku spojte
s ventilatorovym modulom siefovym kablom. VSetky konektory
musia zaskocit. Pripojte riadiacu jednotku a ventilatorovy modul
k sieti a skontrolujte funkcie. Ak spotrebi¢ nefunguje, skontrolujte
spravne umiestnenie spéjacieho kablal!

9.Len pri zabudovani v rovine: Pred Skarovanim
bezpodmienecne vykonaijte test funkcii! Obvodovu skaru
vyplite vhodnym, tepelne odolnym silikénovym lepidlom
(napr. OTTOSEAL® S 70). Tesniacu Skaru zahladte
vyhladzovacim prostriedkom odporu¢anym vyrobcom.
Dodrziavajte pokyny na spracovanie silikonového lepidla.
Spotrebi¢ uvedte do prevadzky az po Uplnom vyschnuti
silikdnového lepidla (minimalne 24 hodin, podla teploty
v miestnosti).

Pozor!

Nevhodné silikénové lepidlo sposobuje trvalé sfarbenie dosiek
z prirodného kamena.

Kryt na usmernovanie vzduchu

Ked' sa digestor v pracovnej doske pouziva vedla plynového
spotrebic¢a, musi sa pri vareni nasuntt na plynovy spotrebi¢ kryt
na usmernovanie vzduchu AA 414 010. Kryt na usmerfiovanie
vzduchu zlepSuje odsavanie z plynovych spotrebicov. Kryt na
usmernovanie vzduchu zabranuje zhasnutiu malého plamena
nasledkom prievanu.

AA 414010 Kryt na usmerfiovanie vzduchu pre
prevadzku vedla plynového spotrebica

VG 414/415/424/425

Pripojka pre kontaktny spina¢ okna

Prace na pripojeni kontaktného spina¢a okna smie vykonavat len
odbornik s elektrotechnickou kvalifikaciou, pricom musi zohladnit
ustanovenia a normy platné pre prislusnu krajinu.

Spotrebi¢ ma pripojku X17 pre kontaktny spina¢ okna. Medzi
riadiace vedenie kontaktného spinac¢a okna a pripojku odsavaca
par musite pripojif adaptérovy modul AA 400 500.

Ked je pripojeny kontaktny spina¢ okna, ventilacia odsavaca par
funguje len pri otvorenom okne. Osvetlenie funguje aj pri
zatvorenom okne.

Ked zapnete ventilaciu pri zatvorenom okne, za¢ne blikat tlagidlo
zvoleného stupria vykonu ventilatora a ventilacia zostane vypnuta.
Ked zatvorite okno pri zapnutej ventilacii, spotrebi¢ v priebehu

5 sekund vypne ventilaciu. Tlacidlo zvoleného vykonu ventilatora
blika.

Cely ventilaény okruh v spojeni s kontaktnym spina¢om okna musi
posudit kominarsky majster.

Demontaz spotrebica

Spotrebi¢ odpojte od napétia. Ak su spotrebice zabudované

v rovine, odstrante silikdnovu Skaru. Uvolnite drziaky digestora v
pracovnej doske. Spotrebi¢ vytlacte zdola von.

Pozor!

Poskodenie spotrebi¢a! Spotrebi¢ nepacte zhora.
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A Viktiga sékerhetsanvisningar!

L&s bruksanvisningen noggrant. Det ar viktigt for att du ska kunna
anvanda enheten séakert och pa ratt satt. Spara bruks- och
monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En sé&ker anvandning kan bara garanteras om spisflékten
monteras pa fackmassigt sétt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér en felfri funktion
pa platsen.

Gallande byggregler och lokala féreskrifter betréffande gas och el
maste féljas i samband med monteringen.

Livsfara!
Forbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka férgiftning.

Sorj alltid for en god Iufttillférsel om enheten kors i franluftsdrift i
nérheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstader som ar beroende av rumsluft (t.ex. vidrmeapparater som
drivs med gas, olja, ved eller kol, genomstréomningsapparater,
varmvattenberedare) tar sin férbranningsluft ur det utrymme dar
enheten ar installerad och leder ut avgaserna i det fria via en
avgasanlaggning (t.ex. skorsten).

Nar en koksflakt ar igang dras rumsluften fran kdket och
intilliggande rum - om tillrécklig tilluft saknas uppstar undertryck.
Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller utloppsschaktet
och in i bostadens rum.

Déarfér maste man se till att det finns tillrackligt med tilluft.

Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sékerstéller inte att

gréansvérdena uppratthalls.
Séaker drift &r mojlig endast om undertrycket i det rum dar
eldstaden befinner sig inte éverskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att lata den luft som krévs for férbranningen
stromma till genom &ppningar som inte gar att stdnga, t.ex. dorrar,
fonster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller med hjalp
av andra tekniska atgéarder.

u

7

Radgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
bedoma husets ventilationssystem i sin helhet och foéresla lampliga
atgarder for ventilationen.

Om koksflakten kors enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begrénsningar.

Brandrisk!!

Fettavlagringar i fettfiltret kan bérja brinna. Sitter enheten bredvid
en gasenhet, s& maste du sétta pa en ventilationsskena vid
matlagning. Ventilationsskenan ger béttre utsug pa gasenheter.
Ventilationsskenan ser till s& att lagan inte slocknar av luftdraget.
Skaderisk!

En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bar alltid
skyddshandskar.

Risk for elstétar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Kvavningsrisk!

Forpackningsmaterial &r farligt for barn. Lat aldrig barn leka med
férpackningsmaterialet.

Allménna anvisningar

Franluftsdrift

Anvisning: Den utgdende luften leds ut i en rok- eller avgasgang,
som &r i drift, eller via en kanal som anvands for att ventilera
utrymmen med eldstéder.

Om den utgdende luften ska ledas via en rok- eller avgasgang
som inte anvands, maste tillstdnd inhdmtas fran ansvarig
sotarméstare.

Om den utgéende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningslada mot mur anvandas.

Franluftsledning
Anvisning: Tillverkaren av enheten tar inget ansvar fér problem
som beror pé rérdragningen.
Enheten ger optimal effekt med kort, rak evakuering med stérsta
moéjliga rérdiameter.
Lang, grov evakuering, manga rérbdjar, eller rérdiametrar under
|11§0 mm ger inte optimalt utsug och fléktljudet blir dessutom
Ogre.
Evakueringsror och -slangar far inte vara av brannbart material.
Rundrér
Vi rekommenderar innerdiameter pad 150 mm, minimum 120 mm.
Plankanaler
Invandigt tvarsnitt ska motsvara rundrérsdiametern.
9 150 mm, ca 177 cm?
@ 120 mm, ca 113 cm?
Plankanalerna far inte ha skarpa horn.
Anvand rortejp vid avvikande rérdiametrar.

Elektrisk anslutning
A\ Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Kontrollera avsakringarna innan du ansluter enheten. Se till sa att
avsédkringen klarar installationen. Enhetens spénning och frekvens
maste stdmma Overens med elinstallationen (se typskylten).
Enheten har skyddsklass | och ska vara ansluten till skyddsjord.

Installationen kréver en allpolig brytare med brytavstand p& min.
3 mm. Den maste vara atkomlig dven efter inbyggnaden.

Det ar bara behorig elektriker som far dra eller byta
anslutningssladd enligt géllande féreskrifter.

Ar natsladden till enheten skadad, s& maste den bli utbytt mot
specialsladd fran tillverkaren eller service.

Installationsschema (bildA)
Enhetens matt (bildB)

Maxbredden mellan tva ventilationselement &r en 60 cm-kokzon
for att fa optimal utsugskapacitet.

Installationstillbehor
VA 420 000

Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering

VA 420 001 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering

med lock/utjdmningslist

VA 420 010 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande

montering

VA 420 011 Kombilist fér kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande

montering med lock/utjamningslist

VA 450 110 Téacklist 11 cm som fyller upp i djup vid

flera Vario-enheter

AD 724 040 Réranslutning nom. & 125
VL-sidoanslutning kraver dessutom

adapterplatta AD 724 041

Adapterplatta fér sidoanslutning fran
AD 724 040 till VL

Forlangningsanslutning vid montering
bredvid VK eller VF

AD 724 041

AS 070 001

Forbereda stommarna (bild1a)

Inbyggnadsmdbeln maste tala temperaturer upp till 90° C.
Inbyggnadsmdobeln maste vara tillrackligt stabil &ven efter
utskarningsarbetena.

Skar ut en 6ppning for en eller flera Vario-enheter i bankskivan
enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bankskivan maste
vara 90°.
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Urskéarningens sidokanter maste vara plana, sa att apparatens
fastfjadrar sitter stadigt och exakt. Anvander man flerskiktiga
bénkskivor behdéver man eventuellt montera fast lister pa sidorna i
urskarningen.

Ta bort spanen efter utskarningsarbetena. Férsegla snittytorna
vérmebestandigt och vattentatt.

Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar méaste vara
minst 10 mm.

Barférmagan och stabiliteten ska sékerstéllas med hjalp av
lAmpliga underliggande stdédkonstruktioner, framfér allt hos tunna
bankskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning maste inga i
berdkningen. Till férstédrkningen maste man anvénda ett material
som &r varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet férst efter
installationen i inbyggnadsdéppningen.

Kant i kant-montering (bild 1b)

Det gar att montera kant i kant i bénkskiva.

Enheten gar att montera i féljande tempertur- och vattentaliga
bankskivor:

stenbénkskivor
plastbénkskivor (t.ex. Corian®)
bankskivor i massivt tré: bara om du féljer anvisningarna fran
tillverkaren av bankskivan (fogade kanter)
Vill du ha andra material, stdm av anvéndningen med
tillverkaren av bankskivan.
Det gar inte montera i spanbénkskivor.
Anvisning: Alla urtag i badnkskivan ska vara gjorda pa
professionell snickeriverkstad enligt inbyggnadsritningen.Urtagen
maste vara rent och exakt gjorda eftersom kanten syns ovanpa.
Rengér och avfetta urtagskanten med lampligt reng6ringsmedel
(folj silikontillverkarens anvisningar).
Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)

Kombination av flera Vario-enheter kréver kopplingslist VA 420
000/001/010/011. Den gar att kdpa som separat extratillbehér.
L&mna plats fér kopplingslist mellan enheterna nér du gér urtaget
(se monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Det gar dven montera enheterna separat med min. 50 mm mellan
urtagen.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp. hallskydd
kan mattskillnader utjamnas med apparatférlangning VA 450 110/-
400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Inbyggnadskontrollen gar att falla in i 1adhojd pa underskapet.
Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Gor @ 35 mm-hal enligt bilden sa att du kan fasta vreden pa
framsidan av underskapet. Det finns en medféljande borrmall f&r
exakt placering av borrhalen.

2. Frontpaneltjocklek > 26 mm: fras ur baksidan av frontpanelen sa
att den &r < 26 mm tjock. Frés ur efter méatten pa kontrolldelen.

Montera kontrolldel (bild 3 + 4)

Anvisning: Bygg endast in apparaten tillsammans med den
mandverpanel som hér till.

1. Ta bort férpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien
bakom ljusringen.

2. Hall fastplaten bakifran mot fronten. Sétt i vredet framifran i halet,
dra &t muttern bakifran. Sakra fastplaten sa att den inte vrider sig
med medféljande skruv.

3. Skruva fast plinten underifran i fastplaten med de medféljande
skruvarna.
Obs!

Risk for sakskador! Potentialutjamna. Se till s& att jordslitsen fran
styrenheten sitter i plinten innan du sétter styrkabeln i plinten.

Bygga in apparaten

1. Sétt i styrkabeln i uttaget pa kontrolldelen. Kontakten ska snappa
fast (bild5).

2. Fast styrenheten pa sidan av stommen.
Obs!

Risk for stétar om fukt trdnger in! Fast inte styrenheten pa
stombotten.

3. Korta det framre héllsp&nnblecket sa att det matchar
bankskivans tjocklek (bild 6). Bryt av blecket vid
brottanvisningen.

Anvisning: Se till sa att du inte kortar fér mycket, det maste
finnas spannkraft mot bankskivan.

Sétt i enheten vagratt i urtaget och centrera. Dra at det bakre
hallspannblecket med skruv inuti enheten. Dra at det framre
hallspannblecket underifran (bild7).

Anvisningar

Dra inte at hallspannblecken for hart, se till sa att du far en
jAmn tatningsspalt runtom.

Det bakre héllspénnblecket faller ut sig sjélvt vid atdragning.
Du far inte silikonlimma enheten pa béankskivan.

4. Anvand monteringsguide (bild 8):
Stall flaktspjallet i mellanldge och ta ur uppat. Satt i
monteringsguiden snett i flakturtaget och rikta upp lodratt mot
enheten. Snedstéll enheten bredvid héllflakten och tryck éver
monteringsguiden ned i urtaget. Ta bort monteringsguiden.Fast
héllflakten enligt beskrivningen ovan.

Anvisningar
Sitter héllfldkten i kombination med flera Vario-enheter pa

sista eller néstsista stallet, s4 maste du anvédnda den
medféljande monteringsguiden.

Monteringsguiden skyddar kanterna pa enheten mot skador.
5. Montera anslutningarna dér du vill ha dem (bild 9).
Anvisningar
Du kan bara ansluta plankanal under induktionsenheter.

Det gar att dra evakueringen at 3 olika hall beroende pa
monteringslaget.

Det gar att vrida anslutningarna 180° s3 att de passar
utrymmet.

Folj aven flaktdelens bruksanvisning angaende dragningen av
evakueringen.

6. Fast evakueringen till anslutningsréret och tata (bild10).
Anvisningar

Evakuering fran gasenheter far inte ga genom plastkanaler.
Den hégre evakueringstemperaturen gor att de kan bli
deformerade.

Anvand aluminiumrér i kombination med gasenheter.
Om du anvander aluminiumrér, glatta férst anslutningsdelen.

7.Satta i filter (bild10):

Positioneringsplattan ger rétt filterplacering vid sidoevakuering.
L&gg positioneringsplattan i flakidelen s& att mittvinkeln pekar
mot evakueringen. Lagg filtret p& positioneringsplattan.

Lagg filtret utan positioneringsplatta i fléktdelen vid evakuering
nedat.Filtret behdver inte vara centrerat.

8.Sétt i styr- och jordkabeln fran styrenheten i plintuttaget.Koppla
ihop styrenhet och flaktdel med natverkskabeln. Alla kontakter
ska snappa fast. Elanslut och funktionsprova styrenhet och
flaktdel. Om enheten inte fungerar: kontrollera att
anslutningskabeln sitter i ordentligt!

9. Galler bara kant-i-kant-montering: gér en funktionskontroll
foére fogningen! Foga runtom med IAmplig, virmebesténdig
silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70). Glatta fogen enligt
tillverkarens anvisningar. Folj silikontillverkarens anvisningar.
Anvéand inte enheten forran silikonfogen torkat ordentligt (minst
24 timmare, beroende pa rumstemperatur).

Obs!

Anvéander du fel silikonmassa, kan bankskivor i natursten bli
missférgade.

Ventilationsskena

Sitter bankventilationen bredvid en gasenhet, s maste du sétta pa
ventilationsskena AA414010 pa gasenheten

vid matlagning. Ventilationsskenan ger battre utsug pa
gasenheter. Ventilationsskenan ser till sa att Iagan inte slocknar av
luftdraget.

AA 414 010 Ventilationsskena fér anvéndning bredvid

gasenhet VG 414/415/424/425

Ansluta fonsterbrytare

Det ar bara behérig elektriker som far ansluta fénsterbrytare enligt
géllande nationella féreskrifter och standarder.

Enheten har en X17-anslutning for fénsterbrytare. Du maste
ansluta adaptermodul AA 400 500 mellan fénsterbrytarens
styrkabel och flaktanslutningen.

Ansluter du fénsterbrytaren, sa fungerar bara flaktventilationen nar
fonstret r 6ppet. Belysningen fungerar &ven om fénstret ar stangt.

-57 -



Slar du pa ventilationen med sténgt fonster, sa blinkar knappen fér
valt flakilage och ventilationen férblir av.

Stanger du fénstret nar ventilationen ar pa, sa slar enheten av
ventilationen inom 5 sekunder. Knappen for valt flaktldge blinkar.

Flaktkoppling med fonsterkontakt krver sotningsgodkannande.

Demontera enheten

Gor enheten stromlds. Ar enheterna plant monterade, ta bort
silikonfogen. Lossa kdpklamman. Tryck ut enheten underifran.
Obs!

Risk fér sakskador! Lyft inte ur enheten ovanifran.

A Onemli giivenlik uyarilan

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi gtivenli
ve dogru bir bigimde kullanmaniz mimkun olacaktir. Daha sonra
kullanilmak Uzere veya bagka birisinin kullanimi i¢in kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna gore yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim giivenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz ¢alismadan tesisat¢i sorumludur.

Kurma iglemi igin, gtincel gegerli yap1 yonetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin yénetmeliklerine dikkat edilmelidir.

Oluim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolagimli hava modunda ayni zamanda oda havasina bagl
bir ateslik ile birlikte ¢alistirildiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateslikler (6rneg@in gaz, yag, odun veya kdmurle
calisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanaliyla disariya aktarirlar.
Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu
odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum
olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli gazlar
emilerek tekrar eve girer.
Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.
Hava giris/cikis menfezi limit dederlere uyulmasi icin tek basina
yeterli olmayabilir.
Ancak atesligin kurulu bulundugu mekéanda vakumun 4 Pa (0,04
mbar) degerini agmadidi siirece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak érnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kapi ve pencerelerde kapatiimasi mimkin olmayan hava delikleri
veya bagka teknik énlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkinddir.

u
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Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma icin uygun énerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegin baca temizleme ustasi)
mutlaka daniginiz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa, herhangi
bir kisitlama olmadan igletilmesi mimkinddr.

Yangin tehlikesi!

Yag filtresindeki yag birikmeleri alev alabilir. Cihaz bir gaz
cihazinin yaninda ¢alisiyorsa, pisirme sirasinda bir hava aktarim
ray! takilmalidir. Hava aktarim rayi, gaz cihazlarinin emis
davranigi iyilestirir. Hava aktarim rayi, ¢ekilen hava nedeniyle
alevlerin sénmesini engeller.

Yaralanma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu eldivenler
kullaniniz.

Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gérebilir. Baglanti kablosunu kurma iglemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Bogulma tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri gocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz
bacasina, ne de isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandiriimasi i¢in kullanilan bir bacaya aktariimalidir.

Atik havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktariimasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

Atik hava dig duvar lzerinden disari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimahdir.

Hava cikis hatti

Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi
herhangi bir sorumluluk kabul Gstlenmez.
Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biyuk bir boru ¢api kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.
Uzun ve pUrlzlG hava ¢ikis borular ile cok sayida boru dirsekleri
veya 150 mm'den kiiguk boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulasilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.

Hava cikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.
Yuvarlak borular
Ic capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi Onerilir.
Yassi kanallar
I¢ kesit yuvarlak borularin ¢gapina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?

© 120 mm yakl. 113 cm?
Yassi kanallar keskin dirseklere sahip olmamalidir.
Farkli boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Elektrik baglantisi
A\ Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gérebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Cihaz baglanmadan 6nce ev sebekesi kontrol edilmelidir. Ev
sebekesinin sigortalarinin uygun olup olmadigina dikkat
edilmelidir. Gihazin gerilim ve frekansi elekirik sebekesiyle
ortismelidir (bkz. tip plakasi).

Cihaz, koruma sinifi I'e uygundur ve ancak topraklama kablosu
baglantisi varsa calistirilabilir.

Sebekede en az 3 mm kontak acikligina sahip tim kutuplu ayirma
salteri mevcut olmalidir. Bu salter montajdan sonra erisilebilir
olmalidir.

Baglanti hatti sadece bir uzman elektrikgi tarafindan, talimatlar
dikkate alinarak degistiriimeli veya monte edilmelidir.

Eger cihazin sebeke baglanti kablosu hasar goriirse, Uretici veya
musteri hizmetlerinden alinacak 6ézel bir baglanti kablosu ile
degistiriimelidir.

Kurulum semasi (ResimA)

Cihazin oélculeri (Resim B)

Optimum emis giicline ulasmak igin, iki havalandirma elemani
arasindaki ocak bélgesinin azami genigligi 60 cm olmalidir.

Kurulum aksesuari
VA 420 000 Yuzeye sifir montajda 400 serisi baska

Vario cihazlarla kombinasyon igin
birlestirme ¢itasi

VA 420 001 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile ylzeye
sifir montajda 400 serisi bagka Vario
cihazlarla kombinasyon igin birlestirme

citasl

VA 420 010 Ustten bindirilerek montajda 400 serisi
bagka Vario cihazlarla kombinasyon igin

birlestirme ¢itasi
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VA 420 011 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile Ustten
bindirilerek montajda 400 serisi bagka
Vario cihazlarla kombinasyon igin

birlestirme ¢itasi

VA 450 110 Birden ¢ok Vario cihazinda derinlik
dengelemesi icin dengeleme ¢ubugu,

11cm

AD 724 040 Yuvarlak boru NW 125 mm igin baglant
pargasi

VL'ye yan baglanti igin ilave adaptér
plakasi AD 724 041 gereklidir

AD 724 040'tan VL'ye yan baglanti igin
adaptor plakasi

AD 724 041

AS 070 001 VK veya VF yanina montaj sirasinda

uzatma icin baglanti pargasi

Mobilyalarin hazirlanmasi (Resim1a)

Ankastre mobilya 90°C sicakliga kadar dayanikli olmalidir. Yuva
acma calismalari tamamlandiktan sonra da ankastre mobilya
saglamligini kaybetmemelidir.

Montaj semasina gore bir veya birden fazla Vario cihaz i¢in
¢alisma tezgadhinda yuvalar hazirlayin. Kesim ylzeyinin ¢alisma
tezgahina acisi 90° olmalidir.

Tutucu yaylarin cihaza iyice oturmalarini saglamak i¢in yan taraf
yuva kenarlari diizgiin olmalidir. Gok kattan olusan calisma
tezgahlarinda gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.
Yuva agma ¢alismalari tamamlandiktan sonra talaslari temizleyin.
Kesim ylizeylerine i1siya dayanikli ve su gecirmez koruyucu tabaka
uygulayin.

Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen gdsterin.

Ozellikle ince galisma tezgéhlarinda tasima kapasitesj ve
saglamlik uygun alt konstriksiyonlarla saglanmaldir. llave ylUk
dahil olmak Gzere cihazin agirhdini dikkate alin. Kullanilan takviye
malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmalidir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihazi yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.

Yiizey temasli montaj (Resim 1b)
Yizey temasli montaj i¢in bir ¢alisma tezgahi gereklidir.

Cihaz asagidaki, sicakliga ve suya dayanikl ¢alisma tezgahlarina
monte edilebilir:

Tas calisma tezgahlari
Plastik calisma tezgahlari (6rnegin Corian®)

Masif ahsap calisma tezgahlari: Sadece calisma tezgahi
Ureticisinin onaylamasi durumunda (kesit kenarlari
muhdrlenmelidir)
Diger malzemelerde, kullanmadan énce ¢alisma tezgahi
Ureticisinden teyit almalisiniz.
Preslenmis ahsaptan Uretilen ¢alisma tezgahlarina monte
edilemez.

Bilgi: Calisma tezgahindaki tim kesim ¢alismalari bir atélyede ve
montaj ¢izimine uygun olarak yUritilmelidir. Kesit temiz ve hassas
bir kesinlikte olmalidir, ¢linkii kesim kenari ylizeyden gérundr
olacaktir. Kesim kenarlari uygun bir temizleme maddesi ile
temizlenmeli ve yaglarindan arindiriimalidir (silikon Ureticisinin
isleme uyarilarina dikkat ediniz).

Birden ¢ok Vario cihazinin kombinasyonu (Resim 1c)

Birden ¢ok Vario cihazinin kombine edilmesi i¢in baglanti cubugu

VA 420 000/001/010/011 gereklidir. Bu parca 6zel aksesuar olarak

ayrica temin edilebilir. Baglanti gubugu icin cihazlar arasinda ek

yer ihtiyacini, bosluk olusturma sirasinda dikkate aliniz (bkz.

Montaj kilavuzu VA 420 000/001/010/011).

Cihazlar mlnferit bosluklara da monte edilebilir; ancak bunun igin

bosluklar arasinda en az 50 mm gdévde genisligi birakilmalidir.

Cihaz kapag olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek amaciyla,

olci farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/-400/-600/-800/

-900 (cihazin genigligine gbre) dengelemek mimkdindar.

Kumanda diigmesi i¢in delikler (Resim 2a + 2b)

Montaj kumanda Unitesi, alt dolaba ¢ekmece yiksekliginde

entegre edilebilir. Kapak kalinligi: 16 26 mm

1. Sekle uygun olarak, alt dolabin én tarafinda kumanda diigmesini
sabitlemek igin & degeri 35 mm olan delikler agiimahdir.
Deliklerin kesin pozisyonlarini belirlemek igin bir delik sablonu
dranle birlikte teslim edilir. )

2.0n kapak kalinligi eger 26 mm'den fazla ise: On kapagin arka
tarafi frezelenmeli ve kalinligin 26 mm'den fazla olmamasi

saglanmalidir. Frezeleme 6lgileri, kumanda Unitesine gére
ayarlanmaldir.

Kontrol Unitesinin takilimasi (Resim 3 + 4)
Bilgi: Cihazi sadece cihaza ait olan kontrol panosuyla birlikte
monte edin.

1. Kumanda digmesinin ambalajini ¢ikarin ve isikh halkanin
arkasindaki koruyucu folyoyu ¢ekerek ¢ikarin.

2. Tutma sacini arkadan 6n sacin karsisinda tutunuz. Kumanda
digmesini dnden delige yerlestiriniz, arkadan somun ile sikiniz.
Tutma sacini mevcut vidalarla dénmeye kargi emniyete aliniz.

3. Salter panosu, birlikte verilen vidalar kullanilarak, alt taraftan
tutucu saca vidalanmaldir.
Dikkat!

Cihazda hasar! Potansiyel dengelemenin Uretilmesi. Salter
tablosundaki kumanda kablolari takilmadan 6nce, kumanda
Unitesinin topraklama kablosu, salter panosuna baglanmahdir.

Cihazin montaji

1. Kumanda kablosunu, kontrol Gnitesindeki yuvaya takiniz. Fis
yerine oturmalidir (Resim 5).

2. Kumanda Unitesini, gémme mobilyanin yan duvarina
sabitleyiniz.
Dikkat!

iceri sizacak nem, elektrik sokuna neden olabilir. Kumanda
Unitesi, gémme mobilyanin zeminine sabitlenmemelidir.
3.0n oluk sabitleyici, calisma plakasi kalinhgina gére
kisaltiimalidir (Resim 6). Saci, hedef kirma noktasindan kiriniz.
Bilgi: Cok fazla kisaltmamaya dikkat edilmelidir, calisma
plakasinin sabitleme etkisi korunmalidir.
Cihazi yatay olarak delige yerlestiriniz ve hizalayiniz. Arkadaki
oluk sabitleyiciyi vida ile cihazin icine gekiniz. Ondeki oluk
sabitleyiciyi alttan ¢ekiniz (Resim7).
Bilgiler
Oluk sabitleyici ¢ok fazla ¢gekilmemelidir, conta katmaninin
tim hat boyunca esit olmasina dikkat edilmelidir.
Arkadaki oluk sabitleyici gekme sirasinda kendiliginden déner.
Cihaz silikonla galisma tezgahina yapistirilamaz.

4. Montaj yardimcisinin kullaniimasi (Resim 8):
Fan kapagini orta konuma getiriniz ve yukari dogru ¢ekip
¢ikariniz. Montaj yardimcisini havalandirma deligine egik olarak
yerlestiriniz ve cihaza dik olarak hizalayiniz. Cihazi oluk
havalandirmasinin yanina egik olarak yerlestiriniz ve montaj
yardimcisi Uzerinden delige bastiriniz. Montaj yardimcisini
cikartiniz. Oluk havalandirmasini yukarida tanimlandigi gibi
sabitleyiniz.
Bilgiler
Eger oluk havalandirmasi birden ¢ok Vario cihaziyla kombine
bigimde, son ya da sondan bir 6nceki konumda kullaniliyorsa,
ekteki montaj yardimcisinin kullanilmasi zorunludur.

Montaj yardimcisi cihaz kenarlarinin hasar gérmesini engeller.

5.Baglanti parcasini istediginiz pozisyona monte ediniz (Resim 9).
Bilgiler

Yassi kanal, sadece indiksiyon cihazlarinin altina

baglanabilir.

Montaj pozisyonuna bagh olarak atik hava iletimi (g farkli

yénde gerceklestirilebilir.

Mekansal olanaklara bagl olarak baglanti pargalari 180°

déndurlebilir.

Atik hava iletimi igin fan modulin(n kilavuzu da dikkate
alinmalidir.

6. Atik hava borusunu baglanti par¢asina sabitleyiniz ve uygun
bicimde izole ediniz (Resim 10).
Bilgiler
Gazl cihazlarin hava ¢ikisi, plastik kanallar ile sevk edilebilir.

Yiksek hava ¢ikisi sicakligi nedeniyle bunlarin bigimi
bozulabilir.

Gazl cihazlarla birlikte aliminyum borular kullaniimalidir.

Bir aliminyum boru kullaniimasi halinde, baglanti alanini
6nceden plrlzsiz ve ¢apaksiz hale getiriniz.

7.Yag filtresinin yerlestiriimesi (Resim10):
Konumlandirma plakasi, yandan hava ¢ikisi durumunda yag

filtresini dogru bicimde konumlandirmak igin kullantilir.
Konumlandirma plakasi, hava ¢ikisinin ortasindaki késebendi
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gbsterecek bicimde havalandirma elemanina yerlestiriimelidir.
Yag filtresi, konumlandirma plakasi tizerine yerlestiriimelidir.
Asagiya dogru hava ¢ikiginda, yag filtresi konumlandirma plakasi
olmadan havalandirma elemani icine yerlestiriimelidir. Yag
filtresinin yoéna 6nemli degildir.

8. Kontrol Unitesinin kontrol kablosu ve topraklama kablosunu,
kumanda panosundaki prize takiniz. Kontrol Gnitesi ve fan
Unitesini ag kablosuna baglayiniz. Tum figler yerine tam
oturmalidir. Kontrol Gnitesini ve fan Unitesini elektrik sebekesine
baglayiniz ve galisip ¢calismadigini kontrol ediniz. Cihaz
¢alismiyorsa, baglanti kablosunun yerine tam oturup
oturmadigini kontrol ediniz!

9.Yalniz ylizey silme montajda: Kullanima baslamadan énce
mutlaka fonksiyon testini gerceklestiriniz! Cevredeki araliga
uygun, sicaga dayanikli bir silikon yapistirici doldurunuz
(0rn. OTTOSEAL® S 70). Conta ek yerleri Uretici tarafindan
Onerilen diizlestirici ile dizlestirilmelidir. Silikon yapistiricinin
isleme talimatlarina uyulmalidir. Cihaz ancak silikon yapistirici
tamamen kuruduktan sonra calistinimalidir (en az 24 saat, oda
sicakligina bagli).

Dikkat!

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tas ¢calisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine neden olur.

Hava aktarim kizaklari

Tekne havalandirmasi bir gazli cihazinin yaninda ¢alisiyorsa,
pisirme sirasinda gazli cihazin Gizerine bir hava aktarim kizagi
AA 414 010 takilmahdir. Hava aktarim kizagi, gaz cihazlarinin
emis davranigl iyilestirir. Hava aktarim kizagi, cekilen hava
nedeniyle alevlerin sénmesini engeller.

AA 414 010 Hava aktarim kizaklari, VG 414/415/424/425
gazh cihazinin yaninda c¢alisma igin

Pencere temas salteri icin baglanti

Pencere temas salteri baglantisindaki islemler sadece egitimli
uzman elektrikciler tarafindan ve Ulkeye 6zgu kurallara ve
normlara uygun olarak yapilmalidir.

Cihazda pencere temas salteri igin bir X17 baglantisi vardir.
Pencere temas salteri kumanda hatti ile davlumbaz baglantisi
arasina AA 400 500 adaptdr moddliini baglayiniz.

Pencere temas salteri bagli oldugunda davlumbaz havalandirmasi
ancak pencere acik ise calisir. Aydinlatma, pencere kapali olsa da
calisir.

Pencere kapali iken havalandirmayi ¢alistirirsaniz, segilen fan
kademesinin tusu yanip séner ve fan kapali kalmaya devam eder.
Havalandirma agikken pencereyi kapatirsaniz cihaz da 5 saniye
icinde havalandirmayi kapatir. Segilen havalandirma kademesinin
tusu yanip soner.

Bir pencere temas salterine bagli olan tim havalandirma sistemi
bir baca uzmani tarafindan degerlendiriimelidir.

Cihazin soklilmesi

Cihaza giden akimi kesiniz. Ylzeye sifir montajli cihazlarda silikon
contalari ¢ikariniz. Tekne gergisini gevsetiniz. Cihazi alttan disari
dogru bastiriniz.

Dikkat!
Cihazda hasar! Cihazi yukaridan ¢ekip ¢cikarmayiniz.

A Bamnusi HacTaHOBMU 3 6e3neku

PetenbHo npounTaiTe Uto iHCTPYKUIto. Tinbku ToAi Bu 3moxkeTte
eKcnnyatyBatu npunaa 6e3neyHo Ta npaBunbHO. 36eperKitb IHCTPYKUIT
3 MOHTa)Ky Ta eKcrnyatauii AnA NoAanbLLOro KOPUCTyBaHHA a6o
nepeAaaui ix iHLLOMY KOPUCTyBauyeBi.

Jlnwe kBanipikoBaHa yCcTaHOBKaA Y BiANOBIAHOCTI 3 iHCTPYKLUIEIO 3
MOHTa)Ky rapaHTtye 6eaneky ekcnnyartauii. MOHTa)KHUK Hece
BiZiNOBiAanbHiCTL 3a 6e3aoraHHy po6oTy Npunaay Ha Mmicli
BCTaHOB/EHHA.

Mpu ycTaHoBUI cnia AOTPUMYBATUCA YUHHUX Oy AiBENbHUX HOPM B
aKTyanbHi pefakuii i BAMOr MicLieBMX opraHisauiin enexkTpo-

i rasonocrayaHHa.

Hebesneka gna wutTA!
BtArHyTi Hasaa NpoAyKTY rOPiHHA MOXKYTb CIPUYUHUTU OTPYEHHA.

Mia yac BUKOpUCTaHHA NpUnaay B peXuMi BiABeAEHHA NOBITPA
O[HOYACHO 3 TOMKOHO 3 NiABEAEHHAM MOBITPA 3aBXAN CNiAKYyHTe 3a
[10CTaTHBOK BEHTUAALIED NPUMILLEHHA.

Tonku i3 nigBeAeHHAM NOBITPA i3 NPUMILLEHHA (Hanp., onantoBabHi
YCTaHOBKM, AIKi NpaLIoOTh Ha rasi, piakomMy nanusi, ApoBax Yv BYrini,
NPOTOYHi HarpiBaui, Goinepwu) 3abupatoTb NOBITPA ANA FOPiHHA Nanuea
i3 NPMMIiLLIEHHA, e BOHU YCTaHOBNEHI, a rasu, Lo BUAINATLCA NpU
LUbOMY, BIAXOAATb Yepes BUTAXKHY CUCTEMY (Hanp., AMMOXia) Ha
BY/MLIO.
OpHoyacHa ekcnyatauifa BUTAXKKM | TOMKM i3 NigBeAeHHAM MOoBITPA i3
NPUMILLEHHA NPUMBOAUTL A0 3MEHLLEHHA 06’€My NOBITPA B KYXHi i
cyciaHiX NpUMiLLeHHAX — 6e3 A0CTaTHLOrO NPUMIMBY MOBITPA
YTBOPIOETLCA HU3bKMIA TUCK. OTPYiHi rasu i3 aumMoBoi Tpy6u abo
BUTAXXHOrO KOPOOY BTATYIOTLCA Ha3az A0 UTNOBUX NPUMILLEHb.
Omke 3aB)AM HeobXxiAHO chifKyBaTH 3a AOCTaTHIM NPUMNIUBOM
noBiTpA.
CTiHHWI KOpPO6 NPUNIUBHO-BUTAXKHOI BEHTUNALIT cam no coBi He
rapaHTye AOTPUMAaHHA rPaHUYHOI BEUUYUHM.
Lna 6e3neyHoi ekcrnayarauii HU3bKUI TUCK B MPUMILLEHHI, Ae
BCTAHOB/EHA TOMKa, He MOBUHEH NepexoanTu 3a mexy 4 lMa (0,04
m6ap). Lle 3abesneuyeTbcA AocTaTHIM NPUNIMBOM HeoOXigHOro AnA
3ropAHHA NanuBea NoBITPA, AKE BXOAUTb KPi3b OTBOPH, LLIO He
3aKpPUBAKOTLCA, HaMp., B ABEPAX, BiKHAX, pa3oM i3 CTiIHHUM Kopobom
NPUMAMBHO-BUTAXKHOT BEHTUNALIT, 260 XK 32 JONOMOrot0 3aCTOCYyBaHHA
iHLLIMX TEXHIYHMX 3aX0aiB.

L
7
[

3BepHiTbCcA 060B’A3KOBO 3a NOPAaZOD A0 KOMMNETEHTHOI opraHisauif
ZUNA YUCTKM TPYO, AKa BPaxoBYOUM BCO BEHTUNALIMHY cucTemMy OyaiBni
B Linomy, 3anponoHye Bam BianoBigHe BUpILLEHHA ANA BEHTUNALII.
AKLLO BUTAXKKA NpaLtoe BUKIIOYHO B PEXXMMI peLmpKynaLii nositpa, To
ekcnnyartauia Mmoxnuea 6e3 6yb-AKUX OOMEXEHD.

Hebesneka noxexi!

HakonuueHnwui »up B »uponornMHaoyomMy GinbTpi MOXe 3aropitmca.
AKLLO uen NnpunaZ BUKOPUCTOBYBATUMETLCA NOPAL i3 ra3oBUM, Nia
Yyac roTyBaHHA CniJ BCTAHOBNIOBATH LUMHY ANA BiABEAEHHA NOBITPA.
LLInHa anA BiABeAEHHA MOBITPA CNPUAE KpaLLOMy BiATOKY NOBITPA,
a TaKoXK He 03BOMAE MaioMy NOAYM'to 3racHyTW Yepes NPOoTAr.

He6esneka TpaBMyBaHb!

Jertani BcepeauHi npunasy MoxyTb 6yTW FOCTPUMM, PEKOMEHAYEMO
HaAArTU 3aXUCHI pyKasMuLi.

He6esneka ygapy crpymom!

[etani BcepeaumHi npunasy MoxyTb 6YTW rOCTPUMM, LLIHYP XKUBNEHHA
MOXKe MOLUKOAUTUCE. 3aBOPOHAETLCA 3ruHATK aBo 3aTUCKaTH LHYP
YKMBMIEHHA Nif Yac YCTAHOBKM.

He6esneka yaywieHHs!

YnakoBKa npunagay HebesneyHa ana Aiten. Y oaHoMy BUNaaKy He
[103BONAWTE AITAM rpaTucA 3 YNaKoBKOH.

3aranbHi BKasiBKH
Pexum BiaBeAeHHA NoBiTpA

BkasiBKa: ButaxxHe noBiTpA He A03BONAETLCA BiABOAUTU aHi Yepes
ZJMMOBY UM BUTAXKHY TpyOy, AKa 3HAX0AMTLCA B eKcnnyaradii, aHi
yepes LwaxTy, AKa CNY>XWTb ANA Aeaepadii NpuMiLleHb, Ae
yCTaHOBJEHI TOMKMK.
AKLo nnaHyeTbCA BUBOANTU BUTAXKHE NOBITPA B HE3aAIAHY AUMOBY
uu BUTAXKHY TPYOBy, TO Hacamnepea HeoBXiAHO OTPUMATH Ha Lie
Z103Bif BiANOBiAaNbHOI 32 YUCTKY TPy opraHisauii.
AKLLO BUATAXKHE NOBITPA BUBOAUTLCA Yepes 30BHILLIHIO CTiHy OyaiBni,
TO B KaMiHHY Knazky cnia BOyayBaTH TENeCcKomniYHWiA NOBITPAHWNA
KaHan kopobKronodibHoi popmMu.

CucTtema BigABeA€HHA BUTAMXHOIO NOBITPA

BkasiBKa: BupoBHUMK He Hece BianoBiganbHOCTI 3a AepeKTH, AKi
BMHUKNW B pe3ynbTati HENPaBUIbHOIO NNaHyBaHHA | NPOKNaAKM
Tpybonposoay.
[nAa 3a6e3neyeHHA ONTUMANbHOI NOTYXXHOCTI BUTAXKKHM CRif
BMKOPUCTOBYBATHU KOPOTKY NPAMY BUTAXKHY TpyOy AKOoMora
GinbLuoro aiametpy.
BuKoOpUCTaHHA JOBIUX BUTAXKHUX TPYO i3 LLIOPCTKOO NMOBEPXHELD, 3
6aratbMa BUrMHaMy i giameTpom MeHwwe 150 MM He [03BONUTb
[OCArTU ONTUMAasbHOI MOTYXXHOCTI BUTAXKKM i NIABULLMTL LLUYMHICTb
BEHTUNATOPA.
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[na npoknaakx nosiTpoBoOAIB ANA BiABOAY BUTAXKHOIO NOBITPA
[I03BONIAETLCA BUKOPUCTOBYBATU TPYOM (B T.4. M’AKI TPYOH) nuLe i3
Heroproyoro marepiany.

Kpyrni Tpy6u

PekomeHayeTbcA BHYTPIWHIK aiameTp 150 MM, oaHaK, He MeHLle

120 mm.

Mnocki kaHanu

BHyTpiLLHi NepeTH NOBUHEH BianoBiAaTH AiamMeTpy Kpyriux Tpyo.

@ 150 Mm 6n. 177 cm?
@ 120 mm 6n. 113 cm?
Mnocki KaHanu He NOBWHHI BUTMHATUCA M FOCTPUMMU KyTaMmu.

Mpu po3BixxHUX AiameTpax TPy 3acTocoByMTeE YyLLiNbHIOBabHI
CTPIUKM.

EnexTpuuHe nigKnro4eHHsA
A\ He6ezneka ynapy ctpymom!

Jetani BcepeauHi npunagy MoXyTb 6yTW rOCTPUMM, LUHYP *KUBNEHHA
MOXXe MOLUKOAUTUCE. 3aB0POHAETLCA 3rMHaTH abo 3aTMCKaTH LWHYP
YKMBMNEHHA Nif Yac yCTaHOBKM.

Mepea niakntoyeHHAM Npunaay nepesipTe, UM po3paxoBaHa
npoBoAKa B OyAUHKY Ha BiAMNOBIAHI HANPYrK CTpyMy. 3BEpHiTh yBary
Ha BiAnoBiaHi 3axoau 6e3nekun npu nobyToBil ycTaHoBLi. Hanpyra Ta
yacToTa npunaay NoBWHHI BiANOBIAATM eneKTpooBnaAHaHHIo (auB.
dipMoBY TabnMUKy).

Mpunaa sianosiaae knacy saxucty | Ta Moxe miakoyaTUcA nuiue
uepes 3anoBiXHMK.

Mpu BcTaHOBNEHHI HEOOXiAHO NepeadaunTy crneuianbHWUi BUMUKay
ANA PO3iIMKHEHHA NOMNOCIB i3 BiACTAHHIO MiXX KOHTAKTaMK He MeHLUe
3 MMm. BetaHoBHTH #oro noTpibHo Tak, Wob nicnA MoHTaxKy npunaay
[10 HbOrO 3anuLIaBcA AOCTYnN.

MpoknaaaHHA abo 3amiHa NpoBoAy A03BONAETLCA NULe axiBLAM i
32 yMOBM AOTPUMAHHA BiAMNOBIAHWUX HACTaHOB.

Mpu NOLKOMKEHHI Kabento eneKTPOXXMBIEHHA HOro HeobXiaHo
3aMiHWTHW BiANOBIAHUM Kabenem, AKUIA MOXKHa 3aMOBWTH Y BUPOBHUKA
abo B Halwii cepBicHil cny>Kbi.

Cxema BCTaHOBJIEHHA (Man.A)

Fra6aputu npunagy (man. B)

LLIo6 [OCArTM ONTUMASBHOT MOTYXKHOCTI BUTAXKKM, MakcumarnbHa
LUIMPHUHA OKPEMOi KOHPOPKK MidK ABOMA BEHTUNALIMHUMK CEerMeHTaMu
noBMHHA cknagatv 60 cm.

I'Ipuna.q.qn AnA BCTaHOBJIeHHA
VA 420 000 3'eaHyBanbHa NaHenb AnA KOMOiHyBaHHA 3

iHWK1MK npunaaamu Vario 3 cepii 400 anA
BOyZl0ByBaHHA BPiBEHb 3 MeBNAMU

VA 420 001 3'eaHyBanbHa naHesb ANA NOEAHAHHA 3
iHWWMK npunaaamu Vario 3 cepii 400 ana
BOyAOBYBaHHA BpiBEHb 3 MeONAMM 3

KPULLKOO Npunajy/nnaHka BUPIBHIOBaHHA

VA 420 010 3'eaHyBanbHa NaHesnb AnA KOMOiHyBaHHA 3
iHWK1MK npunaaamu Vario 3 cepii 400 anA

HanbyoByBaHHA

VA 420 011 3'eaHyBanbHa nNaHesb ANA NOEAHAHHA 3
iHWWMK npunaaamu Vario 3 cepii 400 ana
HaabyAoByBaHHA 3 KPULLIKOKO npunaay/

nnaHka BMpiBHPOBaHHﬂ

VA 450 110 BupiBHioBanbHa nnaHka 11 cm ana
BMPIBHIOBAHHA MMIMOMHM ANA KiNlbKOX
npunagis Vario

AD 724 040 3'eIHyBasIbHWI NaTpyOoK AnA Kpyrnoi Tpy6u
NW 125 mm

Ina 6okoBoro niakntoueHHA Ao VL notpi6Ha
Aoaartkosa 3'eHyBasibHa nnactuHa

AD 724 041

AD 724 041 3'eaHyBasbHa NnacTMHa ana 60KoBOro

niakntoueHHa AD 724 040 no VL

AS 070 001 3'eaHyBasnbHUI NATPyOOK B AKOCTI

noZoByBaua anAa MoHTaxky VK abo VF

NMiarotoeka me6nis (man.1a)

Me6ni ana BOyAoBYBaHHA NMOBUHHI BUTpUMYBaTH »Kap Ao 90°C.
CrabinbHictb Mebnis ana BOyJoByBaHHA NOBUHHA 3a6e3nevyBaTuchb
TaKoXX NiCNiA BUKOHAHHA MPUPI3HUX POBIT.

Bupis ana oaHoro abo Kinbkox npunadis Vario B CTinbHULI 3p00uUTH
BIANOBIAHO A0 KpecneHb BOyAoByBaHHA. [oBEPXHA 3pi3y NOBMHHA
3HaxoauTUcA nia Kytom 90° A0 CTibHULI.

BokoBi Kpai BUpi3y NoBUHHI ByTH PiBHUMMK, OO 3a6e3neunTi rapHe
NONOXEHHA NiABICHUX MPY>KMH Ha npunaai. Ana 6aratowapoBux
CTifIbHWLb NpY NOTPebi 3aKpiniTh NNAaHKKM No BoKam y BUpIsi.

Mpunbepitb TMPCY NicnA BUKOHAHHA NPUPI3HKUX PoBiT. 3aisontoiTe
NMOBEpPXHi pi3y TepMO- | BOAOCTINKO.

LoTtpumyiiTeca MiHiManbHOT BiacTaHi npuén. 10 MM BiZ HUKHBOTO
Kpato npunaay Ao mMebnis.

BaHTa)KHicTb | cTabiNbHiCTb, 0co6MBO y BUNAAKY 3 TOHKUMMU
CTINbHULAMM, AOCAraeTbCA 3a AONOMOIOK0 OMOPHUX KOHCTPYKLIN.
BpaxoBywTe Bary npunaay i3 40AaTKOBUM 3aBaHTAXKEHHAM.
3acTocoBaHwit MaTepian aAnA yKpinneHHA NoBUHEH ByTW »Kapo- i
BOJIOrOCTINKUM.

BrasiBka: Oapasy nicna BCTaHOBNEHHA Npunaay nepesipTe PiBHICTb
MOro NoNoXKeHHsA.

B6ynosyBaHHA BpiBeHb i3 noBepxHeto (man. 1b)
Mo>knuBe BOyOBYyBaHHA Npunaay B CTibHULLIO BPiBEHb i3 MeBnAMM.
Mpunaa moxxHa BOyAOBYBAaTH B HACTYMHI YKapo- Ta BOAOCTIMKI
CTiNbHHLI:
CTiNbHULI 3 KaMeH!0;
Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)
CTiNbHMUI 3 CYLIiNbHOT AEPEBUHU: NILLIE MICNA Y3roAXeHHA 3
BUPOOHUKOM CTiNbHULI (HEODOXIAHO 3arepMeTU3yBaTh Kpanku
BUPI3Y).
LLloao BUKOPUCTAHHA CTiNbHULB i3 iIHLUMX MaTepiasiB HeoOxiaAHO
MPOKOHCYNTYBATUCA 3 iX BUPOBHUKOM.

B6yaoByBaHHA B CTiNbHULI 3 NpecoBaHoi AepeBUHN 3a60POHEHO.

BkasiBKka: Yci npupisHi po6oTy 3i CTinbHULED HEOOXiAHO BUKOHYBATH
y cneuianisoBaHivi MaWcTepHi BiANOBIAHO A0 KpecneHHA AnA
BOyAoByBaHHA. JliHiA pisy Mae 6yT1 YMCTOLO 1 TOUHOHD, LLOO i3
noBepxHi Byno BUAHO Kpawiky pidy. OuuLLyiTe Ta SBHEXMPIONTE Kparku
pi3y BiAMOBIAHUM OYUCHUM 32COOOM (AOTPUMYWTECA BKA3IBOK
BMPOOBHMKA CUNIKOHOBOTO YLLiNbHIOBaYa LLoA0 06pobKH).

MoeaHaHHA KinbKox npunagis Vario (man. 1c)

OnA noeAHaHHA KinbKox npunagis Vario noTpibHa 3’efHyBanbHa
nnaHka VA 420 000/001/010/011. BoHa AOCTyMnHa OKpeMo AK
cneuiancHe npunaans. Bpaxosyiite aoaaTtkoBi noTpebu Micua ana
3’eHyBabHOI MNaHKK MiXX NpunaaamMu Npu BUKOHAHHI BUPI3Y (AMB.
nociBHUK 3 MoHTaXKy VA 420 000/001/010/011).

Mpunaam MmoXHa TaKoXX BCTAHOBNIOBATHU Y OKPEMI BUPI3H,
AOTPUMYHOUM LLUMPUHY NePEMUYKK MiH. 50 MM MiXK BUpizamMu.

LnA noeaHaHHA NpunagiB 3 KPULLKOH | 6€3 MOYKHa BUPIBHATU Pi3HULIIO
po3mipis nogosxeHHAM npunaay VA 450 110/-400/-600/-800/-900
(3ane»Ho BiA WWPHHK Npunaay).

OTBOpPU ANA NOBOPOTHOrO NepeMuKkaya (man. 2a + 2b)
BOynoByBaHWi NynbT KepyBaHHA iHTErPYETLCA B HWXKHIO Lady Ha
pisHi Wwyxnaaun. Blendenstarke: 16 - 26 mm

1. BianosiaHo [0 MantoHKy npopixTte otBopK & 35 MM ANA KpinneHHnA
NMOBOPOTHOIO NepeMuKaya Ha NnepeaHin CTOPOHI HMXHBOI Wwadu. AnA
TOYHOrO po3TallyBaHHA OTBOPIB J0AAETHCA LIABOH.

2. AKwo ToBLUMHA NepeaHboi naHeni Ginble 26 MM: BUpKTe NnepeaHto
naHesb Ha 3B0POTHOMY 6oLl TaK, o6 ToBLUMHa CKnaaana He BinbLue
26 MM. BuKoHanTe BUMIpHOBaHHA ANA BUPi3aHHA BiANOBIAHO A0
pO3MipiB NyNbTy AUCTAHLIMHOIO KepyBaHHA.

BcTaHoBneHHA NynbTy KepyBaHHA(Man. 3 + 4)

BkasiBka: BcraHoBnioWTe npunaa nuile pasom 3 BiANoOBiAHUM

NynbTOM KepyBaHHA.

1. 3HiMITb NaKyBaHHA NOBOPOTHOrO NepemMuKaya i 3axMcHy nnisKy 3a
CBITNOBUM KinbLEM.

2. TpumaiTe KpinuibHY NAacTMHy nosaay 3a nepeaHboro NaHenno.
BcTaBTe NoBOpPOTHMW Nepemukay nonepeay B OTBIp, MPUrBUHTITL
33a/y ravkoro. 3akpiniTb KpinuMabHy NNacTMHy BiA NPOKPYYyBaHHA
FBMHTAMM, LLIO BXOAATb A0 KOMMEKTY.

3. [TpUrBMHTITL NYNbLT KEPYBaHHA MBUHTAMM, LLIO BXOAATL A0
KOMMANEKTY, 3HWU3Y [0 KPIiNuIIbHOI NNaCTUHW.

YBara!

Pun3nk nowkoaxeHHa npunaay! BctaHoBiTb BUPiIBHIOBAHHA

noteHuianis. Nepea TMM AK MOXXHa ByAe niakNounTH Kabenb

KepyBaHHA [0 NynbTy, NOTPIGHO BCTAHOBUTH XKUY 3a3eMIeHHA BMoKy

KepyBaHHA Ha My”nbT.

B6ynoByBaHHA npunagy

1. Kabenb kepyBaHHA BCTaBTE B Hi3A0 nynbTa KepyBaHHsA. LLiTekep
NoBWHEH 3adikcyBatuca (man. 5).

2. 3akpinitb 60K KepyBaHHA Ha BOKOBIM CTiHUI MebniB anA
BOyZOBYBaHHA.

YBara!
MoTpannAHHA BONOrM BCepeanHy npunagy MoXke npussecTi Ao
ypakeHHA cTpyMOoM. 3aBOpPOHAETLCA NPUKPINIATA CUCTEMY
ynpasniHHA A0 AHa Mebnis AnA BOYAOBYBaHHA.

3.TNepeaHit BHYTPILWHIN 3aTUCKay BKOPOTiTb BiAMNOBIAHO A0 TOBLLMHM
cTinbHUUI (Man. 6). PosnamaiTte nucT y cneuiansHo nepeabayeHnx
ANA UbOro TouKax.

BkasziBka: CTe)xTe 3a TUM, LLI0O BiH He ByB 3aHaATO KOPOTKUM, Chif
rapaHTyBath NPUTUCKaHHA A0 CTibHULI.

-61 -



BcTaHOBITE NPUCTPIl rOPM3OHTaNbHO Y BUPI3 | BUPiBHANTE. 3aTArHiTh
3aJHil BHYTPILWHIM 3aTUCKay rBUHTOM ycepeauHi npunaay. 3aTtarHitTb
nepeaHif BHYTPILLHIN 3aTUCKaYy 3HU3Y (Man.7).

BkasiBkH

He 3arAraiiTte BHYTPILLHIN 3aTUCKaY 3aHAATO CUIbHO, CTEXTE 3a
PIBHOMIPHICTIO YLLifIbHEHHA.

[Mpu 3atAryBaHHi 3a4HiN BHYTPILLHIK 3aTUCKaY po3ropTaeTbeA
CaMOCTiHHO.

3aB0opoHAETLCA NPUKPINOBATA NPUNaa Ha CTifbHUUI 3a
ZI0MOMOTOO CUJTIKOHY.

4. BUKOPUCTaHHA MOHTaXHUX AOMNOMIDXKHUX 3acobiB (man. 8):

BcTaHoBITL BEHTUAALIMHI 3aCiHKKU B CEPeIHE NMOSIOXKEHHS | BUTAMHITL
Bropy. BcTaHOBITE AOMOMIXKHWI MOHTa)KHUI 3aci® HaBCKiC y
BEHTUNALIMHUI BMPI3 Ta BUPIBHANTE BEPTUKAILHO A0 npunagy.
BcTaHoBiTb Npunaz nopy4 3 BOyJ0BaHOK BUTAXKKOK HABCKIC i
MPUTUCHITL NOBEPX AOMOMIXHOTO MOHTa)XXHOro 3acoBy B OTBIp.
3HIMIiTb OMOMIXKHUIA MOHTaXKHMI 3aci6. 3aKpiniTb BOYyA0BaHY
BUTAXKKY, AK ONMUCaHO BHULLE.

BkasiBKH

Akwo BOynOBaHa BUTAXKKA Y MOEAHAHHI 3 KiflbkOMa NPUCTPOAMMU
Vario 3HaxoAUTbCA Ha OCTaHHLOMY abo NepeaoCTaHHbOMY MiCLi,
NoTPiIGHO BUKOPHUCTOBYBATU AOMOMiKHI 32aC00M ANA MOHTaXKY, LLO
AoaatotbeA.

JonomixHui 3aci6 ana MoHTa)Ky 3axullae Kpai npunaay Bia
MOLLUKOXKEHHS.

5. BcTaHoBITb 3'eaHyBaNbHUM NaTPyOOK B NOTPIOHE NONOXEHHA
(man. 9).

BkasiBkH

lMnackui kKaHan MoXkHa NpUeaHaTH NuLe Nia iHAYKUIRHUMU
npunazamu.

3ane)Ho Bia cuTyauii MOHTa)Ky HanpAMHY AnA BiaBeAEHHA
NOBITPA MOXXHa NPOBOAMTH B TPbOX Pi3HUX HAMPAMKaX.

BianosiaHo Ao NpocTopoBHX YMOB MOXKHa obepTaTu
3'eAHyBabHUI NaTpybok Ha 180°.

OnA poboT 3 HANPAMHOIO ANA BiABeAEHHA NOBITPA TAKOX CNiA
AOTPUMYyBAaTUCA IHCTPYKLUIT LLOAO BUTAXKHOIO MoTopa.

6. MpueaHaiTe BUTAXHY TpyBy A0 3'eaHyBanbHOro natpyoka i
repMeTUYHO YLLibHITL Miclie 3'’eaHaHHA (Man.10)

BkasiBku

3260pOHAETLCA BUBOAWUTH BUTAXKHE MOBITPA Bif rasoBuX
npunaais Yepes NnacTUkoBi KaHanu. HYepes BUCOKY Temnepatypy
MOBITPA, LLO BUBOAWUTLCA, BOHWU MOXYTb AepOPMYBaTUCA.

3 rasoBumK Npunagamm MOXkHa 3aCcToCoBYyBaTH altoMiHIEBI
Tpyom.

AKLWo BMKOPUCTOBYETLCA antoMiHieBa Tpyba, Micue 3’eAHaHHA
HeoOBxiaHO nonepenHLO 3alunidpysaTy.

7.BcTtaHoBneHHA »xuponoravHatoyoro ¢inbTpy (Man.10):

lMosunuioHyBanbHa nnacTMHa cnyrye AnA npasuibHOro
HanaluTyBaHHA MONOXEHHA XXMPOB/OBOBaNLHOrO GinbTpa B
6oKOBOMY BEHTUNALIMHOMY OTBOpI. Po3aTaluyiite nosuuioHyBanbHy
NNacTuHy B eNeMEHT CUCTEMU BEHTUNALLT TAKMM YUHOM, LLI0O
LieHTpanbHWi KyT BKasyBaB Ha BEHTUAALIMHUI BUXiA. [oknaaite
YKMPOMNOrMHaUMin GiNbTp Ha NO3WUIOHYBanbHY NAACTUHY.

AKLLO BEHTUNALIMHUIA BUXiA CNPAMOBaHWIA AOHK3Y,
YXMPOBNOBAOBAbHUI QINbTP PO3TallynTe B €N1EMEHTI CUCTEMMU
BeHTUNALIT 6e3 No3uuioHyBanbHoi nnacTuHu. MonoXeHHA
YXMPOBNOBNIOBANBHOMO GiNbTpa He Mae 3HAYEeHHA.

8.BcTaBTe Kabenb KepyBaHHA Ta Kabenb 3azeMneHHA GroKy
KepyBaHHA y MHi3A0 NyNnbTy AMCTAHUIMHOIO KepyBaHHA. 3’eaHanTe
6GNOK KepyBaHHA i BUTAXKHWI MOTOp MepeXkeBUM Kabenem. Bci
LUTEKePHi po3'eMun NOBUHHI 3adikcyBaTuca. NpueaHante cuctemy
yrnpasniHHA N BUTAXXHWM MOTOP A0 eNEKTPOMEpPEXi Ta nepesipTe
dyHKUioHanbHiCTL Npunaay. AKLWO npunaa He npautoe, nepesipte
Micle niaxkntouyeHHA kabento!

9. NMuwe ana s6ya0ByBaHHA BpiBEHb i3 MEGNAMK: nepLu Hix
3BaproBaTH LLBU, 060B'A3KOBO NpoBeAiTh NepeBipKy
}yHKUioHanbHOCTI! 3arepmeTu3yinTe LWinMHY N0 NepUMeTpy
YapPOCTIMKMM CUITIKOHOBUM KneeM (Hanpuknaa, OTTOSEAL® S 70).
BupiBHAlTE LWBK yLUiNbHIOBaYa 3aco60M AnA PO3riaZyXeHHHA, AKUI
peKkomeHaye BUPOOHHMK. [JoTpumMyiTECA BiANOBIAHMX BKA3iBOK 3
06po06kK cunikoHoBUM Kneem. Gerat erst nach vollstandigem
Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen (mindestens
24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Yeara!

BrKkopurcTaHHA HEBIANOBIAHOIO CUAIKOHOBOIO Kiet NPU3BOAUTL A0
NOABK CTIMKMX MNAIAM Ha NOBEPXHi 3 MPUPOAHOIO KaMEHHO.

LLinna anA BiagBeAeHHA NOBITPA

Axwo BOyaoBaHa BUTAXKKA eKCryaTyeTbCA Nopyy 3 rasoBuM
npunagom, Npu rotyBaHHi cnig BCTAaHOBUTU LUMHY ANA BiABEAEHHA
nositpA AA 414 010 Ha rasosui npunaga. LLinHa anA BiaBeaeHHA
MOBITPA CNPUAE KpaLloMy BiATOKY MOBITPA, @ TAKOX He A03BOSIAE
Masnomy rnonym'to 3racHyTH Yyepes nNpoTAr.

AA 414 010 LLInHa anA BiaBeAeHHA NoBiTpA, AnA po6oTH
nopAa 3 rasosum npunaaom VG 414/415/424/

425

MiaknroyeHHA BiKOHHOro KOHTAaKTHOro BUMMUKaua

P0o60TH 3 NiAKMNHOYEHHAM BIKOHHOTO KOHTaKTHOrO BUMUKAUa MOXYTb
BWKOHYBATUCA TifIbKM KBanNipikoBaHUM €NIEKTPUKOM i3 JOTPUMAHHAM
perioHanbHUX HOPM i cTaHAApTIB.

Mpunaa mae niakntoueHHA X17 AnA BIKOHHOMO KOHTAKTHOrO
BUMMKaya. Mixk kabenem KepyBaHHA BIKOHHOTO KOHTaKTHOIO
BUMMKAYa Ta MiAKIFOYEHHAM [0 KOPMYCY BUTAXKM NOTPIOGHO
niakatountn Mmoaynb agantepa AA 400 500.

3a yMOBM NiAKNOYEHOrO BiKOHHOrO KOHTAKTHOro BUMUKava
BEHTUNALIA BUTAXXKM QYHKUIOHYE NULLIE MPKU BIAKPUTOMY BiKHI.
OcCBITNEHHA TaKOX Npautoe nuLle Npu BiAKPUTOMY BiKHI.

[Mpv BBIMKHEHHI BEHTUNALLIT i3 3aKPUTUM BiIKHOM MWUIOTUTb KHOMKa
00paHoro cTyneHA BEHTUNALII, a BEHTUAALIA 3anMwaeTbeA
BUMKHEHOIO.

AKLLO 3aKpPUTK BIKHO NMpK YBIMKHEHIN BEHTUNALIT, Npunaa BUMUKaE
BEHTUNALiIO NPOTAroM 5 cekyHa. MUroTUTb KHomKa 06paHoro CTyneHs
BEHTUAALLII.

Bca BeHTMRAUIMHA cnucTemMa, B T.4. BIKOHHUIA KOHTaKTHWUMA BUMMUKAY,
NoBMHHa ByTH OLiHeHa KOMMNeTeHTHO 0co60oto, BIANOBIAALHOM 32
eKcnnyarauito Ta O4YMCTKy Tpyo.

JemoHTaX npunagy

Gerét stromlos machen. MNMepea B6yaoByBaHHAM Npunay BpiBeHb i3
MebnAMK BUAANITL CUNIKOHOBY KpalKy. [MocnabTe BHYTPILLHIM
3aTuMcKay. ButArHiTe Nnpunag, BULLTOBXHYBLLM MOTO 3HU3Y.

YBara!

Pu3uk noLukomxeHHA npunagy! 3a6opoHAETbLCA TAMTY Npunag 3a
BEPX.
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BN REAFR, JBXE AR EfiEAERE, BRE
SRR AR R, W& AR R T — A A A,

AERERDWPERRE, TrEREEAKBER, RRIAFEH
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RERHEET S HIH AR FNE LUR 24 B AR S SR R A9
,B

BHHER!

HRSERNEEMS | RES P ERIBK.

ﬁﬂ%&%%%k?ﬁtﬂ’fiiﬁ’]ﬂHﬂiﬁiﬂi;‘éiW
7, FSUHREAFESSHNTE

STIFRVERRE

%I-

WEENFST 1’EE’J$*¢L1:<% 1§'J§l11§ﬁik5’*’-=u BRI, ARKERR
ISR J-iﬁ SER AR EL A g R EREANES
/:\,

H
S

BEHS RS (PIANEE ) 4—:1’&*" SHEIEN
EW&XEIMFFF‘H’JTE/RT BB F0A4BFS 8] I B 2= S S ARHHIAE - 4N

SUESSHEAL, SHARNAS. MERHFSFNSSRE
REIEFX,

It A TR LRI 2 B A

NEHS / IS EEETERRE BSE ""AEEE

ﬁ?’ii*ﬁ@ﬁ%*“hﬁﬂ’ﬁ“ﬁﬁﬁﬂ'hﬂ 4 Pa (0
AT, TRELHRDIRIE, HE IR
H’\JFFIILL#)\J%IEH (1§IJ§EIJ_L_I1 B, X/ HEXEE
%), #BEIRBIXAEK,

&

7
[

EEMERT, %BE&IE‘D‘&??J@@H’]XE@@HI
HIBEENIER, It AR RENA BRI X S .

SNSRAIRHAEN AERTEIMRI, NHREARZ RS,
BENER!

JHAEIE B RS P A MBR T AR Y AT A
AWEZE, Sk E?"fﬁ'f?ﬁl_mﬂkzw BX RS HEBET
HHEN AR,

HRER !

FE 2R M RYER AT RER FIT].
FHRERER!

RN RIEMARTRERFIT]. XATREHIRRIRL.
B HT RS,

HERER !
aERE BRI,
HAUER
BRI

BN MEBESHAEEFERNESSES
ﬁmmﬁﬁﬁEMtﬁéLﬁLﬂMLﬂ#¢

fthRETE Tt E

ESEN, WIRIEMS U

Epr=enze
S5 2 T L L LT S 80 VB MG TR H
B L EE,

RRINENELE

N7t | EE RN,

B, tAFHAN

ERRSHANZILERMBSHRSEBZE, BEEKARIL
ERINATIERBEE.
MRFIIMEHRS, RizfER HaazleERs,

nE
%-E'R T EREPS AR, REHEFAAIBEMRIES

REEAEMERNBE A ERELE BERNRAEE

ERTHITSSHARER/ANT 150 mm E’\J'ktffﬁ*ﬁ*l_ﬁ’\]i%ﬂ’ﬂé*%
= TRIRBIRERMHRIERE, BRBRSEM,
AT BB AR B S DR FA R AT B R I

EHE
Ei}‘(%mﬁy 150 mm, F/\AEE

RYE .
AEEE IR N FREMNER.
HE 150 mm 243 177 cm?

NF 120 mm,

B 120mm 47 113 cm?
REERNEEMEZ R
HFERMANER, FEAEHEKMUEE
BSERE
A FBEER!
MRS RTREETT), XAREIRIRRIRLK. TRAITEDIEL

TR FIRE.
TEEEZRERRE], KEEARKIEL. ﬁﬁ1%*WE§£§EI]EE_\.$—)§ﬁ

{%Bﬁ)ﬁég%ﬁ)ﬂﬁ BRI E AR M S ERRES RS —
RER[ET | 20510, (EARAMEFRIPMEEERE.

RER, BIE—TMAEREDR 3 mm WERREFX. =
Zha, BEBBNRETEA.

ReEm AR TRRBENERERL, HEETERMINE.
?gﬁ‘%ﬁ%ﬁﬂ HIERERBRAER, AEFIEFHEER

RRE (B A)

E%RT(EB)

NEMBAERIER, AARHEE T B/ —
A 60 cm,

R

VA 420 000

A+
<

TR KEEE

HAth Vario 400 EB584H &

VA 420 001 H4th Vario 400 F 284S,

FERIFRISTF LR
Hfth Vario 400 FBS24H S,

& W

VA 420 010

B
et I I

EH#‘-H %h*r-H EHt'-H ‘-H

VA 420 011 HAth Vario 400 B3284H S,

EREHRERE
1cm, FAFHFTEL Vario BA2S

Ii
lﬁ
_E
'ﬁ
'3
_k;

A
o
e e Sl AR

VA 450 110

St
fedt
R

AD 724 040 lﬁ,klil"“gﬂ’b—iﬁ?%# DN 125 mm

HRMNES VL, FEEOMNYISE R
AD 724 041

AD 724 041 ;E_( FMmiihiEES AD 724 040 0 VL poiEHDse

AS 070 001 7£ VK = VF Zi& et F Ik b9iEE 4

HFEE (B 1a)

#E*EE"JHWM ENIZE DK 90°C ( K 190°F), EHFLIIEISTEE
HEE AT IR TR IFRARE

ﬁﬂ?:é%T‘E‘lFﬁ?T'\, HEEELEEIH -1 £ Vario BEHIRE

fl. NEIR@MAEEZEHBEELINET 90°,

ERFLiNFHITNEIES, REE M EZLHEE. &

EEHwREET, EM\ETWLUHIJE***iE}E,T

MEITRE, BRUB. ZHNEIRE, MBI, Bk,
EEBENT 'ﬂ}_ﬁEIEﬂEEE-/J\ﬁ 10 mm,

ERISHAIRESH, WRAENMRENE, FEEAGENER
'I;ég,\ilmtt TERBRANMER, A INE PR .

BER  BEBRRERRAPZE, KERSIZEEKE,
5AEREFTERNRE (B 1b)
AILGHRBREEEN, FESEEFE
AR RREM TR, FBAKKMEEA :
EREEE
B EAm (5170 Corian®)
EAREH : NBEEEHEHMNEX (ZHAFLiING)
XTFEEMBRRIRE BEHRASEHER.
ENEEHEAREE LRERRSE,

?zs.'.ﬁ EJ:FEEE’JFF?L%M,ﬁTf?I?E’JIﬁEIEﬂ NRIER R E i
THILNITEE, 15, 7] fLin %E%EJ:E:H DAY,
E %3 ( BEERGISE

Fg@)é El]/ﬁ IE?IJXT;F}LL%L{TIE =
1 o

HAEZ A Vario B85 (B 1¢)

TE{ER VA 420 000/001/010/011 &3 k4BE £ Vario B
22, LEMIE{E I RTIERMIE, %zaﬂm'@ FFLES, HICSE HEIMY
01@5%?%%&2@&’]3\%&,« (& éél%ﬂﬁl VA 420 000/001/
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%%Mﬂ.tﬁ?LZl‘EﬂE’\JEE%E’Dﬁ 50 mm, tRITERMAAHRE

AT RBESTHIATHRFERANHEEE, AILUBEIEKEZ VA 450
110/-400/-600/-800/-900 F# R~ = (IRIBEEEE ).
EHlEREA (B 2a + 2b)
Vqﬁ?ﬁ%ﬂE*ﬁﬁﬂ:l%ﬁﬁlﬁﬂa@%)ﬁﬂ@ﬁﬁﬁ=I=o IIREE :

1 *E}EIT FERMERIERSSTL ( H1E 35 mm% R VLB EfE e,
BE— SRR, HFRREREGLE FEER R,

2. NRBTERERE 26 mm B, MEMAIERA S EETITE, £
%EJ&%K%EH 26 mm. FTE R BHIR <A AE T

RREHIER (B 3 +4)
RO WA B R KRR R B E IR
13 PRI LA B, NRPBRREIEFRPE,

2 AEERIEL, SEMERL, HEHEAMNNEBARR
Ekiﬁkﬁnﬂ RETE, B R AR B 2R,

3. FIREAMRE T IEHIEm AR M T A B BRI B E i L.

R

FZEIRIR, B EEAL, EEEFIRSIEAERIERZ A,
ﬂﬂ&M?’“%ﬂE*ﬁJ:E’J?"‘%IJ*‘M#?%)\E%IJEfﬂio

RIS

1. 4—;?“%'1% SB NS ER AYiERE S,

2. 5= SR E B 2 E EVEE AR L.
R
%iﬁf SEHETER. BE7EEHEMEREEE EEERER

StHEUEEEZUiﬁuIﬁ“ﬁE’E*&ﬁH FTEAHEEE (B 6). EMLIRITIFN
TR AT .

B
B INDAEIRNER SRR AR, E(ERARAETS IS R

HEEEAEL.

KA AL EEERE L, fTRERMANRET, K8
?ﬁi%%ﬁi)ﬁﬁlﬁl?fﬂﬁo M T EHS B E A AL SRR T R B E

N
Z_}#EJ%%@UHE*&???%L% RRERFRBEZEARLE B
[B]PR
RMFTREER, FEAIRHEIRRS BB,
BOERERERERMAEAT
4.EAREIA(ES):

J—rﬂlﬁlﬁffﬁkﬂqﬂlﬂhﬁ %FF‘]J:&?_M%EITEEDTHE &3

TENU—EREBNENOFELS S EE X, URNRE
R EEN R SGZNNERRS, AEFHTRIAENH
ANAFLH, H!H:'n-;czélﬂ 40 EFrik, ﬁ%‘ﬂ—’rf&ﬁ%ﬂiﬁt RELTER
—JLEI:EE E’H_Lﬁ

BT

MRERFHEANF_MUEL, BHEAHRENRZSZT
Vario REAARE, MMM EETA,

R&RT A{RIFEBZBBDERZHRIL,
5. EFT B BT REEGE (B 9).
Bx
RIEEENEERMAGN T HiERE.
RIELRWAEARE, FIE="AEAFEHHES.

16-26

ek e LE AL (

%

RIBR KBTI E’Jél’\],ﬂfﬂ(ﬂ B4R IESE 180°,
RXTFESHUMNER, HESEXEAGRIEXIREHRA.
6. 4%]‘-#’%%%@%5&?%##'?&%%?*1 (& 10),
R
AABEEHEEHHMRSBERNES. BTHSIREERS,
BRE JE_IHEIIH:xﬁ,
H5MSBRASH, BERBMEE.

WREASEMEE, lﬁfﬁ%ﬁﬁﬁi-_’ﬁﬁ X1i%FiB.
7. RFEmAgIEERE (B 10) -
BEBEWBHROHSEY, MNEREMRIERE MRS, &
ERTERNE AR, MEDERSHeEERO, Bk
WERNEREMNNR L,

WMRETHS, I%E,xﬁmufﬂiﬂ’]Tﬁ/RT«I—rlﬁaﬂaﬂ/Fﬁ%ﬁi)\illﬁF
Sk, HishEREWA N ERATE

I

8. Mg n AR (A B AR AN ST R N BRI m iR L AYIERE R, {E R
W LRIEZEHIRME X EIER, FrEiEk Mt R, Edis
ﬁ%llnrﬂfr%um*'#;;eﬁa, REEEREFEIE. RHAF/KT
1E : B EAA B2 A ET,

9. NERTHFFRE: TIEERZIMIHTINEENR. EEEE
P S 1E 7833 Y RO PR (5120 OTTOSEAL® S 70), A &S
AHERLERISTEEL R, ETHERMEXIRE. SRR
2FRZE (Z20 24 /B, BURFER) TR,

FE!
A ENERATGESHRAR TIEERE A ARE,

R AR
SNREESRS BRI (R A FHE VIR, S50 B I X,
Hi2% AA 414 010, IBXESREET A EMS B HIHENER, BN

=

HR SR AT A 1 B T S 2508/ N B Akt

AA 414010 BXHERE, BATERSHIE VG 414/415/424/
425 MHiiRE
B P A B0 s

QeS80 TIE R(E A B M ER W E R TR ERIETR
THIE P ROTE R A TR,
B2 FAE P XMERM S (X17), AT B R X AR
R R AN R < (B IERIEEL 2R 4H 14 (AA 400 500),
MREETEHAMSFX, NiRETOBRRESE RETHER
HIER T ITE. BREAERFXABR PRI T{E.
MREXEFOERTITHBERRS, NEEMNEREERIS
NKE, MENRZEASTE,

MREBERAZZEABIREPXAT, NEBRKE S5 DAXABN
%,L EIERIBMIE B IR A KF.

E NEXRLFNE P AL X BB A FEE R B AR A B TIT

#FIREE2S
BB, N T TR
51, MEm TRERE
ER !
FLERIRLR.

KA, RIRERIEL. fTHAEEIR

AEM EEEH B,
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A\ sEneEd

sentrlfdaEen . A AR EIEMMERAARER, FXERER
RAFMERERA, WME RAREARLALT—IFEA.
ARERPETIERREESR, URRERZLSER. RKERER
BARERETRERMEEFLER.

g%&#, FRIBHER SRR ARG LR B E AL BIAARRAR

Baehkk! !
BIRMEER AT RE B P .

{E AL B 2R A HAE S AR TR, ﬁﬂ%ﬂﬁ#ﬁﬁﬁﬂﬁﬁél’qﬁﬁﬂ’]iiﬁ
LE, BURRENGEANFESR

= LAR. LK
7|= 28 ) ZAUE %%rﬁﬂ ‘
&, ﬁ%‘éﬂiﬁFﬁ?“ﬁ (15']11[”@.) HERHNZE =5
it EHJ@%EVEE# tEIER P N R EE N TR, R
SRAE, PERESBETRE. BRR MRS PN SRE,
g &’ﬁlJ ﬂﬂ)\#_E:eF"i M.

E L FRRAEENHETRENEN.
BEiER / RAELEREETSRAN.

AREE2EE, WWEETE RO BAE I TEE 4 AT
R0 04 BIE) . SRR A B I PRk 11
NINCEM e T
V ;
R 4
( ) 7
|
AR, AR REREE A RS, FARTUSE

HEERFHERNE, EESENERTE,
ANRHHIER E UERERARNEE, RIAZIEMIRS.
REEEBR !

JL%EE%E,U,EE*HE’J Ma—fﬁb‘%LA R ESREEE M HTAGE
IERE=(FH, =4, ,lé BNNZEIEEIRA, & EEERAAIEE R
ﬂgﬂ’*k‘h *”*ﬁ%ﬂ’]HFﬁIﬂ . HRNEERAELARRIERINGER L/ kG E

REEM !
ERNBTHAERRTIESA.
AR !
BRADTHARGRAIEE, LM AT EERTRERRE
. B, """*E-*f ST B EEREER.

=REr!
EE%%M HIAREEH R EEMER. FORRENCEMEE M

—ARERR
HRIR

B HHNOER AW EEFPOERRHREE, N2
S0 A P 2 PR AL 1.

AR LIREFE.

A4 R B R IA R R ERE R R IEER, ARESIAE
# LIZRARE =
SRBE BRI BIBIME, A E R

HRE

%ﬁ HEMREERMRG, —MAEREREBNRELEZ
;EEE‘ EXBERXAGEEEMNHIRE, sismin@gEsEn
HF BaRER, MONE, SF&MAZRELIN 150
mm, #MEXE#EH%&E&%&TEE& PEgE, EEEIRE thEhE 218N,
HRAREEMERANE THRE LRB RN E R,

HE
L%Wf‘“ 150 &, FADHE 120 NE,

RFE -

NEEESARRSEEER.

EHE 150 A% ca. 177 592

HiE 120 A ca. 113 92
REERRTAX.

EEERNMBER, FERAEHEL

EiREE

A BERE !

%%%W*E‘Bgﬁﬂﬁﬁzﬁﬁﬁﬂi%ﬁe BEM A RIREERERERRZ

?ﬁ E1tk, #%H#Ea%@?ﬁiﬁ?ﬁ@%ﬁﬁ?ﬁﬁ

IBIREREA, HARSENNERE, FRERENERE T FENR
g‘ﬁ“% EERRANER MR REEYS (B2 HERER

ERTAREFR 1, BEFREMTEIERTIRIE.
LERE, WARN—EZEDEME 3 NERBIERASIBREMRE.
HAEEEE R BRI AR S EA
iﬁ&g?&@;*ﬁmTﬂ’JAéﬁ ERRMAR, FTURERER
L2
MRERVERGIBZIE, BHLTUER, WAHEERREE
FIRI% 5 AR5 BRI 1S HTHIAREE,

REE (E A)

®iERS (& B)

&ﬁ;fa&ﬁ%ﬁﬁt’fmﬁi&i, MEER T ENIEEEE RS % 60 2

REMRH

VA 420 000 k44 Hith Vario 400 TS LUEITEE
REERIEELR

VA 420 001 EEERS ,Hm Vario 400 E2ELAFNE2E:#
E  ERGIETEFREN EER

VA 420 010 A4ES Hith Vario 400 B2 LUEITEE
RN E

VA 420 011 AR4ES Hith Vario 400 EEEIUFNE 288
B/ EREPSETREREN EEG

VA 450 110 EHFERBE, 11 29, RAXRE#HZE Vario
BEMRE,

AD 724 040 & DN 125 N\ EEE A R 25l
\—/naﬁﬁﬁal\ SR AD 724 041 A REiEIEE

AD 724 041 EHE AD 724 040 & VL {2 ry R

AS 070 001 RRE VK VF EFRENEREELRGE

mEETH (B 1a)

FREEMMRENEIEET] 90 °C (#190°F), $EFLT{Ek, S/AE

RiItEEALLIEE

REREE, I1’E1~—J:i§¥L B % {8 Vario Ea, HEfLRERT
e E Z Ak /B 90°,

AL ATIE, BREREEERIETES, MREFRIE
1=, WIATEB AL ER M B4 L4 T

ﬁ}%{%%ﬁﬁ?&, AR ERR. ERAEILREED UMSEIR RN
Kz

J‘T)%é’ﬁ%ﬁ%l*”ﬁ' WEER 10 AENE

AEAgENER l«lﬁEﬁﬁ’KEﬁa‘gu&FE , AHRRETEL
5, FEDERBERCUXIMINES. MEMERNMELA
B BE A SHIEE.

RR:FANERREEZERD, BREREKE.

BLBEREE FRIANETRE (B 1b)
AUERREETEE, FERRTEEREET,
BRI IAR RN T 5B SR 7k TAEAE

wEAIIEE

ZBRE TAF4Z (5040 : AIREMT ©)

BEOARBETES  FALERREBHRAE (THEALSB%)

Hith TIFEE E 9 RE R E /A k.

B ERRREBMEATLIEE,
?;z T RHAEEATETEREL, MH#RAT—EELFEHENE

Siony, WILEE R Ay 5, i%?LH#Z‘%z JIKSEEIEHE, EREE
BEAREEREEL R A (SRRUEEREN ).
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448 % (@ Vario B (B 1c)
404 Vario BRRE(EH VA 420 000/001/010/011 jEIELR, AR
REBIEF, EFLRREESEEEGTHETTE (FRERE
#RAF VA 420 000/001/010/011),

Z 50 NEH

Tﬁﬁﬁﬁﬁﬁ’]iﬁﬂté@ 8, BREELZHEERE

%ﬁ%zﬂ#‘niﬁ FERLS VA 450 110/-400/-600/-800/-900 ({KERE
E) KB ERRANEAEREENRTER,
EHliEsAnIA (B 2a + 2b)

NEEFERTUREZERSNBESE. @iREE :
16 - 26 1N

1. 3288 [E S sRARSE L 35 /\F*E’]IEED %I%?:%Uﬁﬁﬂt%zifﬁ? PRl
7i. SEIE AT RE(RTE IERER B L8R,

2 NRAIAEREERER 26 N, FEEEAERASEEERE
26 N, EREEAR T BAN S EHER,
REEHER (B 3 +4)

127 : FRER R AT RERRE TS ERRE,
1. 3R ERIESIR B3R, R SR LEIRIR /7 RORAER,

2. {EPIEARIE AR EE R, AEGIESRER A IBNIRA, &
FEFBRNSHER . 55 A HEPHARARSH B (& E R AR H #3.,

3. (E AR MAVIRAAAE T 75 1 2 I I A SHIE B E AR

R !

ERRISIR BB AT HIRIE NS E R Z AT,
%UE*&E‘JE%UE‘B#.I:E?%MEO

REE

1. ﬂ’iﬁiﬁ%ﬁﬂﬁ*ﬁ)\&%ﬂﬁ*ﬁ?ﬁr HEREVRBBAMESE (B

2. L HIEME R E N R AR 4RI B E AR,

FE!
EB—L,*)\—I%‘ FEHRE. AWICITHEFRRE N REIBEHIR

3.%591115*;}_ S EIESEERNA (@ 6). TETRRRAVISITRINENSE

2% : nﬁ%L_F'ﬁi‘Eé“ E?EL,L%BHEEEIEIYE*—Z)&%

PUKERTUBANE RS, BROMIBRMIER, HEERNHERER
%, IEE E?Elﬁlmﬁ"?éb‘ WTHEEHERK (E 7).

=R
%%ZJH%MEEE?E%EX? BEERBSTER —LE
Bz SEREEEXREGHNERSR.
nﬁﬂJﬁﬁﬁﬁﬁﬂaﬁﬂ‘% ERMETIIEIEL,
4. ﬁﬁisc%zlﬂ ( & 8)

H

WIRTESE

HER.

J\ﬁﬁl
(B, (]
%IEIEEJ:JELLE

B

MRIMEEE R LA Vario B, ARESHEFRE—M
T, WRERRHMKRETIA.

ZERTATURESRBETZIE,

5. M REKMERNEKRME (B 9).

R
RIS EEEERERRT A,
RIBERLEME, BRUKSHRZE=EREHE.
RIBERLTENENIREFE, REBMGATIL 180° FHE,
MFEEERHERN, FLEEBEARA,

6. HER B ERERY, WEEZE (B 10).

R

gﬁﬁ%ﬁﬁﬂ%%%E’\Jﬁtﬁwﬁiéﬁﬁﬂ_ﬂ%t‘i%o SRR B

AfEAERARE.
BRI E B LE T

EE@&EMX‘%‘%L 57,
INREASRRHR

7. RER M (B 10)

ERBBARILAL AR, FAEMSMERENET RN
fiE, BT EEIBET, BN L.
AN EEEAE
WMRRBE THIL, %%H%il.;ﬁiﬁi%lﬂ?ﬁ)\iﬁ)ﬂi#, EREREN
8, SRS ERE R,

8. AT HI AR A4 AR BE S AR IR N PRI AR AR . {38 P MR BR AR
EEGIEME SRR RAE, ARV RRBAERT, LG

SEBRAERITRE L WRTRIEERER. MIRERF
BIRME RO E R EARE G ERIAIE L,

9. EREERE: ALAENHIIME, FERSERRYBRE
BIZIRAE| B 20 ( B OTTOSEAL® S 70). Aol RIS
WML ANEERES R, BRYEHEAOEANE, &
)%ﬁ%%ﬁ%ﬁﬂﬁﬂéh&ﬁﬂﬁh%%& (ZD 24 /0B, HERME

FE!
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	VL 414 / AA 490
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Brandgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Stromschlaggefahr!
	Erstickungsgefahr!

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss
	: Stromschlaggefahr!


	Installationsschema (Bild A)
	Gerätemaße (Bild B)
	Installationszubehör
	Möbel vorbereiten (Bild 1a)
	Hinweis
	Flächenbündiger Einbau (Bild 1b)
	Hinweis
	Kombination mehrerer Vario Geräte (Bild 1c)
	Bohrungen für Bedienknebel (Bild 2a + 2b)
	1. Gemäß Abbildung die Bohrungen Ø 35 mm für die Befestigung der Bedienknebel in der Frontseite des Unterschranks herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrlöcher liegt eine Bohrschablone bei.


	2. Falls Frontblendendicke größer als 26 mm: Frontblende auf der Rückseite ausfräsen, sodass die Dicke nicht mehr als 26 mm beträgt. Abmaße der Ausfräsung entsprechend dem Schaltpult ausführen.
	Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)
	Hinweis
	1. Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutzfolie hinter dem Leuchtring abziehen.
	2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedienknebel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der Mutter festschrauben. Halteblech mit beiliegenden Schrauben gegen Verdrehen sichern.
	3. Schaltpult mit den beiliegenden Schrauben von unten am Halteblech festschrauben.

	Achtung!

	Gerät einbauen
	1. Steuerkabel in die Buchse am Schaltpult einstecken. Der Stecker muss einrasten (Bild 5).
	2. Steuereinheit an der Seitenwand des Einbaumöbels befestigen.
	Achtung!
	3. Den vorderen Muldenspanner entsprechend der Arbeitsplattendicke kürzen (Bild 6). Bleche an der Sollbruchstelle abbrechen.

	Hinweis


	Hinweise
	4. Montagehilfe verwenden (Bild 8):

	Hinweise
	5. Anschlussstutzen in der gewünschten Position montieren (Bild 9).

	Hinweise
	6. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten (Bild 10).

	Hinweise
	7. Fettfilter einsetzen (Bild 10):
	8. Steuerkabel und Erdungskabel der Steuereinheit in die Buchse am Schaltpult einstecken. Steuereinheit und Gebläsebaustein mit Netzwerkkabel verbinden. Alle Stecker müssen einrasten. Steuereinheit und Gebläsebaustein an das Netz anschließen und ...
	9. Nur bei flächenbündigem Einbau: Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empfohlenen Gl...
	Achtung!
	Luftleitschiene
	Anschluss für Fensterkontaktschalter
	Gerät ausbauen
	Achtung!

	: Important safety information
	Danger of death!
	Risk of fire!
	Risk of injury!
	Risk of electric shock!
	Danger of suffocation!

	General information
	Exhaust air mode
	Note
	Exhaust duct
	Note
	Electrical connection
	: Risk of electric shock!


	Installation diagram (Fig.A)
	Appliance dimensions (Fig. B)
	Installation accessories
	Preparing the units (Fig.1a)
	Note
	Installation flush with surrounding surfaces (Fig. 1b)
	Note
	Combining multiple Vario appliances (Fig. 1c)
	Holes for the control knobs (Fig. 2a + 2b)
	1. Make 35 mm holes for attaching the control knobs in the front of the base unit, in accordance with the figure. A drill jig is provided to ensure that the holes are drilled in precisely the right places.


	2. If the front panel is over 26 mm thick, mill out the rear side of this panel so that it is no more than 26 mm thick. The dimensions of the milled-out section must match the control panel.
	Fitting the control panel (Fig. 3 + 4)
	Note
	1. Remove the control knob's packaging and extract the protective film from behind the illuminated ring.
	2. Hold the retaining plate from behind against the front panel. Insert the control knob from the front into the hole and screw it tight from behind using the nut. Secure the retaining plate against twisting using the enclosed screws.
	3. Secure the control panel onto the retaining plate from below using the screws provided.

	Caution!

	Fitting the appliance
	1. Plug the control cable into the socket in the control panel. The connector must snap into place (Fig. 5).
	2. Secure the control unit to the side panel of the fitted unit.
	Caution!
	3. Trim the hob clamp at the front to suit the worktop thickness (Fig. 6). Break off the plates at the pre-designed break point.

	Note



	Notes
	4. Use the installation tool (Fig. 8):

	Notes
	5. Fit the connecting piece in the required position (Fig. 9).

	Notes
	6. Secure the exhaust air pipe to the connecting piece and seal appropriately (Fig. 10).

	Notes
	7. Fit the grease filter (Fig.10):
	8. Plug the control cable and earth cable for the control unit into the socket on the control panel.Connect the control unit and the fan module with the network cable. All plugs must snap into place. Connect the control unit and fan module to the mai...
	9. For flush installation only: You must carry out a function test before grouting. Grout the circumferential gap using a suitable, heat-resistant silicone adhesive (e. g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the sealing joints using a manufacturer-recommended s...
	Caution!
	Ventilation moulding
	Connection for window contact switch
	Removing the appliance
	Caution!

	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí úrazu!
	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí udušení!

	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění
	Odvětrávací vedení
	Upozornění
	Elektrické připojení
	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Instalační schéma (obrázekA)
	Rozměry spotřebiče (obrázek B)
	Příslušenství k instalaci
	Příprava nábytku (obrázek1a)
	Upozornění
	Vestavba do roviny (obrázek 1b)
	Upozornění
	Kombinace několika spotřebičů Vario (obrázek 1c)
	Otvory pro ovládací knoflíky (obrázek 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvory o Ø 35 mm pro upevnění ovládacích knoflíků na přední straně dolní skříňky. Pro přesné umístění vrtaných otvorů je přiložená vrtací šablona.


	2. Pokud je tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Seřízněte čelní panel na zadní straně, aby tloušťka nebyla větší než 26 mm. Rozměry vyříznutí proveďte podle ovládacího panelu.
	Montáž ovládacího panelu (obrázek 3 + 4)
	Upozornění
	1. Odstraňte obal ovládacího knoflíku a stáhněte ochrannou fólii za světelným kroužkem.
	2. Podržte přídržný plech zezadu proti čelní stěně. Zastrčte ovládací knoflík zepředu do otvoru a zezadu jej pevně přišroubujte pomocí matice. Přídržný plech zajistěte proti otáčení pomocí přiložených šroubů.
	3. Ovládací panel přišroubujte pomocí přiložených šroubů zespodu k přídržnému plechu.

	Pozor!

	Montáž přístroje
	1. Zapojte řídicí kabel do zdířky v ovládacím panelu. Zástrčka musí zaskočit (obrázek 5).
	2. Řídicí jednotku připevněte na boční stěnu vestavného nábytku.
	Pozor!
	3. Přední držák spotřebiče zkraťte podle tloušťky pracovní desky (obrázek 6). Plechy na požadovaném místě odlomte.

	Upozornění



	Upozornění
	4. Použití montážní pomůcky (obrázek 8):

	Upozornění
	5. Namontujte spojovací díl do požadované polohy (obrázek 9).

	Upozornění
	6. Ke spojovacímu dílu připevněte trubku pro odvod vzduchu a vhodným způsobem utěsněte (obrázek 10).

	Upozornění
	7. Nasazení tukového filtru (obrázek10):
	8. Zapojte řídicí kabel a zemnicí kabel řídicí jednotky do zdířky v ovládacím panelu. Propojte řídicí jednotku a odvětrávací jednotku síťovým kabelem. Všechny zástrčky musí zaskočit. Řídicí jednotku a odvětrávací jednot...
	9. Pouze pro vestavbu v jedné rovině: Před zaspárováním bezpodmínečně proveďte funkční test! Spáru po celém obvodu vyplňte vhodným tepelně odolným silikonovým lepidlem (např. OTTOSEAL® S 70). Těsnicí spáru vyhlaďte hladicím ...
	Pozor!
	Ventilační lišta
	Přípoj pro kontaktní spínač okna
	Demontáž spotřebiče
	Pozor!

	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!
	Brandfare!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for kvælning!

	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk
	Aftræksledning
	Bemærk
	Elektrisk tilslutning
	: Fare for elektrisk stød!


	Installationstegning (fig.A)
	Apparatets mål (fig. B)
	Installationstilbehør
	Forberedelse af køkkenelement (fig.1a)
	Bemærk
	Flugtende montering (fig. 1b)
	Bemærk
	Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)
	Huller til betjeningsgreb (fig. 2a + 2b)
	1. Bor huller Ø 35 mm i forsiden af underskabet til befæstigelse af betjeningsgrebene svarende til tegningen. Der er vedlagt en boreskabelon til den nøjagtige placering af hullerne.


	2. Gør følgende, hvis frontpladen er tykkere end 26 mm: Lav en udfræsning på bagsiden af frontpladen, så tykkelsen ikke overstiger 26 mm. Udfør udfræsningen svarende til kontrolpanelets størrelse.
	Montage af kontrolpanel (fig. 3 + 4)
	Bemærk
	1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknappen og beskyttelsesfolien bag ringlyset skal trækkes af.
	2. Hold befæstigelsespladen ind mod frontafdækningen bagfra. Stik betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast bagfra med møtrikken. Fastgør befæstigelsespladen med de vedlagte skruer, så den ikke kan drejes.
	3. Skru styrepanelet fast på befæstigelsespladen nedefra ved hjælp af de vedlagte skruer.

	Pas på!

	Indbygge apparatet
	1. Sæt styrekablet ind i stikdåsen i kontrolpanelet. Stikket skal gå i indgreb (fig. 5).
	2. Fastgør styreenheden på indbygningsskabets sidevæg.
	Pas på!
	3. Afkort den forreste klemme svarende til bordpladens tykkelse (fig. 6). Knæk metallet af ved tvangsbrudstedet.

	Bemærk



	Anvisninger
	4. Anvend montagestykkerne (fig. 8):

	Anvisninger
	5. Monter tilslutningsstudsen på den ønskede position (fig. 9).

	Anvisninger
	6. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt samlingen på egnet vis (fig.10).

	Anvisninger
	7. Sæt fedtfiltret på plads (fig.10):
	8. Sæt styrekablet og jordledningen fra styreenheden ind i stikket i kontrolpanelet.Forbind styreenheden og ventilationsmodulet med netværkskablet. Alle stik skal gå i indgreb. Tilslut styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og kontroller ...
	9. Kun ved planforsænket indbygning: Der skal ubetinget udføres en funktionstest inden fugningen! Spalten skal udfuges hele vejen rundt med en egnet, temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen med det glattemidd...
	Pas på!
	Luftafledningsskinne
	Tilslutning til vindueskontakt
	Demontage af apparat
	Pas på!

	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Κίνδυνος θανάτου!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ασφυξίας!

	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη
	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Σχέδιο εγκατάστασης (Εικ.A)
	Διαστάσεις της συσκευής (Εικ. B)
	Εξαρτήματα εγκατάστασης
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ.1a)
	Υπόδειξη
	Ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση (Εικ.1b)
	Υπόδειξη

	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario (Εικ. 1c)
	Τρύπες για τα κουμπιά χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	1. Φτιάξτε σύμφωνα με την εικόνα τις τρύπες με Ø 35 mm για τη στερέωση των κουμπιών χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Για ...


	2. Σε περίπτωση πάχους μπροστινής λωρίδας κάλυψης πάνω από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή λωρίδας κάλυψης στην πίσω πλευρά, έτσι ώστε το πάχ...
	Τοποθέτηση της κονσόλας χειρισμού (Εικ. 3 + 4)
	Υπόδειξη
	1. Απομακρύνετε τη συσκευασία του κουμπιού χειρισμού και αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη πίσω από το φωτεινό δακτύλιο.
	2. Κρατήστε το έλασμα στήριξης από πίσω πάνω στην μπροστινή κονσόλα. Τοποθετήστε το διακόπτη χειρισμού από μπροστά στην τρύπα, βιδώστε το...
	3. Σφίξτε την κονσόλα χειρισμού με τις συνημμένες βίδες από κάτω στο έλασμα στήριξης.
	Προσοχή!


	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου στην υποδοχή στην ‌κονσόλα χειρισμού. Το φις πρέπει να ασφαλίσει (Εικ. 5).
	2. Στερεώστε τη μονάδα ελέγχου στο πλευρικό τοίχωμα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού.
	Προσοχή!
	3. Κοντύνετε τον μπροστινό σφιγκτήρα της βάσης εστιών ανάλογα με το πάχος του πάγκου εργασίας (Εικ. 6). Κόψτε τις λαμαρίνες στην προκατασκε...
	Υπόδειξη
	Υποδείξεις
	4. Χρήση της βοήθειας συναρμολόγησης (Εικ. 8):

	Υποδείξεις
	5. Συναρμολογήστε το στόμιο σύνδεσης στην επιθυμητή θέση (Εικ. 9).

	Υποδείξεις
	6. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα (Εικ. 10).

	Υποδείξεις
	7. Τοποθετήστε το φίλτρο λίπους (Εικ.10):
	8. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου και καλώδιο γείωσης της μονάδας ελέγχου στην υποδοχή στην ‌κονσόλα χειρισμού.Συνδέστε τη μονάδα ελέγχου ...
	9. Μόνο στην ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση: Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε έναν έλεγχο λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...


	Προσοχή!

	Λαμαρίνα οδήγησης του αέρα
	Σύνδεσης για ένα διακόπτη επαφής παραθύρου
	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!

	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de asfixia!

	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	Conexión eléctrica
	: ¡Peligro de descarga eléctrica!


	Esquema de instalación (Fig.A)
	Medidas del aparato (Fig.B)
	Accesorio de instalación
	Preparación de los muebles (Fig.1a)
	Nota
	Instalación enrasada (Fig. 1b)
	Nota
	Combinación de varios aparatos Vario (Fig. 1c)
	Orificios para mandos de control (Fig. 2a + 2b)
	1. Taladrar orificios de Ø 35 mm en la parte delantera del armario inferior según indica la figura para la fijación de los mandos de control. Se suministra una plantilla para taladrar a fin de posicionar correctamente los orificios.



	2. Si el grosor del panel frontal excede los 26 mm: fresar el panel frontal por la parte trasera para que el grosor no exceda los 26 mm. Las dimensiones de la porción fresada dependerán del cuadro de control.
	Montar el panel de control (Fig. 3 + 4)
	Nota
	1. Retire el embalaje del módulo de mando y extraiga la lámina de protección del anillo luminoso.
	2. Sujetar la chapa de sujeción desde atrás contra el panel frontal. Insertar en el orificio el mando de control desde delante y fijarlo desde atrás con una tuerca. Asegurar contra giro la chapa de sujeción con ayuda de los tornillos suministrados.
	3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujeción desde abajo con los tornillos suministrados.

	¡Atención!

	Instalar el aparato
	1. Introducir el cable de control en la hembrilla del panel de control. El enchufe tiene que encajar (Fig.5).
	2. Fijar la unidad de mando a la pared lateral del mueble empotrado.
	¡Atención!
	3. Acortar el tensor de la zona de cocción delantero conforme al grosor de la encimera (Fig. 6). Cortar la chapa en el punto de rotura controlada.

	Nota



	Notas
	4. Utilizar ayuda para la instalación (Fig. 8):

	Notas
	5. Montar el racor de empalme en la posición que se desee (Fig. 9).

	Notas
	6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y obturarlo debidamente (Fig.10).

	Notas
	7. Montar el filtro antigrasa (Fig.10):
	8. Introducir el cable de control y el cable de conexión a tierra de la unidad de mando en el enchufe del panel de control.Conectar la unidad de mando y el módulo del ventilador con el cable de red. Todos los enchufes tienen que encajar. Conectar l...
	9. Solo para el montaje enrasado: antes de fijar el aparato debe llevarse a cabo una comprobación de funcionamiento. Sellar la separación del contorno con un pegamento de base de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas (p. ej. OTTOSEA...
	¡Atención!
	Carril de circulación del aire
	Conexión para un interruptor de contacto de la ventana
	Desmontar el aparato
	¡Atención!

	: Olulised ohutusnõuded
	Eluohtlik!
	Tuleoht!
	Vigastuste oht!
	Elektrilöögi oht!
	Lämbumisoht!

	Üldised juhised
	Äratõmberežiim
	Märkus
	Äratõmbekanal
	Märkus
	Elektriühendus
	: Elektrilöögi oht!


	Paigaldusskeem (joonisA)
	Seadme mõõdud (joonis B)
	Paigaldustarvikud
	Mööbli ettevalmistamine (joonis1a)
	Märkus
	Tasapinnaline paigaldus (joonis 1b)
	Märkus
	Kombinatsioon mitmest Vario-seadmest (joonis 1c)
	Avad juhtnupu jaoks (joonis 2a + 2b)
	1. Juhtnuppude kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele alumise kapi esiküljele avad Ø 35 mm. Avade täpseks puurimiseks on lisatud puurimisšabloon.


	2. Kui esipaneel on paksem kui 26 mm: freesige esipaneeli tagakülge nii palju, et see ei oleks paksem kui 26 mm. Valige mõõdud freesimisel vastavalt juhtpaneelile.
	Juhtpaneeli sisseehitamine (joonis 3 + 4)
	Märkus
	1. Eemaldage juhtnupu pakend ja tõmmake valgusrõnga tagant ära kaitsekile.
	2. Hoidke hoideplekki tagant vastu esipaneeli. Asetage juhtnupp eest avasse ja keerake tagant mutriga kinni. Kaitske hoideplekki kaasasolevate kruvidega pöörlemise vastu.
	3. Kinnitage juhtpaneel kaasasolevate kruvidega alt hoideplekile.

	Tähelepanu!

	Seadme paigaldamine
	1. Lükake kontrolljuhe juhtpaneeli pessa. Pistik peab fikseeruma (joonis 5).
	2. Kinnitage juhtpaneel mööbli külgseina külge.
	Tähelepanu!
	3. Lühendage eesmist puhastipingutit vastavalt tööpinna paksusele (joonis 6). Murdke plekid ettenähtud murdekohtadest.

	Märkus



	Märkused
	4. Paigaldusabi kasutamine (joonis 8).

	Märkused
	5. Paigaldage liitmik soovitud asendisse (joonis 9).

	Märkused
	6. Kinnitage väljalasketoru liitmiku külge ja tihendage vajalikul viisil (joonis 10).

	Märkused
	7. Rasvafiltrite paigaldamine (joonis10).
	8. Lükake kontrolljuhe ja juhtsõlme maandusjuhe juhtpaneeli pessa. Ühendage juhtsõlm ja puhurimoodul vooluvõrku. Kõik pistikud peavad fikseeruma. Ühendage juhtmoodul ja puhurimoodul vooluvõrku ja kontrollige talitlust. Kui seade ei tööta, k...
	9. Üksnes pinnaga ühetasa paigaldamise korral: enne vuukimist kontrollige talitlust! Ümbritsev pilu täitke sobiva temperatuurikindla silikoonliimiga (nt OTTOSEAL® S 70). Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga. Järgige silikoon...
	Tähelepanu!
	Õhku edasisuunav siin
	Aknakontaktilüliti liides
	Seadme eemaldamine
	Tähelepanu!

	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!
	Palovaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Sähköiskun vaara!
	Tukehtumisvaara!

	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus
	Poistoilmaputki
	Huomautus
	Sähköliitäntä
	: Sähköiskun vaara!


	Asennuskaavio (kuvaA)
	Laitemitat (kuva B)
	Asennustarvikkeet
	Kalusteen valmistelu (kuva1a)
	Huomautus
	Samantasoinen asennus (kuva 1b)
	Huomautus
	Useamman Vario-laitteen yhdistäminen (kuva 1c)
	Reiät valitsimia varten (kuva 2a + 2b)
	1. Tee kuvan mukaiset reiät Ø 35 mm valitsimien kiinnitystä varten alakaapin etupuolelle. Porausreikien tarkkaa sijoittamista varten mukana on toimitettu porausmallinne.


	2. Jos etulevyn vahvuus on yli 26 mm: jyrsi etulevyn taustapuolta siten, että vahvuus ei ylitä 26 mm. Jyrsi ohjausyksikön mittojen mukainen alue.
	Ohjausyksikön asentaminen (kuva 3 + 4)
	Huomautus
	1. Poista säätönupin pakkaustarvikkeet ja vedä valorenkaan takana oleva suojakalvo pois.
	2. Pidä kiinnityslevyä takaa etulevyä vasten. Aseta valitsin edestäpäin reikään, kiinnitä takaa mutterilla. Kiinnitä kiinnityslevy mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se pääse kiertymään.
	3. Kiinnitä ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta päin kiinnityslevyyn.

	Huomio!

	Kaapistoon asentaminen
	1. Liitä ohjausjohto ohjausyksikössä olevaan pistokkeeseen. Pistokkeen pitää lukittua paikalleen (kuva 5).
	2. Kiinnitä ohjausyksikkö kalusteen sivuseinään.
	Huomio!
	3. Lyhennä etummainen työtasotuulettimen kiinnitin työtason levyn vahvuuden mukaiseksi (kuva 6). Katkaise levyt valmiista murtokohdista.

	Huomautus



	Huomautuksia
	4. Käytä asennustulkkia (kuva 8):

	Huomautuksia
	5. Asenna liitäntäholkki haluamaasi kohtaan (kuva 9).

	Huomautuksia
	6. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti (kuva 10).

	Huomautuksia
	7. Rasvasuodattimen asentaminen (kuva10):
	8. Liitä ohjausjohto ja ohjausyksikön maadotusjohto ohjausyksikössä olevaan pistokkeeseen. Yhdistä ohjausyksikkö ja puhallinosa verkkojohdolla. Kaikkien pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen. Liitä ohjausyksikkö ja puhallinosa verkkoon ja...
	9. Ennen samantasoista asennusta: tarkasta ennen saumausta ehdottomasti laitteen toiminta! Saumaa laitteen ympärillä oleva rako tarkoitukseen sopivalla, kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. OTTOSEAL® S 70). Tasoita tiivistesauma valmist...
	Huomio!
	Ilmanohjauskisko
	Liitäntä ikkunakytkintä varten
	Laitteen irrotus
	Huomio!

	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !
	Risque d'incendie !
	Risque de blessure !
	Risque de choc électrique !
	Risque d'asphyxie !

	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	Branchement électrique
	: Risque de choc électrique !


	Schéma d'installation (fig.A)
	Dimensions de l'appareil (fig. B)
	Accessoires pour l'installation
	Préparation du meuble (fig.1a)
	Remarque
	Pose en affleurement (fig. 1b)
	Remarque
	Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)
	Perçages pour les boutons de commande (fig. 2a + 2b)
	1. Réaliser les perçages Ø 35 mm pour la fixation des boutons de commande dans la façade de l'élément bas, conformément à l'illustration Un gabarit de perçage est joint pour le positionnement exact des trous.


	2. Si l'épaisseur du bandeau frontal est supérieure à 26 mm : fraiser le bandeau frontal sur la face arrière, de sorte que l'épaisseur ne soit pas supérieure à 26 mm. Réaliser les dimensions du fraisage conformément au pupitre de commande.
	Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)
	Remarque
	1. Enlever l'emballage de la manette de commande et retirer le film de protection situé derrière l'anneau lumineux.
	2. Appliquer la tôle de retenue par derrière contre le cache frontal. Engager le bouton de commande par devant dans le perçage, le visser par derrière avec l'écrou. Bloquer la tôle de retenue contre une rotation au moyen des vis fournies.
	3. Visser le pupitre de commande par le bas sur la tôle de retenue avec les deux vis fournies.

	Attention !

	Pose de l'appareil
	1. Connecter le câble de commande dans la prise au pupitre de commande. La fiche doit s'encliqueter (fig. 5).
	2. Fixer l'unité de commande sur la paroi latérale du meuble d'encastrement.
	Attention !
	3. Raccourcir le tendeur avant de façon appropriée à l'épaisseur du plan de travail (fig. 6). Casser les tôles à l'endroit de rupture prévu.

	Remarque



	Remarques
	4. Utiliser l'aide de montage (fig. 8):

	Remarques
	5. Monter la pièce de connexion dans la position souhaitée (fig. 9).

	Remarques
	6. Fixer le tuyau d'évacuation à la pièce de connexion et étancher de manière appropriée (fig. 10).

	Remarques
	7. Mise en place du filtre à graisse (fig.10):
	8. Connecter le câble de commande et le câble de mise à la terre de l'unité de commande dans la prise au pupitre de commande. Connecter le câble réseau à l'unité de commande et au moteur séparé. Toutes les fiches doivent s'encliqueter. Conn...
	9. Uniquement en cas d'encastrement à fleur : Avant le jointoiement, tester impérativement le fonctionnement ! Jointoyer l'espace contournant avec une colle silicone thermostable appropriée (par ex. OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint d'étanchéit...
	Attention !
	Déflecteur
	Raccord pour le contacteur de fenêtre
	Dépose de l'appareil
	Attention !

	: Informasi penting tentang keselamatan
	Bahaya kematian!
	Bahaya kebakaran!
	Bahaya cedera!
	Bahaya sengatan listrik!
	Bahaya kehabisan nafas!

	Informasi umum
	Mode pipa pembuangan udara
	Petunjuk
	Saluran pipa pembuangan
	Petunjuk
	Sambungan listrik
	: Bahaya sengatan listrik!


	Diagram pemasangan (GambarA)
	Dimensi peralatan (Gambar B)
	Pemasang aksesori
	Mempersiapkan unit (Gambar1a)
	Petunjuk
	Pemasangan rata dengan permukaan sekitar (Gambar 1b)
	Petunjuk
	Menggabungkan beberapa peralatan Vario (Gambar 1c)
	Lubang untuk kenop kontrol (Gambar 2a + 2b)
	1. Buat lubang sebesar 35 mm untuk memasang kenop kontrol di bagian depan unit pusat, sesuai dengan gambar. Sebuah jig bor disediakan untuk memastikan lubang dibor tepat pada tempatnya.


	2. Jika ketebalan panel depan lebih dari 26 mm, kikis bagian belakang dari panel ini agar ketebalannya tidak lebih dari 26 mm. Dimensi dari bagian yang dikikis harus sama dengan panel kontrol.
	Memasang panel kontrol (Gambar 3 + 4)
	Petunjuk
	1. Buka kemasan kenop kontrol dan ekstrak film pelindung dari belakang cincin berpendar.
	2. Tahan pelat penahan dari belakang ke arah panel depan. Masukkan kenop kendali dari depan ke lubang dan pasang hingga kencang dari belakang menggunakan baut. Amankan pelat penahan agar tidak berputar menggunakan mur yang disertakan.
	3. Amankan panel kontrol ke pelat penahan dari bawah menggunakan mur yang disertakan.

	Perhatian!

	Memasang peralatan
	1. Colokkan kabel kontrol ke soket pada panel kontrol. Sambungan harus terkunci saat dicolokkan (Gambar 5).
	2. Amankan unit kontrol pada panel samping dari unit yang terpasang.
	Perhatian!
	3. Pangkas penjepit kompor pada bagian depan agar sesuai dengan ketebalan bagian kerja dapur (Gambar 6). Putuskan pelat pada titik pemutusan sesuai rancangan.

	Petunjuk



	Petunjuk
	4. Gunakan alat pemasangan (Gambar 8):

	Petunjuk
	5. Pasang potongan penyambung pada posisi yang diperlukan (Gambar 9).

	Petunjuk
	6. Amankan pipa pembuangan udara ke potongan penyambung dan segel dengan benar (Gambar 10).

	Petunjuk
	7. Memasang filter minyak (Gambar10):
	8. Colok kabel kontrol dan kabel pembumian untuk unit kontrol ke panel kontrol. Sambungkan unit kontrol dan modul kipas dengan kabel jaringan. Semua colokan harus terkunci pada tempatnya. Sambungkan unit kontrol dan modul kipas ke pusat daya dan peri...
	9. Hanya untuk pemasangan rata: Anda harus melakukan tes fungsi sebelum melakukan penyuntikkan celah. Suntik sekeliling celah menggunakan bahan perekat silikon tahan api yang sesuai (msl. . OTTOSEAL® S 70). Haluskan sendi yang disegel menggunakan ba...
	Perhatian!
	Ventilasi tempel
	Sambungan untuk sakelar kontak jendela
	Melepaskan peralatan
	Perhatian!

	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di soffocamento!

	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico
	: Pericolo di scossa elettrica!


	Schema di installazione (fig.A)
	Dimensioni dell'apparecchio (fig. B)
	Accessori per l'installazione
	Preparazione del mobile (fig.1a)
	Avvertenza
	Installazione a filo (fig. 1b)
	Avvertenza
	Combinazione di diversi apparecchi Vario (fig. 1c)
	Fori per le manopole di comando (fig.2a + 2b)
	1. Come indicato in figura, effettuare i fori Ø 35 mm per il fissaggio delle manopole di comando sul lato frontale del mobile inferiore. Per una collocazione precisa dei fori è in dotazione una sagoma per fori.


	2. Se lo spessore del pannello frontale è maggiore di 26 mm: fresarlo sul retro in modo che lo spessore non superi i 26 mm. Prendere le misure della fresatura affinché corrisponda all'unità di comando.
	Montaggio dell'unità di comando(fig. 3 + 4)
	Avvertenza
	1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la pellicola protettiva dietro l'anello luminoso.
	2. Tenere la lamiera di fissaggio da dietro contro il pannello frontale. Inserire da davanti la manopola di comando nel foro, da dietro fissare con il dado. Assicurare la lamiera di fissaggio con le viti in dotazione per evitare che si sposti.
	3. Fissare la consolle di comando con le viti fornite in dotazione dal basso sulla lamiera di supporto.

	Attenzione!

	Installare l'apparecchio
	1. Inserire il cavo di comando nell'attacco posto sull'unità di comando. La spina deve innestarsi (fig. 5).
	2. Fissare l'unità di comando alla parete laterale del mobile da incasso.
	Attenzione!
	3. Tagliare il tenditore anteriore del piano cottura secondo lo spessore del piano di lavoro (fig. 6). Tagliare le lamiere in corrispondenza del punto di rottura.

	Avvertenza



	Avvertenze
	4. Servirsi dei supporti di montaggio (fig.8):

	Avvertenze
	5. Montare l'elemento di collegamento nella posizione desiderata (fig.9).

	Avvertenze
	6. Fissare il condotto di aerazione sull'elemento di collegamento e chiudere a tenuta in modo adeguato (fig. 10).

	Avvertenze
	7. Inserire il filtro grassi (fig.10):
	8. Inserire il cavo di controllo e il cavo di messa a terra dell'unità di comando nella presa della consolle di comando. Collegare l'unità di comando e il modulo ventola con il cavo di rete. Tutte le spine devono scattare in posizione. Allacciare l...
	9. Solo in caso di incasso a filo: effettuare un test del funzionamento prima del fissaggio! Riempire la fessura con una colla al silicone adeguata e termoresistente (ad es. OTTOSEAL® S 70). Levigare la striscia di silicone con uno dei prodotti racc...
	Attenzione!
	Guida di conduzione aria
	Collegamento per interruttore a contatto
	Smontaggio dell'apparecchio
	Attenzione!
	ù Монтаждау нұсқаулығы


	: Қауіпсіздік техникасы туралы маңызды нұсқаулар
	Өмірге қауіпті!
	Өрт қауіпі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!
	Тұншығу қаупі!

	Жалпы нұсқаулар
	Желдетуды пайдалану
	Нұсқау
	Желдету құбыры
	Нұсқау

	Электр желісіне қосу
	: Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!


	Орнату схемасы (суретA)
	Құрылғы өлшемдері (сурет В)
	Орнату жабдықтары
	Жиһаз дайындау (сурет1a)
	Нұсқау
	Бетке тең орнату(сурет 1b)
	Нұсқау

	Бірнеше Vario құрылғыларының (сурет 1c) комбинциясы
	Реттеу тетігінің тесіктері (сурет 2a + 2b)
	1. Сурет бойынша Ø 35 мм тесіктерді реттеу тетіктерін төменгі шкаф алғы жағында бекіту үшін жасаңыз. Тесіктерді дәл орналстыру үшін тесік...


	2. Егер алғы панель қалындығы 26 мм көп болса: алғы панельді арқа жағыда кесіңіз, қалындығы 26 мм-не көп болмауы тиіс. Кесіктің өлшемдерін қо...
	Қосу пультін орнату (сурет 3 + 4)
	Нұсқау
	1. Реттеу тетігін орамыналып тастап қорғау пленкасын шырақ шеңберінің арқасында тартып алыңыз.
	2. Ұстағыш панельді арқадан алғы панельге басыңыз. Реттеу тетігін алдан тесікке салып арқадан сомынмен бұрап қойыңыз. Ұстағыш панельді ж...
	3. Қосу панелін жинақтағы бұрандалармен төменнен ұстағыш панельде бұрап бекітіңіз.
	Назар аударыңыз!


	Құрылғыны орнату
	1. Басқару кабелін қосу пультіндегі ұяшыққа салыңыз. Айыр тірелуі қажет (сурет 5).
	2. Басқару блогы кірістірілетін жиһаз жан қабырғасында бекітіңіз.
	Назар аударыңыз!
	3. Алғы панель қысқышын жұмыс тақтасының қалындығына сай қысқартыңыз (сурет 6). Тақталарды керекті жайыда сындырыңыз.
	Нұсқау
	Нұсқаулар
	4. Орнату аспабын пайдаланыңыз (сурет 8):

	Нұсқаулар
	5. Қосу штуцерлерін керекті күйде орнатыңыз (сурет 9).

	Нұсқаулар
	6. Ауа сору құбырын қосу келте құбырына бекітіп тиісті тығыздатыңыз (сурет10).

	Нұсқаулар
	7. Май сүзгісін орнату (сурет10):
	8. Басқару блогының басқару кабелі мен жерге қосу кабелін қосу пультіндегі ұяшыққа салыңыз. Басқару блогы мен желдеткіш блогын желі кабе...
	9. Тек жалпақ орнатуды: тығыздаудан алдын жұмысын тексеріңіз! Аралықтарын сәйкес, температураға шыдайтын силикон желімімен тығыздаңыз (...


	Назар аударыңыз!

	Ауа бағыттауышы
	Терезе контакттік өшіргіші үшін қосқыш
	Құрылғыны шешіңіз
	Назар аударыңыз!

	: Svarbūs saugos nurodymai
	Pavojus gyvybei!
	Gaisro pavojus!
	Kyla pavojus susižeisti!
	Elektros smūgio pavojus!
	Kyla pavojus uždusti!

	Bendros nuorodos
	Oro ištraukimo režimas
	Pastaba
	Ventiliacijos linija
	Pastaba
	Elektrinis prijungimas
	: Elektros smūgio pavojus!


	Įrengimo schema (A pav.)
	Prietaiso matmenys ( B pav.)
	Įrengiant naudojami priedai
	Baldų paruošimas (1a pav.)
	Pastaba
	Montavimas priglaudžiant prie paviršiaus ( 1b pav.)
	Pastaba
	Kelių „Vario“ serijos prietaisų derinimas ( 1c pav.)
	Valdymo rankenėlei skirtos skylės ( 2a + 2b pav.)
	1. Pagal paveikslėlį apatinės spintelės priekinėje pusėje išpjaukite 35 mm Ø angas, kuriose bus įstatytos valdymo rankenėlės. Tikslią gręžtinių angų padėtį galima nustatyti pagal gręžimo šabloną.



	2. Jei priekinis skydelis storesnis nei 26 mm: priekinio skydelio antrą pusę nufrezuokite tiek, kad jo storis neviršytų 26 mm. Išpjaukite angą pagal valdymo pulto matmenis.
	Valdymo pulto įmontavimas ( 3 + 4 pav.)
	Pastaba
	1. Išimkite valdymo rankenėlę iš pakuotės ir nuplėškite už šviečiančio žiedo esančią apsauginę plėvelę.
	2. Iš galo prieš priekinį skydelį laikykite tvirtinimo skardą. Valdymo rankenėlę iš priekio įstumkite į angą ir iš galo priveržkite veržle.Pridėtu varžtu prilaikykite tvirtinimo skardą, kad ji nepersisuktų.
	3. Pridėtais varžtais iš apačios prisukite valdymo pultą prie tvirtinimo plokštės.

	Dėmesio!

	Prietaiso įmontavimas
	1. Prijunkite valdymo kabelį prie valdymo pulto lizdo. Kištukas turi užsifiksuoti ( 5 pav.).
	2. Valdymo bloką pritvirtinkite prie baldo, į kurį montuojamas prietaisas, šoninės sienelės.
	Dėmesio!
	3. Priekinį kaitvietės veržtuvą sutrumpinkite pagal stalviršio storį (6 pav.). Nurodytoje laužimo vietoje nulaužkite plokšteles.

	Pastaba



	Pastabos
	4. Pagalbinių montavimo priemonių naudojimas ( 8 pav.):

	Pastabos
	5. Prijungimo atvamzdį sumontuokite norimoje padėtyje ( 9 pav.).

	Pastabos
	6. Ventiliacijos vamzdį pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdžio ir tinkamai užsandarinkite ( 10 pav.).

	Pastabos
	7. Įstatykite riebalų filtrą (10 pav.):
	8. Valdymo kabelį ir valdymo bloko įžeminimo kabelį prijunkite prie valdymo pulto lizdo.Valdymo bloką ir ventiliatoriaus modulį prijunkite tinklo kabeliu. Visi kištukai turi užsifiksuoti. Valdymo bloką ir ventiliatoriaus modulį prijunkite p...
	9. Montavimas priglaudžiant prie paviršiaus: prieš glaistant būtina atlikti bandymą! Tarpą aplink angą patepkite tinkamais, aukštai temperatūrai atspariais silikono klijais (pvz., „OTTOSEAL® S 70“).Sandarinimo siūles užglaistykite gam...
	Dėmesio!
	Oro nukreipimo bėgelis
	Lango kontaktinio jungiklio jungtis
	Prietaiso išmontavimas
	Dėmesio!

	: Svarīgas drošības norādes
	Dzīvības apdraudējumi!
	Ugunsbīstamība!
	Savainojumu risks!
	Elektrotraumu risks!
	Nosmakšanas risks!

	Vispārēji norādījumi
	Gaisa izvadīšanas režīms
	Norādījums
	Atgaisa vads
	Norādījums
	Elektropieslēgums
	: Elektrotraumu risks!


	Uzstādīšanas shēma (A attēls)
	Ierīces izmēri (B attēls)
	Uzstādīšanas piederumi
	Mēbeļu sagatavošana – (1.a attēls)
	Norādījums
	Iebūve virsmā ( 1.b attēls)
	Norādījums
	Vairāku „Vario” ierīču kombinācija ( 1.c attēls)
	Urbumi vadības slēdžiem ( 2.a + 2.b attēls)
	1. Atbilstīgi attēlam apakšējā skapja priekšdaļā izveidojiet urbumus (Ø 35 mm) vadības slēdžu nostiprināšanai. Izmantojiet urbumu šablonu, lai precīzi veidotu urbumu vietas.


	2. Ja priekšējā paneļa biezums pārsniedz 26 mm: nofrēzējiet priekšējā paneļa aizmuguri tā, lai tā biezums nepārsniegtu 26 mm. Frēzēšanas apmērs ir atkarīgs no kontroles paneļa.
	Kontroles paneļa iebūve ( 3. + 4. attēls)
	Norādījums
	1. Izņemiet vadības slēdzi no iepakojuma un noņemiet aizsargplēvi no apgaismojuma apļa aizmugures.
	2. Turiet kronšteinu no aizmugures pie priekšējā paneļa. Ievietojiet vadības slēdzi urbumā no priekšpuses, pieskrūvējiet to ar uzgriezni no aizmugures. Nodrošiniet kronšteinu pret izkustēšanos ar komplektācijā iekļautajām skrūvēm.
	3. Pieskrūvējiet kontroles paneli pie kronšteina no apakšas ar komplektācijā iekļautajām skrūvēm.

	Uzmanību!

	Ierīces montāža
	1. Iespraudiet vadības kabeli kontroles paneļa ligzdā. Spraudnim ir jānostiprinās, ( 5. attēls)
	2. Pieskrūvējiet vadības ierīci pie iebūves mēbeles sānu sienas.
	Uzmanību!
	3. Atbilstīgi darba virsmas biezumam saīsiniet priekšējo iebūves spriegotāju, ( 6. attēls), saīsiniet kronšteinu līdz lūzuma punktam.

	Norādījums



	Norādījumi
	4. Izmantojiet montāžas palīglīdzekli ( 8. attēls).

	Norādījumi
	5. Uzstādiet savienotājīscauruli vajadzīgajā pozīcijā ( 9. attēls).

	Norādījumi
	6. Pievienojiet atgaisa cauruli pie savienotājīscaurules un attiecīgi noblīvējiet savienojumu ( 10. attēls).

	Norādījumi
	7. Ievietojiet tauku filtrus (10. attēls).
	8. Iespraudiet vadības kabeli un vadības ierīces zemējuma vadu kontroles paneļa ligzdā. Savienojiet vadības ierīci un atsevišķo ventilēšanas vienību ar tīkla kabeli. Visiem spraudņiem ir jānostiprinās. Pievienojiet vadības ierīci u...
	9. Tikai tad, ja iebūvē virsmā: pirms šuvju izveides pārbaudiet ierīces darbību. Aizpildiet apkārtējo starpu ar piemērotu karstumizturīgu silikona hermētiķi (piem., „OTTOSEAL”® S 70). Nolīdziniet blīvēšanas šuvi ar ražotāja i...
	Uzmanību!
	Gaisa novades aprīkojums
	Pieslēgumvieta loga kontaktslēdzim
	Ierīces demontāža
	Uzmanību!

	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!
	Risico van brand!
	Risico van letsel!
	Gevaar van een elektrische schok!
	Verstikkingsgevaar!

	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer
	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting
	: Gevaar van een elektrische schok!


	Installatieschema (Afb.A)
	Afmetingen van het apparaat (Afb. B)
	Installatietoebehoren
	Meubel voorbereiden (Afb.1a)
	Aanwijzing
	Vlakke inbouw (Afb. 1b)
	Aanwijzing
	Combinatie van meerdere Vario apparaten (Afb. 1c)
	Boorgaten voor bedieningsknoppen (Afb. 2a + 2b)
	1. Aan de hand van de afbeelding de boorgaten Ø 35 mm voor de bevestiging van de bedieningsknoppen in de voorkant van de onderkast aanbrengen. Om de boorgaten exact te kunnen positioneren is een boorsjabloon meegeleverd.


	2. Is de dikte van het voorpaneel meer dan 26 mm, dan dient het aan de achterkant te worden uitgefreesd, zodat het minder dik dan 26 mm is. De afmetingen van de uitfrezing afstemmen op het schakelpaneel.
	Schakelpaneel inbouwen (Afb. 3 + 4)
	Aanwijzing
	1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en trek de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.
	2. Steunplaat van achteren tegen de afdeklijst houden. Bedieningsknop van voren in de opening steken, van achteren met de moer vastschroeven. Steunplaat met de bijbehorende schroeven goed vastzetten.
	3. Schakelpaneel met de bijbehorende schroeven van onderen aan de steunplaat vastschroeven.

	Attentie!

	Het apparaat inbouwen
	1. De hoofdkabel in de bus op het schakelpaneel steken. De stekker moet vergrendelen (Afb. 5).
	2. Regeleenheid aan de zijwand van het inbouwmeubel bevestigen.
	Attentie!
	3. De voorste plaatspanner inkorten in overeenstemming met de dikte van het werkblad (Afb. 6). Platen op het speciaal daarvoor ingestelde breukpunt afbreken.

	Aanwijzing



	Aanwijzingen
	4. Montagehulp gebruiken (Afb. 8):

	Aanwijzingen
	5. Aansluitstukken monteren in de gewenste stand (Afb. 9).

	Aanwijzingen
	6. Afvoerbuis aan het aansluitstuk bevestigen en op passende wijze afdichten (Afb. 10).

	Aanwijzingen
	7. Vetfilter inbrengen (Afb.10):
	8. De hoofdkabel en aardleiding van de regeleenheid in de bus op het schakelpaneel steken. Regeleenheid en ventilatormodule verbinden met de netwerkkabel. Alle stekkers dienen te vergrendelen. De regeleenheid en de ventilatormodule op het net aanslui...
	9. Alleen bij vlakke inbouw: voor het voegen beslist een functietest uitvoeren! Omlopende spleet voegen met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. OTTOSEAL® S 70). De voeg met het door de producent aanbevolen voegmiddel afdichten....
	Attentie!
	Luchtgeleidingsrail
	Aansluiting voor raamcontactschakelaar
	Apparaat demonteren
	Attentie!

	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!
	Brannfare!
	Fare for personskader!
	Fare for elektrisk støt!
	Fare for kvelning!

	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk
	Utluftingsrør
	Merk
	Elektrisk tilkopling
	: Fare for elektrisk støt!


	Installasjonsskjema (bilde A)
	Apparatets mål (bilde B)
	Installasjonstilbehør
	Klargjøre kjøkkenelement (bilde 1a)
	Merk
	Planmontering (bilde 1b)
	Merk
	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	Hull til dreiebryter (bilde 2a + 2b)
	1. Bor ut hullene på Ø 35 mm til feste av dreiebryteren på forsiden av underskapet. Se illustrasjon. Det følger med en sjablong for nøyaktig plassering av borehullene.


	2. Hvis frontpanelet er tykkere enn 26 mm: Bruk fres på baksiden av frontpanelet slik at det blir under 26 mm i tykkelse. Utfresningen må følge målene til kontrollpanelet.
	Bygge inn kontrollpanel (bilde 3 + 4)
	Merk
	1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak lysringen.
	2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre festebrettet med de medfølgende skruene, slik at det ikke vrir seg.
	3. Skru fast kontrollpulten på undersiden av festebrettet med de skruene som følger med.

	Obs!

	Montere apparatet
	1. Stikk styrekabelen i kontakten på kontrollpanelet. Pluggen må gå ordentlig i inngrep (bilde 5).
	2. Fest styreenheten på sideveggen til det møbelet apparatet bygges inn i.
	Obs!
	3. Kort av den fremre festeklemmen i henhold til tykkelsen på benkeplaten (bilde 6). Bryt av brettene i brytekanten.

	Merk



	Merknader
	4. Bruke monteringshjelp (bilde 8):

	Merknader
	5. Monter tilkoblingsstussen i ønsket posisjon (bilde 9).

	Merknader
	6. Fest avtrekksrøret til tilkoblingsstussen og tett igjen på en passende måte (bilde 10).

	Merknader
	7. Sett inn fettfilteret (bilde 10):
	8. Sett styrekabelen og jordingskabelen til styreenheten inn i kontakten på betjeningskonsollen. Koble sammen styreenheten og ventilatorenheten med nettverkskabelen. Alle pluggene må smekke på plass. Koble styreenheten og ventilatorenheten til net...
	9. Kun ved fluktende innbygging: Gjennomfør en funksjonstest før fuging. Fug spalten med en egnet, temperaturbestandig silikonmasse (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt fugen med glattemiddelet som er anbefalt av produsenten. Følg arbeidsanvisningene ...
	Obs!
	Luftstyreskinne
	Tilkobling for vinduskontaktbryter
	Demontering av apparatet
	Obs!

	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Zagrożenie życia!
	Niebezpieczeństwo pożaru!!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo uduszenia!

	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka
	Przewód odprowadzający powietrze
	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!


	Schemat instalacji (rys. A)
	Wymiary urządzenia (rys. B)
	Akcesoria instalacyjne
	Przygotowanie mebli (rys. 1a)
	Wskazówka
	Montaż na równi z powierzchnią blatu (rys. 1b)
	Wskazówka
	Kombinacja kilku urządzeń Vario (rys. 1c)
	Otwory na pokrętła obsługi (rys. 2a + 2b)
	1. Zgodnie z rysunkiem wykonać otwory Ø 35 mm w celu zamocowania pokręteł obsługi z przodu szafki dolnej. Dokładne wyznaczenie miejsc na otwory umożliwia dołączony szablon wiercenia.


	2. Jeżeli grubość przedniej przesłony przekracza 26 mm: przesłonę podciąć od tyłu w taki sposób, aby jej grubość nie przekraczała 26 mm. Wymiary podcięcia dopasować do pulpitu sterowniczego.
	Montaż pulpitu sterowniczego (rys. 3 + 4)
	Wskazówka
	1. Usunąć opakowanie pokrętła i ściągnąć folię ochronną znajdującą się za pierścieniem świetlnym.
	2. Płytkę stabilizującą przyłożyć od tyłu do przedniej listwy. Pokrętło obsługi włożyć od przodu w otwór i przykręcić od tyłu nakrętką. Płytkę stabilizującą zabezpieczyć za pomocą dołączonych śrub przed obluzowaniem.
	3. Za pomocą dołączonych śrub przykręcić od dołu pulpit sterowniczy do blaszki mocującej.

	Uwaga!

	Montaż urządzenia
	1. Przewód sterujący włożyć do gniazda w pulpicie sterowniczym. Wtyczka musi się zatrzasnąć (rys. 5).
	2. Zamocować moduł sterujący na bocznej ściance mebli do zabudowy.
	Uwaga!
	3. Skrócić przedni element montażowy, dopasowując go do grubości blatu (rys. 6). Odłamać końcówki w przewidzianym do tego celu miejscu.

	Wskazówka



	Wskazówki
	4. Użyć podpory montażowej (rys. 8):

	Wskazówki
	5. Króciec przyłączeniowy zamontować w żądanej pozycji (rys. 9).

	Wskazówki
	6. Rurę odprowadzającą powietrze przymocować do króćca przyłączeniowego i odpowiednio uszczelnić (rys. 10).

	Wskazówki
	7. Wkładanie filtra przeciwtłuszczowego (rys. 10):
	8. Przewód sterujący i przewód uziemiający jednostki sterującej włożyć do gniazda w pulpicie sterowniczym. Jednostkę sterującą i moduł dmuchawy połączyć za pomocą kabla sieciowego. Wszystkie wtyczki muszą się zatrzasnąć. Jednostk...
	9. Tylko w przypadku zabudowy w jednej płaszczyźnie: przed fugowaniem przeprowadzić test działania! Szczelinę wokół urządzenia wypełnić odpowiednim, odpornym na działanie temperatury klejem silikonowym ( np. OTTOSEAL® S 70). Fugę uszczel...
	Uwaga!
	Listwa wentylacyjna
	Przyłącze do podłączenia przełącznika na tryb pracy przy otwartym oknie
	Demontaż urządzenia
	Uwaga!

	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de vida!
	Perigo de incêndio!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de asfixia!

	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota
	Tubagem de extração
	Nota
	Ligação eléctrica
	: Perigo de choque elétrico!


	Esquema de instalação (Fig.A)
	Dimensões do aparelho (Fig. B)
	Acessórios de instalação
	Preparar o móvel (Fig.1a)
	Nota
	Encastre plano à superfície (Fig. 1b)
	Nota
	Combinação de vários aparelhos Vario (Fig. 1c)
	Orifícios para comandos (Fig. 2a + 2b)
	1. Faça orifícios de Ø 35 para a fixação dos comandos na parte da frente do armário inferior, conforme a figura. Para um posicionamento exato dos orifícios, é também fornecido um molde de perfuração.


	2. Se a espessura da aba frontal for superior a 26 mm: frese a aba frontal na parte de trás, de modo a que a espessura não seja superior a 26 mm. Execute as dimensões da fresagem de acordo com o quadro de comando.
	Montar o quadro de comando (Fig. 3 + 4)
	Nota
	1. Retirar botão de comando da embalagem e remover a película de proteção atrás do anel luminoso.
	2. Segure a chapa de suporte por trás contra o friso dianteiro. Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por detrás com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir a chapa de suporte de rodar.
	3. Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por baixo, na chapa de suporte.

	Atenção!

	Montar o aparelho
	1. Encaixe o cabo de comando na tomada do quadro de comando. A ficha tem de encaixar (Fig. 5).
	2. Fixe a unidade de comando na parede lateral do móvel para encastrar.
	Atenção!
	3. Encurte o tensor dianteiro da bancada de acordo com a espessura da bancada de trabalho (Fig. 6). Corte as chapas no local de rutura.

	Nota



	Notas
	4. Utilizar um auxiliar de montagem (Fig. 8):

	Notas
	5. Monte o elemento de ligação na posição pretendida (Fig. 9).

	Notas
	6. Fixe o tubo de extração de ar ao elemento de ligação e vede-o adequadamente (Fig. 10).

	Notas
	7. Colocar o filtro de gordura (Fig.10):
	8. Encaixar firmemente os cabos de comando e os cabos de ligação à terra da unidade de comando à tomada do quadro de comando. Ligar a unidade de comando e o módulo do ventilador ao cabo de rede. Todas as fichas têm de encaixar firmemente. Ligar...
	9. Apenas na montagem nivelada: antes de rejuntar, efetue impreterivelmente o teste de funcionamento! Rejunte a fenda envolvente com uma cola de silicone adequada, resistente a altas temperaturas (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alise a fuga vedante com o p...
	Atenção!
	Calha de condução de ar
	Ligação para interruptor de contacto para janela
	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!
	Опасность возгорания!
	Опасность травмирования!
	Опасность удара током!
	Опасность удушья!

	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание
	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!


	Схема монтажа (рис.A)
	Размеры прибора (рис. B)
	Принадлежности для инсталляции
	Подготовка мебели (рис.1a)
	Указание
	Встраивание заподлицо (рис. 1b)
	Указание

	Комбинация нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Отверстия под регуляторы (рис. 2a + 2b)
	1. Проделайте отверстия Ø 35 мм для крепления регуляторов на передней стороне нижнего шкафа в соответствии с рисунком. Для обеспечения то...


	2. Если толщина передней панели более 26 мм: отфрезеруйте переднюю панель с задней стороны так, чтобы толщина не превышала 26 мм. Размеры до...
	Установка панели управления (рис. 3 + 4)
	Указание
	1. Удалите упаковку ручек управления и снимите защитную пленку позади светящихся колец
	2. Приложите фиксирующую пластину сзади к фронтальной панели. Вставьте регулятор спереди в отверстие и зафиксируйте сзади гайкой. Зафик...
	3. Приверните панель управления снизу к кронштейну с помощью винтов из комплекта поставки.
	Внимание!


	Встраивание прибора
	1. Вставьте разъём кабеля управления в гнездо в панели управления. Разъём должен зафиксироваться с характерным щелчком (рис. 5).
	2. Зафиксируйте блок управления на боковой стенке шкафа.
	Внимание!
	3. Укоротите передний зажим в соответствии с толщиной столешницы(рис. )6. Отломите лишние части по линиям надлома.
	Указание
	Указания
	4. Используйте вспомогательное монтажное приспособление (рис. 8):

	Указания
	5. Установите соединительный элемент в требуемое положение (рис. 9).

	Указания
	6. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте соединение (рис. 10).

	Указания
	7. Установка жироулавливающего фильтра (рис.10):
	8. Вставьте разъём кабеля управления и провода заземления блока управления в гнездо в панели управления. Соедините коммутационным кабел...
	9. Только при встраивании заподлицо: перед заделкой швов обязательно проверьте функционирование прибора! Заполните зазор по всему перим...


	Внимание!

	Воздухонаправляющая планка
	Разъём оконного контактного выключателя
	Снятие прибора
	Внимание!

	: Dôležité bezpečnostné pokyny
	Ohrozenie života!
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!
	Nebezpečenstvo udusenia!

	Všeobecné upozornenia
	Režim s odvodom vzduchu
	Upozornenie
	Odsávacie potrubie
	Upozornenie
	Elektrické pripojenie
	: Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!


	Inštalačná schéma (obrázokA)
	Rozmery spotrebiča (obrázokB)
	Príslušenstvo na inštaláciu
	Príprava nábytku (obrázok1a)
	Upozornenie
	Zabudovanie v rovine (obrázok 1b)
	Upozornenie
	Kombinácia viacerých spotrebičov Vario (obrázok1c)
	Otvory pre ovládacie gombíky (obrázok 2a + 2b)
	1. Podľa obrázka vytvorte otvory Ø 35 mm na upevnenie ovládacích gombíkov na čelnej strane dolnej skrinky. Na presné umiestnenie otvorov je priložená šablóna.



	2. Ak je hrúbka čelného panela väčšia ako 26 mm: Čelný panel na zadnej strane vyfrézujte tak, aby hrúbka nebola viac ako 26 mm. Vyfrézovanie upravte podľa stolového rozvádzača.
	Montáž stolového rozvádzača (obrázok 3 + 4)
	Upozornenie
	1. Obal ovládacieho gombíka odstráňte a stiahnite ochrannú fóliu za svetelným krúžkom.
	2. Pridržiavací plech podržte zozadu proti čelnému panelu. Ovládací gombík vsuňte spredu do otvoru, zozadu ho priskrutkujte maticou. Pridržiavací plech zaistite priloženými skrutkami proti otočeniu.
	3. Stolový rozvádzač priskrutkujte priloženými skrutkami zdola na pridržiavací plech.

	Pozor!

	Montáž spotrebiča
	1. Riadiaci kábel zasuňte do zásuvky na stolovom rozvádzači. Zástrčka musí zapadnúť (obrázok 5).
	2. Upevnite riadiacu jednotku na bočnej stene kuchynskej linky.
	Pozor!
	3. Predný držiak digestora v pracovnej doske skráťte podľa hrúbky pracovnej dosky (obrázok 6). Plechy zlomte na požadovanom mieste zlomu.

	Upozornenie



	Upozornenia
	4. Použitie montážnej pomôcky (obrázok 8):

	Upozornenia
	5. Namontujte pripájacie hrdlo v požadovanej polohe (obrázok 9).

	Upozornenia
	6. Odvetrávaciu rúru upevnite na pripájacie hrdlo a vhodne utesnite. (obrázok 10).

	Upozornenia
	7. Vloženie filtra (obrázok10):
	8. Riadiaci kábel a uzemňovací kábel riadiacej jednotky zasuňte do zásuvky na stolovom rozvádzači. Riadiacu jednotku spojte s ventilátorovým modulom sieťovým káblom. Všetky konektory musia zaskočiť. Pripojte riadiacu jednotku a ventil...
	9. Len pri zabudovaní v rovine: Pred škárovaním bezpodmienečne vykonajte test funkcií! Obvodovú škáru vyplňte vhodným, tepelne odolným silikónovým lepidlom (napr. OTTOSEAL® S 70). Tesniacu škáru zahlaďte vyhladzovacím prostriedkom ...
	Pozor!
	Kryt na usmerňovanie vzduchu
	Prípojka pre kontaktný spínač okna
	Demontáž spotrebiča
	Pozor!

	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!
	Brandrisk!!
	Skaderisk!
	Risk för elstötar!
	Kvävningsrisk!

	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning
	Frånluftsledning
	Anvisning
	Elektrisk anslutning
	: Risk för elstötar!


	Installationsschema (bildA)
	Enhetens mått (bildB)
	Installationstillbehör
	Förbereda stommarna (bild1a)
	Anvisning
	Kant i kant-montering (bild 1b)
	Anvisning
	Kombination av flera Vario-enheter (bild 1c)
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Gör Ø 35 mm-hål enligt bilden så att du kan fästa vreden på framsidan av underskåpet. Det finns en medföljande borrmall för exakt placering av borrhålen.


	2. Frontpaneltjocklek > 26 mm: fräs ur baksidan av frontpanelen så att den är < 26 mm tjock. Fräs ur efter måtten på kontrolldelen.
	Montera kontrolldel (bild 3 + 4)
	Anvisning
	1. Ta bort förpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien bakom ljusringen.
	2. Håll fästplåten bakifrån mot fronten. Sätt i vredet framifrån i hålet, dra åt muttern bakifrån. Säkra fästplåten så att den inte vrider sig med medföljande skruv.
	3. Skruva fast plinten underifrån i fästplåten med de medföljande skruvarna.

	Obs!

	Bygga in apparaten
	1. Sätt i styrkabeln i uttaget på kontrolldelen. Kontakten ska snäppa fast (bild5).
	2. Fäst styrenheten på sidan av stommen.
	Obs!
	3. Korta det främre hällspännblecket så att det matchar bänkskivans tjocklek (bild 6). Bryt av blecket vid brottanvisningen.

	Anvisning



	Anvisningar
	4. Använd monteringsguide (bild 8):

	Anvisningar
	5. Montera anslutningarna där du vill ha dem (bild 9).

	Anvisningar
	6. Fäst evakueringen till anslutningsröret och täta (bild10).

	Anvisningar
	7. Sätta i filter (bild10):
	8. Sätt i styr- och jordkabeln från styrenheten i plintuttaget.Koppla ihop styrenhet och fläktdel med nätverkskabeln. Alla kontakter ska snäppa fast. Elanslut och funktionsprova styrenhet och fläktdel. Om enheten inte fungerar: kontrollera att ...
	9. Gäller bara kant-i-kant-montering: gör en funktionskontroll före fogningen! Foga runtom med lämplig, värmebeständig silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta fogen enligt tillverkarens anvisningar. Följ silikontillverkarens anvisningar. A...
	Obs!
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	Obs!
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	Bilgi
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	Bilgi
	Elektrik bağlantısı
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	Kurulum şeması (ResimA)
	Cihazın ölçüleri (Resim B)
	Kurulum aksesuarı
	Mobilyaların hazırlanması (Resim1a)
	Bilgi
	Yüzey temaslı montaj (Resim 1b)
	Bilgi
	Birden çok Vario cihazının kombinasyonu (Resim 1c)
	Kumanda düğmesi için delikler (Resim 2a + 2b)
	1. Şekle uygun olarak, alt dolabın ön tarafında kumanda düğmesini sabitlemek için Ø değeri 35 mm olan delikler açılmalıdır. Deliklerin kesin pozisyonlarını belirlemek için bir delik şablonu ürünle birlikte teslim edilir.


	2. Ön kapak kalınlığı eğer 26 mm'den fazla ise: Ön kapağın arka tarafı frezelenmeli ve kalınlığın 26 mm'den fazla olmaması sağlanmalıdır. Frezeleme ölçüleri, kumanda ünitesine göre ayarlanmalıdır.
	Kontrol ünitesinin takılması (Resim 3 + 4)
	Bilgi
	1. Kumanda düğmesinin ambalajını çıkarın ve ışıklı halkanın arkasındaki koruyucu folyoyu çekerek çıkarın.
	2. Tutma sacını arkadan ön sacın karşısında tutunuz. Kumanda düğmesini önden deliğe yerleştiriniz, arkadan somun ile sıkınız. Tutma sacını mevcut vidalarla dönmeye karşı emniyete alınız.
	3. Şalter panosu, birlikte verilen vidalar kullanılarak, alt taraftan tutucu saca vidalanmalıdır.

	Dikkat!

	Cihazın montajı
	1. Kumanda kablosunu, kontrol ünitesindeki yuvaya takınız. Fiş yerine oturmalıdır (Resim 5).
	2. Kumanda ünitesini, gömme mobilyanın yan duvarına sabitleyiniz.
	Dikkat!
	3. Ön oluk sabitleyici, çalışma plakası kalınlığına göre kısaltılmalıdır (Resim 6). Sacı, hedef kırma noktasından kırınız.

	Bilgi
	Bilgiler
	4. Montaj yardımcısının kullanılması (Resim 8):

	Bilgiler
	5. Bağlantı parçasını istediğiniz pozisyona monte ediniz (Resim 9).

	Bilgiler
	6. Atık hava borusunu bağlantı parçasına sabitleyiniz ve uygun biçimde izole ediniz (Resim 10).

	Bilgiler
	7. Yağ filtresinin yerleştirilmesi (Resim10):
	8. Kontrol ünitesinin kontrol kablosu ve topraklama kablosunu, kumanda panosundaki prize takınız. Kontrol ünitesi ve fan ünitesini ağ kablosuna bağlayınız. Tüm fişler yerine tam oturmalıdır. Kontrol ünitesini ve fan ünitesini elektrik ...
	9. Yalnız yüzey silme montajda: Kullanıma başlamadan önce mutlaka fonksiyon testini gerçekleştiriniz! Çevredeki aralığa uygun, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcı doldurunuz (ör n. OTTOSEAL® S 70). Conta ek yerleri üretici ...


	Dikkat!

	Hava aktarım kızakları
	Pencere temas şalteri için bağlantı
	Cihazın sökülmesi
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	: Важливі настанови з безпеки
	Небезпека для життя!
	Небезпека пожежі!
	Небезпека травмувань!
	Небезпека удару струмом!
	Небезпека удушення!

	Загальні вказівки
	Режим відведення повітря
	Вказівка
	Система відведення витяжного повітря
	Вказівка

	Електричне підключення
	: Небезпека удару струмом!


	Схема встановлення (мал.A)
	Габарити приладу (мал. B)
	Приладдя для встановлення
	Підготовка меблів (мал.1a)
	Вказівка
	Вбудовування врівень із поверхнею (мал. 1b)
	Вказівка

	Поєднання кількох приладів Vario (мал. 1c)
	Отвори для поворотного перемикача (мал. 2a + 2b)
	1. Відповідно до малюнку проріжте отвори Ø 35 мм для кріплення поворотного перемикача на передній стороні нижньої шафи. Для точного розта...



	2. Якщо товщина передньої панелі більше 26 мм: виріжте передню панель на зворотному боці так, щоб товщина складала не більше 26 мм. Виконайт...
	Встановлення пульту керування(мал. 3 + 4)
	Вказівка
	1. Зніміть пакування поворотного перемикача і захисну плівку за світловим кільцем.
	2. Тримайте кріпильну пластину позаду за передньою панеллю. Вставте поворотний перемикач попереду в отвір, пригвинтіть ззаду гайкою. Зак...
	3. Пригвинтіть пульт керування гвинтами, що входять до комплекту, знизу до кріпильної пластини.
	Увага!


	Вбудовування приладу
	1. Кабель керування вставте в гніздо пульта керування. Штекер повинен зафіксуватися (мал. 5).
	2. Закріпіть блок керування на боковій стінці меблів для вбудовування.
	Увага!
	3. Передній внутрішній затискач вкоротіть відповідно до товщини стільниці (мал. 6). Розламайте лист у спеціально передбачених для цього т...
	Вказівка
	Вказівки
	4. Використання монтажних допоміжних засобів (мал. 8):

	Вказівки
	5. Встановіть з'єднувальний патрубок в потрібне положення (мал. 9).

	Вказівки
	6. Приєднайте витяжну трубу до з'єднувального патрубка й герметично ущільніть місце з’єднання (мал.10)

	Вказівки
	7. Встановлення жиропоглинаючого фільтру (мал.10):
	8. Вставте кабель керування та кабель заземлення блоку керування у гніздо пульту дистанційного керування. з’єднайте блок керування і ви...
	9. Лише для вбудовування врівень із меблями: перш ніж зварювати шви, обов'язково проведіть перевірку функціональності! Загерметизуйте щі...
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	Шина для відведення повітря
	Підключення віконного контактного вимикача
	Демонтаж приладу
	Увага!

	: 重要 安全信息
	有致命危险!
	有着火危险!
	有受伤危险!
	有电击危险!
	有窒息危险!

	常规信息
	排风模式
	提示
	烟管
	提示
	电气连接
	: 有电击危险!


	安装图 (图A)
	电器尺寸 (图 B)
	安装附件
	准备橱柜(图 1a)
	提示
	与周围表面齐平式安装(图 1b)
	提示
	组合多个 Vario 电器(图 1c)
	控制旋钮安装孔 (图2a + 2b)
	1. 根据图示，在低柜前部钻孔 (直径 35 mm) 用以固定控制旋钮。 随附一个钻具夹，用于确保在精准位置上钻取安装孔。



	2. 如果前面板超过 26 mm 厚，则需对前面板的背面进行打磨，使 其厚度就不会超过 26 mm。打磨区域的尺寸必须适用于控制面 板。
	安装控制面板 (图 3 + 4)
	提示
	1. 拆下控制旋钮上的所有包装，从照明盘后面剥去保护膜。
	2. 托住固定板后部，靠在前面板上。将控制旋钮从前面插入安装孔 中，从后面用螺母拧紧。用随设备配套提供的螺钉拧紧固定板， 防止其转动。
	3. 用提供的螺钉将控制面板从下方固定到固定板上。

	注意!

	安装电器
	1. 将控制电缆插入控制面板上的插座中。连接头必须锁止到位(图 5)。
	2. 将控制部件固定到固定橱柜的侧板上。
	注意!
	3. 切割电磁灶前端夹板使其符合台面厚度(图 6)。在预先设计好的 断点折断板材。

	提示



	提示
	4. 使用安装工具(图 8)：

	提示
	5. 在所需位置处安装连接件 (图9)。

	提示
	6. 将排气管道固定至连接件并恰当地密封 (图 10)。

	提示
	7. 安装油脂过滤器 (图10)：
	8. 将控制部件的控制电缆和地缆插入到控制面板上的插座中。使用 网线连接控制部件和风扇模块。所有插头必须锁止到位。接通控 制部件和风扇模块电源，检查其是否正常工作。如果电器...
	9. 仅适用于齐平安装：您在灌浆之前必须进行功能测试。在周围间 隙中填充适当的耐热硅胶 (例如 OTTOSEAL® S 70)。使用制造 商推荐的光滑剂令密封接头光滑。遵守硅胶相关说明。等硅胶完 全...
	注意!
	通风嵌条
	窗户开关的连接触点
	拆除电器
	注意!


	ÿ 安裝說明
	: 重要安全資訊
	致命危險！!
	火災風險!
	受傷風險!
	觸電風險!
	窒息危險!

	一般資訊
	排氣模式
	提示
	排氣管
	提示
	電源連接
	: 觸電風險!


	安裝圖 (圖A)
	設備尺寸(圖 B)
	安裝配件
	請準備元件 (圖1a)
	提示
	以週圍表面齊平的方式進行安裝 (圖1b)
	提示
	組合多個 Vario 電器 (圖 1c)
	控制旋鈕的開孔 (圖 2a + 2b)
	1. 按照圖片說明鑽出35 公釐的開口，將控制旋鈕安裝至底部前 方。鑽模可確保在正確的位置上鑽洞。


	2. 如果前方面板厚度超過 26 公釐，請磨掉後側面板將厚度維持在 26 公釐。磨掉區域的尺寸必須符合控制面板。
	安裝控制面板 (圖 3 + 4)
	提示
	1. 拆除控制旋鈕的包裝，撕開發光圓環後方的保護膜。
	2. 從機門面板後方握住固定板。將控制旋鈕從前方插入洞孔，在後 方使用螺帽鎖緊。請用隨附螺絲鎖緊固定板以防扭轉。
	3. 使用提供的螺絲從下方將控制面板鎖進固定板。

	注意!

	安裝電器
	1. 將控制線路插入控制面板插座。接頭必須與插入位置對齊 (圖 5)。
	2. 把控制部件穩固於安裝部件的側面板。
	注意!
	3. 按照工作檯厚度修剪爐頭夾前端 (圖 6)。在預設的轉折點折斷銘 牌。

	提示


	提示
	4. 使用安裝工具 (圖 8)：

	提示
	5. 將安裝配件裝入要求位置 (圖 9)。

	提示
	6. 將排氣管鎖上安裝配件，並適當密封(圖 10)。

	提示
	7. 安裝濾油網 (圖10):
	8. 將控制部件的控制線路與地線插入控制面板插座。使用網路線連 接控制部件與風扇模組。插頭必須與插入位置對齊。把控制部件 與風扇模組連接到主裝置上，並檢查操作是否正常。如果...
	9. 僅限齊平安裝：填縫前請測試功能。請使用合適的抗熱矽膠黏著 劑來填補周圍空隙 (例如： OTTOSEAL® S 70)。請使用製造商 推薦的光滑劑整理密封接合處。遵照矽膠黏著劑的使用說明。請 等...
	注意!
	通風模組
	連接窗磁開關
	拆除電器
	注意!
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